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Pflanz’ einen Baum und kannst Du söph nicht 
Wer einst «n seinem Schatten tanzt, 

Bedenke Mensch, ec haben Deine Ahnen, 

£h sie Dich kannten, auch für Dich gepflanzt. 
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Geschäftsgründung 1720 durch Christoph Späth. 
















srzeichnis siehe Seite 1.1 
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Spr| zum (Besuche der Baumscßufen. 

läftsfreuride wie alle Gartenliebhaber, die meine hiesige 
tigen wünschen oder zur persönlichen Auswahl der 
n wollen, werden mir jederzeit angenehm sein und von 
'en stets in jeder gärtnerischen Angelegenheit genügende 

' rten Besucher meiner Baumschule, sich zuerst nach dem 
ixuuiui cu uauLuicn, i On wo aus ihnen immer ein Führer mitgegeben wird. 

<S> Besuche meiner neuen Baumschule Neu-Falkenrehde (Regbz. Potsdam), 
in ivelcher der grösste Teil meiner Obsthäume gezogen wird, bitte ich vorher 
hier anzumelden. 

Berlin-Baumschulenweg, Herbst i9ia. L. Späth. 


Automobil 


Wege nacht den Baumschule. 

Von allen Richtungen Berlins über Neukölln (Hermannplatz, Berliner Strasse, 
Borg-Strasse, Rudowor Strasse bis Buschkrug, Späth-Strasse) oder über Treptow 
(Schlesisches Tor, Treptower Park, Treptower Chaussee, Baumschulenweg). 

Mit der Stadtbahn oder Görlitzer Bahn nach Station Bauinsclmlemveg (Richtung: 
Niederschöneweide-Johannisthal, Spindlersfeld, Grünau, Königswusterhausen). 


Eisenbahn 


Vom rechten Ausgang der Station Baumschulenweg bis zum Kontor meiner Baumschule führt 
ein angenehmer Promenadenweg. 


Abfahrt der Züge. 

Von Berlin nach Baumschulenweg. 

Von Baumschulenweg nach Berlin. 

Vom Görlitzer Bahnhof ab: 

Stündlich ein bi9 zwei Züge. 

Nach dem Görlitzer Bahnhof: 

Stündlich ein bis zwei Züge. 

Mit der Stadtbahn halbstündlich 
und zwar Abfahrt von: 

Charlottenburg . 26 und 56 \ ... , 

Zoologischer Garten .... 2 „ 82 Minuten 

Friedrichstrasse . 16 _ 46 ; nacl1 jeder 

Alexanderplatz . 21 „ 51 f JT le , n 

Schlesischer Hahnhof ... 27 „ 57 ) 

Nach den Stadtbahnhöfen: 

Halbstündlich, 14 und 44 Minuten nach jeder 
vollen Stunde. 


Potsdamer Bahnhof (Ring-Bahnhof) ab: 

6‘27 057 7‘27 757 12*27 127 2*7 

827 427 5‘2 7 557 

Nach dem Potsdamer Bahnhof: 

004 034 704 7«l 1204 104 20* 304 

404 504 584 004 0.84 704 734 


Güterstation: Neukölln (Ringbahn). 


Telegramme: 

Bankkonto: 

Postscheckkonto: 

Fernsprecher: t 

SPÄTH 

DEUTSCHE BANK 

BERLIN 

AMT NEUKÖLLN 

Baumschulenweg. 

Deposite*"kasse F. 

9343. 

Nr.1961,1962,1963. k 
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Gnhourf und Ausfühirung von Tarh*, 
Garten* und (Friedhofsanhagen, ofport* 
und Tennisplätzen, Obstpfantagen, 
Formobstgärten,Straßenpflanzungen <s> 
Umänderung bestehender Fark* und 
Gartenanfagen nach neuzeithichen An* 
forderungen & (Beaufsichtigung und 
Oberheitung privater und off entfieher 
Anhagen & Gartenpflege und Aus* 
führung des Obstschnittes 
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{%n sicht aus dem Terrassen-^Rosengarten im 


Warfce des {Herrn ß. in Gatow. 
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§§ Verkaufs- und Versandbedingungen g| 

* - aufgestellt vom Bunde deutscher Baumscimienbesitzer. ^ * 


Diese Bedingungen gelten zwischen Lieferant und Auftraggeber als rechtlich bindend. 

Mit dem Erscheinen des neuen Katalogs verlieren die älteren ihre Gültigkeit. 


Preise und Zahlung. 


Die Preise gelten in Reichswährung und verstehen sich rein netto. 

Der Zehnerpreis beginnt bei Entnahme von 10 Stück einer Art und Form, der 
Hundertpreis bei 50 Stück, der Tausendpreis bei 500 Stück, der Zehntausendpreis bei 5000 Stück. 

Portoabzüge sind unstatthaft, ich bitte, sich bei Zahlungen meines Postscheckkontos zu bedienen. 

Nach dem Ausland wird nur gegen vorherige Einsendung des Wertes geliefert. 

Zahlungs- und Erfüllungsort für alle Verpflichtungen beider Teile ist Baumschulenweg. 

Diejenigen meiner werten Kunden, welche nicht laufende Rechnung bei mir haben und ihren Bestellungen den 
Betrag nicht beifügen, wollen mir gestatten, der Einfachheit und Zeitersparnis halber Nachnahme erheben zu 
dürfen, falls nicht andere Abmachungen getroffen worden sind. Meine Rechnungen ziehe ich nach Schluss des Ver¬ 
sandes unter vorheriger Anzeige durch Postauftrag ein. 

Bei persönlichem Aussuchen in der Baumschule sind die Preise des Kataloges nicht massgebend. 

Versand Versendung geschieht auf Rechnung und Gefahr der Besteller in der Reihenfolge des Eingangs 

-._! der Aufträge, und kann ich für Verzögerungen während der Ucbersendung, wie auch für das etwaige 

Verderben der Pflanzen während derselben, durchaus nicht verantwortlich gemacht werden. Es sind daher, 
wenn ein solcher Fall Vorkommen sollte, die darauf bezüglichen Beschwerden nicht an mich, sondern an die 
Spediteure, Eisenbahnverwaltungen etc. zu richten. 

Zoll und Zollspesen trägt der Besteller. 

Vernackim? Für Verpackung, die auf das zweckmässigste und je nach der Entfernung so sorgfältig ausgeführt 
m va po vaung. wird, dass die Bäume (bei der Herbstversendung) selbst einen Transport von 2—3 Monaten aushalten, * 
ohne Schaden zu nehmen, berechne ich meinen geehrten Auftraggebern nur den Kostenpreis für Material und 
Arbeitslohn, jedoch nehme ich leere Kisten, Körbe, Matten und dergl. nicht zurück. 

Rollgeld ^ as zur Bahn resp. zum SchifT trägt der Besteller und wird als Barvorschuss gleich durch die 

_ u Bahn nachgenommen, sobald cs mindestens 1 Mark beträgt. 

Bürgschaft werc *en nur gesunde, sehr gut bewurzelte und verhältnismässig starke Bäume und Sträucher 
abgegeben, die infolge ihrer sorgfältigen Erziehung auf einem dazu gut geeigneten Sandboden sehr 
leicht in jeder Bodenart fortwachsen. Für die Echtheit der Sorten leiste ich nur bis zur Höhe des für jede einzelne 
Pflanze in Rechnung gestellten Betrages Gewähr. Darüber hinaus lehne ich jede weiteren Ansprüche ab. 

Da die Pflanzungen meiner Aufsicht und Pflege entzogen sind, kann ich eine Bürgschaft für das Anwachsen 
nicht übernehmen. 


l 


Ersatz So,lten einzelne Sorten bei der Ausführung eines Auftrages bereits vergriffen sein, so werde ich stets 
attl1 * annehmen, möglichst Aehnliches oder Besseres von gleichem Geldwerte dafür gaben zu dürfen, sofern 
nicht „Ersatz verbeten“ bemerkt wird. 


v 


MnctPr linH Auf Wunsch werden Muster gern übersendet; doch bitte ich zu beachten, dass diese Muster 

a>UBiCA uuu nur e j n d er Durchschnittsqualität geben sollen; es ist nicht möglich, dass bei späterer 

Bestellung nun auch jede Pflanze genau nach Muster ausfällt. 

Masse sind, insofern es sich nicht um Stammumfang handelt, nur annähernd gegeben, kleine Abweichungen 
nach unten oder oben sind nicht zu umgehen. 

RACphurArriATl Beschwerden können nur berücksichtigt werden, wenn, sie innerhalb 5 Tagen nach Empfang der 
BoatAA " OA UOAA » Ware erfolgen, die Mängel sind genau anzugeben. 

Es ist nicht gestattet, einen bestimmten Rechnungsposten nur teilweise zur Verfügung zu stellen oder Minderung 
des Kaufpreises hierfür zu verlangen, da jeder einzelne Posten der Rechnung als ein Ganzes zu betrachten ist. 

RactAlluncrAtt diiTph FprncnrApliAr bitte icb stets schriftlich zu bestätigen, unter Bezugnahme auf das 
tllirun S ernsprsuisr teleph . Gespräch. Für Missverständnisse im teleph. Verkehr übernehme 

ich keinerlei Haftung. 

RAmArlrifTiffAtl Die Versendung beginnt nach den ersten Nachtfrösten, Ende September —Anfang Oktober, und 
»qitlPlftUägWI» dauert bis Anfang Mai. Nur bei Eintritt stärkerer Fröste unterbreche ich den Versand im Winter. 

Da im Frühjahr die Versandzeit oft nur sehr kurz ist und dann die Aufträge häufig nicht so schnell ftus- 
geführt werden können, wie es gewünscht wird, bitte ich, besonders grössere Bestellungen möglichst im Herbst 
zu machen. Ucbrigens ist die Herbstpflanzung aller Gehölze auf leichten, trockenen Bodenarten ganz besonders 
anzuempfehlen und wird noch lange nicht genug angewandt. Eine Ausnahme machen nur die Nadelhölzer 
(Koniferen), deren beste Verpflanzung in unserem Klima das Frühjahr bis Mitte Mai und der Spätsommer (Ende 
August bis Oktober) ist. 

Sollten Bäume oder Sträucher in gefrorenem Zustande ankommen, so lasse man die Ballen mehrere Tage 
an einem kühlen frostfreien Orte (Keller oder Schuppen) liegen und packe diese nicht eher aus, als bis sie auf¬ 
getaut sind. Pflanzen, welche eingetrocknet oder welk geworden sind, müssen mit feuchtem Moos bedeckt und 
mehrmals mit Wasser begossen werden. Abzüge für auf dem Transporte durch plötzlich eingetretenen Frost 
beschädigte und später nicht angewachsene Sachen lehne ich unbedingt ab. 

Bei Auftragserteilung bitte ich um gepaue Angabe der nächsten Post- und Bahnstation. 


Diejenigen meiner geehrten Kunden, welche mir während dreier Jahre keine Aufträge zuwendeten, 
erhalten mein Preisverzeichnis in der Folge nur auf besondere Anfrage, jedoch kostenfrei, zugesandt! 


Bankkonto: 
Deutsche Bank 
Berlin O 
Depositen¬ 
kasse F. 


Alle Pestsendungen bitte ich zu richten an die Adresse: 

L. Späth, Baumschule 

Berlin - Baum sch ulen weg. 


Telegramme: 

Späth, Berlin-Baumschulenweg. 


Bahnhof für Güter: 
Neukölln (Ringbahn). 


Postscheck¬ 

konto: 

Berlin 9343. 


Fernsprecher: 

Amt Neukölln Nr. 1961, 1962, 1963. 


L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 











































L. Späth, Baumschule, Berlin=Baumschulenweg, 1916/17. 


Preisübersicht der Obstbäume. 


Stärkere Bäume und andere Baumformen siehe Seite 4—32. 


Hochstämme. 

1 Stück 

M. 

10 Stück 
M. 

ioo Stuck 

M. 

looo Stück 

M. 

Aepffei. 

2,00 

19 

175 

1650 

do. besondere Auswahl.. 

2,26-3,50 

21—28 

200—260 

1900 

Birnen. 

2,00 

19 

175 

1650 

do. besondere Auswahl. 

2,25—3,50 

21-28 

200—260 

1900 

Sauerkirschen, veredelte. 

2,00 

19,50 

185 

— 

do. besondere Auswahl. 

2,50 

22 

210 

— 

Süsskirschen.. 

2,00 

19 

170 

— 

do. besondere Auswahl. .. 

2,50 

22 

200 

— 

Pflaumen und Zwetschen. 

2,00 

18 

175 

— 

do. besondere Auswahl. 

2,50-3,50 

22-30 

200—275 

. — 

Pfirsiche. 

4,00—6,00 

38-55 

350-460 

— 

Aprikosen.. 

4,00-5,00 

36—45 

330 

— 1 

Walnüsse, mehrmals verpflanzt, hier kultiviert. 

4,00-7,00 

35—60 

320-600 


Mittelstämme. 

Aeprel. 

1,50 

i 

14 

120 

1100 

do. besonders starke Stämme. 

1,70—3,00 

16—25 

150-200 

; 1800-1500 

Birnen. 

1,50 

14 

120 

1100 

do. besonders starke Stämme. 

1,70-3,00 

16—26 

160- 200 

1300-1600 

Sauerkirschen. 

1,50 

13,50 

120 

•— 

do. besonders starke Stämme. 

1,75—3,00 

16—25 

' 150-220 

— 

SSsskirectae*. 

1,50 

13,50 

120 

— 

do. besonders starke Stämme. 

1,75-3,00 

16—25 

| 160—220 

— 

Pflaumen und Zwetschen. ... 

1,50 

14 

| 120 

— 

do. besonders starke Stämme.X. . 

1,76—3,00 

16—25 

150—220 


Buschbäume* 

Aopfel, 2—3jährig auf Zwergunterlage, I. Wahl. Prachtware! 1 

1,50-2,00 

. 

! 

14-18 

j 

120-150 | 

1080-1350 

do. 2—3 jährig, II. Wahl, 1—1,26 m hoch. 

1,20-1,50 

11-14 

90-120 i 

810-1100 

do. 3—4jährig, vorzüglich entwickelt. . . 

1,85-2,50 

16-23 

150-200 

1350-1800 

Birnen, 2—3jährig auf Zwergunterlage, I. Wahl. Prachtware! 

1,50-2,00 

14-18 

120-150 

1080-1200 

do. 2—3 jährig, 11. Wahl .! 

120,-1,50 

11-15 

90-120 

810-950 

do. 3—4jährig, vorzüglich entwickelt. 

1,85—2,50 

16—23 

150—200 

1350-1800 

Sauerkirschen, auf Zwergunterlage (Prunus Mahaleb, 1 




Weichsel), I. Wahl . : 

1,75-2,00 

16—18 

140 

1250 

do. II. Wahl . ! 

1,50 

13 

110 

1000 

do. besonders starke, reich mit Fruchtholz besetzt.j 

Pflaumen, 2—3 jährig, I. Wahl. 

2,50-4,50 

22—40 

200—300 

— 

1,50—2,00 

14—18 

120—170 

— 

do. 2—3 jährig, 11. Walll. 1 

1,20—1,50 

11-14 

90—120 

— 

do. stärkere.....! 

2,00—3,00 

2,50—4,50 

18—25 

_ 

_ 

l*Orslchc. 

22—40 

200—350 

— 

Aprikosen. 

2,00—3,00 

18—27 

165-250 

— 

Bin jährige Veredlungen. 





Aepfel auf Splittapfel (Doucin). 

0,75 

6,50 

55 

— 

Pflaumen auf St. Julien. 

0,75 

6,50 

66 

— 

Pfirsiche auf St. Julien. 

1,50—1,80 

14-16 

120 

— 


Obstsortimente nach meiner Wahl* 

meinen werten Kundert, welchen möglichst reichhaltige, zuverlässig sortenechte Obstsortimente zum Studium 
oder zur weiteren Vermehrung erwünscht sind, dienen zu können, gebe ich die auf Seite 13 aufgeführten Sortimente, 
enthaltend alte, neuere und neueste Sorten meines Kataloges. welche in 1—2jährigen Veredlungen vorrätig sind, ah 


Grösse 1800 preuss. Morgen = 450 Hektar. 
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L. Späth, Baumschule, Berlin-Baumschulenweg, 1916/17 




mit 4 aufrechten Aesten (Verrier-Palmetten) auf 1,20 m Abstand zu pflanzen 

4 _ 5 jährig, mehrmals verpflanzt, mit Fruchtholz besetzt . . 1 St. M, 5,BO— 7,00; 10 St M. 50—65; 100 St. M. 450—6C0 

besonders stark; mehrmals verpfl., reich m. Fruchtholz Lese* >t 1 St. M. 8,00—10,CO; 10 St. M. 75—90; 100 St. M. 7C0—800 

U-Form, 3— 6 jährig, mit Fruchtholz besetzt .... ,1 St. M. 3,C0— 5,00; 10 St. M. 25—45; 100 St. M. 200—400 


L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 


Tragbare Apfel- und Birnenspaliere. 


Spaliere mit schrägen Aesten (Palmetten) 

mit 4 Seitenftsten (zwei Etagen).1 St. M. 3,00— 3,75; 10 St. M. 25-35; 100 St. M. 270; 

mit 6 Seitenästen (drei Etagen).1 St. M. 4.00— 5,50; 10 St. M. 35—50; 100 St. M. 330 

mit 8 Seitenästen (vier Etagen) .1 St. M. 6,00—10,00; 10 St. M. 55—90; 100 St. M. 500 

Aepfel 


1000 St. M. 2500 


1170 

Adersleber Kalvill. 

79! 

Gelber Edelapfei. 

1281 

Kalvill Grossherzog 

571 

1274 

Allington Pippin. 

110 , 

Gelber Richard. 


Friedrich v. Baden. 

14 i 

11 

Ananasreinette. 

46 

Gloria Mundi. 

376 

Landsberger Reinette. 

1271 

1218 

Apfel aus Croncels. 

1291 

Goldreinette Freiherr 

124 

London-Pepping. 

1195| 

37 

Banmanns Reinette. 


von Berlepsch. 

167 

Munks’ Apfel. 

1358 

151 

Boikenapfel. 

566 

Gravensteiner. 

1259 

Minist v. Hammerstein. 

1221 ; 

163 

Cell in i. 

6 

Grosse Kasseler Rein. ; 

706 

Ontario. 

1284 

501 

Cox’ Orangenreinette. 

39 

Kaiser Alexander. 

19 

Ürleans-Rcinette. 

78 

59 

Geflammter Kardinal. 

587 

Kaiser Wilhelm. 

7 

Pariser Rambourrtte. 

8 

120 

Gelber Bellefleur. 





1 




^Birnen 


158 

Amanlis Butterbirne. 

991 

De Hortillets Bntterb. 

8 

Hardenp. Winterbuttb. 

930 

768 

Andenk. a. d. Kongress. 

25 

Diels Butterbirne. 

128 

Herzogin v. Angouleme. 

130 

1224 

Andr 6 Desportes. 

1014 

Dr. Jules Gnyot. 

1199 

Jeanne d’Arc. 

977 

284 

Bacheliers Butterb. 

1075 

Edelcrasanne. 

16 

Köstliche v. Charneu. 

887 

87 

Birne von Tongre. 

43 

Esperens Herrenbirne. 

1138 

Le Lectier. 

141 

59 

Blumenbachs Batterb. 

1217 

Eva Baltet. 

1211 

Madam« Bonnefond. 

1218 

20 

Böses Flaschenbirne. 

1210 

Frau Luise Goethe. 

1073 

Marguerite Marillat. 

17 

47 

Clairgeaus Butterb. 

1209 

Geheimrat Dr. Thiel. 

924 

Marie Luise. 

872 

929 

Clapps Liebling. 

77 

Gellerts Butterbirne. 

290 

Minister Dr. Lucius. 

4.33 

4 

Colomas Herbstbuttb. 

ICO 

Giifards Butterbirne. 

5 

Napoleons Butterb. 

206 

1226 

Comtess« de Paris. 

29 

Grüne Magdalene. 

57 

Neue Poiteau. 

41 

1219 

Conference. 

129 

Gut.Luise v. Avranches. 

1212 

Notaire Lepiu. 

19 


Schöner von ßoskoop. 
Signa Tillisch. 
Suislepper. 

v. Zuccalinaglios Rtte. 
Weisser Klarapfel. 
WeisserWinterkalvill. 
W'intergoldparmäna. 


Olivier de Serres. 

Pastorenbirne. 

Pitmaston. 

Präsident Dronard. 
Prinzessin Marianne. 
Professor Bazln. 
Regen tin. 

Triumph von Vienne. 
VanMarnms Flaschen b. 
V ereinsdech antsbi rnc. 
Williams Cliristbirue. 
Winterdechantsbirne. 


Prachtware 

verpflanzt! 


Bedeutende 


Vorräte. 
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Veredelte Obstbäume 

= - -^ 5 ^--- = ^--- ■ ■ ■■ ■ ■ ■ •= 



kleine hoehstämmigen und formierten Olmtbäiime erhielten ihrer reichen Bewurzelunff, 
ihre« kräftigen und geraden Wuchses, sowie ihrer guten Formbi Idung wegen auf allen von mir 
beschickten Gartenbau-Ausstellungen erste Preise. 



Spalier in Fächerform (Verrler-Palmette) (2 Etagen, Palmette) 


In grösseren Mengen veredle ich nur die Obstsorten, welche von den Versammlungen der 
deutschen Pomologen nach wiederholter, sorgfältiger Prüfung als die zum allgemeinen Anbau vorzüg¬ 
lichsten empfohlen worden sind. Ausserdem vermehre ich einige, die in einzelnen Gegenden sehr beliebt sind, 
wie auch eine Anzahl besonders feiner Tafelsorten für Zwerg- und Topfbäumchen, ferner neue Obstsorten. 

Die in den Sortimenten in dieser Schrift (rett) gedruckten Sorten sind die vom Deutschen 
Pomologenverein empfohlenen und sollten von allen, die nicht Sortenkenner sind, vorzugsweise gewählt werden. 

Von hochstämmigren Obstbäumen und Zwer&obstbämmen sind, wie alljährlich, wieder 
Mehrere hunderttausend Stück in sehr guter Qualität zum Verkauf vorrätig, so dass ich 
hoffe, alle Aufträge darauf zur vollsten Zufriedenheit dor geehrten Besteller ausführen zu können. Trotzdem wird es 
im Frühjahr Vorkommen, dass einzelne Sorten vergriffen sind, und bitte ich daher, wenn nur ganz bestimmte 
Sorten verlangt werden, dieselben schon im Oktober senden zu lassen. 


Bei grösserem Bedarf au Obstbäumen empfiehlt sich der Versand in Wagenladungen. Ein 
Eisenbahnwagen fasst 3000—4000 Hochstämme, und stellen sich di© Gesamtkosten an Fracht, 
Verpackung etc. bei einer Entfernung von 500 Kilometer auf nur 6—8 Pf. für den Baum. 


Tabelle für Fraehtbereehiiung. (Ohne Gewähr.) 
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U 
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M. 

Pf. 

M. 

M. 

• 

M. 

Pt! 

M. 

M. 


M. 

Pf. 

M. 

M. 

Basel. 

6 

83 

157 

! 212 

Hamburg .... 

2 

96 

55 

73 

M emel. 

I 6 

50 

148 

192 

Bayreuth . , . . . 

3 

34 

76 : 

100 

Hannover .... 

1 2 

1 75 

51 

68 

München (C. B.) . 

! 6 

49 

118 

154 

Bodenbach .... 

; 2 

70 

50 

67 

Hof i. Bayern . . 

3 

I 35 

64 

84 

Nürnberg (C. B.) . 

4 

51 

90 

118 

Bremen. 

3 

70 

70 

95 

Karlsruhe,Hptbhf. 

5 

65 

123 

159 

Ostrowo. 

3 

65 

68 

90 

Breslau .. 


33 

63 

83 

Kattowitz .... 

4 

70 

90 

124 

Posen . 

2 

77 

52 

68 

Brombei fr . . T . . 

3 

45 

65 

85 

Königsberg i. Pr. 

5 

, 19 

110 

142 

Prag. 

3 

68 

144 

256 

Brünn. 

5 

03 

175 

274 

Kolborg. 

2 

90 

53 

71 

Pressburg .... 

6 

36 

219 

359 

Budapest. 

7 

82 

277 

487 

Kopenhagen . . 

4 

43 

— 

— 

Stettin, loco . . . 

1 

61 

30 

42 

Christiania .... 

4 

99 

— 

— 

via Stettin 





Stockholm . . . 

S 

90 

— 

_ 

via Stettin 





Leipzig. 

2 

05 

38 

52 

via Stettin 





Cöln . . . 

5 

10 

105 

137 

Libau . 

8 

30 

, 275 

340 

Thorn. 

S 

81 

73 

96 

Crimmitschau . . 

2 

85 

96 

65 

Libau . 

5 

60 

_ 

, _ 

Tilsit. 

5 

96 

132 

170 

Bresdon . 

2 

01 

37 

51 

via Stettin 





Triest. 

8 

22 

260 

339 

SS^ orf .... 

4 

90 

100 

130 

Lübeck . 

2 

85 

53 

71 

Troppau. 

4 

92 

97 

126 


6 

10 

135 

175 

Magdeburg . . . 

1 

70 

32 

44 

Warschau .... 

6 

60 

160 

220 

Frankfurt a. M. . . 

4 

85 

100 

130 

Malmö. 

4 

99 

_ 

_ 

Wien. 

6 

07 

175 

244 

Halmstad 

7 

24 

_ 


via Stettin 





Wilna. 

7 

10 

: 220 

300 

via Stettin 
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Grösse 1800 preuss. Morgen — 450 Hektar. i* 


























































































































Sortiment. 


Die Hochstämme und Mittclstämine sind auf Apfelwildling, die Pyramiden, Spaliere und senk¬ 
rechten Schnurbäumchen auf Splittapfel oder Johaunisapfel (Doucin oder Paradies), die wagerechten 
Schnurbäumchen (Cordons) auf Johannisapfel (Paradies) Teredelt. 

Die Buchstaben vor der Nummer geben an, ob die betreffende Sorte als H. = Hochstamm, 
M. = Mittelstamm, P. = Pyramide, Buschbauni, F. = Senkrechtes Sclinurbäumclien (Cordon), 
S. = Spalier mit schrägen Aesten (Palmette;, V. = Spalier mit aufrechten Aesten (Verrier-Paiinette), 
C. — Wagerechtos Schnurbäumchen (Cordon), lj. = Einjährige Veredlung vorrätig ist. U-Formen 
sind in den mit S. u. V., Buschbäume in den mit P. und F. bezeichneten Sorten abgebbar. 


Preise. 



Hochstämme, ca. 2 m Stammhöhe, sehr schön mit 

guten Kronen . 

do. do. besondere Auswahl. 

sehr starke Stämme mit besonders schönen Kronen 
Bfflttelstäznme, 1,25 m Stammhöhe, sehr schön mit 

guten Kronen . 

do. do. besonders starke Stämme . 

Buscbbaume. Eine sehr empfehlenswerte Baum¬ 
form für Obstanlagen. Veredlungen auf Zwerg¬ 
unterlage, 2—3 jährig, I. Wahl, Prachtware . . . . 

2— 3jährig, II. Wahl, 1—1,26 m hoch. 

3— 4jährig, vorzüglich entwickelt. 

besonders starke, mit Fruchtholz besetzt. 

Pyramiden, 2—3jährig formiert, mit einer Astserie 

3—ijährig mit einer Astserie. 

3- u. 4jähr. m. zwei Astserien, m. Fruchthoiz besetzt, 
stärkere, tadellos formiert, mehrmals verpflanzt, reich 

mit Fruchtholz besetzt. 

extra starke Pyramiden, tadellos formiert, mehr¬ 
mals verpflanzt , reich mit Fruchtholz besetzt 
Spaliere mit schrägen Aesten (Palmetten), mehrmals 
verpflanzt mit 2 Seitenästen (eine Etage) 

mit 4 Seitenästen (zwei Etagen). 

mit 6 Seitenästen (drei Etagen) 
mit 8 Seitenästen (vier Etagen) 


i st. 

u. 


3,00 

2,25—3,50 


3,26—5,00 


1,50 

1,70 — 3,00 


io St. 

M. 


loo St. 

M. 


19 175 

21—28 200 -260 
30—4ü 150—360 


14 130 

16—25 150-200 


mit aufrecht. Aesten( Verrier-Palmetten), mehrmals verpflanzt 
4 Aesten, m. Fruchtholz besetzt 


4—öjähr. m. 
besonders stark m. 4 Aesten, reich m. Frucht¬ 
holz besetzt . 

in U-Form , stark, 3—5jährig 

(Cordons), 




sr 


Hchnurbaamchen 

wagerechte, z. Einfass., sehrschön m.Fruchtholzbesetst: 
lärmige, 2—3jährig 
lärmige, 3—5jährig 
2armige, 2—5jährig 


senkrechte,besonders zur Bekleidg. hoher Wandflächen 
sehr schön mit Fruchtholz besetzt mehrmals verpflanzt 
II. Wahl, für senkrechte Cordons geschnitten 


Einjähr. Veredlungen auf Doucin 


1,50-2,00 14-18 
1,20-1,50 11-14 


1,83—2,50 
8,00—6,00 
2,00 
2,50—3,00 
3,60—4,50 


5,00-7,50 

8,00-15,00 


2,00—2,76 

3,00—3,75 

4,00—5.60 

6 , 00 - 10,00 


5,60—7,00 


8,00-10,00 

3,00—5,00 


1,80—2,26 

2.26- 4.60 

2.26— 4,50 


120—150 
90—120 

16—23 ! U0— 200 
28—55 250—600 
17 160 

22—28 200—250 
32—43 300-400 


iooo St. 
M. 


1650 

1900 


1100 

1300—1600 


1350 

1800 

2700 


45-65 420—600 


70-130 


18—26 

28—36 


170—220 

270 


35-50 330 

55—901 600 


1650 

2500 


50-65 ! 450—600 — 


75—Ö0 
25—45 


700—800 

220-400 


1,50-4,50 
1,20 
0,75 


16—20 ! 160—180 — 
20—42 190—400 1750—3500 


20-42 


14—42 

10.50 

6.50 


190—400 


120—400 

90 

65 


1750—3500 


900—3000 

810 


[ 


Edelreiser, Preise siehe 
hinter den Stauden. 


0 


Pyramiden auf Paradies 
(Johannisapfel) veredelt 
20 Prozent teurer 


[ 


Topf-Obstbäume in allen 
Stärken siehe Seite 34. 


Für grössere Lieferungen zu Strassenpflanzungen, Obstplantagen, Formobstgärten usw' 
stehe mit Vorschlägen über Sortenwahl sowie mit Sonderangeboten stets gern zu Diensten. 

Die Anpflanzung von Apfelbäumen nimmt von Jahr zu Jahr grösseren Umfang an, und habe ich infolge¬ 
dessen ineine Anzuchten besonders von Apfelbäumen bedeutend ausgedehnt. — Bei der Anlage von Obstplantagen 
ohne Feldfruchtbau mache ich besonders auf Buschbäume aufmerksam. Der Buschbaum ist die Bauform, die 
für deutsche Verhältnisse bei geschlossenen Pflanzungen am geeignetsten ist. 


T 


1080-1350 

810-1100 

1353- 1800 


B 

S 


B 

S 




a. 

s. 


L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 


































































Aepfel. Sortiment. 


^xr^^Literaturhinweise,^^^r^rs^. 

If Da des beschränkten Raumes wegen hier vor allem nur die dem Nichtkenner zur Auswahl 
W besonders nötigen, praktischen Hinweise Platz finden können, so habe ich für diejenigen, welche 
0 ausführlichere Beschreibungen der Obstsorten einzusehen und zu vergleichen wünschen, die 
fl solche enthaltenden, grösstenteils von Abbildungen begleiteten Literatur stellen hinter den Namen 
ll in Schrägdruck hinzugcftigl, deren hier angewandte Abkürzungen — es sind meist die in 
U m M'dhieus Nomenklator benutzten — den Interessenten ohne Erklärung verständlich sein werden . 


Bes. der 

Vorrat. Form JST ‘ 

P. F. S. 

274 

H. M.P. K. 
S- V. lj. 

1170 

H. M. P. 

76 

F.F.S. V. 

1274 


11 

H.M.P.F. 

1218 

S.M. 

1249 

h.m. p. 

222 

km. P.f. 
8 *V.c. lj. 

37 

H.Al. P. jj. 

1417 


1169 

H.M.P.F. 

1386 

161 


1352 

H.M. P.F 
3-V. lj. 

168 

a.M. 

16 

S.M. P.F. 
ä.V. lj. 

74 


621 

3. M. 

184 

3. M.P.f. 

5. 

334 

3- M. P. F 

S * V. lj.' 

601 

*.s. v. 
h ij* 

164 

3. M. p. p 

3. V. 

2 


Adams’ Parmäne ///. fl. Dez.— März. Eine ziemlich grosse, schön gelbrot gefärbte, fein gewtLrite 
Tafelfrucht, die allgemeinere Verbreitung verdient. Der Baum trägt bald und reich. 

Adersleber Kalvill Deutsche Obstbztg. 1906- (Adersleber Kalvillsämling Pom. M. 1893.) Dez.—März. 
Ziemlich grosse, vorzügliche Tafelfrucht. Baum bald und reich tragend, auf die Lage weniger an¬ 
spruchsvoll als der Weisse Winterkalvill, von dem er ©in Sämling ist. 

Alant Apfel ///. ff. (Grosser, edler Prinzessinapfel.) Nov— März. Mittelgrosse, gute Tafel-, Wirt¬ 
schafts- und Marktfrucht. Baum früh und reich tragend, auch für raubo Lagen. 

Allingtoil Pippin The Garden 1901. Nov.— Feb$. Mittelgrosa. Bastard von Cox’ Orangenreinette, 
eine vorzügliche Tafelfrucht von sehr edlem Geschmack und grosser Fruchtbarkeit. Neuere 
englische Sorte. 

A n anasreiuette III. H. Nov.— März. Mittelgrosse, ausgezeichnete Tafel- und Wirtschaftsfrucht, 
auch zur Weinbereitung vorzüglich. Baum früh und regelmässig tragend, verlangt warme Lage. 

Apfel aus Croncels Deutsche Obstbauztg. 1906. (Transparente de Croncels.) Sept. Grosse, gute 
Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar und nicht empfindlich. 

Apfel aus Lunow Gartenfl.\9Qn. Jan.—Sommer. Grosse, gute Wirtschafte-, auch späte Tafelfruoht. 
Baum früh und sehr reich tragend, auoh für rauhe Lagen. 

Aport ( Aporta Nalivia) siehe Kaiser Alexander Nr. 39. 

Baldwill Hl. H. Dez.—April. Ziemlich grosse, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht (amerikanische 
Marktfrucht). Baum sehr fruohtbar. 

Banmanns Reinette Hl. H. Dez. —April. Ziemlich grosse, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht, 
auch zum Dörren und zur Weinbereitung. Baum sehr früh und reich tragend, für jede Lage. Zum 
Massenanbau geeignet, Strassenbaum für Durohsohnittslagen. 

Belle Josephine siehe Gloria mundi Nr. 46. 

Berlepschs Goldreinette (Deutsche ObstbztgAWG) siche Goldreinette Freiherr von Berlepsch Nr. 1291. 

Berliner (in Mecklenburg) siehe Prinzenapfel Nr. 14. 

Biesterfelder Reinette Deutsche Obstbauzeitung 1910. Nov.—Jan. Eine große, lebhaft gelbe, 
sonncnwiirts schön rot gestreifte und getuschte Frucht. Das gelbliche, saftige, feine Fleisch hat 
angenehm süssweinigem edel gewürzten Geschmack und stellt die Sorto den besten Tafeläpfeln 
an die Seite. Baum starkwüchsig, breit kronig, bald und reich tragend. Noch wenig verbreitet 
und zu Anbauversuchen sehr zu empfehlen. 

Bismarckapfel Pom. M. 1893. Ende Nov. — März. Grosse bis sehr grosse Schau- und gute Wirtschafts- 
frucht, auch nooh Tafelfrucht. Baum ausserordentlich früh und reich tragend. 

Blutroter Gravensteiner siehe Seite 10. 

BoitLenapfel ULM. Jan.—Sommer. Ziemlich grosse, gute Wirtschafts-, auch späte Tafelfrucht, be¬ 
sonders auch Dörrfrucht. Baum dankbar tragend, für alle Lagen. Strassenbaum für rauhe Lagen. 

Britzer Dauerapfel siehe Seite 10. 

Calleville Madame Lesatts siehe Madame Lesans ' Kalvill Nr. 1114. 

Celler Dickstiel siehe Krügers Dickstiel Nr. 1324. 

Cellini Lauche Erg. Okt.—Nov. Ziemlich grosse, gute Wirtsohafts- und Marktfrucht, auch nooh 
für die Tafel. Baum sehr reich und früh tragend, für alle nicht zu kalten und feuchten Lagen. 

Champagner Reinette Hl. H. (Reinette blanche de Champagne Leroy.) Jan.—Sommer. Mittel¬ 
grosse, vortreffliche, auch zur Weinbereitung geeignete Wirtschafte-, auch späto Tafelfruoht. 
Baum sehr fruchtbar, für rauhe Lagen und als Strassenbaum in Durchschnittslagen geeignet. 

Charlamowskj III. H. (Borovitsky, Duchess of Oldenburg.) Aug. — Sept. Ziemlich grosse, 
vorzügliche Marktfrucht für die Wirtschaft, auch noch für die Tafel. Baum sehr früh und rtioh 
tragend, für jede Lage. 

Chenango-Strawberry siehe Seite 14. 

Cludins’ Herb«tmpfel III. H. Sept.—Nov. Ziemlich grosse, feine Tafel- und Wirtschafte¬ 
frucht. Baum früh und sehr reich tragend, anspruchslos auf die Lage. 

Conlons Reinette Lauche Pont. Dez. —März. Grosse, vortreffliche Tafel-, Wirtschafte- und 
Marktfrucht. Baum sehr fruohtbar, in allen Lagen gut gedeihend. 

Cox* Oransrenreimette III. ff. Nov —März. Mittelgrosee, vorzügliche Tafel-, Wirtschafte- 
und Marktfrucht. Baum reich und regelmässig tragend, für etwas geschützte Lage. 

Cox’ Pomona Lauche Pom. Okt.—Nov. Sehr grosse Wirtschafte-, Schau-, auch Tafelfrucht. Baum 
sehr tragbar, auf die Lage nioht anspruchsvoll. 

Crab Apples für wirtschaftliche Zwecke siehe Seite 46. 

DARZigrer Kantapftel Ill.H. Okt.—Febr. Ziemlich grosse, gute Tafel-, Wirtschafts-und Markt¬ 
frucht. Baum trägt früh und reichlich und ist für alle Formen und für jede Lage geeignet. 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen — 250 Hektar. 
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Bez. der 
Vorrat. Form 

Nr * 

H. M. S. V. 

1275 

P. F.V 

1325 


1390 

H.M. 

1135 

H.M. 

10 

P. 

1366 


143s\ 

1431 

H. M.P.lj. 

1401 


' 622 

P. F. 

1193 

H.M. P. lj. 

1267 

H. M.P.S. 
V. 

59 

H.M.P.F 
S. V. 

120 

H.M.P.F. 
S. V. 

79 

H.M.P.F. 
S.V. lj. 

110 

H.M. 

367 

H.M. 

1277 ( 

S. V. P. 

46 

I 

H.M.P.F. 

S.V. lj. 

1291 

H.M.P.F. 
S.V. lj. 

411 

1 

P.F. lj. 

1178 

H. M. P. S. 
V. 

1054 

H.M. 

233 

H.M.P.F. 
S.V. lj. 

566 

H. M. P.F. 
8 .V. lj. 

6 

HM. | 

3 

H.M. 

90 


Aepfel. Sortiment. 


Dickstiel siehe Krügers Dickstiel Nr. 1324. • 

Doberan er Reinette Pom. M. 1900 (Doberaner Reinette Deutsche Obstbjtg. 19Go. Nov. -Führ. Kleine 
bis mittelgros.se. feino und hübsche Tafel- und Wirtschaftsfrucht von angenehm süssweinig- 
gewürztem Geschmack. Baum reich uud regelmässig tragend. 

Dr. Nansen. Ende Nov.—März. Eine sehr grosse, gute Tafelfrucht und vorzüglicbo Haushalts- und 
Handelsfrucht. Baum kräftig, sehr widerstandsfähig, sehr fruchtbar. Neuere, in Norwegen ent¬ 
standene Sorte. 


Dunkelroter Gravensteiner siehe Seite 10. 


Drtifken (Kösliner). Okt.—Nov. Kleine Wirtsohafts-, auch Tafelfrucht, Baum sehr fruchtbar. 
Durchsichtiger Sommerapfel siehe Weisser Klarapfel Nr. 1284. 


Edeiborsdorffer III. ZI. Dez.—Febr. Kleine bis mittelgrosse, vorzügliche Tafel- und Wirtschafti- 
frucht, auch zur Weinbereitung vortrefflich. Baum trägt zwar spät, aber dann reich und an¬ 
dauernd und ist auch für rauhes Klima geeignet. 

fSward VII. Doz.— Juni. Eino Kreuzung der Goldreinette von Bienheim mit dom gelbon Kdel- 
apfel, die sich bis zum Juni hält und für Tafel und Wirtschaft gleich vorzüglich ist. Der Baum 
blüht spät und trägt sehr reich. 

Eisapfel siehe Weisser Astrachan Nr. 83. 

Elisabethimnnapfel siehe Seite 10. 

Encore siehe Seite 10. 


krnst Bosch Deutsche Obstbauatg. 1906. Okt.—Doz. Bastard zwischen Ananasreinette und Manks’ 
Apfel. Die Frucht ist mittelgross, rundlich, goldgelb, mürbileischig, saftig, angenehm süssweinig, 
leicht gewürzt. Der Baum trägt bald und sehr reich. 

Eveapfel verschiedener Baumschulen siehe Manks' Apfel Nr. 167. 

Fallawater siehe Seite 14. 

Filippas Apfel Pom. M. 1895 (Fiiippas Aeble). Ncv.—Jan. Mittelgrosse, feine Tafel- und Wirt¬ 
schaftsbuch t. Baum fruchtbar. Neuere dänische Sorte. 

Freiherr von Berlepsch siehe Goldreinette Freiherr von Berlepsch Nr. 1291. 

Gascoyne's Scarlet Seedling Barron. Nov.—Febr. Grosse, gute und schöne Tafel-, Wirtschafts- 
nnd Marktfrucht, von feinem Geschmack, eine Zierde der Fruchtschale. Baum sehr fruchtbar. 
Stammt aus Kent (England). 

Geflammter Kardinal Deutsche Obstbstg. 1906. (Geflammter weisser Kardinal. Hl. H.) 
Nov.—Jan. Grosse Tafel- und gute Wirtschafts- und Marktfruoht, namentlich zum Dörren geeignet. 
Baum reich tragend, in rauher Lage noch gut gedeihend. Zum Massenanbau. 

Oelber Bellefleur Tfl. //. (Metzgers Kalvill). Nov.—April. Grosse, edle Tafel-, auoh Wirt- 
sohaftsfrucht. Baum fruchtbar, für Durchsohnittslage. Ersatz für den Weissen Winterkalvill, wo 
dieser nicht gedeiht. 

Oelber Edelapfbl Dochnahl. (Golden Neble Hl. H.) Ende Okt.—Jan. Grosse Tafel- und gute 
Wirtschaftsfrucht. Baum fruchtbar, anspruohslos auf die Lage. Strassenbaum für Durchschnittslage. 

Oelber Richard Hl. H. (Körchower Grand Richard.) Bade Okt.—Jan. Grosse, vorzügliche Tafel-, 
Wirtschafts- und Marktfrucht. Baum sehr fruchtbar, auch in rauhen Lagen sehr gut gedeihend. 

Oelber TFinter Stettiner Hl. H. Jan.—Sommer. Ziemlich grosse, wertvolle Wirtsohaftsfrucht, 
namentlich auch zum Dörren. Baum sehr tragbar, für jodo Lage und jeden Boden. 

Gestreifter Römerapfel Jll, j£. (.Pommerseher Krummstiel.) Hude Nov.—März. Grosse, wertvolle 
und schöne Wirtschafts- nnd Marktfruoht, auch Tafelfrucht. Baum sehr fruchtbar, auf die Lage 
nicht anspruchsvoll, gedeiht noch in Norwegen sehr gut. 

Gloria mnndi Engelbr. (Belle Josdphine.) Dez.—März. Sehr grosse Wirtschafts- und Schaufrucht, 
auch Tafelfrucht. Baum ziemlich fruchtbar. 

Goldparmäne (Deutsche Obstbxtg. 1906) siehe Wintergoldparmäne Nr. 8. 

Goldreinette Freiherr von Berlepsch Pom. M. 1905. Dez. —Frühjahr. Ziemlich grosse, gute 
Tafelfrucht, von fein gewürztem, süssweinigem Reinettengeschmack. Baum starkwüchsig und 
sehr fruchtbar. 

Ooldreinette von Blenhcim Hl. H. Nov. —März. Grosse, vortreffliche Tafel- und Wirtschafts- 
frucht, auch Dörrfrucht. Baum regelmässig und reich tragend, für etwas geschützte Lage. 

Goldreinette von Peasgood Engelbr. siehe Feasgoods Sondergleichen Nr. 571, 

Grahams Königinjubilänmsapfel Pom. M. 1902. (Grfthams Royal Jubilee, Grahams .lubiläums- 
apfel Deutsche Obstbatg. 1906.) Nov-—März. Grosse, gute Wirtschaftsfrucht, weniger Tafelfrucht. 
Baum regelmässig und reich tragend. Neuere englische Sorte. 

dran© französische Reinette m.H. Dez.—Sommer. Ziemlich grosse, gute Tafel- und Wirt¬ 
schaftsfrucht. Baum reich tragend, für jede Lage. Strassenbaum für Durchschnittslage. 

Gran© Herbstreinette Hl. H. Okt.— Nov. Grosse, gute Tafel-, Wirtschafts- und Markt¬ 
frucht. Baum bald und dankbar tragend, anspruchslos auf die Lage. 

Gravensteiner ZU. Zi. Sept. —Dez. Ziemlich grosse, ausgezeichnete Tafel-, Wirtschafts- und 
Marktfrucht. Baum reich tragend in vor Winden geschützter Nordlage; das norddeutsche und 
skandinavische Küstenklima sagt ihm besonders zu. 

Grosse Kasseler Reinette Hl. H. Febr.—Aug. Grosse, vorzügliche Tafel-, Wirtachafts- und 
Marktfrucht (auch zur Weinbereitung und zum Dörren). Baum sehr reich tragend, für jede Lage, 
als Strassenbaum in Durchschnittslage und zum Massen&nbau geeignet.' 

Grosser Rohnapfel Hl. H. Dez.—Sommer. Frucht ziemlioh gross, für die Wirtschaft, besonders 
zur Weinberoitung und zum Dörren vortrefflich. Baum sehr fruchtbar, gedeiht selbst in den 
rauhesten Lagen, wo er noch einen vorzüglichen Strassenbaum abgibt. 

Grüner Fürstenapfel Hl. H. Febr. — Sommer. Ziemlich grosse, vortreffliche Wirtsohaftsfrucht,. 
Baum sehr reich tragend, auch für rauhe Lagen, für letztere guter Strassenbaum. 
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H. M. P. F. 
S. V. c. 

39 

H.m. P.F. 
s. V. 

587 
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1437 

1281 

h.m. 

9 

F.F. lj. 

625 

lj. 

1008 
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Aepfel. Sortimeut. 


GustAVS ^ Dauerapfel Pom. AI. 1S99- Doz.—Mai. Ziemlich grosse, gute und schöngefitrhte Wirtschafts- 
und Tafelfrucht von sehr angenehmem, süssweinigem Geschmack, reichlich und regelmässig 
tragend. Dürfte seiner prächtigen Farbe, seines guten Geschmacks, festen Fleisches und seiner 
langen Dauer wogen eine vorzügliche Marktfrucht sein. 

Halberstädter Jungferuapfcl Engelbr. Dez. — Mai. Grosse, schöne und vorzügliche Wirtschafts- und 
Marktfrucht. Baum sehr fruchtbar, für jede Lage. Eine Lokalsorte, die weitere Verbreitung verdient. 


ftlarberts RftiMOitft Jll. H. Dez.—April. Grosse, gute Tafel-, Wirtschafts- und auch zum 
Dörren geeignete Frucht. Baum reich tragend. Strassenbaum für Durchschnittslage. 

Hasenkopf siche Printenapfel Nr. 14. 

Hawthorndeil Hogg. (Apfel von Hawthorndcu Jll. H.). Okt.— Nov. Ziemlich grosse Wirtschafts¬ 
frucht. Baum bald und ausserordentlich reich tragend, in jeder Lage gedeihend. 


Himbeeräpfel siche Neuer roter Himbeerapfel Nr. 1148, Roter Herbstkalvill Nr. 99, Weisser Winter - 
kalvill Nr. 78. 


M.P.f. 


18 


F. 


1324 1 

1330! 


1430 


Hofgiirtner Braun L. Späth 1897. März— Mai. Mittelgrosse, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht, von 
edelsüssweinigem Geschmack. Baum fruchtbar. Sehr empfehlenswerte Spätfrucht. 

Jakobiapfel i in Württembergsiehe Weisser Astrachan Nr. 83. 

Jukol) Lebel III. //. Okt.—Dez. Frucht gross, goldgelb mit etwas Röte, saftreieli, weinig. Gute 
Wirtschafts- und Marktfrucht, auch noch für die Tafel brauchbar. Baum gesund, früh, reich 
und regelmässig fruchtbar, auf Boden und Lage nicht anspruchsvoll. 

James Grieve. The Garden 1905. Sept.—Okt. Neuere Züchtung, die nicht mit Unrecht als eine 
„frühe Cox-Orangenreinette* bezeichnet wird. Frucht mittelgross, wunderschön rot gestreift, von 
edelsüssweinigem Geschmack. Baum fruchtbar. 

Joseph Musch Pom. M. 1887. Jan.—Febr. Grosse bis sehr grosse Schau- und Wirtschaftsfrucht, 
auch noch Tafelfrucht. Baum regelmässig und reich tragend. 

Kaiser Alexander Jll. H. (Aport, Aporta Nalivia.) Okt. — Nov. Sehr grosse, vorzügliche 
Markt- und Schaufrucht, auch Tafelfrucht. Baum regelmässig und reich tragend, auch für rauhe, 
vor Winden geschützte Lage. 

Kaiser Wilhelm Engelbr. Nov.— April. Grosse, gute und schöne Tafel-, Wirtschafts- und Markt¬ 
frucht. Baum sehr fruchtbar, auf, die Lage nicht anspruchsvoll. 

Kalvill Frans Kutscher siehe Seite 10. 

Kalvill Grossherzog Friedrich von Baden Möllers n. G. IS9S. Okt.— Dez. Gross bis sehr gross, 
in Form und Farbe dem Weissen Winterkalvill ähnlich, von süssweinig gewürztem Geschmack. 
Baum ausserordentlich früh und dankbar tragend. 

Kanadareinette ( Deutsche Obstbstg. 1906.) siehe Pariser Rambourreinet tc Nr. 7. 

Karmcliterreinette Hl. H. Nov.—April. Mittolgrosse, vortreffliche Tafel- und Wirtschafts¬ 
frucht. Baum sehr fruchtbar. Strassenbaum für mildere und Durchschnittslagen. 

King of TompkinS County Downiiyg. Dez. — April. Grosse, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht 
(amerikanische Marktsorte). Baum regelmässig und reich tragend. 

Kirschäpfel für wirtschaftliche Zwecke siehe Seite 46. 

Königinapfel E. Lucas Tafeläff. (The Queen.) Okt. — Febr. Sehr grosse, gute Wirtschafts- und 
Schaufrucht, auch Tafelfrucht. Baum sehr reich und früh tragend. 

Königlicher Knrzsticl ///. H. Dez. — April. Mittolgrosse, gute Tafel-, Wirtschafts- und 
auch Dörrfrucht.. Baum fruchtbar, für bessere Lagen. Strassenbaum für Durchschnittslage. 

Krügers Dickstiel siehe Seite 10. 

La Clermontoise. Dez.—März. Frucht gross, hellgelb mit leicht geröteten Backen, festfleischig 
und von vorzüglichem Geschmack. Baum kräftig und sehr fruchtbar. 

I.a Nationale siehe Seite 11 . 


H. M. P F 

s-v. lj. 

876 

H. M. P.F. 

1023 


1432 

H.m. P.F. 

262 

h.m. p.f. 

SV. lj. 

124 

F. F. V. lj. 

635 

p. f. a. 

639 

F- lj. 

1114 

H. M. P.F. 
S.V. 

167 




Landsberger Reinette Hl. II. Nov. — Jan. Ziemlich grosse bis grosse Tafel- und gute 
Wirtschaftsfrucht, namentlich auch zum Dörren. Baum sehr reich tragend, ohne Ansprüche 
auf die Lage. Strassenbaum für rauhe Lago. 

Lane S Princo Albert Hogg. (Prinz Albert Lauche Erg.) E. Nov.—März. Eine vorzügliche, saft- 
reiche, späte Wirtschaf tsfrucht von ansehnlicher Grösse. Der Baum trägt bald und reich. 

Langley Pifpt'n siehe Seite 11. 

Langtons Sondergleichen Hl. H. Okt. - Nov. Ziemlich grosse, gute Markt- und Wirtschafts-, 
auch Tafelfrucht. Baum bald und sehr reich tragend, für alle Lagen. 

Langsüsser stehe Süsser Prinzcnapjel Nr. 1419. 

Lesans 9 Kalvill siehe Madame Lesans* Kalvill Nr. 1114. 

Londonpepplng HI.il Jan.— April. Ziemlich grosse, gute Tafel- und Wirtschaftsfrncht. Baum 
früh und reich tragend, für alle Lagen. Ersatz für den Weissen Winterkalvill, wo dieser nicht 
mehr anzubauen ist. 

Lord Grosvenor Engelbr. Sept.—Nov. Grosse, gute Wirtschafts-, auch noch Tafelfrucht und be¬ 
sonders ertragreiche Marktfrucht. Baum früh und reich tragend, für alle Lagen. 

Lord Snffield Lauche Erg. Ende Aug.—Sept. Grosse, gute Wirtschaftsfrucht, auch noch Tafel¬ 
frucht. Baum sehr reich und früh tragend, für alle Lagen. 

Madame Lesans' Kalvill (Lesans’ Kalvill. Pom. M. 1901). Dez.—März. Ziemlich grosse, zitronen¬ 
gelbe, feine Tafelfrucht. Baum reich und bald tragend, widerstandsfähig. Guter Ersatz für den 
Weissen Winterkalvill in Lagen, wo dieser versagt. 

Mailks ? Apfel Deutsche Obstbstg. 1906. (Manks’ Kücimnapfel III. Ji., Manfes’ Codlin Hogg.) Sept.— 
Nov. Mittelgrosse, gute Wirtschafts- und Marktfrucht, auch noch für die Tafel. Baum 
ausserordentlich reich, regelmässig und früh tragend, anspruchslos auf die Lage. 
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Aepfo!. Sortiment. 
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H.M. 

‘235 

Mariemvenler Glllderling (Weisser Stettiner). Deutsche Qbstbaurjtg . 1909. De/.. — .1 uni. Klein, 
gelb, sonnenwärts mitunter schwach gerötet; feine Tafel- und gute Wirtscliaftsfrucht. Baum 
reich tragend. 

Maschansker siche Edelborsdorf er Nr. 10. 

H. M. 

1276 

Mecklenburger Koiligsapfel III. H. Nov.—Febr. Grosse, schätzbare Tafel- und Wirtschaftsfrucht, 
von edlem, weinigliimbeerartigem Geschmack. Baum kräftig und sehr fruchtbar. 

Melonenapfel siehe Prinstenapfel Nr. 14. 

H.M.P.F. 
S. V. 

1259 

Minister von Haininerstein Pom. M. 1900. Dez.—April. Ziemlich grosse, vorzügliche Tafel- und 
Wirtscliaftsfrucht, sehr wohlschmeckend und bemerkenswert saftreich. Baum ausserordentlich reich 
und früh tragbar. Zu Anbauversuchen ist dieser vortreffliche Apfel angelegentlichst zu empfehlen 

H.M.P.F. 

103 

1428 

ftlUSKatrCiliCttC ///. //. Dez.—April. Mittelgrosse, vortreffliche Tafel- und Wirtschaftsfrucht 
auch Mostapfel. Baum früh und reich tragend, für alle Lagen. 

Mutterapfel siehe Seite 11. 

P.F.S. V 

lj 

1142 

Nathusius Taubemipfel Engelbr. Dez. — April. Ziemlich grosse, feine und schöne Tafel- und 
Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar, auf die Lage nicht anspruchsvoll. 

H.M.P.F. 

S.V. 

13Ö5 

Neue Goldparmäne. Cartenß. 1906. Dez.—April. Frucht mittelgross, rundlich, gelb mit roter 
Backe, meist ziemlich berostet. Fleisch fein, süssweinig, wintergoldparmänenartig gewürzt. 
Baum bald und reich tragend, wachsig und gesund, für rauhe Lage geeignet. Ersatz für die 
Wintergoidparmiine, wo diese nicht gedeiht. 

H. M. P. 

1148 

Neuer roter Himbeerapfel. Ende Okt. — Dez. Mittelgrosse, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. 
Baum früh, reich und regelmässig tragend. 

P. F. S. V. 

1273 

Newton Won der Gartenß. 1903. Nov.—Sommer. Eine grosse bis sehr grosse, wunderschön rot 
gestreifte Frucht von kräftig weinigem Geschmack. Eine Zierde für die Tafel und wertvolle 
Wirtschaft«- und Marktfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

P.F. 

1264 

Nysöer Apfel. (Nysü-Aeble.) Dez.—Jan. Ziemlich grosse, feine Tafel- und Wirtschaftsfrucht, 
saftig, edel weinig, reinettenartig. Baum ausserordentlich reich und früh tragbar. Wenig be¬ 
kannte, doch sehr schätzbare dänische Sorte. 

P.F. 

1236 

Okabenil. Dez.—März. Mittelgrosse, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum fruchtbar. 

H.M.P.F. 
S. V. 1 j. 

706 

Olltario 1*01)1. M. 1892. Jan.—Juni. Die grosse? flachrunde, auf gelbem Grunde sonnenwärts schön 
gerötete Frucht hat festes, feines, saftreiches, angenehm weiniges Fleisch, ist eine vorzügliche 
Wirtschafts- und Marktfrucht und, besonders im Spiltfrüliling, auch als erfrischende Tafelfrucht 
und als eine Zierde der Fruchtschale willkommen. Der wüchsige Baum ist gesund und trägt sehr 
dankbar. Eine sehr empfehlenswerte amerikanische Sorte. 

P.F. V. 

19 

OrleAüSreiliettQ Ill.H. Dez.—April. Mittelgrosse, vorzügliche Tafel-, Wirtschafts-und Markt¬ 
frucht. Baum in milder, geschützter Lage reich tragend. 

H. M. P.F 
S.V.C. lj. 

7 

l&anibonrreinette ///,//. (Reinette voll Kanada.) Dez. — Mai. Grosse, vorzügliche, 
im Handel sehr gesuchte Tafel- und Wirtscliaftsfrucht. Sehr reich und regelmässig tragend. 

H.M.P.F. 

lj- 

81 

J*®rl£.erS l^eppinsr ///.//. Dez. — April. Mittel-bis ziemlich gross, gute Tafel- und Wirtscliafts- 
frucht, auch zum Dörren und zur Weinbereitung. Baum früh und reich tragend, auch für 
rauhe Lagen. Strassenbaum für Durchschnittslagen. [ p* *""*&■ 

H. M. P.F. 
S.V.C. 1 j. 

571 

Peasgoods Sondergleichen Deutsche Obstbztg. 1906. (Goldreinette von Peasgood Engelbr., 
Peasgood\s Nonsuch Ilogg.) Nov. — Anf. Jan. Sehr gross, schön gefärbt, Tafelzierde und gute 
Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum bald und dankbar tragend, für geschützte Lage. 

H.M.P.F. 

1133 

Pflrsichroter SontmcmpFel in, //. Aug.—Anf. Sept. Mittelgrosse, gute und schöne Tafel- 
und Markt-, auch Wirtschaftsfrucht. Baum früh und reich tragend, für alle Lagen. 

Pigeon rouge siche Roter Wintertanbenapfel Nr.b. 

P.F. 

1252 

Pollls Schlotterapfel Späth 1899/1900. Pom. M. 1903 Dez.—Mai. Grosse, gute und schöne 

Tafel-, Wirtschafts- und Marktfrucht, von prinzenapfelartigem Gewürz. Baum regelmässig und 
reich tragend, nicht empfindlich, dürfte als Handelsfrucht eino Zukunft haben. 

Pommerscher Krummstiel siehe Gestreifter Römerapfel Nr. 1277. 

P.F. V. 

1280 

Pommers Cher Schnee«ipfel L. Späth 1900/01. Okt.—Dez. Grosse, feine Tafelfrucht, auch Wirt¬ 
schaftsfrucht, wundervoll duftend, mit schneeweissem. saftigem, süssweinigem, fein gewürztem 
Fleisch. Baum bald und sehr reich tragend, nicht empfindlich. 

P. 

1162 

Prinz Albrecllt VOIl Preusseil. L. Späth 1895. Nov.—Jan. Sohr gross, gute und schöne 
Wirtschafts- u. Tafolfruchl Sämling des Kaisers Alexander, diesen an Güte und Haltbarkeit 
übertreffend. B. fruchtbar. 

H.M.P.F. 

S.V. 

14 

Prinzenapfel ULK. (Melonenapfel, Hasenkopf, Berliner, naberapfel.) Ende Sept.—Anf. Jan. 
Ziemlich grosse, vortreffliche Tafel-, Wirtschaft«- und Marktfrucht. Baum sehr reich tragend, für 
rauhe Lagen und zum Massenanbau in Norddeutschland geeignet. 

Princesse noble siehe Alantapfel Nr. 76. 

P.F. 

1230 

Prinzessin Luise (Princess Louise) Frucht garten 1891. Dez.—März. Ziemlich grosse, feine Tafol- 
und Wirtschaftsfrucht. Baum soll gegen Trockenheit wie auch hoho Kältegrade nicht emp¬ 
findlich sein. 

H.M. 

148 

IMirpurroter Cousinot ///. H. Nov. Sommer. MittelgrosseT" gute Wirtschaftsfrucht, 
namentlich auch zum Dörren. Baum sehr reich tragend, anspruchslos auf die Lage. Strassen¬ 
baum für rauhe Lagen. 

P.F. V. 

1099 

1440 

Re (lei S Gohlreinette Pom. M. 1885 Sept.—Okt. Schöne und gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. 

Baum sehr fruchtbar und nicht empfindlich. Für rauhe Lagen. 

Reinette von Kanada siehe Pariser Rambourrcinette Nr. 7. 

Rheinlands Ruhm siehe Seite 11. 

H.M. P. 
S.V. lj. 

32 

Ribstonpepping' ///. H. Dez.—April, Ziemlich grosse, gute Tafel- u. Wirtschafts-, auch Dörr¬ 
frucht. Baum früh und reich tragend, auch für rauhe Lagen. 

-—--- ,1 
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H.M.P.F 
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Aepfel. Sortiment. 


Riesenboikenapfel (Neuhäuser). ,lan. — April. Frucht bis 500 g schwor. Baum sehr fruchtbar, 
kräftig und gesund und anspruchslos auf die Lage. Wird als Wirtschafts- und Marktfrucht 
ersten Ranges bezeichnet. 

Rostocker siche Roter Stettiner Nr. 71. 

Rotel* Astrachan ///. H. Ende ,luli—Aug. Mittelgrosse Tafel- und gute Wirtschaftsfrucht. Baum 
reich tragend, anspruchslos auf die Lage. 

Koter Eiserapfcl Hl. //. .J an. — Sommer. Ziemlich grosse, vorzügliche Wirtschaftsfrucht, 
namentlich auch zum Dörren. Baum roieh tragend, für rauhe Lagen. Strassenbaum für rauhe Lagen. 

Roter Gravensteiner lll. II. SeptT— Doz.' ZienTVicli grosse, feine Tafel-.Wirtschafts- und Marktfrucht, 
schöne Tafelzierde. Baum nur in pasBenderLage ertragreich,besonders für norddeutscbesKüstenklima. 

RotCl* IlerbStKalvill Hl. II. (Himbeerapfel.) Okt.—Anf. Dez. Grosse Tafel-, Wirtschafts¬ 
und Marktfrucht. Baum in guter Lage sehr fruchtbar. 

Roter Jungfernapfel Hl. //. (Rotes Hähnchen.) Ende Okt.— Anf. Jan. Kleine bis mittelgrosse 
Tafel-, Wirtschafts- und Marktfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

Roter Trier!scher Wcinapfel Pom. M. 1SS1. Dez. — Sommer. Kleine bis mittelgrosse, 
sehr gute Wirtschaftsfrucht, vorzüglich zur Weinbereitung. Baum früh, regelmässig und sehr reich 
tragend, noch für die rauhesten Lagen passend. Strassenbaum für rauheste Lage. 

Roter Wintertaubenaprel III. H. Febr. — April. Frucht klein bis mittelgross, sehr schätzbar 
für die Tafel. Baum sehr reich tragend, verlangt geschützte Lage. 

Rotes Hähnchen siehe Roter Jungfernapfel Nr. 87. 

Rotmdway Magnam Bonum siehe Seite 11. 

Stlfstaholni (Säfstaholms äpple Eneroth). Aug. Mittelgrosse, gute und schöne Tafel-, Wi^scbafts- 
und Marktfrucht. Baum fruchtbar, auf Lage nicht eigen. Ein schätzbarer schwedischer Frühapfel. 

San Jacinto siehe Seite 11 . 

Scharlachrote Parmäne in. H. Okt — Nov. Mittelgrosse, prächtig rotgefärbte, gute Tafel-und Wirt¬ 
schaftsfrucht. Baum früh und sehr reich tragend, gesund und widerstandsfähig gegen Krankheiten. 

Schöner von Koskoop Pom. M. 1869. Dez.—April. Grosse, ausgezeichnete Tafel- und Wirtschafts¬ 
frucht, ertragreiche Marktfrucht. Baum früh und sehr reich tragend, auch für rauhes Klima. 

Schöner von Nordhausen Pom. M. 1392. Ende Nov.—April. Mittelgrosse, sehr gute Tafel- und 
Wirtschaftsfrucht. Baum früh und reich tragend. 

Schöner von Pontoise Pom. M. 1894. Dez. — März. Sehr grosse, gute Wirtschafts- und Schau¬ 
frucht, auch Tafelfrucht. Baum sehr fruchtbar, nicht empfindlich. 

Signe Tillisch. Nov. — Jan. Grosse, gute und schöne Wirtschafts-, Markt- und Tafelfrucht. Baum 
bald und sehr reich tragend, nicht empfindlich. Neuere dänische Sorte, die auch in Deutschland 
schon recht günstige Ergebnisse lieferte. 

Sommerparmäne III. H. Ende Sept.—Okt. Ziemlich grosse, zartfleischige, gute Tafel- und 
Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar, anspruchslos auf die Lage. Keine Versandfrucht. 

Späher des Nordens Lauche Erg. (Northern Spy Downing ). Jan. — Mai. Grosse, feine Tafel- 
und Wirtschaftsfrucht. Baum fruchtbar. Amerikanische Sorte. 

Stifta Lohmann siehe Seite 11 . 

Strauwalds Goldparmäne ( Prakt . Ratgeber 1909; siehe Neue Goldparmäne Nr. 1355. 

The Houblon siehe Seite 12. 

Süsser Prinzenapfel Lauche Erg. (Langsüsser.) Okt.—Nov. Ein ziemlich grosser, walzenförmiger, 
schön gefärbter Apfel von würzigem Zuckergeschmack, der besonders in Pommern sehr beliebt ist. 

Suislepper siehe Seite 11 mit Abbildung. 

The Queen siehe Königinapfel Nr. 1008. 

Tranekjaer. Ende Okt.—Anf. Jan. Ziemlich grosse, vortreffliche Tafel-, Wirtschafts- und Marktfrucht. 
Eine Form des Gravonsteinors, die sich nach Mitteilung eines dänischen Obstzüchters durch 
frühere und regelmässigere Tragbarkeit vor letzterem auszeichnet. 

Transparente de Croncels siehe Apfel ans Croncels Nr. 1218. 

Vir gallischer Rosenapfel in. H. Aug. Mittelgrosse, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. 
Baum sehr fruchtbar, auch für rauhe Lagen geeignet. 

Voll Zuccalmaglios Reinette Engelbr. Dez.—März. Mittelgrosse. feine Tafel- und Wirtschafts¬ 
frucht. Baum bald, regelmässig und sehr dankbar tragend. Eine allgemein geschätzte Sorte. 

WaollSmanilH Sämling. Dez.—Mai. Frucht mittelgross, gelb, rot gestreift, angenehm süssweinig, ^Ür 
den Markt geeignet. Baum reich tragend, gesund, spät blühend. Neuere siobenbürgische Züchtung. 

Wagonerapfel Hl. //. Ende Nov.—März. Mittelgrosse, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum 
früh und reich tragend. Amerikanische Sorte. 

Weissensteiner Rotslrahliger siehe Suislepper Nr. 1358. 

Weisser Astrachan III. H: (Eisapfel, .lakobiapfel.) Juli — Aug. Mittelgrosse Marktfrucht 
für Tafel und Wirtschaft. Baum sehr fruchtbar, für rauhe Lagen. Zum Massenanbau. 

Wßisser Klarapfel Pom. M. 1898. (Durchsichtiger Sommerapfel Pom. M. 1891, Naliwnoje beloje.) 
Ende Juli — Aug. Mittelgrosse, gute Tafel-, Wirtschafts- und Marktfrucht. Baum bald und sehr 
reich tragend, nicht empfindlich, für alle Lagen geeignet. Einer der besten Sommeräpfel. 

Weisser Stettiner siehe Marienwerder Gulderling Nr. 235. 

Weisser Winterkalvill III. H. (Weisser Himbeer- oder Erdbeerapfel.) Dez.—März. Grosse, 
sehr edle, vorzügliche Tafelfruclit. feinster Apfel für Fruchthandlungen. Baum in geschützten 
warmen Lagen früh und reich tragend. 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen = 250 Hektar. 
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Aepfel. Sortiment. Neue und wenig verbreitete Sorten. 


Bez. der 
vorrät. Form 

Nr. 

H.M. 

1163' 


1435 


435 

H.M.P.F. 
S.V. lj. 

8' 

P.F. 

1329 


YV elschweinling. Dez.—März. Mittelgrosse, guteTHfel-u.Wirtschaftsfrucht(Dörrfruclit). ßaumfruchtb. 

William ( rump siehe Seite 12. 

Williams Liebling siehe Seite 14. 

"W intcrgrolflpariniine ///. //. Nov. — März. Frucht ziemlich gross, schön, vorzüglich für Tafel 
und Wirtschaft, auch zur Weinbereitung und zum Dörren. Baum früh und sehr reich tragend, für 
jede Lage und als Strassenbaum für mildere und Durchschnittslagen geeignet. 

Xavier de Kuvay Thom. Guide prat. .Tan.—Febr. Eine wenig bekannte Sorte, die ihrer Güte 
wegen allgemeine Verbreitung verdient. Frucht gross, gelb, rot gestreift, mit feinem, saftreichem 
Fleisch von vorzüglichem Geschmack. 

Zuccalmaglios Reinette siehe Von Zuccalmaglios Reinette Nr. 1221. 


Neue und wenig verbreitete Sorten. 


Hochstämme. 

Mittelstämme . 

2-4jährige Buschbäume oder 

Pyramiden . 

Spaliere mit 2 und 4 Scitenästen 

(1 und 2 Etagen). 

Einjähr. Veredl. auf Splittapfel . 


in den mit H. bez. Sorten 1 St. M. 3,00—4,00; 10 St. M. 25,00—30,00 
„ „ „ M. „ l St. M. 2,50-3,00; 10 St. M. 20,00—25,00 


P. u. F. 


V V V S. 

V V V 1 j' 


V 

V 


1 St. M. 2,00— <>,00; 10 St. M. 15,00—50,00 

1 St. M. 2,50-4,00; 10 St. M. 20,00—85,00 
1 St. M. 1,50 ; 10 St. M. 14,00; 100 St. M. 120,00 




Edelreiser, Preise siehe hinter den Standen. 


Das ganze Sortiment in ein- und zweijährigen Veredlnngen M. 22,00. 


Bez. der 
vorrät. Form 

1 Nr. 

P. lj. 

1386 

n. p. f. v. 

1352 

p. 

1390 

p. 

1438 

p. 

1431 

H. M. P.F. 

1437 

H.M. P.F. 
V. lj. 

1324 

i 


Blutroter Gravensteiner. Sept.— Dez. Soll ein wunderschön rot gefärbter Sport des gelben 

- Gravensteiners sein und diesem in seinen sonstigen Eigenschaften 

gleichstehen. Noch wenig verbreitet. 

Blitzer Dauerapfel Gartenfl . 1906. Unter diesem Namen empfehle ich der allgemeinen Beachtung 
einen Apfel, der sich seit Jahrzehnten im Britzer Gutspark grosser Wertschätzung erfreut, 
dessen Ursprung und etwaige Aufführung in der Literatur bis jetzt jedoch nicht festzustellen 
war. Die eiförmig-kegelige Frucht ist gross und auf gelbem Grunde weitherum schön dunkelrot 
überzogen oder marmoriert und gestreift. Das gelblich-weisse Fleisch ist halbfein, mürbe, saftig, 
angenehm süssweinig mit leichtem Gewürz. Brauchbar vom November bis in den April hinein. 
Der kräftig wachsende Baum bildet eine breite Krone und hat sich im Laufe der Jahre stets als 
ein ausserordentlich dankbarer, fast nie aussetzender Träger bewährt. Obgleich dieser Apfel für 
den Rohgenuss nicht gerade als erster Güte bezeichnet werden kann, ist er jedoch auch für 
die Tafel keineswegs zu verachten, für die er ausserdem eine prächtige Zierde bildet. Hervor¬ 
ragend dürfte sich diese Sorte für den Marktverkauf eignen. 

Dunkelroter Gravensteiner. Sept. — Dez. Ein auf der Insel Alsen entstandener Sport, der mit 

- seiner prächtig tiefroten Färbung den blutroten Gravensteiner 

fast noch übertreffen soll und an Güte diesem gleichsteht. Noch wenig verbreitet. 

Elisabethinumapfel Dez.— April. Eine in Böhmen gezüchtete Sorte, die aus einer Kreuzung von 
Orloansroinette und Pariser Rambourreinette entstanden sein soll. Der schöne, grosse, flachrunde 
Apfel ähnelt im Aussehen etwas der Blenbeimreinette; er isv goldgelb und weitherum lebhaftrofc 
gestreift und getuscht. Das gelblich weisse, feine, feste Fleisch hat einen angenehmen, weinigen, 
erfrischenden Geschmack. Nach dem Urteil des Züchters soll dieser Bastard die Blenhcimroinette 
durch längere Dauor der Frucht und viel reichlicheren Fruchtansatz übertroffen. 

Buschbäume. \ .1 St. M. 3,00 

EnCOl’C. Dez.—März. Ein neuer englischer Wirtschaftsapfel, der Lane’s Prinee Albert ähneln soll. 
Frucht sehr gross, hübsch rot gestreift, saftig und erfrischend weinsäuerlich. Wurde durch ein 
Wertzeugnis L. Klasse der Königl. (engl.) Gartenbaugesellschaft. ausgezeichnet. 

Kalvill Franz Kutscher. Nov.— Febr. Unter diesem Namen wurde neuerdings eine seit vielen 

-- ... ---1 Jahren geprüfte und als vorzüglich befundene böhmische Sorte bekannt 

gemacht. I)io Frucht ist gross, rundlich, auf gelbem Grunde meist ringsum schön rot vorwaschen 
und gestreift. Das gelblichweisse, foine saftige Fleisch hat einen süssweinigen, fein gewürzten 
Geschmack. Der stark wüchsige und gesunde Baum bildet eine hochkugol förmige Krone und 
trägt bald und reich. Wegen ihrer vielen guten Eigenschaften, wozu noch die Unempfindlichkeit 
der Frucht gegen Druck kommt, wird dioso Sorte angelegentlichst zum Massenanbau empfohlen. 

Krügers Dickstiel. Gartenfl. 190ö. (WoltmannsReinette. lll.H.) Nov.— März. Dieser vorzügliche Apfel 

- wird in einigen Gegenden der Provinz Hannover sehr geschätzt und stots mit 

Vorzugspreisen bezahlt. Eine mehrere Jahre hindurch wiederholte Prüfung grösserer Mengen der 
Frucht hat mir gezeigt, dass dies in der Tat ein hochfeiner Tafelapfel, unseren edelsten Sorten 
ebenbürtig, ist. Es ist eine rundliche Frucht von guter Mittelgrösse, auf gelbem Grunde oft 
wunderhübsch grün gestreift und gefleckt und sonnenwärts schön streifig gerötet. Das weiss- 
licho Fleisch ist sehr fein, mürbe, saftreich, voll süs9weinig und sehr edel gewürzt. Der 
hübsch rundkronige Baum hat die Vorzüge, dass er noch mit leichten Böden vorlieb nimmt, 
dass seine sehr spät erscheinende Blüte von Nachtfrösten nicht zu leiden hat, und dass des¬ 
halb alljährlich ein reicher Fruchtansatz stattfindet, dass ferner die Frucht fest am Baume sitzt 
und den Stürmen gut widersteht. 


v 


L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 
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Aepfel. Neue u««l wenig verbreitete Sorten. 


B«z. der 
▼orrät.Form 

P. 


1430 


1432 

H.M.P. 1440 


lj. 


h.m.p. f. 

lj. 


1433 


1428 


P.F. 


P. 


1429 

1439 


La Nationale. Dez. —März. Die französische Obstbauzeitung: (Rull, pomol. de France) hat diesen 
vortrefflichen Apfel schon oft lobend erwähnt und beschreibt ihn folgendermassen: Die "rosse, 
schön gorundete Frucht hat eine glatte. grünlicbgclbe. fast ^anz mit Rot überzogene Schale und 
weisses, feines, saftiges, süsssäuerliches, fein gewürztes Fleisch. Der Baum ist stark wüchsig, blüht 
spät und setzt reich und regelmässig Frucht an. 

Langloy Pippin. August. Eino neuere englische Züchtung, die aus einer Kreuzung von Cox’ 
Orangonreinette mit Mr. Gladstone hervorgegangen sein soll. Frucht mittelgross, hellgelb mit 
lebhaft roter Backe. Fleisch weiss, zart, von angenehmem, erfrischendem Geschmack. Baum ge¬ 
sund und mittelstark wachsend. 

Rheinlands Ruhm Deutsche Obstbauatg. 1011. Dez.—April. Ein Sämling der Wintergoldparmäne, 
dessen sehr früher Fruchtansatz (schon als ljähr. Veredlung) auf eine Kreuzung mit dem Bismarck- 
apfel hinzudeuten scheint. Die stumpf-eirundliche Fracht ist von guter Mittelgrösse, hellgelb, 
woitherum rot verwaschen und gestreift. Das gelblichweisse, feine und mürbe Fleisch hat er¬ 
frischend säuerlichen Geschmack. Der Raum hat kräftigen, schön pyramidalen Wuchs, ist sehr 
fruchtbar und wegen der frostharten Blüte ein sicherer Träger. Besonders zu Buschobstkulturen 
für den Markt wird diese neue Sorte warm empfohlen. 


Hochstämme und Mittelstämme . 1 St. M. 3,50 

Busch bäume .1 St. M. 3,00 

Einjährige Veredlungen .1 St. M. 2,50 


Roundway Magnum Bonum IJogg. Nov.—Febr. Ein feiner englischer Tafelapfel. Die sehr 
grosse, gelbe, leicht rotgostreifte Frucht hat zartes, saftreiches Fleisch von ausgezeichnet gewürztem 
Geschmack. Wird in England zu den besten Tafelsorten gezählt und sei deshalb auch zum Anbau 
in Deutschland empfohlen. # 

Mutterapfel. Lauehe Erg. (Motlier Downing.) E. Okt.—Febr. Diese amerikanische Sorte zeichnete 
sioli in meinem Obstmuttergarten seit Jahren durch Schönheit, Güte und Tragwilligkeit aus, und 
diese guten Eigenschaften fanden sich auch an anderen Orten bestätigt. Von Frankreich aus 
ist der Apfel unter dom falschen Namen „Nonnetit“ (der dänischen Bezeichnung für unseren 
Prinzenapfel) verbreitet worden. Die Frucht ist gross, rundlich - kegelig, auf goldgelbem Grunde 
meist fast ganz mit lebhaftem Rot überzogen und gestreift. Das gelbliche, feine and saftige 
Fleisch hat das kräftige Gewürz von Cox' Orangonreinette und steht an Güte de9 Geschmacks 
dem dieser vortrefflichen Sorte kaum nach. 

San Jacillto. E. Aug.-Sept. Wird als ein vorzüglicher Sommerapfel gelobt. Die ziemlich grosse, eben- 
milssig kegelförmige Frucht ist von oinem prächtigen dunklen Karminrot gleiclimässig überzogen. 
Das woisse Fleisch ist saftig, süsssäuerlich und sehr angenehm gewürzt. Der Baum wächst kräftig 
und ist sehr fruchtbar. Die Sorte wird sowohl zum Anbau für den Markt als im Hausgarten ge¬ 
schätzt werden. 

Stina Lolimann. Deutsche Obstbauatg. 1911 . Jan.— Juni. Dieser neuerdings von Holstein aus 
verbreitete Apfel hat gute Mittelgrösse, flachrunde Gestalt, gelbe, sonnenwärts streifig gerötete 
Schale und festes, saftiges Fleisch von edelsüssweinigem Geschmack, Er wird besonders im 
Frühjahre als Tafelfrucht sehr willkommen sein. Der breitkronigo Baum trägt reich und bald, 
blüht spät, ist gesund und gegen Krankheiten sehr widerstandsfähig; er soll namentlich, auch 
unter ungünstigen Verhältnissen, nie vom Krebs befallen werden. 


Nr. 1358. 

H. M. P. F. S. V. lj. 

Suislepper 

(Weissonsteiner Rotstrahliger). 

Deutsche Obstbatg 190S, 

Dieae in Deutschland noch wenig be¬ 
kannte Sorte wird als der beste Sommer¬ 
apfel der russischen Ostseeprovinzen, 
neben dem Weissen Klarapfel, be¬ 
zeichnet. Die ansehnlich grosse, wunder¬ 
schön rot gestreifte Frucht hat lockeres, 
saftreiches, oft rot gestreiftes Fleisch 
von angenehm süsswoinigem, himbeer- 
ar tig gewürztem Geschmack. Sie wird 
als Tafelfracht I. Ranges und als vorzüg¬ 
liche Wirtschaftsfrucht bewertet. Reife¬ 
zeit: Ende Aug. — Sept. Der godrungen 
wachsende Baum bildet eine breite Krone, 
ist widerstandsfähig und fruchtbar. 
Es hat sich durch hiesige Ernten heraus- 
geatellt, dass die lebhaftrote Färbung 
der Frucht wohl durch die klimatischen 
Verhältnisse des Heimatslandes bedingt 
sein muss, da 9ie hier im Binnenlande 
&ür in’ geringem Masse hervortritt. Der 
feine Geschmack jedoch ist hier derselbe 
Wie dort. 




Grosse 1800 preuss. Morgen = 450 Hektar. 



















Aepfel. 

Neue und wenig verbreitete Sorten. 

Iloz. der 
vorriit.Form 

Xr. 





P. 

lj- 

1434 The lloublon. Nov- 

- Jan. 

Ein in England gezüchteter Sämling 

von Cox’ Orangenreinette, der zu 



den besten der Abkömmlinge dieser wertvollen Sorte gehören soll. Die mittelgrosse Frucht ist 



schön gefärbt und von 

edlem Geschmack. Erhielt ein Wertzeugnis der Kgl. (engl.) Gartenbau- 



gesellsckaft. 







Buscli bäume 




.1 St. M. 8,00 



Einjährige Ve 

redlucgen. 



P. 

lj. 

1435 \\ illlilßl Cmllip. Dez.—Jan. Stammt aus einer Kreuzung von Cox’ Orangenreinette mit der 



Wovcester-Parmäne und ist eine neuere englische Züchtung. Die mittelgrosse Frucht ist hübsch 
rot gestreift und hat einen feinen, edlen Geschmack. Baum kräftig von Wuchs und reichtragend. 



Erhielt ein Weitzeugnis I. Kl. der Künigl. (engl.) Gartenbaugesellschaft. 



Busch bäume 




.1 St. M. 3,50 



Einjährige Veredlungen ... 


.1 St. M. 3,00 



Vorstehendes Apfel-Sortiment nach der Reifezeit geordnet. 

| Vorrätige Formen und Beschreibungen siehe an alphabetischer Stelle unter „Sortiment “. 1 

Nr. 



Nr. 


Nr. 




Sommer. 

566 

Gravensteiner Sept.—Dez. 


Winter— Frühjahr. 

88 

Wrisser Astrachan .Juli—Aug. 

208 

Roter Gravensteiner Sept.— Dez. 

1 76 

Alantapfel Nov.— März. 

1284 

Weisser Klarapfel Ende 

14 

Prinzenapfel E. Sept.— A. Jan. 

11 

Ananasreiuette Nov.—März. 



.Juli—Aug. 

1401 

Ernst Bosch Okt.—Dez. 

501 

Cox’ Orargcnreinette Nov.*März. 

86 

Roter Astrachan E. .Juli—Aug. 

177 

Jakob Lebel Okt.—Dez. 

41 

Goldreinette von Bienheim 

1432 

Lungley Pippin Aug. 

1281 

Kalvill Grossherzog Friedrich 


Nov.—März. 

B78 

Säfstaliolm Aug. 


von Baden Okt.—Dez. 

1178 

Grahams Königinjubiläumsapfel 

18 

Virgiuischer Rosenapfel Aug. 

1280 

Pommerscher Schneeapfel 


Nov,—März. 

1133 

Pflrsichroter Sommerapfel 


Okt.—Dez. 

8 

Wintergoldparmäue Nov.—März. 



Aug.—A. Sept. 

1148 

Neuer roter Himbeerapfel 

1159 

Bismarckapfel E. Nov.—März. 

74 

1 Charlamowsky Aug.—Sept. 


E. Okt.—Dez. 

1325 

Doktor Nausen E. Nov.—März. 

1270 

Geisenheimer Augustapfel 

87 

Roter Jungfernapfel 

1277 

Gestreifter Römerapfel 



E. Aug.—Sept. 


E. Okt. — A. Jan. 


E. Nov.—März. 

639 

Lord Suffleid E. Aug.—Sept. 

1196 

Tranekjaer E. Okt.—A. Jan. 

1023 

Lane’s Prince Albert 

1429 

San Jacinto E. Aug.—Sept. 

79 

Gelber Edelapfel E. Okt.—Jan. 


E. Nov.—März. 

1358 

Suislepper E. Aug.—Sept. 

110 

Gelber Richard E. Okt.—Jan. 

189 

Wagenerapfel E. Nov.—März. 

1218 

Apfel ans Croneels Sept. 

2 

Danziger Kantapfel Okt.— Eebr. 

1324 

Krügers Dickstiel Nov.—März. 



Herbst. 

' 1008 

Königinapfel Okt.—Fobr. 

120 

Gelber Bellefleur Nov.—April. 



1428 

Mntterapfel E. Okt.—Febr. 

1347 

Hans Mathiesen Nov.— April. 

1099 

Reders Goldreinette Sept.—Okt. 

741 

Deans Küchenapfel Ende 

687 

Kaiser Wilhelm Nov.—April. 

1390 

James Grieve Sept.—Okt. 


Okt -Febr. 

9 

Karmeliterreinette Nov.—April. 

38 

Sommerparmäne E. Sept.—Okt. 

1162 

Prinz Al brecht von Preussen 

1173 

Schöner von Nordhausen 

184 

Cludius’ Herbstapfel 


E. Okt.-Febr. 


E. Ny.— April 



Sept. — Nov. 

1417 

Biesterfelder Reinette Nov.—Jan 

1352 

Britzer Dauerapfel Nov.—Mai. 

635 

Lord Grosvenor Sept.—Nov. 

1193 

Filippas Apfel Nov.—Jan. 

1273 

Newton Wonder Nov.—Sommer. 

167 

Manks’ Apfel Sept.—Nov. 

571 i 

Peasgoods Sondergleichen 

148 

Purpurroter Cousinot 

163 

Cellini Okt.-Nov. 


Nov.—A. Jan. 


Nov. — Sommer 

164 

Cox’ Pomona Okt.—Nov. 

1162| 

Prinz Albrecht von Preussen 

1435 

William Crump Dez.—Jan. 

1135 

Drüfken Okt.—Nov. 


Nov.—Jan. 

10 

Edelborsdorfer Dez.—Febr. 

233 

Graue Herbstreinette Okt.—Nov. 

59 

Gedämmter Kardinal 

274 

Adams’ Parmäne Dez.—März. 

243 

Hawthormlen Okt.—Nov. 


Nov.—Jan. 

1170 

Adersleber Kalvill Dez.—März. 

39 

Kaiser Alexander Okt.—Nov. 

376 

Landsberger Reinette Nov.—Jan. 

384 

Coulons Reinette Dez.—März. 

262 

Langtons Sondergleichen 

1195 

Signe Tillisch Nov.—Jan. 

1431 

Encorc Dez.—März. 



Okt.—Nov. 

1434 

The Houblon Nov.—.Jan. 

46 

Gloria mundl Dez. -März. 

73 

Scharlachrote Parmäne 

1275 

Doberaner Reinette Nov.—Febr. 

1330 

La Clermontoise Dez.—März. 



Okt.—Nov. 

1267 

Gaseoyne’s Scarlet Seedling 

1430 

La Nationale Dez.—März. 

1419 

Süsser Prinzenapfel Okt.—Nov. 


Nov.—Febr. 

1114 

Madame Lcsans’ Kalvill 

90 

Roter Herbstkalvill 

1264 

Nysöer Apfel Dez.—Jan. 


Dez.—März. 



Okt.—A. Dez. 

Herbst — Winter. 

1274 

1276 

Allington Pippin Nov.—Febr. 
Mecklenburger Königsapfel 

Nov. — Febr. 

1348 

1236 

Marbröe de Watervliet 

Dez. — März. 

Okabena Doz.—März. 

1386 

Blutroter Gravensteiner 

1437 ! 

Kalvill Franz Kutscher 

1230 

738 

Prinzessin Luise. Dez.—März. 
Schöner von Pontoise 

Dez.-März. 



Sept.—Dez. 


Nov.—Febr. 

1390 

Dunkelroter Gravensteiner 

1433 

Roundway Magna in Bonum 

1221 

Von Zuccalmaglios Reinette 



Sept. — Dez. 


Nov.—Febr. % 


Dez.—März. 


r 


L. Spath, Baumschule, gegründet 1720. 

























Aepfel. Baschbäiime für Obstanlagen. 


Nr. 


Nr. 


Nr. 


78 

Weisser Winterkalvill Dez.- 

127 

Schöner von Boskoop Dez.-April 

1329 

Xavier de Bavay Jan.—Febr. 


März. 

1291 

Goldreinette Freih. v. Berlepsch 

124 

Londonpepping Jan.—April. 

1163 

Weisehweinling Dez.—März. 


Dez.—Frühjahr. 

1339 

Riesenhoikenapfel Jan.—April. 

222 

Baldwin Dez.—April. 

1292 

Gustavs Dauerapfel Dez.—Mai 

706 

Ontario Jan.—Juni. 

37 

Baumanns Reinette Dez.-April. 

1323 

Halberstädter Jungfernapfcl 

627 

Späher des Nerdens Jan.—Mai. 

1438 

Elisabethinumapfel Dez.—Apr. 


Dez. — Mai. 

1439 

Stina Lohmanu Jan.—Juni 

20 

Ilarberts Reinette Dez.—April. 

1246 

Königin Luise von Dänemark 

1249 

Apfel ans Lunow Januar- 

625 

King of Tompkins County 

1359 

Dez. — Mai 


Sommer. 


Dez.—April. 


Wachsmanns Sämling Dez—Mai. 

151 

Boikenapfel Jan.—Sonamer. 

18 

Königlicher Knrzstiel Dezembor- 

7 

Pariser Rambourreinette 

16 

Champagner Reinette 


April. 


Dez. — Mai 


Jan.—Sommer. 

1269 

Minister von Hammerstein 

1 1262 

Polils Schlotterapfel Dez.—Mai. 

367 

Gelber Winterstettiner 


Dez.—April. 

1356 

Edward VH. Dez.—Juni. 


J an.—Sommer. 

103 

Mnskatreinettc Dez.—April. 

235 

Marienwerder Gulderliog 

15 

Roter Eiserapfel Jan.—Sommer. 

1142 

Nathusins’ Taubenapfel 


Dez. — Juni. 

5 

Roter Wintertaubenapfel 


Dez.—April. 

1054 

Graue französische Reinette 


Febr.—April. 

135u 

Nene Goldparmäne Dez.—April. 


Dez. — Sommer. 

6 

Grosse Kasseler Reinette 

19 

Orleansreinette Dez. — April. 

S 

Grosser Boluiapfel Dez -Sommer. 


Febr.—Aug. 

31 

Parkers Pepping Dez. — April. 

648 

Roter Trierischer Weinapfel 

90 

Grüner Fürstenapfel 

1440 

Rheinlands Rahm Dez.—April. 


Dez.—Sommer. 


Febr.—Sommer. 

32 

Ribstonpepping Dez.—April. 

1242 

Joseph Musch Jan.—Febr. 

1217 

Hofgärtner Braun März—Mai. 


Kräftige Buschbäume, reichbewurzelt, für Buschobstanlagen. 

Auf Splittapfel (Doucin). 

2—3jähr. I. Wahl .100 St. M. 120—150; 

2— Sjähr. II. Wahl .100 St. M. 90—120; 

3— 4jähr. vorzüglich entwickelt . . 100 St. M. 150—200; 


1000 St. M. 1080—1350 
1000 St. M. 810—1100 
1000 St. M. 1350-1800 


1170 

Adersleber Kalvill. 

6 

Grosse Casseler Reinette. 

19 

11 

Aiianasreinette. 

20 

Harberts Reinette. 

7 

1218 

Apfel aus Croncels 

1217 

Hofgärtner Braun. 

571 

37 

Banmauns Reinette. 

39 

Kaiser Alexander. 

14 

1159 

Bismarckapfel. 

1281 

Kalvill Grossherzog Fried¬ 

32 

151 

Boikenapfel. 


rich von Baden. 

86 

74 

Charlamowsky. 

Cox’ Orangenreinette. 

18 

Königlicher Knrzstiel. 

99 

501 

1324 

Krügers Dickstiel. 

73 

59 

Geflammter Kardinal. 

376 

Landsberger Reinette. 

127 

120 

79 

Gelber Bellefleur. 

Gelber Edelapfel. 

262 

124 

Langtons Sondergleichen. 
Londonpepping. 

1173 

1195 

110 

Gelber Richard. 

635 

Lord Grosvenor. 

1221 

1291 

Goldreinettc Freiherr von 

167 

Blanks’ Apfel. 

139 


Berlepsch. 

1259 

Minister von Hammerstein. 

83 

41 

Goldreinette von Bienheim. 

103 

Muskat-Reinette. 

1284 

1054 

Graue französischeReinette- 

1142 

Nathusins’ Taubenapfel 

78 

566 

Gravensteiner. 

1 

706 

Ontario. 

8 


Orleausrcinctte. 

Pariser Rambourreinette. 
Peasgoods Sondergleichen. 
Prinzenapfel. 
Ribstonpepping. 

Roter Astrachan. 

Roter Hcrbstkalvill. 
Scharlachrote Parmäne. 
Schöner von Boskoop. 
Schöner von Nordhausen. 
Signe Tiilisch. 

Von ZuccalmagliosReinette 
Wagenerapfel. 

Weisser Astrachan. 
Weisser Klarapfel. 

Weisser Winterkalvill 
100 St. M. 120. 
Wintergoldparmäne. 


Buschbäume auf Johannisapfel (Paradies). 


2—Sjähr. I. Wahl .100 St. M. 130—160; 

2—3jähr. II. Wahl .100 St. M. 95-120; 

8—4jähr. vorzüglich entwickelt.100 St. M. 165—250; 


1170 

Adersleber Kalvill. 

666 

Gravensteiner. 

571 

11 

Aiianasreinette. 

6 

Grosse Kasseler Reinette. 

14 

1318 

Apfel aus Croncels. 

20 

Harberts Reinette. 

32 

37 

Banmanns Reinette. 

39 

Kaiser Alexander. 

208 

74 

Charlamowsky. 

1281 

Kalvill Grosshernog 

99 I 

501 

Cox’ Orangenreinette. 

Cox’ Pomona. 


Friedrich von Baden. 

578 1 

164 

587 

Kaiser Wilhelm. 

127 

1401 

Ernst Bosch. 

18 

Königlicher Kurzstiel. 

1173 

1287 

GascoynesScarletSeedling. 

1324 

Krügers Dickstiel. 

1195 

59 

Geflammter Kardinal. 

. 376 

Landsberger Reinette. 

1196 

120 

79 

Gelber Bellefleur. 

Gelber Edelapfel. 

124 

1259 

Londonpepping. 

Minister von Ilammerstein. 

13 

83 

110 

Gelbor Richard. 

1142 

Nathusins Taubenapfel. 

1284 

41 

Goldreinette von Bienheim 

706 

Ontario. 

78 

1291 

Goldreinette Freiherr von 

7 

Pariser Rambourreinette. 

8 


Berlepsch. 

31 

Parkers Pepping. 


1000 St. M. 1180—1450 
1000 St. M. 850—1100 
1000 St. M. 1450—2200 

Peasgoods Sondergleichen. 
Prinzenapfel. 

Ribston-Pepping. 

Roter Gravensteiner. 

Roter Herbstkalvill. 
Säl'staholin. 

Schöner von Boskoop. 
Schöner von Nordhausen. 
Signe Tiilisch. 

Trnnekjaer. 

Virginischer Rosena pfel. 
Weisser Astrachan. 

Weisser Klarapfel. 

Weisser Winterkalvill. - 
100 St. M. 130. 
Wintergoldparmäne. 


r 

T 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen — 250 Hektar. 





































Aepfel. Buschbänme für Obstanlagen. 




»fe 


Obstsortimente nach meiner Wahl. 


Um meinen werten Kunden, welchen möglichst reichhaltige, 
dium oder zur weiteren Vermehrung erwünscht sind . dienen 
haltend alte, neuere und neueste Sorten meines Kat aloges ,welc 


Ein Sortiment Aepfel, enthaltend 120 

Ein Sortiment Birnen, enthaltend 120 

Ein Sortiment Kirschen, enthaltend 30 

Ein Sortiment Pflaumen, enthaltend 00 

Ein Sortiment Pfirsiche, enthaltend 30 


Die .vorgenannten 


Sortimente, enthaltend 300 


zuverlässig sortenechte Obstsortimente zum Stu- 
zu können, gebe ich nachstehende Sortimente , ent- 
he in 1- u. mehrjähr. Veredlungen vorrätig sind, ab. 

Sorten .zum Preise von M. 110,00 

Sorten .zum Preise von M. 110,00 

Sorten .zum Preise von M. ' 35,00 

Sorten.zum Preise von M. 50,00 

Sorten . zum Preise von M. 40,00 

Obstsorten . . . zum Preise von M. 300,00 


i 

5 




na^ci < siirr:n».tv.«r 1 




Amerikanische Apfel-Sorten. 

Um Interessenten Gelegenheit zu geben, die in grossen Massen jährlich eingeführten amerik. 
Aepfel unter hiesigen Verhältnissen versuchsweise anzubauen, biete ich die nachstehend auf¬ 
geführten Sorten Veredlungen auf Doucin an. 

Ein Sortiment von 20 Stück unten verzeichnter Sorten M. 14,— 


222 
1066 
1081 
021 
1065 
662 
660 
622 
616 

623 
1076 
1088 

1104 

617 

624 
626 

1070 

664 

345 

1428 

1208 


1 St. M. 1,— . 

Baldwin Dez.—Apr. 

Ben Davis Doz. — März. 

Benoni Aug.—Sept. 
Chenango-Strawbcrry Sept Okt. 
Ciermont Jan.—Mai. 

Coopers Market. Dez.—Mai. 

Early Harvest K. Juli—A. Aug. 
Fallawater Nov.—Febr. 

Fall Pippin Okt. -Dez. 

Faineuse Okt..—Nov. 

Fink Jan.— Sommer. 

Grimcs Golden Pippin De/..— März. 
Grünling von Ithode Island Dez—April. 
Hurlbat Okt.—Dez. 

Jefferis Sopt. 

Jonathan Dez.—April. 

King of Tompkins County Dez.—April. 
Manu Jan.— April. 

Monmonth Pippin Nov. -März. 

Nenstadts’ gelber Pepping 
Mntterapfef K. Okt—Febr. 

Nyack Pepping Aug—Sopt. 


10 St. M. 8,—. 

663 Oceident Jan.—April. 

1286 Okabena Dez.—März. 

706 1 Ontario Jan.—Juni. 

1213 Paragon Jan. April 

1331 Patten’s Greening Okt.—Jan. 

1230 Prinzessin Luise (Princess Louise) Nov.—März. 
1067 Rambo Okt. Dez. 

1211 Kidge-Pippin März—April. 

10S3 Roman Stern Nov.—März. 

628 Rote kauadareinette Jan.—Apr. 

630 Roxbury-Russet Jan.—Juni. 

1058 Salome Jan.—Mai. 

1074 Stark .Tan.—Mai. 

620 St. Lawrence Sopt.-Okt. 

631 Seek-no-farther Nov—Jan. 

1075 Smokehonse Sept.—Febr. 

627 Späher des Nordens (Northern Spy) Jan —Mai. 
139 Wagenerapfel Nov.—März. 

1110 Wealtby Doa.—Febr. 

633 White Pippin Jan.—März. 

185 Williams Liebling Aug.—Sept. 

1073 Winesap Nov.—Mai. 


Kirschäpfel für wirtschaftliche Zwecke. 

- JPreis und Sorten siehe Seite 46. - 


HIMHIi 


Für kleine Gärten das Beste! 

Kräftige, verpflanzte, senkrechte Schnurbäumchen (Cordons), ca. 1,50—2 m hoch. 

Auf Johannisapfel (Paradies) 

4 jähr. I. Wahl 10 St. M. 18,—, 100 St. M. 150 — 

Pariser Ilambourreinette. 
Peasgoods Sondergleichen. 
Ribstons Pepping. 

Schöner von Boskoop. 
Weisser Klarapfel. 

Weisser Winterkalvill. 

W intergol dp a rmiine. 


1170 

Adersleber Kalvill. 

i 566 

Gravensteiner. 

7 

37 

Baumanns Reinette. 

6 

Grosse Casseler Reinette'. 

571 

501 

Gox’ Orangenreinette. 

1281 

Kalvill Grossherzog Fried¬ 

32 

120 

Gelber Bellefleur. 


rich von Baden. 

127 

79 

Gelbor Edelapfel. 

376 

Landsberger Reinette. 

1284 

41 

Goldreinette von Bienheim, j 

; 124 

London-Pepping. 

78 

tf&l 

Goldreinette Freiherr 

j 1259 

Minister von Hammersteiu. 

8 


von Berlepsch. 

|| 706 

Ontario. 
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L. Späth, Baumschule, gegründet 1720, 
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Birnen. Sortiment. 



Sortiment. 


Die Hochstämme und Mittelstumme sind alle auf BirnWildling veredelt. 

Die Formbäume sind auf Quitte oder auf Wildling veredelt. 

Die Buchstaben vor der Nummer geben an, ob die betreffende Sorte als H. = Hochstamm, 
M. = Mittelstamm, P. == Pyramide, F. = Senkrechtes Schnurbäumehen (Cordon), S. == Spalier mit 
schrägen Aesten (Palmette), V. = Spalier mit aufrechten Aesten (Verrier-Palmette), C. — Wage¬ 
rechtes Schnurbäumchen (Cordon), 1 j. = Einjährige Veredlungen auf Quitte und Wildling abgebbar ist. 
U-Formen sind in den mit S. und V., Buschbäume in den mit P. und F. bezeichneten Sorten vorrätig. 


Preis©. 


Hochstämme, ca. 2 m Stammhöhe, sehr schöne mit 

guten Kronen. 

do. do. besondere Auswahl 

sehr starke Stämme, mit besonders schönen Kronen 


i 


ülittelstämrae, 1,25 m Stammhohe . 

besonders starke. 

Ifc aschbänme. Eine sehr empfehlenswerte Baumform 
für Obstanlagen. Veredlungen auf Wildling 
oder Zwergunterlage. (Siehe Seite 22.) 

2—3jährig, I. Wahl. 

2— 3jährig, II. Wahl . 

3— 4jährig, vorzüglich entwickelt. 

besonders starke, reich mit Fruchtholz besetzt 


3—4 jährig, mit einer Astserie 
3—4jährig, mit zwei Astserie 
holz besetzt... 


reieh mit Fruchtholz besetzt 








mit 2 Seitenästen (eine Etage) . 
mit 4 Seitenästen (zwei Etagen). 
mit 6 Seiteuästen (drei Etagen) 
mit 8 Seitenästen (vier Etagen) 


1 


3—4jährig, mit 4 Aesten.. 

besonders starke, mit 4 Aesten, reich mit Frucli- 
holz besetzt. 


x 


in U-Form, 3—5jährig formiert 

^chnurbänmcheii (Cordons), 


r— 


holz besetzt: 
lärmige, 2 —3jährig . . . 
lärmige, 3—öjährig . . . 
2 armige, 2 —öjährig . 

senkrechte, 


x 


’ sowie für Laubengänge geeignet, sehr 


E 


extra stark, 2,60—3,50 m hoch. 

II. Wahl für senkrechte Cordons geschnitten 


1 Strick 

io Stück 

100 Stück 

looo Stück 

M. 

M. 

M. 

M. 

! 2 

19 

175 

1650 

4,25—3,50 

21—28 

200—260 S 

1900 

3,25—5,00 

30—40 

280-350 

— 

1,50 

14 

120 

1100 

1,70—3,00 

16—25 

150—200 

1300—1500 

1,50—2,00 

14—: 

0-150 

1080-1200 

1,20-1,50 

ii—15 

90-120 

810-950 

1,85—2,50 

16-23 

.150—200 

1350—1800 

3,00—6,00 

28-55 

250—500 

— 

2,00 

17 

150 

1850 

, 2,50-3,50 

22—28 

9 

200-260 

1800 

, 3 50—4.50 

32 —43 

300—400 

2700 

5,00—9,00 

• 

46—80 

420-000 


o no _ 75 

IQ_95 

170 _ 090 

1550 

. 3,00—3,75 

AO— 

25—35 

1 4 U- aLSaV) 

270 

2500 

. 4,00-5,50 

35—50 

330 

— 

. 6 , 00 - 10,00 
t 

55—90 

500 

— 

, 5 50—7 00 

50—65 

450—600 


. 8 , 00 - 10,00 

75-90 

700-800 

— 

. 3,00—6,00 

25—45 

220-400 

— 

1,80—2,25 

16—20 

150—180 

1350 

2,25-4.50 

20-42 

190-400 

1750—3500 

2 25—4 50 

20—42 

190 _ 400 

1750—3500 

i 

. 1,50-4,50 

14—42 

X %J\ß JLV V 

! 120—400 

900—3000 

. 6 , 00 - 10,00 

50—90 

— 

— 

1,20 

10,50 

! 90 

810 


t Edelreiser, 

-Preise siehe hinter den Stauden. 


Topfobstbäume 

in allen Stärken siehe Seite 34. 


Grösse 1800 preuss. Morgen — 450 Hektar. 
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Birnen. Sortiment. 


Bez. der 
vorrät. Form 

Nr. 

H. M. P. F. 
S. V. 

857 

P. F. S. V. 

184 

P. F. 

1232 

P.F. 

1250 

H. M.P.F. 
S. V. 

158 

H. M. F. F. 
S. V. 

768 

P. F. S. V. 

1224 

P.F.S. V. 

! 284 

H. M. 

46 

P.F. 

1249 

P. F. 

1242 

H. M.P.F. 

1214 

P. F. 

900 

126 f 

M.P.F. S. 
V. 

87 

1268 

H. M.P.F. 
S. V. 

59 

! 

H. M. P. F. 
S.V. 

20 | 

H. M.P.F. 
S. V. 

1245 

P.F.S. V. 

3 

P. F. S. V. 

1118 

H. M.P.F. 
S. V. 

1033 j 

H.M.P. F. 
S.V. 

47 

H. M. P.F. i 
S. V. C. 

929 

1 

H. M.P.F. 
S. V. 

4 

P. F. 

1255 

H. M.P.F. 
S. V. 

1226: 

P. F. S. V. 

1 

1219 

1 


Alexandre Luchs’ Butterbirne (Beurrft Alexandre Lucas rinn. M. 18S6). Knde Okt.— Anf. Dez. 
Grosse, gute Tafelfrucht. Baum fruchtbar and kräftig. 

Alexandrine Douillard III. H. Ende Okt. — Nov. Ziemlich grosse, gute Tafelfrucht. Baum ausser¬ 
ordentlich reich und früh tragend, auf die Lage nicht eigen. 

Alliance franco-russe Revue hört . 1900. Nov.-Jan. Ziemlich gross bis gross, schmelzend, saft¬ 
reich, süsssäuerlich, angenehm gewürzt. Baum reich und regelmässig tragend. 

Alphonse Hutin. E. März — E. Mai. Frucht gross, 10 cm hoch und 8 cm breit, berostet, mit roter 
Backe. Fleisch weiss, fein, saftroich, süss und gewürzt. Baum starkwüchsig und fruchtbar. 

Amaiilisbutterbirnc III. H (Beurrö d’Amanlis.) Sopt. Grosse, sehr gute Tafel- und 
Marktfrucht Baum sehr früh und reich tragend, für fast jede Lage. 

Andenken Sin den fcong'l'ess III H. (Souvenir du Congrös.) Sept. Sehr grosse, 9chöne 
Tafelzierde, Tafel- und Marktfrucht. Muss zeitig gepflückt worden. Baum fruchtbar, für etwa* 
geschützten Standort. 

Andr6 Desportes Lauche E) g. Ende Juli—Anf. Aug. Mittelgrosse, gute Tafelfrucht, saftreich, 
schmelzend, süssweinig, gewürzt. Baum ausserordentlich tragbar. 

Bacheliers Butterbirne in. H. Okt. —Nov. Grosse bis sohr grosse, feine Tafelfrucht. Baum sehr 
fruchtbar, für warme, geschützte Lage. 

Baronsbirne III. H. Jan.—April. Grosse, vorzügliche Wirtschaftsfrucht. Baum alljährlich 
reich tragend, auf Klima und Lage anspruchslos. Strassenbaum für Durchschnittslage. 

Bartlett siehe Williams ’ Christbirne Nr. 4L 

Belle Gußrandaise Revue hört . 1907. Okt.— Nov. Frucht gross, breit-eiförmig. Fleisch schmelzend, 
saftreich, von fein gewürztem, vortrefflichem Geschmack. Baum wuchskräftig und tragbar. 

Belle Poitevine. Nov. — Anf. Dez. Das Fleisch ist fein, ganz schmelzend, saftreich und angenehm 
süssweinig gewürzt. Die Tragbarkeit tritt früh ein, ist reich und regelmässig. 

Berganiotte d'H6 siehe Runde Mundnetsbirne Nr. 1237. 

Bergamotte Rt u£e. Febr. — März. Eine grosse, schöne und vorzügliche Tafelfruoht, saftreich, 
schmelzend, süss und fein gewürzt. Baum sehr fruchtbar. Neuere französische Züchtung. 

Beurrt d’Apremon t siehe Böses Flaschenbirne Nr. 20. 

Bewrä blanc sieh*. Weisse Herbstbutterbirne Nr. 1. 

B Chaildv O r athme Chaudy Ber. d. Brest. Pom.-V. 1893). Nov.— Doz. Grosse bis sehr grosse, 

L'audfrucht. Baum bald und reich tragend. 

Bei.: u ’>vril siche Seite 21. * 

Beurrd , iehe Graue Herbstbutterbirne Nr. 692 und Gute Graue Nr. 14 (Sommer- Beurrc-gris). 

Beurrt i.a.dy siehe Gellerts Butterbirne Nr. 11. 

Beurrtf de Merode siehe Doppelte Philippsbirne Nr. 177. 

Beurrt superfin siehe Hochfeine Butterbirne Nr. 220. 

Birne von Tongre m. H. Okt.—Mitte Nov. Grosse, sehr gute und schöne Tafelfrucht. Baum 
bald und sehr reich tragend, für geschützte Lago. 

Bückling siehe Seite 21. 

Blumenbachs Butterbirne III. H. (Soldat laboureur.) Ende Okt.—Nov. Mittelgrosse, 
vortreffliche Tafel- und Marktfrucht. Baum früh und reich tragend, ohne Ansprüche auf Klima 
und Lage. 

Bon-Chrttien Williams siehe Williams* Christbirne Nr. 41. 

Böses Flaschenbirne III. H. (Beurr6 d’Apremont, Kaiser Alexander, Kaiserkrone, Calobasse.) 
Okt.—Mitte Nov. Grosse, vortreffliche Tafel- und gute Marktfrucht. Baum früh und reich 
tragend, auch für rauhes Klima. 

Bunt© Julibirne Jll. H. (Coloröo de juillet Leroy.) Ende Juli. Eine wertvolle Frühbirne, besonders 
auch für Marktzwecke. Frucht mittelgross, schön gelb und rot gefärbt, von angenehm süssweinigem, 
gewürztem Geschmack. Baum sehr roich tragend. 

Calebasse siehe Böses Flaschenbirne Nr. 20 und Prinzessin Marianne Nr. 141. 

C/apiaumOUt Jll. H. Okt. Mittolgrosso, gute Tafol- und Marktfrucht. Baum rogelmässig und 
reich tragend, für geschützte Lage. 

Catillac siehe Grosser Katzenkopf Nr. 9. 

Charles Cognße Pom. M. 1890. März—April. Mittelgrosse, gute Tafelfrucht, nur für warme Lage, 
sonst als gute langdauernde Kochbirne sehr beachtenswert. Baum fruchtbar. 

Charles Ernest Pom. M. 1895. Okt.—Dez. Grosse, sehr gute Tafelfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

Chaudy s Butterbirne (Deutsche Obstbztg. 1906) siehe Beiirr & Chaudy Nr. 960. 

Clairgrcaus Botterbirne ///. H. (Clairgeau Deutsche Obstbstg. 1906.) Okt.—Nov. Grosse 
bis sehr grosse, schöne und feine Tafelfrucht, geschätzte Marktfrucht. Baum in geschützter, 
warmer Lage sehr früh und reich tragend. 

Clapps Liebling III. H. Mitte Aug. — Anf. Sept. Grosse, gute und schöne Tafel- und Markt¬ 
frucht. Baum früh und reich tragend, für geschützten Standort. 

Citron des Cannes siehe Grüne Magdalene Nr. 29. 

Colomas Hcrbstbntterbirne Jll. H. (Urbaniste.) Okt.—Anfang Nov. Ziemlich grosse, 
feine Tafel- und Marktfrucht. Baum sehr früh und sehr reich tragend, anspruchslos auf Klima und 
Lage. Strassenbaum für Durchschnittslage. Zum Maasenanbau. 

Comte Lelienr Bull, d’arbor. 1905. Bringt, ausser schmackhaften, ansehnlich grossen Früchten im 
Frühjahr hübsch halbgefüllto Blüton, die zierend wirken. 

ComteSS© (1© Paris Gartenj 7. 1902. Dez-—Jan. Ziemlich gross, schmelzend, sehr saftreich, süs*, 
von erfrischendem Wohlgeschmack. Baum bald und sehr reich tragend. 

Conference Gartenß. 1902. Ende Oktober—November. Gross, süss, saftig, von sehr gutem Ge¬ 
schmack, mit lachsfarbenem Fleisch. Baum sehr fruchtbar. Hat sich im norddeutschen Klima 
bewährt. 
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Kimen. Sortiment. 


Conseiller de la cour siehe Hofratsbirne Nr . 154. 

Cuisse-tnadame siehe Sparbirne Nr. 922. 

Cursiehe Pastorenbirne Nr. 130. 

De la Forestrie Bull, d'arbor. 1903. Nov. — Dez. Gross, breit-bimförmig, gelb, zimmetbraun punktiert, 
schmelzend, saftreich, weinig, leicht gewürzt. Baum starkwüchsig, früli und reich tragend. 

Do Mortillets Butterbirne. Ende Aug. — Sept. Grosse bis sehr grosse, feine Tafelfrucht. Baum 
sehr reich tragend. 

Diel» Butterbirne lll. H. Nov.—Anf. Jan. Grosse bis sehr grosse, in guten Lagen vorzügliche 
Tafelfrucht. Baum sehr früh und sehr reich tragend. Zum Alassenanbau. 

Directeur Hardy Revue hart. 1897. Ende Sept.— Okt. Mittelgross bis gross, schön gefärbt wie 
CJairgeaus Butterbirne, schmolzend, sehr saftig, süssweinig, fein gewürzt. Baum sehr fruchtbar 
und starkwüchsig. Wird als eine der besten Oktoberbirnen gerühmt. 

Docteur Joubert Pom. M. 1900. Nov. — I)ez. Ziemlich gross, saftreich, zart, süss, zimtartig gewürzt. 
Baum sehr fruchtbar. Neuere französische Züchtung 

Doktor .1 ule» Gliyot Lauche Pom. Sept. Grosse bis sehr grosse, vortreffliche Tafel- und Markt- 
frucht. Baum bald und sehr reich tragend, nicht empfindlich. 

Doppelte Philippsbirne, ///. //. (Beurr6 de Merode.) Ende Sept.— Okt. Grosse bis sehr grosse, 
gute Tafel- und Marktfrucht. Baum sehr fruchtbar, auf die Lage nicht eigen. 

Doyenne d hiver siehe Winterdechantsbirne Nr. 19. 

Doyenni 1 du Comice siehe Vereinsdechantsbirne Nr. 206. 

Doyenil6 Georges Boucher Revue hört. 190<>. Febr.—März. Ein Sämling der Vereinsdechants- 
birno, der in Frankreich verschiedentlich durch Preise ausgezeichnet wurde. Die grosse, gelbe, 
rotsprenkelige Frucht hat von der Mutter die Form und den feinen Geschmack geerbt, reift aber 
später. Baum starkwiehsig. aufrecht, reichtragend. 

Doyenni Madame Cornuau. Nov.—Febr. Eine grosse, edle Birne von der Form der Winter- 
deebantsbirne. Fleisch schmelzend, saftreich, süss, fein gowiirzt. Baum fruohtbar und kräftig. 
Wurde vom französischen Nationalgartenbauverein durch eine goldene Preismünze ausgezeichnet. 

Doyennß Madamo Th. Levavasseur Pom M. im Febr.-rAIai. Gross, kreiselförmig, grünlich¬ 
gelb, netzig berostet. Fleisch saftig, süss und gewürzt. Verlangt wie alle späten JBLgien, um 
ganz schmelzende Früchte zu bringen, eine gute, warme Lage. Baum sehr fruchtbar. 

Doyennß Martin Clavier. Nov.— Febr. Eine grosse, rundliche, edle Tafelfrucht. Fleisch schmelzend, 
saftreich, süssweinig, gewürzt. Baum fruchtbar und kräftig. Erhielt vom französischen National¬ 
gartenbauverein eine goldene Preismünze. 

Edelcrasanne Pom. M. 1893. (Passe Crasanne.) Ende Dez.— März/ Ziemlich grosse, sehr edle Tafel¬ 
frucht. Baum sehr fruchtbar, verlangt warme Lage. 

Epargne siche Sparbirne Nr. 922. 

Esperens Bergamotte ///. H. Febr.—April. Mittelgrosse, edle Tafelfrucht. Baum sehr früh 
und reich tragend für warme Lage. Ist spät zu pflücken. 

Esperens Herrenbirne lll. H. (Seigneur.) Ende Sept. — Mitte Okt. Mittelgrosse, vorzüg¬ 
liche Tafol- und Marktfrucht. Baum früh und reich tragend, für geschützten Standort. 

Esperine lll. II. Okt. Mitteigrosse, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum regelmässig und 
reich tragend, auf Klima und Lage anspruchslos. 

Eva Baltet Pont. M. 1898. Mitte Okt.—Ende Nov. Sehr gross, schön gefärbt, schmelzend, saftreich, 
gezuckert, der Holzfarbigen Butterbirne in der Beschaffenheit de.s Fleisches ähnelnd, doch besser 
gewürzt. Baum bald und reich tragend. Diese neuere französische Züchtung wurde von einer 
ganzen Anzahl von Fachleuten für eine vorzügliche, verbreitungswürdige Birne erklärt. 

Eyewood. lll, H. Okt.—N ov. Diese keineswegs noue, doch wenig bekannte Birne hat den edel¬ 
weinigen Geschmack der Grumbkower vereint mit einem kräftigen Muskatellergewürz. Sie hat Ber¬ 
gamottenform und ist nur mittelgross, der Baum liefert dafür aber ausserordentlich reiche lernten. 

Ferdinand Gaillard Thom. Guide prat. Nov. — .Jan. Ziemlich gross bis gross, feine Tafelfrucht, 
schmelzend, saftreich, sehr süss. Baum sehr fruchtbar. 

Fondante des bois siehe Holzfarbige Butterbirne Nr. 76. 

Fondante Fongöre Cat. du Congrüs pom. Nov.—Dez. Ziemlich gross, schmelzend, sehr saftreich, 
sehr süss, angenehm gewürzt. Baum bald und reich tragend. 

Forellenbirne lll. II. Nov.—Anf. Jan. Mittelgrosse, vortreffliche Tafel- und gute Marktfrucht. 
Baum früh und reich tragend, für geschützte Lago. Strassenbaum für Durchschnittslago. Zum 
Massenanbau. 

Franz Madame siehe Römische Schmalzbirne Nr. 24 und Sparbirne Nr. 922. 

Frau Luise Goethe Geisenheim. Der. 1893. Ende Dez. — März. Mittelgross, bergamotteförmig, 
schmelzend, sehr saftreich, süss, edel und reich gewürzt. Verlangt warme Lage und guten Boden. 

Früfie aus Tl’tfvoiix. Pom. M. 1896. Mitte Aug. — Anf. Sept. Ziemlich gross, wertvoll für Tafel und 
Markt, schmelzend, saftreich, erfrischend süsssäuerlich, gewürzt. Baum bald und sehr reich tragbar. 
Gedeiht noch ausgezeichnet auf 7- 800m Meereshöhe. 

Geheimrat Dr. Thiel Pom. M. 1897. Doz.—Jan. Ziemlich gross, schön gefärbt, schmelzend, sehr 
Baftreich, edel gowürzt, mit feiner Zitronensäure; eine vortreffliche Tafelfrucht. Baum fruchtbar. 

Öeheimrat Dl*. Traugott Mueller Gartenß. 190L Ende Nov. — Dez. Edle Tafelfrucht, mittel- 
gross bis gross, grün, schwach gerötet und stark berostet. Fleisch sehr saftreich, fein süss¬ 
säuerlich und edel gewürzt. Baum sehr fruchtbar. r 

Geiaeuheimer Köstliche Geisenheim. Ber. 1896. Mitte Aug. Mittelgross, in der Gestalt Esperens 
Herronbirno ähnlich, sehr saftreich, süss mit feiner Säure, würzig; eine feine Tafelbirne, recht 
tragbar. 

Geliert» Butterbirne III. H. (Beurr6 Hardy.) Ende Sept. — Okt. Grosse, sehr edle Tafel- und 
Marktfrucht. Baum sehr fruchtbar, für geschützten Standort. 
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Giffards Butterbirne Ul. R, Ende Juli— Mitte August. Mittelgrosse, gute und schöne Tafel- und 
Marktfrucht. Baum in guter Lage fruchtbar. 

GTAne Herbst butter birue Ul. R. (Beurr4 gris.) Okt. Ziemlich grosse, vorzügliche Tafel¬ 
frucht. Baum in warmer, geschützter Lage regelmässig und gut tragend. 

GrOSSer Katzenlcopf Ul . H. (Catillac.) Dez.— »oniincr. Sehr grosso, vorzügliche Wirtschafts¬ 
frucht zum Kochen, Dörren und zur Weinbereitung. Baum, wenn erstarkt, alle .lahre reich tragend, 
anspruchslos auf Klima und Lage. Strassenbaum für Durchschnittslage. 

Grüne Mag'dalene Ul. II (Citron des Cannes.) Endo Juli—Anf. Aug. Kleine bis mittelgrosse 
Tafel- und sehr geschätzte Marktfrucht. Baum sehr fruchtbar, anspruchslos auf Klima und Lage. 
Zum Massenanbau. 

Grüne T&felbirne Jll. R. (Fürstliche Tafelbirne.) Mitte Aug. — Mitte Sept. Grosse, gute 
Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr früh und sehr reich tragend, auf Klima und Lage an¬ 
spruchslos. Strassenbaum für Durchschnittslage. Zum Massenanbau. 

Grnmbkower Hntterbirne Ul. R Ende Okt. — Nov. Grosse, vortreffliche Tafel-, auch 
Marktfrucht. Baum regelmässig und reichlich tragend, auch für rauhe Lagen. Zum Massenanbau. 

Gute Gran© ///. R. (Sommer -Beurr 6 gris.) Sept. Kleine bis mittelgroese, gute Tafel- und vor¬ 
zügliche Marktfrucht. Baum früh und reich tragend, auf Klima und Lage anspruchslos. 
Strassenbaum für Durchsclinittslage. Zum Massenanhau. 

Gute LttiS© von Avrftnch^s Ul. R Ende Sept. — Okt. Ziemlich gross bis gross; vortreffliche 
Tafel- und Marktfrucht Baum ausserordentlich reich und früh tragend, ohne Ansprüche auf Klima 
und Lage. Strassenbaum für Durchschnittslage. Zum Massenanbau. 

Ilardenponts VFint©rbntt©rbirn© III. R. Dez. — Jan. Grosse, vortreffliche Tafel- und j 
sehr gute Marktfrucht. Baum reich und früh tragend, nur für warme, geschützte Lage. 

Henri Courcelles’ Butterbirne (Henri Courcelles Pom. M. 1882). Jan.—April. Kleine bis mittel¬ 
grosse, feine Tafelfrucht. Baum fruchtbar, für warme, geschützte Lage. 

H©rzo?in von Ansroii leine III. ff. Ende Oktober—Anfang Dezember. Grosse bis sehr 
grosse, vortreffliche Tafelfrucht, aber nur in warmer, geschützter Lage. Baum früh und reich 
tragend. 

Herzogin von Bordeaux Pom. M. 1871. (Beurrö Perrault.) Dezember — März. Ziemlich grosse, 
feine Tafelbirne; in warmer Lage fruchtbar. 

Hochfeine Hntterbirne Ul. R. (Beurr 6 superfin.) Okt. Ziemlich gross bis gross; feine Tafel¬ 
frucht. Baum in warmer Lage sehr tragbar. 

Hoerenz' Butterbirne siehe Seite 21. 

Hofratsbirne Hl. R. (Oonseiller de la cour.) Okt.—Nov. Grosse, vorzügliche Tafelfrucht. Baum 
fast jedes Jahr reich tragend, für geschützte Lage. / 

Holzfarbige Butterbirne ///. //. (Fondant,e des bois.) Okt. Gross bis sehr gross, vorzügliche 
und schöne Tafel-. Wirtschafts- und Marktfrucht Baum sehr fruchtbar, für geschützten Standort. 

Idaho Pom. M. 1897. Ende Oktobor—November. Ziemlich gross bis gross .•‘schöne, gute Wirtschafts¬ 
frucht, auch J aielfracht. Fast, kernlos. Baum fruchtbar, für warme Lage und guten Boden. 

Jeanne d’ArC Pom. M. 1896. Dez.-Jan. Gross bis sehr gross, edle Tafelfrucht, sehr saftreich, 
süss, fein gewürzt. .Baum sehr fruchtbar. 

Jostphine de Malines siehe Josephine von Mecheln Nr. 153. 

Josephin© von Hecheln Ul. u. (Josäphine deMalines.) Jan.—März. Mittelgrosse, vortreff¬ 
liche Tafelfrucht. Baum bald und reich tragend, bei geschütztem Standort auch für rauhe Lage. 

Julidechantsbirne Ul. H. Ende Juli—Anfang August. Kleine, gute und schöne Tafel- und Markt¬ 
frucht, zum Einmachen vorzüglich. Baum sehr fruchtbar, nicht empfindlich, für alle Lagen. 

Kaiser Alexander siehe Böses Flaschenbirne Nr. 20. 

Kaiserkrone (böhmische) siehe Böses Flaschenbirne Nr. 20. 

Kaiserkrone frühe [ Marktname ] siehe Prinzessin Marianne Nr. 141. 

Kamperv©mas. Nov.—Jan. Mittelgrosse, wertvolle Kochbirne. Baum bald und sehr reich 
tragbar, für rauhe Lage sehr geeignet. Strassenbaum für Durchschnittslage. 

Kleine lange Sommermnskateller in. H. Mitte-Ende Aug. Kleine Tafel- und Einmachefruoht. 
gute Marktfrucht. Baum nicht empfindlich, sehr fruchtbar. 

Kleine Margarete in. H. (Petite Marguerite Leroy.) Ende Aug. Mittelgrosse gute Tafel- und 
Wirtschaftsfrucht. 'Baum sehr fruchtbar. 

König Karl von Württemberg Pom. M. 1886. Ende Okt.—Nov. Gross bis sehr gross, Schau- und ! 
Tafelfrucht. Baum bald und reichtragend, für warme Lage. 

Köstlich© VOII Charnea in. H. Okt.—Nov. Grosse, vortreffliche Tafel- und Marktfrucht. 
Baum sehr reich tragend, auch für kaltes Klima. 

Koolstok Lauche Erz. Ende Juli. Klein, schön gefärbt. Gute Wirtschafts- und besonders wert¬ 
volle Markt- und Versandfruolit. Baum reich tragend, nicht empfindlich. 

Kuhrnss Ul, H. (Westfälische Glockenbirne.) Sept.—Anf. Okt. Grosse, vorzügliche Wirtschafts¬ 
frucht, gut zum Dörren und zur Weinbereitung. Baum, wenn erstarkt, sehr reich tragend, an¬ 
spruchslos auf Lage und Klima. 

La Vendöenne Pom. M. 1903. Jan. — A. Febr. Eine ziemlich grosse, schöne und vortreffliche 
Tafel frucht. Fleisch hellachsfarben, schmelzend, saftreich, von erfrischendem, gewürztem 
Geschmack. Baum sehr fruchtbar. 

Le Lectier Potn. M. 1893. Mitte Nov.—Anf. Jan. Grosse bis sehr grosse, feine Tafel- und Schau¬ 
frucht. Baum sehr früh und reich tragbar. 

Leipziger Rcttiffbirnc Jll. H. Ende Aug.—Mitte Sept. Kleine, gute Marktfrucht für die I 
Wirtschaft, auch noch Tafel. Baum ungemein fruchtbar, auch für rauhe Lagen. Strassenbaum. 
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Lcxington Ifpvue hört. 1910. Knde Sept.. Kino ansehnlich grosse, bimföimige, zitronengelbe Flucht 
amerikanischen Ursprungs. Das Fleisch ist schmelzend, süss und angenehm gewürzt. 

JLiegelS WinterbatterMrne Jll. H. Nov. —Dez. Mittelgrosse, vorzügliche Tafel- und 
Marktfrucht. Baum sehr früh und reich tragend, auch für rauhe, windige Lage. Strassenbaum 
für Durchschnittslage. 

Madame Ballet Revue hört . 1902. Jan.—Febi Ziemlich gross bis gross, hübsch gefärbt. Fleisch 
fein, fest, ziemlich schmelzend, saftreich, sehr angenehm weinig, gewürzt. Baum sehr fruchtbar. 
Neuere französische Züchtung, die von dortigen Fachleuten empfohlen wird. 

Madame Bonnefond Pom. M. 1891. Nov.—Dez. Gross bis sehr gross, vorzügliche Tafelfrucht, sehr 
saftig, schmelzend, fein gewürzt. Baum sehr fruchtbar. Gehört zu den vom französischen 
Pomologenverein als „sehr gut a empfohlenen Sorten. 

Madame Du Puis siehe Seite 21. fl 

Madame Ernest Baltet. Okt. Frucht gross, breit-kegelförmig- gelb, sonnenwärts goldig und rot 
geflammt. Das weisse Fleisch ist ganz schmelzend, sehr saftreich, von edelweinigem, gewürztem 
Geschmack. Neuere französische Züchtung. 

ÜÜACtUlllO TrcyV© Jll. H. Sept. Grosso, vortreffliche Tafelfrucht. Baum in geschützter Lage 
früh und reich tragend. 

Madame Vert6 Jll. H. Dez.—Jan. Mittelgrosse, edle Tafelfrucht. Baum früh und reich tragend, 
auf die Lage nicht eigen. 

Marguerite Marillat Pom . M. 1891. Ende September— Okt. Gross bis sehr gross; Tafelbirne, 
bald und sehr tragbar. 

Marie des Nonhes. Febr.—März. Ziemlich gross, breit-kegelförmig, braunrot, mit ganz schmelzen¬ 
dem, sftftreichem, süssweinigem, fein gewürztem Fleische, wird als erster Güte bewertet. 

Marl© Luise lll, H. Ende Okt.—Mitte Nov. Ziemlich grosse, vorzügliche Tafelfrucht. Baum 
reich tragend, für geschützten Standort, jedoch auch für rauhe Lagen. 

Minister Dl*. Lucius p 0 m. M. 1899. L. Späth 1884. Okt. Grosse bis sehr grosse, sehr gute und 
schöne Tafel frucht. Muss zeitig gepflückt werden. Baum von grosser Fruchtbarkeit, nicht 
empfindlich, für alle Lagen. 

Ministl’e Viger Pom. M. 1902. Mitte Dezember —Mitte Januar. Gross, schmelzend, saftreich, 
süss, gewürzt; eine neuere, feine Tafel- und hübsche Schaufruoht. 

Napoleons Butterbirne m. H , Ende Okt.—Nov. Mittelgrosse, vorzügliche Tafel-, auch gute 
Marktfrucht. Baum sehr früh und reich tragend, bei geschütztem Standort auch für rauhes Klima 

Neue Poiteau Jll, H. Okt.—Nov. Grosse bis sehr grosse, vorzügliche Tafelfrucht. Baum sehr früh 
und reich tragend, auf Klima und Lage anspruchslos. Strassenbaum für geschützte Lage. 

Nordhäuser Winterforellenbirne (Deutsche Obstbatg. 1906J siehe Winterforellenbirne Nr. 1166. 

Notaire Lepiu Pom. M. 1901. Febr.—Mai. Ziemlich grosse, edle Tafelfrucht, sehr saftreich, reich 
gezuckert, von vorzüglichem Geschmack. Baum sehr fruchtbar, winterhart, auch in weniger 
geschützter Lage vollkommene Früchte liefernd. 

Olivier d© S©rr©s Pom. M. 1870. (Olivier von Serres Jll. JJ.) Jan.—März. Mittelgrosse, 
vortreffliche, edle Tafel frucht. Baum in warmer Lage reich tragend. 

Passe Colmar siehe Regentin Nr. 17. 

Passe Crasanne siehe Edelcrasanne Nr. 1075. 

Pastorenbirne ni.II. (Cur6.) Nov.—Jan. Grosse bis sehr grosse, ausgezeichnete Marktfrucht, 
für die Wirtschaft und Tafel. Baum früh und reich tragend, anspruchslos auf Klima und Lage. 

Pierre Tourasse Ber. d. Kassel. P.-V. 1896. Mitte Sept—Ende Okt. Gross, schmelzend, sehr 
saftig, reich gezuckert, von angenehmem Geschmack. Baum bald und reich tragbar. Neuere 
französische Züchtung, die auch in Norddeutschland sich schon als sehr gut bewährte. 

Pitmaston Ber. d. Bresl. P.-V. 1893. (Williams’Herzogin von Angoulöme.) Mitte Okt.—Anf. Nov. Sehr 
grosse, wohlschmeckende Tafel- und schöne Schaufrucht. Baum fruchtbar und kräftig. 

Präsident Drouard Pcm. M. 1892. Dez.—Jan. Grosse bis sehr grosse, gute Tafelfrucht. Baum 
fruchtbar. Empfehlenswerte Winterbirne. 

Pr&mices de Marie Lesueur Pom.M. 1893. Okt. Grosse, gute Tafelbirno. Baum bald und reich tragend. 

President Deviolaine. Nov.-Dez. Neuere französische Züchtung mit grosser, lang bimförmiger, bronze- 
farbener, sonnenwärts leicht geröteter Frucht. Das Fleisch ist schmelzend, sü9s und fein gewürzt. 

Prinzessin Marianne ni. II. Ende Sept.— Okt. Ziemlich grosse, vortreffliche Tafel- und Markt¬ 
frucht. Baum früh und sehr fruchtbar, auf die Lage nicht eigen. 

Professeur Bazin Bull, d'arbor. 1901. Dez. —Jan. Gross bis sehr gross, schmelzend, saftreich, 
süss, fein gewürzt. Baum sehr fruchtbar. Neuere französische Züchtung, die von dortigen 
Fachleuten sehr gelobt wird. 

Profossenr Grosdemange. Bull d’arbor . 1901. E. Jan.—Febr. Frucht gross, breit-birnförmig, hell¬ 
gelb, lebhaft rot überlaufen. Fleisch weiss, schmelzend, saftreich, süss, von vorzüglichem Ge¬ 
schmack. Bf»um kräftig und fruchtbar. Neuere französische Züchtung. 

Professeur Opoix Revue hört. 1901. Jan.—März. Ziemlich gross, schmelzend, sehr saftreich, 
süss, angenehm gewürzt. Baum sehr fruchtbar. Neuere französische Züchtung. 

Rahlllbirne Pom. M. 1905. (Poire cr^moisin.) Anf. August. Frucht mittelgross, rahmgelb, honigsüss, 
muskiert. Baum wüchsig und sehr tragwillig. 

Redentin in. U. (Passe Colmar.) Dez.—Febr. Mittelgrosse, vorzügliche Tafolfrucht. Baum 
sehr reich tragend, nicht empfindlich, für warme, goschützte Lage. 

Iien6 Unnan Ber. d. Bresl. P.-V. 1893. Nov.—Dez. Sehr grosse, gute Tafel- und Sehaufrucht. 
Baum sehr fruchtbar. 

Rent Vaucel siehe Seite 21. 




Grösse 1800 preuss. Morgen = 450 Hektar 
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Upz. der 
Vorrat. Form 

Nr. 

P.F. 

1165 


1270 \ 

P.F. 

1243 

H.M. 

24 

H.M.P. F. 

1260 

68 

H.P.F. 

1237 

P.F. 

1269 


1273 

M.P.F.S. 

1206 

H.M.P.F. 

922 

P.F. 

1171 

H. M. 

64 

P.F 

1251 

M.P.F.S. 

V. 

137 

H. M. P. F. 
S.V.C. 

872 

P. F.S. V. 

433 

H.M.P.F. 
S. V.C. 

206 

P. F. 

1247 

P.F. S.V. 

1 

j 

P.F.S. 

1162 

H.M. P. F. i 
S.V.C. 

41 

P.F.S.V. 

19 

H. M P. 

1166 


Ilirnen. Sortiment. Neue und wenig verbreitete Sorten 


Rilias kernlose Hutterbirne Pont. M. 1893. L. Sräth 1895. Nov.— Auf. Dez. Ziemlich f;ro5! 
bis gross, ganz schmelzend, überfliessen«! saftig, süss, foin gewürzt, ohne alle Kerne. Eine fein! 
Tafelfrucht und vorzügliche Kinmachefmehfc. Baum sehr tragbar. 

Rising Summer siehe Seite 21. 

Robitailliö pöl’©. Dez.—Jan. Gross, breit-kegolförmig, goldgelb, feinfleischig, sehr saftreich, süs»] 
säuerlich gewürzt. Eine als „vorzüglich“ bewortoto neuere französische Züchtung, die auf eine' 
Ausstellung zu Lille durch die goldene Denkmünze dieser Stadt ausgezeichnet wurde. 

Römische Schm alz Mr ne Tll. H. Ende Aug.—Mitte Sept. Mittolgrosse, schöne und gut* 
Tafel- und Wirtschaftsfruclit, sehr gute Marktfrucht. Baum sehr früh und reich tragono- 
auch für rauhes Klima. • 

Roosevelt siehe Seite 21. 

Rote Rer&amotte III. H Ende Sept.— Okt. Kleine, sehr gute Wirtschaftsfrucht zum Ein 
machen und zum Dörren, auch Tafel- und Marktfrucht. Baum ausserordentlich reich tragend, auo* 
für rauhe und windige Lage. Strassonbaum für rauhe und Durchschnittslage, Zum Massenanbafl 

Runde Hunduetzhime m. H. (Bergamotte d’6tö.) Mitte — Ende Aug. Mittelgrosse, gut^ 
Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr früh und reich tragend, auch für rauhe Lage. Strassen 
bäum für rauhe Lage. 

Santa Clans. Doz—Jan. Soll eine grosse, in der Form Diels Butterbirne ähnliche, vortrefflich* 
Winter-Tafelbirne sein. 

Seigneur siehe Esperens Herrenbirne Nr. 43. j 

Solaner Birne siehe Seite 2 t. 

Soldat lahoureur sielte Lilumenbaehs Butterbirne Nr. 59. 

Sommer-Beurre-gris siehe Gute Graue Nr. 14. 

Souvenir (le Jlllen (inindon. März—Mai. Ein neuerdings gezüchteter Sämling der Winter 

deohantsbirno. Frucht gross, saftig, sttuerlichsüss», angenehm gewürzt, vorzügliche Tafelbirn« 
Baum fruchtbar, vom französ. Pomol.-Verein empfohlen (Limoges 1912). 

Sparhirne Ill.IL (JKpargne, Ouiase-madame.) Aug. Mittelgrosse, gute Tafel-und Marktfrucht. Bauö 
bald und reichlich tragend. 

Siisse von Montlu^on Lauche Erg. Okt.— Nov. Mittelgrosse, feine Tafelfrucht schmelzend, saf* 
reich, süss mit feiner Säure. Baum sehr fruchtbar. 

Stuttgarter Gaisllirtel. IU. H Mitte Aug.—Anfang Sept. Kleine, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht 
zum Einmachen. Baum sehr früh- und reichtragend, auf Klima und Lage anspruchslos. 

Tardive nantaise. Febr.—April. Frucht von ansehnlicher Grösse, birnförmig, grünlichgelb und voi 
feinem Geschmack. B. trägt ausserordentlich reich. Neuere französische Sorte. 

Triumph von Jodoigne. Jll. H. Mitte Nov.—Dez. Gross bis sehr gross, gute Tafel- und Markt 
fruebt. Baum regelmässig und reich tragend, gedeiht zwar überall, liefert die besten Frücht 1 
jedoch in warmer Lage. 

Triumph von Vienne Rom. M 1890 Sept. Grosse bis sehr grosse, schöne und sehr gute Tafel- uö* 
Marktfrucht. Baum fruchtbar, uiüit empfindlich, auf die Lage nicht eigen. 

Urbaniste siehe Colomas Herbstbutterbirne Nr. 4. 

Van MarUUlS Flaachenbirne TU. II. Okt. Sohr grosse, schöne Tafelzierfrucht, auch Wirtschaft* 
frucht. Baum sehr fruchtbar, für geschützte Lage. 

VereinSdechattt&Mrme III II. (Doyonnö du Comice.) End6 Okt.—Nov. Grosse, vortrefflich 1 I 
Tafelfrucht. Baum fruchtbar, für etwas warme Lage. 

Virginie Rilltet Revue hört. 1905. Nov.—Dez. Frucht gross, hellgelb, ganz schmelzend, saftreid 1 
süss und fein gewürzt. Baum reich tragend. Die vorzügliche Güte dieser neuen französische! 
Züchtung ist seit 1891 von allen Prüfungsausschüssen anerkannt worden. 

Weisse H erfestbatt erbirne III. H. (Beurr6 blanc.) Okt. Mittelgrosse, vortreffliche Tafel 
und geschätzte Marktfrucht, vorzüglich zum Einmachen. Baum nur in geschützter, warm« 1 
Lage reich tragend. 

Westfälische Glockenbirne siehe Kuhfuss Nr. 21. 

Wilders Frühe (Wilder Early Pear). Anf. Aug Eine schon zuerst 1893 in meinem Katalog 1 
angebotene amerikanische Frühsorte, welche neuerdings in Frankreich sehr gerühmt wird. Dij 
mittelgrosse, rotbackige Frucht hat schmelzendes, saftiges, süsses, würziges Fleisch. Bau*>j 
sehr wüchsig und tragbar. j 

Williams* Christhirn© Tll. H. (Bartlott.) Sept. Grosse, vorzügliche Tafol- und Marktfrucb* 
Baum ausserordentlich reich und früh tragend, auf Klima und Lago anspruchslos. ZulG 
Massenanbau. 

Winterdeehantshirne ///.//. (Doyenne d’hiver.) Jan.—März. Grosso, edle Tafelfrucht, ndl 
in ganz warmer Lage, sonst nur Wirtschaftsfrucht. Baum sehr reich tragend. Muss spft 
gepflückt werdon. 

Winterforellenbirne Ber. d. Brest. P.-V. 1893 Januar —April. Mittelgrosse, wertvolle Wir* 1 
schafts-, auch Tafelfrucht. Baum bald und sehr reich tragbar, auch für rauhe und windige Lage* 


Neue und wenig verbreitete Sorten. 


Hochstämme. * .... in den mit H. bez. Sorten 

Mittelstämme.* * * M. * 

Pyramiden od. 2-4 j. Busclibiiume „ * „ P. u. F. * 

Spaliere mit schrägen Aesten (Palmetten) mit 2—4 Seiten¬ 
ästen (1 und 2 Etagen) .... in den mit S. bez. Sorten 1 St. M. 9,50—4,00; 


1 St. M. 3,00—4,00; 
1 St M. 2,50—3,00; 
1 St. M. 2,00—6,00; 


10 St. M. 25,00—30,0 
10 St. M. 20,00—26,0 
10 St. M. 16,00-50,0 




Edelreiser, Preise siebe hinter den Stünden. 


10 St. M. 20,00-30,0t 

1 




T 


L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 
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Birnen. Sortiment nach der Reifezeit geordnet. 


Das ganze Sortiment in zweijährigen Veredlungen.M. 15,00 


Benri’6 «ravril Revue hört. 1911. März—April. Diese neue Spätfrucht wurde vom französischen 
' Homologenverein sehr günstig beurteilt. Sie ist mittelgross, rundlich-eiförmig, 

gelb und oft stark berostet. Das gelbe Fleisch ist schmelzend, saftreich, süssweinig und fein ge¬ 
würzt. Baum wüchsig und fruchtbar. 

Bückling. Dez —.Tan. Wurde neuerdings in einem englischen Garten auigefunden und rief duroh 
ib ren vort refflichen Geschmack weitgehende Beachtung hervor. Die Frucht soll nach Form, Färbung 
und Geschmack sehr passend als eine späte Vereinsdechantsbirne bezeichnet werden können. Sie 
wird als die beste Januar-Tafelbirne gelobt, und der starkwüchsige Baum soll sehr reich tragen. 

Hoercnz’ Butterbirne Späth 1911. Dezember. Dieser Sämling von Hardenponts Winter- 

. —-— butterbirne ähnelt im Wuchs der Mutter, zeigte sich durchaus gesund 

und verhältnismässig früh und reich fruchtbar. Auf Quitte wächst die Sorte willig und stark. 
Dio ansehnlich grosse, kreiselförmige, hellgrüne Frucht ist. eine edle Dezemlierltirne, deren 
grün lichweisses, schmelzendes, saftiges Fleisch einen angenehm süsssänerlichen, fein muskateller- 
artig gewürzten Geschmack hat Zn Anbauversuchen kann diese neue Sorte angelegentlichst 
empfohlen werden; sie wird sich voraussichtlich einen Platz in den deutschen Kulturen erobern. 

MadattlO Du Puls Erfurt. Führ. 1912. Jan.—Febr. Eine noch wenig bekannte, edle Wintertafel¬ 
birne, die dio weiteste Verbreitung verdient. Die Frucht ist gross, bimförmig, auf gelbem 
Grunde reichlich mit braunem Rost besprenkelt und überzogen. Das gelbliche, schmelzende, 
saftreiclie Fleisch hat einen süssen, durch feine, würzige Säure gehobenen Geschmack. Der 
Baum trägt bald und reich und zeigt sich gegen Krankheiten widerstandsfähig, verlangt jedoch 
einen guten, nahrhaften Boden. 

Reil6 Vaucel. Sept. Eine grosse, bimförmige, gelblichgrüne, sonnenwärts leicht gerötete Frucht 
mit weissem, feinem, saftreichem,‘süssem, würzigem Fleisch. Der starkwüchsige Baum ist fruchtbar 
und für alle Formen goeignot. Eine neue französische Züchtung, die beachtenswert erscheint. 

Rinillg Summer Deutsche Obstbaustg. 1911. M. Juli — Aug. Eine neuere, sehr gelobte Frühbima 
von mittlerer Grösse, lang-bimförmiger Gestalt und prächtiger Färbung. Schale hellgelb, sonnen- 
wärtg leuchtend rot überzogen und gestreift. Das weisse Fleisch ist fein, saftig und angenehm. 
Hüsssäuerlich. Baum gesund, wüchsig, anspruchslos, bald und dankbar tragend. 

Roosevelt Gartenflora 1900. Oktober. Eine sehr grossfrüchtige, neuere französische Züchtung, deren 
rundliohe Früchte bis 40 cm Umfang erreichen sollen. Die eigentümliche Färbung ist ein mit 
Lachsrosa verwaschenes, blasses Zitronengelb, dem sonnenwärts etwas Röte aufgesetzt ist. Das 
feine, weisse, schmelzende Fleisch ist saftreioh und süss. Baum starkwüchsig und fruchtbar. Von 
französischen Fachleuten wurde diese neue Birne wiederholt als wertvoll beurteilt. 

Solaner Birne Deutsche Obstbaustg. 1913. Anf. — M. Aug. Diese bis jetzt fast nur im deutsch¬ 
böhmischen Elbtal angebaute und von dort in Massen nach den norddeutschen und skandinavischen 
Märkten ausgeführte, vorzügliche Handels-Krühbirne verdient auch die grösste Beachtung der 
deutschen Obstbauer. Die mittelgrosse, schlankbimförmige, grünlichgelbe, sonnenwärts meist 
schwach gerötete Frucht hat feines, saftreiches, angenehm süsssäuerliebes, würziges Fleisch. 
Der sehr Kräftig und aufrecht wachsende, gesunde Baum erfordert die Hoch- oder Halbstamm- 
form; als Zwergbaum auf Quitte gedeiht er nicht. Seine volle reiche und regelmässige Frucht¬ 
barkeit pflegt allerdings erst mit dem 10.—15. Jahre einzusetzen. 


_ Vorstehendes Birnen-Sortiment nach der Reifezeit geordnet. 

Vorrätige Formen und Beschreibungen siehe an alphabetischer Stelle unter ,, Sortiment u . 


Nr. 


1270 | 
1245 
U88 | 
1224 , 
29 1 


100 ; 


1253 

1273 

1162 

922 

1208 

26 


1237 i 
929 

1192 


04 


11 

1020 

76 

24 ; 

991 | 

158 

768 

1255 

1014 


Sommer. 

Rifilng Summer M. Juli— Aug. 
Bunte Julibirne E. Juli. 
Koolstok E. Juli. 

AndrÄ Desportes E. Juli — A. Aug. 
Grüne Magdaiene E. Juli— A. Aug. 
Julidechantsbirne K. Juli — A.Aug. 
Giffards Butterbirne 
E. Juli— M. Aug. 

Rahmbirne A. Aug. 

Solaner Birne Anf.— M. Aug. 
Wilderg Frühe A. Aug. 
Sparbirne Aug. 

Geisenheimer Köstliche M. Aug. 
Kleine lange Sommermuskateller 

M. — E. Aug. 

Runde Mundnetzbirne M.— E.Aug. 
Clappg Liebling M. Aug.— 

A. Sept. 

«ruhe aus TrAvonx 
M. Aug.—A. Sept. 

Stuttgarter Gaishirtel 
_ M. Aug — A. Sept. 

Grüne Tafelbirne 
M. Aug.—M. Sept. 

Klein© Margarete K. Aug. 
Leipziger Rettigbirn© 

Römische^Schmalzblrne 
K. An K .-M. Sept. 

De Mortillets Butterbirne 
. E - Aug.—Sept. 
Amanligbutterbirne Sept. 
Andenken an den Kongress Sept. 
Comte Lelleur Sept. 

Doktor Jules Guyot Sept. 


II Nr. 
14 
249 
1267 
872 
I 41 
1265 
1 21 


1073 

1216 

43 

1215 

177 

77 

139 

141 

68 

8 

136 

692 

220 

76 

1246 

290 

1150 

1260 

433 

1 

4 


Gute Graue Sept. 

Madame Treyve Sept. 

Ren6 Vaucel Sept. 

Triumph von Vienne Sept. 
Williams Christbirne Sept. 
Lexington E. Sept. 

Kuhfuss Sept— A. Okt. 

Herbst. 

Marguerite Marillat Sept.— Okt. 
Pierre Tourasse M. Sept.—E.Okt. 
Esperens Herrenbirne 
E. Sept— M. Okt. 

Directeur Hardy E. Sept.— Okt. 

( Doppelte Philippsbirne 
! E. Sept. - Okt. 

Geliert» Butterbirne 
E. Sept.— Okt. 

Gute Luise von Avranchies 
E. Sept.— Okt. 

Prinzessin ftlarianne 
E. Sept.. — Okt. 

Rote Berga motte E. Sept.- Okt. 
Capiaumont Okt. 

Esperine Okt. 

Graue Herbst butterbirne Okt. 
Hochfeine Butterbirne Okt. 
Holzfarbige Butterbirne Okt. 
Madame Ernest Haltet Okt. 
Minister Dr. Lucius Okt. 
Pr6mices de Marie Lesueur Okt. 
Roosevelt Okt. 

Van Marums Flaschenbirne Okt. 
Weisse Herbstbutterbirne Okt. 
Colomas Herbstbutterbirne 

Okt.— A. Nov. 


Nr. 

87 

20 

284 

1249 

47 

1261 

154 

16 

57 

1171 

977 

1217 

924 

184 

59 

1219 
2 I 


1148 

1088 

5 

206 

857 

128 

1242 

1156 


Birne von Tongre Okt.—M. Nov. 
Böses Flaschenbirne 
Okt.— M. Nov. 

Bacheliers Butterbirne 

Okt.-Nov. 

Belle Gutrandaise Okt.— Nov. 
Ciairgeaus Butterbirne 
Okt.— Nov. 

Eyewood Okt.— Nov. 
Ilofratsbirne Okt—Nov. 
Köstliche von Charneu Okt.— Nov. 
Neue Poiteau Okt.— Nov. 

Süsse von Montlu^on Okt.—Nov. 
Pitmaston M. Okt.— A. Nov. 

Eva Haltet M. Okt.— E. Nov. 
Marie Lnise E. Okt.—M. Nov. 
Alexandriue Douiliard 
E. Okt — Nov. 

Blnmenbacbs Butterbirne 
E. Okt. -Nov. 

Conference E. Okt.— Nov. 
Grumbkower Butterbirne 
E. Okt -Nov. 

Idalio K. Okt.—Nov. 

König Karl von Württemberg 
E Okt. — Nov. 

Napoleons Butterbirne E. Okt.— 
Vereinsdechantsbirne [Nov. 

E. Okt.—Nov. 

Alexandre Lncas’ Butterbirne 
E. Okt.—A. Dez. 

Herzogin von Angonleme 
E. Okt.— A. Dez. 

Belle Poitevine Nov.— A. Dez. 
Rihas kernlose Butterbirne 
Nov.— A. Dez 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen = 250 Hektar. 
































i 22 


ßirueu. Bnschbänme für Obstanlagen. 


Nr. 


Nr. 


I Nr. 


Herbst—Winter. 

1229 

Doyennä Martin Clavier 

1266 



Nov —Febr. 

153 

1003 

Charles Ernest Okt.—Dez. 




960 

1213 

Beurrö Chandy Nov.—Dez. 

De la Forestrie Nov.— Dez. 


Winter—Frühjahr. 

930 

1234 

123« 

Doctenr Joubert Nov.—Dez. 

1263 

Hoerenz’ Butterbirne Dez. 

19 

1230 

Fondante Fougere Nov.—Dez. 

1268 

Bückling Dez.—Jan. 

46 

7 

Liegeis Wiuterbutterbirne 

1223 

Comtesse de Paris Dez. — Jan. 

852 


Nov.—Dez 

1209 

Geheimrat Dr. Thiel Dez.—Jan. 


1211 

Madame Bonnefond Nov.—Dez. | 

8 

Hardenponts Winterbutterbirne 

1166 

1259 

Präsident Deviolalne Nov.—Dez. 


Dez.—Jan. 

1248 

1122 

Reue Dnnau Nov. — Dez. 

1199 

Jeanne d’Arc Dez.—Jan. 


137 

Triumph von Jodoigae 

265 

Madame Vertä Dez.—Jan. 

1214 


M. Nov. — Dez. 

887 

Präsident Drouard Dez.—Jan 

126 1 

1247 

Virginie Baltet Nov.—Dez. 

1218 

Professeur Bazin Dez.-Jan. 


1262 

Geheimrat Dr. Traugott Mueller 

1243 

Robitailliö pere Dez.-Jan. 

1241 


E. Nov.—Dez. 

j 1269 

Santa Claus Dez.—Jan. 

122 

6 

Forellenbirne Nov.—Anf. Jan. 

17 

Regeutin Dez.—Febr. 


25 

Diels Butterbirne Nov.—Anf. 

12.35 

Mlnistre Viger M Dez.— M. Jan. 

1251 


Jan. 

1112 

Herzogin von Bordeaux 

1205 

1232 

Alliance franco-russe Nov.—Jan. 


Dez.—März. 

1 

1203 

Ferdinand Gaillard Nov. — Jan. 1 

1075 

Edelcrasaune E. Dez.—März. 

1212 

1092 

Kampervenns Nov.—Jan. 

1210 

Frau Luise Goethe E. Dez.—März. 

1 1264 

1138 

Le Lectier M. Nov. — Anf. Jan. 

9 

Grosser Katzenkopf 

1118 

130 

Pastorenbirne Nov.—Jan. 


Dez. — Sommer. 

1206 

1228 

Doyennä Madame Cornuau 

1231 

La Vendöenne .Jan. — A. Febr. 



Nov.—Febr. 

1233 

Madame Ballet Jan.—Febr. 

1250 


Madame I)a Puls Jan.—Febr. 
Josephine von Mecheln 
Jan. — März. 

Olivier de Serres Jan.— Mürz. 
Professeur Oooix Jan.—März. 
Winterdeehantsbirn© J an.—März. 
Barousbirne Jan.—April. 

Henri Courcelles Butterbirne 
Jan. —April. 

Winterforellenbirne Jan.—April. 
Professeur Grosdemange 

E. Jan.— Eebr. 

Bergamotte R*n6e Febr.—März. 
Doyenne Georges Boucher 
Febr.—März. 

Mari» des Noulies Febr.— März. 
Esperens Bergamotte 

Febr.— April. 

Tardive nantai.se Febr.—April. 
Doyeunä MadaiueTli.Levavasseur 

Febr.— Mai. 

Notaire Lepin Febr.— Mai. 

Beurrö d’avril März—April. 
Charles Cognäe März-April. 
Souvenir de Jules Guindon 
März — Mai. 

Alphonse Hutin E. März—E. Mai. 


Kräftige Buschbäume, reichbewurzelt, 
für Busch Obstanlagen. 

2—3jähr., I. Wahl. 100 St. 11. 120-150 1000 St. M. 1080—1360 

2—Sjähr., II. Wahl. 100 St. M. 90—120 1000 St. M. 810—1100 

8—4jähr. vorzüglich entwickelt . . . 100 St. M. 150—200 1000 St. M. 1450—1800 


Nr. 

867 

158 

1224 

1214 

59 

1033 

929 

122 « 

1219 


177 

1075 

122 


Nr. 

768 

1224 



Nr. 

Auf Quitte. 

' Nr. 

AlcxandreLucas’ Butterbirne. 

43 

Esperens Herreubirne. 

1138 

Amanlisbutterbirne. 

136 

Esperine. 

7 

Andre Desportes. 

1217 

Eva Baltet. 

| 1211 

Bergamotte Renäe. 

1210 

Fran Lnise Goethe. 

290 

Blnmenbachs Butterbirne. 

1209 

Geheimrat Dr. Thiel. 

67 

Charles Ernest. 

77 

Gellerts Butterbirne. 

1212 

Clapps Liebling. 

139 

Gute Luise von Avranches. 

930 

Comtesse de Paris. 

8 

Hardenponts Winterbutter¬ 

130 

Conference. 


birne. 

887 

Diels Butterbirne. 

128 

Herzogin von Angouleme. 

, 872 

Doppelte Philippsbirne. 

220 

Hochfeine Butterbirne. 

206 

i Edelcrasanne. 

1199 

Jeanne d’Arc. 

i 41 

Esperens Bergamotte. 

Nr. 

Auf Wildling. 

i Nr. 

Andenken an den Kongress. 

25 

Diels Butterbirne. 

16 

Andrä Desportes. 

1014 

Doktor Jules Guyot. 

924 

Bacheliers Butterbirne. 

1075 

Edelcrasanne.^ 

1073 

Birne von Tongre. 

1217 

Eva Baltet. 

5 

Böses Flaschenbirne. 

1210 

Frau Lnise Goethe. 

141 

Clairgeaus Butterbirne. 

i 1209 

Geheimrat Dr. Thiel. 

1 Hi 

Clapps Liebling. 

! 29 

Grüne Magdalene. 

68 

Colomas Herbstbntterbirne. 

J 11 

Grüne Tafelbirne. 

872 

Conference. 

2 

Grumbkower Butterbirne. 

41 

De Mortillets Butterbirne. 

| 139 

Gute Lnise von Avranches. 

19 


Le Lectier. 

Liegeis Winterbutterbirne. 
Mad. Bonnefond. 

Minister l)r. Lucius. 

Neue Poiteau. 

Notaire Lepin. 

Olivier de Serres. 
Pastoreubirne. 

Präsident Prouard. 
Triumph von Vienne. 
Vereinsdechantsbirne. 
Williams’ Christbirne. 


Köstliche von Charneu. 
Marie Luise. 
Marguerite Marillat. 
Napoleons Butterbirne. 
Prinzessin Marianne. 
Regentin. 

Rote Bergamotte. 
Triumph von Vienne. 
Williams’ Christbirne. 
Winterdechautsbirne. 


Füp kleine Gärten das Bestei 

Krättige, verpflanzte senkrechte Schnurbäumchen (Cordons) ca. 1,50—2 ui hoch. 

Auf Quitte und Wildling. 

.— ■ • -- ** 100 st. M. 150,00 


Nr. 

768 

d:janr., i. warn . 

Andenken an den Kongress. 

| Nr. 
j 1219 

Conference. 

Nr. 

«1211 

284 

Bacheliers Bntterbirne. 

1 25 

Diels Butterbirne. 

1073 

1214 

Bergamotte Renöe. | 1014 

Doktor Jules Guyot. 

5 

87 

Birne von Tongre. 

1 177 

Doppelte Philippbirne. 

57 

59 

Blumenbachs Bntterbirne. 

1075 

Edelcrasanne. 

1212 

1175 

Briffaut. 

122 

Esperens Bergamotte. 

930 

20 

Böses Flaschenbirne 

1192 

Frühe aus TrCvoux. 

1216 

1118 

Charles Cognöe. 

1263 

Hoerenz’ Bntterbirne. 

141 

47 

Clairgeaus Butterbirne. 

15-T 

Hofcatsbirne. 

17 

929 

Clapps Liebling. 

! 16 

Köstliche von Charneu. 

137 

1226 

Comtesse de Paris 

! 1138 

Le Lectier. 



Mad. Bonnefond. 
Marguerite Marillat 
Napoleons Butterbirne. 
Neue Poiteau. 

Notaire Lepin. 

Olivier des Serres. 
Pierre Tourasse. 
Prinzessin Marianne. 


Regentin. 

Triumph von Jodoigne. 


AAtfAM 


u. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 
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Kirschen, Sortiment. 



Sortiment. 

Die Haclistabcn Kl. 91. B. V. 8. lj. geben an, ob die Sorte als Hochstamm, Mittelstamm, 
Bnschbaum, Verlier Spalier, Spalier mit schrägen Aesten (Palmette oder Fächer), einjährige 
Veredlung abgebbar ist. — U-Formen sind in den mit S. bezeichneten Sorten vorrätig. 




Preise. 

• Sauerkirschen, veredelte. 


f 


% 




Hochstämme, ca. 2 m Stammhöhe. 

besondere Auswahl . 

besonders starke Stämme. 

Afittelstämme, Stammhöhe 1,25 m . 

besonders starke. Stämme. 

BuschbÄume auf Zwergunterlage. (PrunusMahaleb Weichsel.) 
Eine sehr empfehlenswerte Baumform für Obstanlagen. 

2jährig, I. Wahl. 

2 jährig, II. Wahl . 

3—öjährig, besonders starke, reich mit Frucht¬ 
holz besetzt . 

Spaliere mit schrägen Aesten (Palmetten) 
mit 2 Seitenästen (eine Etage) . 
mit 4 Seiten ästen (zwei Etagen) 

in Fächerform. 

\ | j/ mit aufrechten Aesten (Verrier-Palmetten) 

U 3—4 jährig mit 4 Aesten . 

-L in U-Form, 3 —öjahrie: . 

Einjährige Veredlungen auf Pr. Mahaleb, Weichsel . 

do. Büsche do. do. 



Üb: 



• Sfisskirschen, veredelte. 


Hochstämme, ca. 2 m Stammliöhe 
besondere Auswahl . 


Hittelstämme, Stammhölie 1,25 m 
besonders starke Stämme . . . 


B nach bau me . 


Edelreiser, 

Preise siehe hinter den Stauden 


: 


I 1 Stück 

10 Stück 

100 Stück 

1000 Stück 

M. 

M. 

M. 

M. 

»,oo 

19,50 

185 

_ 

2,60 

22 

210 

— 

2,75—3,50 

25—32 

— 

— 

1.50 

13,50 

ISO 

— 

1,75—3,00 

' 

| 16-25 

150-220 

— 

>—* 

ca 

I 

M> 

O 

o 

16 — 18 

140 

1250 

1,50 

13 

HO 

lOOO 

2,50-4,50 

22—40 

j 200—300 

— 

2,00—2,50 

18—23 

! 175—220 

_ 

3,00—3,50 

1 28—32 

270 

— 

2,00-5,00 

18—40 

175—350 

— 

5,50 — 7,C0 

50—65 

450—600 

_ 

3,00 — 4,50 

27-40 

250—370 

- 

0,75 - 

7 

65 

— 

1,25 

11 

100 


2,00 

19 

170 


2,50 

22 

200 

— 

2,75-3,50 

25—32 

250 

— 

1,50 

13,50 

130 

— 

1,75—3,00 

16-25 

150-220 

— 

2,50—3,50 ' 

22—32 

— 

— 


Topfobstbäume 
allen Stärken siehe Seite 34. 


B«*z. der 

■— 

Vl rrätigen i 

Nr. 

Form 


1 

B. 

239 

h.m.b 

312 

fc-M.B. 

28 


Sauerkirschen. 

—— Gewöhnliche Sauerkirschen. 


Da die aus Ausläufern erzogenen, wurzelechten Sauerkirschen in manchen Gegenden nicht regel¬ 
mässig und nicht genügen)! reich tragen, so empfehle ich dafür die Anpflanzung von veredelten 
Sauerkirschen in nachstehenden Sorten, die sich überall zum Anbau im grossen bewährt haben. 


Berliner Morclle. (Weichsel) Ende Juli—Mitte Aug. Mittelgross, schwarzrot, gute Tafel- und 
Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

Diemitzer Amarelle. Deutsche Obstbaustz. 1912. Mitte-Ende .1 uni. Mittelgross,leuchtend hellrot, an¬ 
genehm für den Kohgenuss und zum Einmachen vorzüglich. Oie Diemitzer Bäume zeichnen sich 
durch reiche Tragbarkeit aus, und die Früchte sind von Konditoreien sehr begehrt. 

Doppelte Glaskirsche III. H. Anf.—Mitte Juli. Gross, ziomlieh dunkelrot, schätzbare Tafel- und 
Wirtschaftsfrucht. Baum fruchtbar. 

Doppelte Natte sieht Von der Aalte Ar. 74. 

Doppelte Schattenworelle siehe Crosse latize T otkirsche Ar. 37, 


Grosse 1800 preuss. Morgen = 450 Hektar. 
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Bez. der 
vorrät.Form 

Nr. 

H. M. B. S. 

V. lj. 

37 

H.M.B. 

30 

B. 

252 

H.M.B. 

40 

H. M. B. 

26 

H.M.B. S. 

303 

H.M.B. S. 

187 

H.M. 

306 

H.M.B. 

21 

H.M.B. 

44 

B. 

237 

H.M.B. 

240 

H.M.B. 

224 

H.M. B. 

74 

H.M. 

283 

H.M.B. 

192 

H.M. 

76 

H.M. 

308 

H. M. B. 

309 

H.M. 

126 

H.M. 

298 

H.M 

311 

H. M. B. 

301 

H.M.B. 

47 

H.M. 

243 

H.M.B. 

6 

H. M. 

1 

H. M. B. 

259 

H. M. B. 

199 


<*roM«e lang« LotKlrsche 


lll. //. (Schattenmorelle.) Aug.—Sept. Gross, schwarzrot, gute 
Tafel- und besonders vorzügliche Wirtschaftsfrucht. Die beste 
zum Einmacheu, für den Versand geeignet. Baum ausserordentlich reich tragend. Die wertvollste 
Kirsche für den Massenanbau sowohl als Hochstamm wie auch als Buschbaum. 

6rr©SSer Gobet ///. H. (Amarelle.) Mitte Juli—Anf. Aug. Gross, fest, dunkelrot, sehr schätz¬ 
bare Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr tragbar. Zum Massenanbau. 

Kaiserlich© Weichsel lll. H. Anf.— Mitte Juli. Gross, dunkelbraunrot, schätzbare Tafel- und 
Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

Kochs verbesserte Ost heim er (Deutsche Obstbauztg. 190SJ siehe Minister von Podbielski Nr. 303. 

Königin Hortensia IU. H. (GlaskirscheJ Anfang—Mitte Juli. Gross bis sehr gross, hellrot, 
vortreffliche Tafelfrucht. Baum mässig fruchtbar. 


Königliche Amarelle lll. //. Ende Juni—Mitte Juli. Mittelgross, hellrot, gute Tafel- und 
vortreffliche Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

Minister von Podbielski Erfurter Führer 1905 Mitte Juli—Anfang August. ,,Pie grösste aller 
bisher bekannten Sauerkirschen, grösser als die Grosse lange Lotkirsche (Schattenmorelle) and 
nicht so sauer wie diese, eine vorzügliche Tafel- und Einmacnefrucht 44 , so lautet das Urteil des 
Züchters und verschiedener Fachleute, die diese Sorte geprüft haben. Der Baum ist starkwüchsig 
und soll, wenn erstarkt, reiche Ernten goben. 

Ost hei Hier Weichsel Jll. n. Mitte - Ende Juli. Ziemlich gross, dunkelrot, wertvolle Tafel- und 
Wirtschaftsfrucht, für den Versand geeignet. Baum ausserordentl. reich tragend. Zum Massenanbau. 
Reichtragende Delitzscher Presssauerkirsche. Zur Herstellung des Kirschsaftes ist nach 
fachmännischem Urteil nur die gewöhnliche Sauerkirsche geeignet. Da bei dieser vielfach 
unfruchtbare oder schlecht tragende Bäume Vorkommen, so habe ich die mir von sachkundiger 
Seite unter obigem Namen gesandte Sorte, welche sich nach mehrjähriger Beobachtung als sicherer 
und reicher Träger bewährt hat, in Vermehrung genommen und biete davon veredelte Bäume an. 

Rote JHai&irSChe lll. II. (Süsaweichsel.) Mitte—Ende Juni. Mittelgross bis gross, schwarzrot, 
sohr schätzbare Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr reich tragend. Zum Massenanbau. 

Schattenmorelle siehe Grosse lange Lotkirsche Nr. 37. 

Schöne von Clioisy lll. H. (Glaskirsche.) Ende Juni—Anfang Juli. Mittelgross, gelb-bis bräunlich¬ 
rot, feine Tafelfrucht. Baum ziemlich fruchtbar. 

Schöne von Choisy-Diemitz, Deutsche Obstbauztg. 1908, siehe Diemitzcr Amarelle Nr. 312. 

Schöne von Montreuil Revue hört. 1875. Süss weichsei. Anf.—Mitte Juli. Mittelgross, braunrot, 
foino Tafel- und Wirtschaftsfrucbt. Baum sehr reich tragend. 

Spanische Giaskirsche Jll . H. Ende Juni—Anf. Juli. Ziemlich gross, ziemlich dunkelrot, 
sehr schätzbare Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr tragbar. Zum Massenanbau. 


Süssweichsel von Olivet Pom.M . 1896- Ende Juni—Mitte Juli. Gross, dunkelbraunrot, vor¬ 
treffliche Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr reich tragend. Für den Massenanbau. 

Von der Natte lll. H. (Doppelte Natte.) (Weichsel.) Mitte—Ende Juli. Gross, schwarzrot, schätz¬ 
bare Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum reich tragend. 


Süsskirsohen. 

Badacsoner schwarze Riesenkirsclic Pom. M 1809 Anf.-Mitte Juli. Eine sehr grosse, schwarz 
gefärbte, festfleischige, sehr wohlschmeckende ungarische Süsskirsche von grosser Fruchtbarkeit. 

Beste Werderflehe. Ende Juni — Anf. Juli. Ziemlich gross, schwarzrot, weichfleischig, gute Tafel- 
und Wirtschaftsfrucht. Baum reich tragend. 

BOttcnllHFg'Cr Hcrzltirsclte lll. II. Ende Juni — Mitte Juli. Gross, braunschwarz, weich- 
fleischig, vorzügliche Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

Bigarreaii A. Daiber siehe Daibers schwarze Knorpelkirsche Nr. 298. 

Jaboulav Leroy. Mitte—Ende Juni. Gross, braunrot, festfleischig, süss und gewürzt. 
1 -— Eine vorzügliche, in Deutschland wenig verbreitete Frühkirsche. 

Bigarreail tigrö Revue hört. 19u8. Anf.— Mitte Juli. Sehr schön rotweiss marmoriert, gross, fest¬ 
fleischig, sehr wohlschmeckend, ausserordentlich versandfähig. 

Hüttners späte rote Knorpelltirsche in. II. Ende Juli-Anf. Aug. Gross bis sehr 
gross, gelb und rot, festfleischig, sehr schätzbare Tafel- und Wirtschaftsfruclit, für den Ver¬ 
sand geeignet. Baum reich tragbar. Zum Massenanbau. 

Daibers schwarze Knorpelkirsche Pom. AI. 1879, Mitto Juli. Gross bis sehr gross, dunkel¬ 
braunrot, festfleischig, feine Tafel- und vorzügliche Versandfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

Dankeimann. Mitte — Ende Juni. Eine weichfleischige, gelbrote Süsskirsche, die in Thüringen 
(Fahner) viel angebaut wird. Sie soll sich durch sehr feinen Geschmack und besonders lange 
Haltbarkeit auszeichnen und deshalb^als Marktfrucht wertvoll sein. 

Dönissens gelbe Knorpel Kirsche in. //. Ende Juli — Anf. Aug. Mitteigross, gelb, 
festfleiscbig, gute Tafelfrucht. Baum reich tragend. 

Elton Kirn che lll. H. Ende Juni-Mitte Juli. Gross, gelb und rot, weichfleischig, guto Tafel- 
und Wirtschaftsfrucht. Baum reich tragond. Zum Massenanbau. 

Flamentiner TU. //. Ende Juni — Anfang Juli. Gross, gelb und rot. weichfleischig, sehr 
schätzbare Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

Fromms KferzKir&Che Ill.H. E. Juni—M. Juli. Gross, schwarz, weichfleischig, sehr gute 
Tafel- u. Wirtschaftsfrucbt, für den Versand geeignet Baum reich tragend. Zum Mass«nanban. 

Frühe Maiherzkirsche in. H. Ende Mai-Mitte Juni. Mittelgross, weich fleischig, gute Tafel- und 
Wirtschftftsfrucht. Baum fruchtbar. 

Früheste der JUarK. p om . M. 1894. L. Späth 1887. Ende Mai — Mitte Juni. Mittelgross, 
»ch warzrot, weichfleischig, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

Grosse Germersdorfer in. H. Ende Juli—Anfang Aug. Sehr gross, schwarzbraun, festfleischig, 
gute Tafel- und Wirtschaftsfrucbt. Baum reich tragbar. 


Bigarrea 


y' 


L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 
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Bez. der 
[OTrit.Form 

Nr. 

h.m. 

321 

H. M. 

17 

h.m jb. 

16 

H.M.B. 

227 

h.m. 

271 

H.m. 

302 

H.m. 

77 

H.M. 

310 

h.m 

316 

h.m. 

320 

H. M. B. 

13 ; 

H. M. 

304 

h.m. 

10 

h.m. 

272 

H. M. B. 

2 


H.m. 269 

H.m. 297 

a. m. 12 


Kirschen. Sortiment. Sortiment nach der Reifezeit geordnet. 


IsFONSP i* OmlUllIöiSC. End«.- Juni-Mitte Juli. Eine neuere schwarze Knorpelkirsche., die 
sich auch in Deutschland schon als vorzüglich bewährt, hat. Die grosse braunschwarze Frucht 
hat festes, angenehm süsssäuerliclms, würziges Fleisch. Kaum starkwüchsig und fruchtbar. 

Hoch- u. Mittelstämme.1 St. M. 3,0j; 10 St. M. 25,00 

««rosse Prinzessinkirsche III. H. (Lauermannskirsche.) Mitte — Ende Juli. Sehr gross, 
gelb und rot, festfleischig, vorzügliche Tafel- und Wirtschaftsfrucht, für den Versand geeignet. 
Baum sehr reich tragend. Zum Massenanbau. 

Grosse schwarze Knorpel Kirsche ///. JJ. Ende Juli—Anfang Aug. Gross, fest¬ 
fleischig, vortreffliche Tafel- und Wirtschaftsfrucht, für den Versand geeignet. Baum sehr trag¬ 
bar. Zum Massenanbau. 

filcdelflngrer Riesenkirsche III. H. Anf.—Mitte Juli. Sehr gross, schwarzrot, fest¬ 
fleischig, vorzügliche Tafel-und Wirtschaftsfrucht, für den Versand geeignet. Baum sehr reich 
tragend. Zum Massenanbau. 

Kaiser Franz Pom. M. 1896. Mitte—Ende Juli. Gross, dunkelrot und gelb, festfleischig. Baum 
ausserordentlich fruchtbar. Eine sehr gute, späte Markt- und Versandsorte. 

Kassins frühe Herzkirsche Lauche Erg. Mitte —Ende Juni. Gross, schwarzrot, weichfleischig, 
sehr schätzenswerte Tafel- und Wirtschaftsbuchs Baum sehr tragbar. 

Kobnrgrer Waihcrzkärsche Ill.H. Ende Mai—Mitte Juni. Mittelgross, schwarzrot, weich¬ 
fleischig, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum reich tragend. Zum Massenanbau. 

Klllizes Kirsche Deutsche Obstbauatg. 1908. Ende Juni—Mitte Juli. Eine in der Provinz Sachsen 
(besonders Wallhausen) viel an gebaute, weichfleischige, mittelgrosse, sehr wohlschmeckende, 
lange haltbare, rotgelbe Süsskirsche, die dort als vorzügliche Marktfrucht von grosser Bedeutung ist. 

La Poitevilie. Anf.—Mitte Juli. Eine neue französische Züchtung, die durch den sehr kurzen Stiel 

-;- und die ansehnliche Grosse der Frucht auflilllt. Die Farbe ist ein schönes, lebhaftes 

Rot; das golb-laclisfarbeno Fleisch ist zart und sehr süss. Markt- und Einmachefrucht. 

Hoch- und Mittelstämme.1 St. M. 3,00; 10 St. M. 25,00 

Lauermannskirsche siehe Grosse Prinsessinkirsche Nr. 17. 

Liefelds Braune ///.//. Mitte —Ende Juni. Ziemlich gross, dunkelbraunrot. weichfleischig, ange¬ 
nehm sttssäuerlicli. Gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fiachtbar. 

JLUcienkirSClie Ul. H. Ende Juni—Anf. Juli. Gross, gelb und rot, weichfleischig, sehr gute 
Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr reich tragend. Zum Massenanbau. 

Noble. Ende Juli. Eine neuere, dunkelrote Knorpelkirsche, sehr festfleischig, deshalb gut versendbar, 
süsssäuerlich, angenehm gewürzt. Baum sehr fruchtbar. 

Ochseillierzkirclie Ill.H. Ani'—Mitte Juli. Sehl* gross, schwarz, weichfleischig, feine Tafel- und 
Wirtschaftsfrucht. Baum recht tragbar. 

Sch mehl« Knorpelkirsche. Ende Juni —Mitte Juli. Gross, gelb und rot, fostfleischig, gut® 
Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Werdersche Marktsorte. Baum sehr fruchtbar. 

Türkine (in Thüringen) siehe Flamentiner Nr. 243. 

Werdersche frühe Herzkirscho ///. H. Mitte—Ende Juni. Gross, schwarz, weichfleiichig, gute 
Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum fruchtbar. 

Wils frühe Herzkirsche Pont. M. 1891. Anf.—Mitte Juni. Ziemlich gross, schwarzrot, weich- 
fleischig, sehr schätzbare Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar 

Winklers Frühe. Ende Mai—Mitte Juni. Eine mittelgrosse, schwarzrote, weichfleischige Süss¬ 
kirsche, die die „Früheste der Mark“ an Grösse um ein Geringes übertrifft und einige Tage 
später als diese zu reifen beginnt. 

Winklers weisse Herzkirsche ///. H. Ende Juni —Anf. Juli. Gross, gelb und rot, 
weiehfleisehig, sehr gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr tragbar. 


Nr. 

m 


i 

77 

297 

289 


308 

811 

312 

802 

320 


21 

2 

192 

248 

13 

44 

240 


Vorstehendes Kirschen-Sortiment nach der Reifezeit geordnet. 


(Beschreibung siehe ayi alphabetischer Stelle unter „Sortiment".) 



Nr. 


Nr. i 

Früheste der Mark 

12 

Winklers weisse Herzkirsche 

v> 

E Mai—M. Juni. 


E. .Juni—A. Juli. 

237 : 

Frühe Maiherzkirsche 

76 

Betteubnrger Herzkirsche 

298 

E Mai - M. Juni. 


E. Juni—M. Juli. 


Koburger Maiherzkirsche 

47 

Eltonkirsche E. Juni— M. Juli. 

17 

E. Mai—M. Juni. 

6 

Fromms Herzkirsche 


Winklers Frühe E. Mai M. Juni. 


E. Juni—M. Juli. 

1 187 

Wils frühe Herzkirsche 

821 

Grosse Gomballoise 

306 

A.— M. Juni. 


E. Juni—M. Juli. 


ßigarreau Jaboulay A.—M. Juni. 

26 

Königliche Amarelle 

74 

Dankelmnnn M.— E. Juni. 


E. Juni—M. Juli. 

303 

Diemitzer Amarelle 

t 310 

Kunzes Kirsche E. Juni—M. Juli. 

I i 

M.—E. Juni. 

272 

Schmehls Knorpelkirsche 

30 

Kassins frühe Herzkirsche 


E. Juni—M. Juli. 

304 

M —E. Juni. 

i 224 

Süssweichsel von Olivet 

126 

Liefelds Braune M.—Ende Juni. 


E. Juni—M. Juli. 


Rote Maikirsche M.— E. Juni. 

283 

Badacsoner schwarze Riesen¬ 

301 

Werdersche frühe Herzkirsche 

309 ; 

kirsche A.—M. Juli. 


M.— E. Juni. 

Blgarreau Aigre. A.-M. Aug. 

199 | 

BesteWerdersche E.Juni—A.Juli. 

28 

Doppelte Glaskirsohe A.—M. Juli. 


Flamentiner E. Juni—A. Juli. 

227 

Hedelflnger Riesenkirsche 

16 

Lucieukirsche E. Juni—A. Juli. 

252 

A.—M. Juli. 


Schöne von Choisv 

Kaiserliche Weichsel 

289 

E. Juni — A. Juli. 


A.-M. Juli. 


Spanische Glaskirsche 

40 

Königin Hortensia A.—M. Juli. 

i 271 

E. Juni—A. Juli. 

816 

La Poitevilie A.—M. Juli. 

37 


Ocli«enherzkirsclie Anf.—M. Juli. 

Schöne von Montreuil A —M. Juli. 

Daibers schwarze Knorpel- 
kirsche M. Juli. 

Grosse Prinz es sinkirsche 
M.-E. Juli. 

Ostheimer Weichsel M.—E. Juli 

Reichtragende Delitzscher Prezz- 
sauerkirsche M.—Ende Juli. 

Von der Natte M.—E. Juli. 

Minister von Podbielski 
M. Juli — A. Aug. 

Grosser Gobet M. Juli—A. Aug. 

Noble Ende Juli. 

Büttners späte rote Knorpel¬ 
kirsche E. Juli—A. Aug. 

Dönissens gelbe Knorpelkirschz 
E. Juli— A. Aug. 

Grosse Germersdorfer 
R. Juli— A. Aug. 

Grosse schwarze Knorpelkirsche 
E. Juli— A. Aug. 

Berliner Morelle 
E. Juli— M. Aug 

Kaiser Franz E. Juli—M. Aug 

Grosse lange Lotkirsche Aug.-Spt. 


r 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen — 250 Hektar. 















Pflaumet!. Sortiment. 


V <? 


PFLAUMEN 

BaBBaaeaaaEBaBaaBeBaaaaaBaaBBaeaBaaaBKBBaaaaRBBaaaaaaaBBaai 



Sortiment, 

Die Buchstaben H. HI, B. S. 1J. geben an, eb die Sorte als Hochstamm, Mittel stamm, 
Bnschbaum, Spalier mit schrägen Aesten (Palmette), ljähr. Veredlung abgebbar ist. 


I 

! 


Preise. 

Hochstämme, mit guten Kronen, ca. 2 m Stammhöhe 
besondere Auswahl... 


Mittel Stämme, mit schönen Kronen, 1,25 m Stammhöhe . . 
besonders starke Stämme. 

Busclthäume, 2—3 jährige Veredlungen. I. Wahl. 


2—3jährige Veredlungen 11. Wahl 
stärkere . 


Spaliere mit schrägen Aesten (Palmetten), 
mit 4—6 beitenästen (zwei bis drei Etagen) 

Einjährige Veredlungen . 


verpflanz/ 


i Stück 
M. 

3,00 

2.50— 3,50 

1,50 

1,75—3,00 

1.50— 2,00 

1 20-1 50 

2,00—3,00 


10 st. 

M. 

18 

22—30 

14 

16—25 

14—18 

11-14 

18-25 


3,00—5,00 *7-45 
0,75 6,50 


ioo Stück 
M. 

175 

200—275 

130 

150-220 

120—170 
90 120 


55 


Edelreiser, 

Preise siehe hinter den Stauden. 


j 


Topfobstbäume 

in allen Stärken siehe Seite 34. 


Bez. der 
▼or rät. Form 

I Nr. 

HM. 

449 

3. 1 j. 

424 

H M. B. 

Ij- 

282 

H. M.B.S. 
Ij. 

137 

H. M. B. 

Ij- 

257 

H. M.B. 

114 

H. M. B. 

118 

H.M. Ij. 

34 

H.M.B. 

84 

H.M. Ij 

233 


Abbaye d Arton. M.—E. Sept. Frucht gross, violett mit lachsrot. festfleischig, süss, gewürzt. Für 
Tafel und Wirtschaft und besonders gute Dörrfrucht. Wenig bekannte französische Sorte, die 
eine Verbesserung der Agener Pflaume (geschätzte Dörrfrucht) sein soll. 

Abnndance Möllers D. G. 1899. Anf. — Mitte Aug. Mittelgross, gelb und rot, von fein gewürztem 
Geschmack. Baum bald und so strotzend voll tragend, dass ein Ausdünnen der Früchte oft 
geraten ist. Japanische Sorte. 

Althanns Reineclaude III. H. Anf. Sept. Mittelgross, braunrot, schätzenswerte Tafel- und 
Wirtschaftsfrucht. Baum früh und reich tragend. 

Angelina Burdett Ul. H. Anf.—Mitte Sept. Ziemlich gross, rötlichschwarzblau, feine Tafel- 
und Wirtachaftsfrucht. Baum fruchtbar. 

Anna Späth Lauche. Erg. L. Späth 1872. Ende Sept. — Anf. Okt. Gross, rötlichblau, für alle 
Zwecke vorzüglich, für den Versand geeignet. Baum früh und ausserordentlich reioh tragend. 
Zum Einrnachon besonders gut geeignet. Die Haut der Früchte lässt sich durch Begiessen mit 
heissem Wasser leicht ablösen. Zum Massenanbau in sonniger Lage. 

Bauernpfiaume siehe Haussswetsche Nr. 232. 

Bazaliczas Zwetsche Ul. H. Ende Aug.—Anf. Sept. Gross, blau, schätzbare Tafel- und Wirtsohafts- 
frucht. Baum sehr tragbar. 

Biondeclt» Frühzwetsclie Ul. H. Anf.—Mitte Aug. Mittelgross, hellrot, für alle Zwecke 
schätzenswert. Baum reich tragend. 

Blaue Berliner Aprikosenpflaume. Ende Aug — Anf. Sept. Mittelgross, purpurviolett, feine 
Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum fruchtbar. 

Blaue Eierpflaume lll. H. Mitte—Ende Sept. Gross bis sehr gross, rötlichblau, gute Tafel- und 
Wirtschaftsfrucht. Baum reich tragend. 

Boddaerts Reineclaude Pom. M. 1895. Mitte —Ende Aug. Gross, gelb, feine Tafel- und 
Wirtschaftsfrucht. Baum sehr tragbar. 


? 


T 


L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 








































Pflaumen. Sortiment. 

B«*. der 
▼orrät.Form 

^Nr. 


H.M.B. l j 

429 

Bonne de Bry Pom. M. lSSl . Endo Juli — Anf. Aug. Mittelgross, violett; sehr schätzbare frühe 
Marktfrucht, die für ihren Heimatsort Bry (Frankreich) eine bedeutende Einnahmequelle bildet. 
Baum ausserordentlich fruchtbar. 

H.M.B.lj 

466 

Borssumer Zwetsclie Deutsche Obstbaustg. 1908. M. Sept. Frucht gross, mit auffallend kleinem 
Stein, süss und aromatisch. Schätzbar und noch wenig bekannt. 

H.M.B. lj. 

354 

Bühler Frühzwotsclie Pom < M. 1891. Ende Aug. Gross, dunkelblau,, treffliche Tafel- und 
Wirtschaftsfrucht, für den Versand vorzüglich geeignet. Baum früh und reich tragend. 

H. M. 

177 

Runter JPcrdrigron Ul . TI. Ende Aug. Gross, violettblau und hellrot, treffliche Tafel- und 
Max'ktfrucht. Baum reich tragend. 

H. M. 

255 

Cochet pfcre Pom. M. 1855. Ende Aug. Gross bis sehr gross, gelb und rot. Tafelziorde, gute Wirt- 
schafts- und Tafelfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

H.M. lj. 

10 

Coes Goldtropfen Pom. M. 1883. (Goes rotgefleckte Pfl. III. H.) Ende Sept. Sehr gross, gelb, 
rotgefleckt, schöne und gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr tragbar. 



Early Favourite siehe Rivers’ Frühpflaume Nr. 470. 

Early Prolific siehe Frühe Fruchtbare Nr. 244. 

H. M. B. 

460 

Ebersweierer Frühzwetsche Deutsche Obstbaustg. 1909 Ende Juli—Anf. Aug. Aelmlioli der 
Hauszwetsche in Aussehen und Geschmack. Gute Versand frucht. Baum stark wüchsig und fruchtbar. 

H. M. 1 j. 

439 

Emma Eeppermann Pom. M. 1897. Anf. — Mitte Aug. Sehr gross, kurzoval, lachsfarben und 
rot, saftig, süss, schwach gewürzt. Baum sehr fruchtbar und starkwtichsig. Die frühe Keife, 
Grösse und schöne Färbung dürften diese neuere Sorte besonders für den Markt wertvoll machen. 

H.M.B.lj. 

280 

Esslingrer FrÜilZW^etftChC in.}!. Mitte—Ende Aug. Ziemlioh gross, dunkelbraunrot, treffliche 
Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

H.M. R. 

468 

Farver Friihzwetsclie Deutsche Obstbaustg. 1909. Wenig bekannte holsteinische Sorte, für Nord- 
deutsohland empfehlenswert. Die grosse Frucht hat den edlen Geschmack der Hauszwetsche 
und reift Endo August bis Anfang September. 

H-M.B. lj. 

281 

Frankfurter Pflrsichzivet&chc ///. Ti. Mitte —Ende Sept. Gross, schwarzblau, vor¬ 
treffliche Tafel- und Marktfrucht. Baum reich tragend. Zum Massenanbau in guten Lagen, 

H. M. 

453 

Franz Joseph I. Eine neuere, sehr grosse, gelbe, süsse, gewürzte Reineclaude. Baum sehr 
fruchtbar. 

H.M.B lj. 

244 

Frülte Fruchtbare m. H. Anf. Aug. Mittelgross, schwarzblau, schätzenswerte Tafel- und 
Wirtschaftsfrucht. Baum sehr reich tragend. Eine der frühesten Pflaumen. Zum Massenanbau. 

H. M 

200 

Frühe Königspflaume TU. H. Mitte Aug. Mittelgross, dunkelbraunblau, schätzenswerte Tafel- 
und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr tragbar. 

» M. ij. 

25 

Frühe Reineclaude TU. TT. Mitte Aug. Mittelgross, gelblichgrün, für alle Zwecke vortrefflich, 
für den Versand geeignet. Baum sehr fruchtbar. Zum Massenanbau. 

H. M. 

446 

Frühe Mirabelle (Mirabelle pröcoce Thom. Guide pract.) F.. Juli. Kl., kugelig, gelb, von vorzüg¬ 
lichem Geschmack. Baum ausserordentlich fruchtbar. 

H.M. B. 

463 

Frühe von Bergthold TU. H. Ende Juli—Anfang August. Eine alte, aber, wie es scheint, wenig 
verbreitete Mirabelle, deren durch edlen Geschmack und frühe Reife bedingter Wert schon 
besonders hervorgehoben wurde. Frucht klein, rundlich, gelb, mit gelbem, ganz ablösendem, 
süssem, fein gewürztem Fleisch. Baum sehr fruchtbar. 



Frühe von Bühlerthal siehe Bühler Frühzwetsche Nr. 354. 

H.M. 

2 

FÄrstS Frühzwetsche TU. H. Anf.—Mitte September. Mittelgross, schwarzblau, sehr schätz¬ 
bare Tafel-, WirtBchafts- und Marktfrncht. Baum reich tragbar. 

H.M.B.lj. 

95 

Gelb© Eierpflaume m. H. Anf. Sept. Gross bis sehr gross, gelb, schön, Tafel- und Wirtschafts¬ 
frucht. Baum fruchtbar. 

Oelhe Herrenpflaome Tll. H. Mitte — Ende Aug. Ziemlich gross, goldgelb, schöne und 
treffliche Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum reich tragend. 

H.M.B. 1 j | 

243 

H.M. ij 

296 

Oelbe Mirabelle Tll. //. (Kleine Mirabelle.) Ende Aug. Klein, gelb, vorzüglich zum Kin- 
m&chen, für den Versand geeignet. Baum ausserordentlich reich tragend. Zum Massenanbau. 

H. M. 

448 

Gewürzt© Septembermirabelle. Mitte—Ende Sept. Mittelgross, gelb, von süssem, fein gewürztem 
Geschmack. Baum sehr fruchtbar und von kräftigem Wuchs. 

H.M. B.S. 
lj. 

461 

Giant Garden and Forest 1894. Ende August Früchte oval, rotgelb, bis 60 g schwer. Fleisch fest, 
süss, wohlschmeckend und stoinlösig. Tafel- und Dörrfrucht; Baum fruchtbar. 

H.M.B.lj. 

23 

Grosse Britzer Eierpflaume Gartenß. 1885 Mitte—Ende Aug. Gross, gelb und braunrot, schätz¬ 
bare Wirtschafts-, auch Tafelfrucht. Baum sehr fruchtbar. 



Grosse grüne Reineclaude siehe Grosse Reineclaude Nr. 63. 

H.M.B. lj. 

318 

Grosse Mirabelle von Nancy Pom. M. 1878. Mitte — Ende Aug. Klein bis mittelgross, gelb, 
gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

H-M.B. 

465 

Gross© Marange Thom. Guide prat. Ende Juli bis Anf. August. Mittelgross, rötliohviolett, gute 
Tafel- und Wirtschaftsfrucht, die auf dexa Metzer Markte sehr gesucht ist. Baum sehr fruchtbar. 

H.M.B lj. 

63 

ftrosse Reineclaude in. H. Anf. Sept. Mittelgross, gelblichgrün, wertvolle Tafel- und 
Marktfrucht, zum Einmachen vorzüglich, für den Versand geeignet. Baum ausserordentlich 
tragbar. Zum Massonanbau. 


T 


Grösse 1800 preuss. Morgen = 450 Hektar. 


















i 2b 

Pflaumen. Sortiment. 

Bez. der 
vorrät. Form 

| Nr. 


H. M. Ij 

! 12 

Orosse ZUClfcerZWetBCiie lll. H. Ende Aug. —Anf. Sept. Gross, schwarzblau, für alle 
Zwecke, besonders zum Kochen, vortrefflich für den Versand geeignet. Baum reich tragend. 

Zum Massenanbau. 

H.M 

320 

Grossherzog (Grand Dukeifri^rs). Ende Sept. Sehr gross, dunkelviolett, gute Tafel- undWirtschafts- 
frucht. Baum fruchtbar. 



Gute von Bry siehe Bonne de Bry Nr. 429. 

H.M.B.tj. 

232 

Hanszwetsche ///. Jl. (Bauernpflaume.) Endo Sept. — Anf. Okt. Gross, sehwarzblau, für alle 
Zwecke vortrefflich; für den Versand geeignet. Zum Massenanbau. Die hier angebotenen 
Pflanzen sind nicht aus Ausläufern gezogen, sondern mit Reisern einer grossfrüchtigen, sehr 
tragbaren Form veredelte Stämme. 

H. M. B. 

240 

Herrenhäuser doppelte Mirabelle lll, H. Mitte —Ende Aug. Klein bis mittelgross, gelb, gute 
Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum reich tragend. 

H. M. B. 

298 

Herzog von Edinburg (Duke of Edinburgh Hogg.). Ende Aug. Gross, rötlichblau, gute Tafel - 
und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar Und nicht empfindlich, selbst gegen hohe Kältegrade. 

B. 

454 

Isum Eriek. Aug. Frucht mittelgross, blau, süss, gute Dörrfrucht. Baum ausserordentlich reich 
tragend. Südrussische Marktfrucnt. 

H.M.B.lj. 

350 

Italienische Zwetsche m. H. Mitte—Ende Sept. Gross, schwarzblau, vortrefflich für alle 
Zwecke, für den Versand geeignet. Baum sehr fruchtbar. 

H.M.B.S. 

Ij- 

20 

Jeirerson lll. H . Anf.—Mitte Sept. Gross bis sehr gross, grünlichgelb, vorzügliche Tafel- 
und Marktfrucht. Baum sehr fruchtbar. Zum Massenanbau. 

H.M. B. lj. 

132 

Katalonischer Spilling lll, H. Ende Juli—Anf. Aug. Klein bis mittelgross, gelb, schätzenswerte 
Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum fruchtbar. 

H.M.B lj. 

14 

Kll*ltCS Pflaume IU. H. Anf. —Mitte Sept. Gross, dunkelviolett, vortreffliche Tafel- und 
Marktfrucht. Baum sehr reich tragend. Zum Massenanbau.] 

H.M.B.lj. 

123 

Königin Victoria lll. H. .Ende Aug. — Anf. Sept. Sehr gross, rot, vortreffliche Tafel- und 
Marktfrucht, für den Versand geeignet. Baum sehr reich tragend. Zum Massonanbau. 

H.M.B. 

471 

Königsbacher Frühzwetsche Dt ul sehe Obstbauztg. 1909. Diese in der Rheinpfalz entstandene 
und noch wenig verbreitete Borte reift dort gegen Ende Juli bis Anfang August, 10—12 Tage vor 
der Bühler Frühzwetsche. Gross, von vorzüglichem Geschmack. Farbe dunkelblau, im Schatten 
rötlich. Baum sehr starkwüchsig und fruchtbar. 

H.M. B. lj. 

22 

Königgjpflaume Ton Toars in. H. Mitte-Ende Aug. Gross, bläulichrot, für alle Zwecke 
vorzüglich. Baum reich tragend. Zum Massenanbau. 

B. 

423 

Lincoln. Anf.—Mitte Aug. Gross, oval, braunrot, saftig und süss. Baum fruchtbar. 

M.B. 

475 

Llicas’ Frühzwetsche. Thom. Guide prat. Anf.-Mitte Sept. Gross, dunkelblau, starkjbeduftet. der 
Hauszwetsche in Form und Qualität ähnlich. Baum wüchsig und fruchtbar. 

H. M. 

283 

Mac Lauglllin Gaucher Dom. E. Aug.-A. Sept. Gross, grünlicbgelb und rot, schöne und schätz¬ 
bare Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

H. M. 

18 

Meroldts Reineclaude in. H. Mitte Sept. Mittelgross, blassgelb, schätzenswerte Tafel- und 
Wirtschaftsfrucht. Baum fruchtbar. 

H.M.B. 

00 

o 

Metzer Mirabelle. Ende Aug. Klein, gelb. Eine der Gelben Mirabelle sehr ähnliche, vorzügliche 
Einmachefrucht, die bei Metz in grossen Massen gebaut wird. 

Mirabellen siehe: Frühe von Bergthold, Gelbe Mirabelle, Gewürzte Septembermirabelle, Grosse 
Mirabelle von Nancy, Herrenhäuser doppelte Mirabelle, Metzer Mirabelle, Mirabelle Gloire 
de Louveciennes, Reine des Mir abelles, Späte Mirabelle von Corny. 

H. M. 

294 

Montfort Lauche Erg. Mitte Aug. Gross, dunkel violett, gute Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum 
fruchtbar. 

H.M.B.S. 

lj 

311 

| 

Ontario Thom. Guide prat. Mitte—Endf^Aug. Sohr gross, goldgelb, sehr schätzenswerte Tafel- 
und Wirtschaftsfrucht. Baum reich tragend. 

H.M. lj. 

433 

Pauline Schieiter L. Späth 1902. Ende Aug.—Anf.Sept. In Kurland entstandene Sorte, Frucht rund¬ 
lich, von ansehnlicher Grösse, dunkelviolettrot, süss, fein gewürzt, gut vom Stein lösend. Da 
der sehr fruchtbare Baum die grösste Kälte verträgt, so ist diese Sorte für rauhes Klima 
besonders empfehlenswert. 

H. M. 

425 

Pflaume von Böjonniöres (Des B4jonni£res Congrds pcm.) Anf.—Mitte Aug Mitteigross, gelb, rot 
punktiert; eine schöne und vorzügliche Frucht, von köstlichem Reineclaudengeschmack, mit ganz 
vom Stein lösendem Fleisch. Baum früh und ausserordentlich tragbar. 

H. M. | 

356 

Präsident CoHrcelle (President Courcelle Thom. Guide prat.). Mitte—Ende Sept. Gross, dunkel¬ 
violett, schätzbare Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum fruchtbar. 

H. M. B. 

261 

PrOCUreUT ///. H. Mitte—Ende Aug. Ziemlich gross, braunrot, treffliche Tafel- und Wirtschafts¬ 
frucht. Baum fruchtbar. 


462 

Reineclaude noire siehe Seite 29. 'x 

H. 

441 

Reineclaude Sagot. Aug. Frucht gross, grünlichgelb, rosa getuscht, von vorzüglichem Geschmack. 
Baum fruchtbar. 

H.M. lj. 

435 

Reineclaude von Oullins lll. H. Mitte—Ende Aug. Gross, gelb, rot gefleckt, schätz¬ 
bare Tafel- und Wirtschaftsfrucht. Baum reich tragend; guter Stammbildner. 

!! L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. j 









Bez. der 

vorrät. Form 

Nr. 

h.m. 

359 

H.M. lj. 

470 

h.m. 

459 

H. M. 

464 

H M. B. 

474 

H. M.B. 

450 

h.m. 

249 

h.m. 

480 

432 

H.M.B. lj. 

447 

H.M. 

467 

458 

H. M. 1 j. 

478 

11 

H.M. lj. 

6 

H. M. 

1 

h.m. 

24 

h.m.b. lj : 

479 

466 

457 


Pflaumen. Sortiment. Neue und wenig verbreitete Sorten. 


Heine des Mirabeiles (Königin der Mirabellen Pom. M. 1897). Mitte Aug. Mittelgrogs, gelb, rot 
punktiert, schätzenswerte Tafel- und Wirtschaftsfrucht. 

Rivers' Frühpflaume TU. U. Ende Juli—Anf. Aug. Mittelgross, schwarzblau, schätzbare Tafel- 
und Wirtachaftsfrucht. Raum bald und sehr fruchtbar. 

Sasbacber brüh pflaume. Ende Juli—Anfang August. Frucht mittelgross, blau, wohlschmeckend, 
steinlösig. Gute Marktfrucht. 

Schalters Ralirer Friilizwetsehe. Auf. Aug. Eine als empfehlenswert erprobte Frtihsorte, in 
der Form der Hauszwetsclio ähnlich, von honigsüssem Geschmack und gut steinlösend. 

Schiiles Frühzwetsche Deutsche Obstbauztg. 1939. Dieser neuere Sämling wurde nach ein¬ 
gehender Prüfung als vorzüglich befunden. Er hat. alle guten Eigenschaften der Hauszwetsche, 
reift dabei aber schon 8—10 Tage vor der Bühler Frühzwetsche, gegen Anfang August. Starker 
und schöner Wuchs des Baumes, lichtgerader Stamm mit hübsch pyramidaler Krone. 

Spate Mirabelle von Corny. Mitte Sept. Frucht kloin, rundlich, gelb, etwas rot punktiert 
•aftreich, süss und leicht gewürzt. Baum fruchtbar. 

Spät© Muskateller Pom. M. 1887. (Tardive musquöe.) Sept. Mittölgross, dunkelpurpurviolett, 
eine sehr edle, gewürzreiche Tafelfrucht, die jedoch warmer Lage und guten Bodens zu voll¬ 
kommener Ausbildung und reichem Ansatz bedarf. 

Späths Früheste siehe Seite 29. 

Splendor. Ende Aug.—Anf. Sept. Eine ziemlich grosso, blaue Zwotsohe von süssem, fein gewürztem 
Geschmack, die als Marktfrucht, für die Tafel und zu Wirtsohaftazwoeken empfohlen werden kann. 
Baum sehr fruchtbar. Neuere amerikanische Züchtung, für die der Verbreiter 3000$ zahlte. 

Tb© (/Zar TTogg. Anf. August. Frucht gross, oval, dunkelpurpurn, saftig, süss, angenehm gewürzt, 
gut vom Stein lösend. Gute Marktsorte. Baum sehr ertragreich. 

Tragedy siehe Seite 30. 

hbillks Reineclaude. August. Ein in Baden gezüchteter Sämling von kräftigem Wuchs, der 
reiche Ernten grünliohgelbor, zuckersüsser Früchte bringt. 

Uhlhorns Konserven pfl au nie siehe Seite 30. 

Violette UMapree Jll. H. Ende Aug. Mittelgross, schwarzblau, für alle Zwecke vorzüglich. 

Baum strotzend tragbar. 

Violette olern&tlleinspflannie Tll. TL Anf.—Mitte Sept. Gross, rotviolett, treffliche Tafel* 
und Wirtschaftsfrucht. Baum sehr fruchtbar. 

Wangenheims Frühzwetsche ril. TT. Ende Aug. —Anf. Sept. Mittelgross, schwarzblau, 
gute Tafel- und vortreffliche Wirtschaftsfrucht. Baum reich tragend. Zum Massenanbau. 

Washillglon Jll. H. Anf.—Mitte Sept. Sehr gross, gelblich, feine Tafelfrucht fflr den Haus- 
garten. Baum mässig fruchtbar. 

Wiener Frühzwetsche siehe Seite 30 

Wilhelmine Späth siehe Seite 30 

Zimmern Frühzwetsche Deutsche Obstbsstg. 1906. Mitte Aug. Hat die guten Eigenschaften der 
Bühler Frühzwetsche, übertrifft diese jedoch durch Grösse der Frucht und dadurch, dass sie ca 
10 Tage früher reift. Die ausserordentlich grosse und schon früh ersetzende Fruchtbarkeit wird 
besonders horvorgehobon. Eine wertvolle Markt- und Versandfrucbt. 


Neue und wenig verbreitete Sorten. 

Hochstämme .in den mit H. bez. Sorten, 1 St. M. 3,00 bis 4,00; 10 St. M. 25,00 bis 30,00 

Mittelstämme .„ „ „ M. „ „ 1 St. M. 2,50 bis 3,00; 10 St. M. 20,00 bis 25,00 

Buschbäume, 2—3jäbr. Veredlg. * * „ ß. * „ 1 St. M. 2,00 bis 3,00; 10 St. M. 15,00 bis 25,00 

Einjährige Veredlungen.. „ * lj. * „ 1 St. M. 1,50; lOSt.M. 12,00 




Edelreiser, Preise siehe hinter den Stauden. 




P" Bas ganze Sortiment in ein- und zweijährigen Veredlungen bzw. Mittelstämmen M. 14,00. 


Reineclaude noire. Ende Juli—Mitte Aug. Eine nordfranzösische Sorte von der Grösse und Güte 

- der Grossen Reineclaude. Haut blausoliwarz, Fleisch gelb, sehr süss mit feinor 

Würze, vom Stein gut lösend. Feine Tafelfrucht und zum Einmachen, Dörren, für Torten usw. 
ausgezeichnet. Baum ausserordentlich und schon früh fruchtbar. 

Späths Früheste. L. Späth 1914. Ende Juli — Anf. Aug. Ein aus oinem Stein der Frühen 
Fruchtbaren im Jahre 1902 entstandener Sämling. Der Fruchtansatz begann 1909 und war seit¬ 
dem fast jährlich ein sehr reichlicher. Bei günstiger Witterung konnten dio ersten Früchte be¬ 
reits gegen den 20. Juli geerntet werden. Die rundlichovale Frucht bat gute Mittelgrösse Ihre 
schwarzblaue, stark beduftete Haut lässt sich leicht abziehen. Das gelbe, stoinlösige Fleisch 
zeichnet sich durch besonderen Saftreichtum aus. hat einen angenehm süsssäuerlichen leicht ge¬ 
würzten Geschmack und ergibt ein vorzügliches, weinig-würziges Kompott von schön dunkol- 
roter Farbe. 

Hoch- uud Mittelstämme .. 1 St. M. 4,00 

Einjährige Veredlungen.1 St. M. 3,00 


Bez. der 
vorrät. Form 

1 Nr. 

h.m.b. ij. 

462 

• 

H.M. lj. 

480 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen ■= 250 Hektar. 






























Pflaumen. Sortiment nach der Reifezeit geordnet. 


Bez. der Nr 
vorrit Form 

H. M. 467 Tragedy. (Tragödie.) Mitte — Ende .Juli. Die Frucht dieser in Kalifornien entstandenen Sorte 

soll mittelgross, einer italienischen Zwetsche ähnlich, purpurrot und von sehr angenehmem, 
süssem Geschmack sein. Baum sehr gtarkwüchsig und fruchtbar. Durch die frühe Reifs dürft# 
diese Sorte für den Markt wertvoll sein. 


H. M. 478 


H.M.B. lj. 479 


UlilhorilS Konscrvenpflauilie Deutsche Obstbanst£. 1911. Sept. Diese in Grösse, Form und 

-Farbe einer Reineclaude ähnliche Neuzüchtung hat goldgelbes, 

sehr festes, steinlösiges Fleisch von aprikosenartigem Geschmack. Auf Grund jahrelanger Ver¬ 
suche empfiehlt sic der Züchter angelegentlich als hervorragend geeignet zum Einmachen und 
Dörron. Der Baum hat kräftigen Wuchs und ist ausserordentlich und schon bald fruchtbar. 

Hoch- und Mittelstämme.1 St, M. 3,50 

Wiener Frtilizwctsche Möllers Deutsche Gärtneratg, 1911. Ende Juli. Wird als die früheste 
der z. Z. bekannten echten Zwetsclien bezeichnet. Die tiefblaue Frucht, von Form und Grösse 
der Hauszwetsche, hat grüngelbes, saftreiches, zuckersüsses, durchaus steinlösiges Fleisch. Der 
Baum hat sehr kräftigen Wuchs und trägt bald und sehr reich. Verdient jedenfalls den ver¬ 
suchsweisen Anbau unter verschiedenen Verhältnissen. 


H.M.B. 466 Wilhelmine Späth L. Späth 1909. Anf. — Mitte August. Dieser Sämling ist entstanden aus einer 

- 1899 vorgenommenen Kreuzung der „Frühen Fruchtbaren“ mit „Anna Späth*. 

Die Prüfung der seit 1908 bereits einsetzonden Ernten hat ergeben, dass diese Pflaume beson¬ 
ders als frühe Wirtschaftsfrucht alle Beachtung verdient. Die über mittelgrosse, kurz¬ 
ovale, schwarzblaue Frucht hat süsses, leicht gewürztes, ganz vom Stein lösendes Fleisch. 
Die Reife tritt, je nach der Witterung, im ersten bis zweiten Drittel des August ein. Hervor¬ 
zuheben sind noch die ausserordentliche Tragbarkeit und der schöne, kräftige, straff aufrechte 
Wuchs des Baumes, der lichtgerado Stämme bildet. 


Vorstehendes Ptlaumen-Sortiment nach der Reifezeit geordnet. 


(Beschreibung siehe an alphabetischer Stelle unter „Sortiment“.) 


Nr. 


j Nr. 


Nr. 


480 

Späths Früheste E. Juli—A. Aug. 

| 294 

Montfort M. Aug. 

123 

KöniginViktoria E.Aug.—A. Sept. 

467 

Tragädy Mitte—Ende Juli. 

i 441 

Reinecl&ade Sagot Aug. 

283 

Mac Laughlin E. Aug.—A. Sept. 

479 

Wiener Frühzwetsche Ende Juli. 

458 

IJhinks Reineclaude Aug. 

433 

Pauline Schleiter E. Aug.—A. Sept. 

445 

Frühe Mirabelle Ende Juli. 

359 

Reine des Mirabeiles M. Aug. 

1 

Wangenheims Frühzwetsche 

429 

Bonne de Bry E. Juli—A. Aug. 

1 467 

Zimmers Frühzwetsche M. Aug. 


E. Aug.—A. Sept. 

468 

Frühe von Bergthold 

1 233 

Boddaerts Reineclaude M.-E. Aug. 

432 

Splendor E. Aug.—A. Sept. 


E. Juli—A. Aug. 

280 

i Esslinger Frühzwetsche 

282 

Althanns Reineclaude A. Sept. 

466 

i Grosse Marange E. Juli—A. Aug., 


! M.—E. Aug. 

95 

Gelbe Eierpflaume A. Sept. 

132 

Katalonischer Spilling 

! 243 

Gelbe Herrenpflaume M.—E. Aug. 

63 

Grosse Reineclaude A. Sept. 


E. Juli—A. Aug. 

23 

Grosse Britzer Eierpflaume 

137 

Angeline Burdett A.—M. Söpt. 

460 

Ebersweierer Frühzwetsche 


M.—E. Aug. 

2 

Fürsts Frühzwetsche A.—M. Sept. 


E. Juli—A. Aug. 

318 

Grosse Mirabelle von Nancy 

20 

Jefferson A.—M. Sept. 

471 

Königsbacher Frühzwetsche 


M.-E. Aug. 

14 

Kirkes Pflaume A.—M. Sept. 


E. Juli — A. Aug. 

240 

Herrenhäuser doppelte Mirabelle 

475 

Lucas’ Frühzwetsche A.—M.Sept. 

470 

Rivers Frülipflanme 


M.—E. Aug. 

6 

Violette Jerusalemspflaume 


E. Juli—A. Aug. 

22 

Königspflaume von Tours 


A.—M. Sept. 

469 

Sasbacher Frähpflanme 


M.—E. Aug. 

24 

Washington A.~M. Sept. 


E. Juli — A. Aug. 

! 311 

Ontario M.—E./Aug. 

456 

Borasumer Zwetsche M. Sept. 

462 

Reineclaude noire 

261 

Procureur M.—E. Aug. 

18 

Meroldts Reineclaude M. Sept.* 


E. Juli—M. Aug. 

435 

Reineclaude v. Oullins M.—E.Aug. 

450 

Späte Mirabelle von Corny 

244 

Frühe Fruchtbare A. Aug. 

177 

Bunter Perdrigon E. Aug. 


M. Sept. 

464 

j Sehallers Lalirer Frühzwetsche 

J 364 

Bühler Frühzwetsche E. Aug. 

249 

Späte Muskateller Sept. 


A. Aug. 

| 255 

Coohet pfre E. Aug. 

478 

Uhlhorns Konservenpflanme 

460 

Schiiles Frühzwetsche A. Aug. 

256 

Gelbe Mirabelle E. Aug. 


Sept. 

447 

The Czar A. Aug. 

461 

Giant E. Aug. 

449 

Abbaye d’Arton M.—E. Sept. 

424 

Abundance A.—M. Aug. 

I 298 

Herzog von Edinburg E. Aug. 

84 

Blaue Eierpflaume M —E. Sept. 

118 

Biondecks Frühzwetsche 

330 

Metzer Mirabelle E. Aug. 

281 

Frankfurter Pflrsiehzwetsch# 


A.—M. Aug. 

ii ! 

Violette Diapr6e E. Aug. 


M.—E. Sept. 

439 

Emma Leppermann A.—M. Aug. 

! 114 ! 

Bazaliczas Zwetsche 

448 

Gewürzte SeptembermirabeUe 

423 

Lincoln A.—M. Aug. 


E. Aug.—A. Sept. 


M.—E. Sept. 

426 

Pflanme von Btjonniöres 

34 

Blaue Berliner Aprikosenpflaume 

350 

Italienische Zwetsche M — E.Sept. 


A.—M. Aug. 


E. Aug.—A. Sept. 

366 

Präsident CouroeUe M.—E. Sept. 

466 

Wilhelmine Späth A.—M. Aug. 

468 

Farver Frühzwetsche 

10 

Coes Goldtropfen E. Sept. 

200 

Frühe Königspflaume M. Aug. 


E. Aug.—A. Sept. 

320 

Grossherzog E. Sept. 

25 

Frühe Reinccl&nde M. Aug. 


Grosse Zuckerzwetsche 

257 

Anna Späth E. Sept.—A. Okt. 

464 

Isnm Erick Aug. 


E. Aug.—A. Sept. 

282 

Hauszwetsche E. Sept.—A. Okt. 



T 


L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 
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Pfirsiche. Sortiment. 




PFIRSICHE 






Sortiment. 


Oie Buchstaben H. M. B. S. lj. geben an. ob die Sorte als H. = Hochstamm, M. = Mittelstamm, B. = Busch, 
S. = Spalier oder Fächer, lj.= einjährige Veredlung abgebbar ist. 




Hochstiimiue, ca. 2,00 m Stammböhe. 


1 


Hittelstämme, ca. 1,25 m 


X 


Kusch bau me, sehr empfehlenswerte ßaumform für Obstanlagen 
, Spaliere mit schrägen Aesten (Palmetten) 

in Fächer form oder mit 2 beitenästen (eine Etage) 
in Fäclierforin oder mit 4 Seitenästen (zwei Etagen) f 

^Hlähriffe Veredlungen, stark verzweigt. 


l Stück 

4,00-0,00 

io Stück 
M. 

38-65 

ioo Stück 

350—460 

3,50-4,50 

32—40 

300—400 

2,50—4,50 

22-40 

1 200 -350 

3,00—3,75 

28-35 

250-320 

4,00—7,50 

38—65 

350 -500 

1,.50—1,80 

14—16 

130 


1 Edelreiser, 


Topfobstbäume 

| Preise siehe hinter den Stauden. 


in allen Stärken siehe Seite 34. 


Bez. der 
I^rat.Form 

Nr. 

h.m.b.s. 

M. B.s.lj; 

113 

170 

B - lj. 

307 

Bs - lj. 

136 

B.S. ij. 

297 

B -K. lj. 

301 

H.M. B.lj. 

239 

H. M. B.S. 
lj. 

114 


102 

B -S- lj. 

115 

B -8. lj. 

B 'S. lj. 

232 

304 


Mit wolliger Schale. (Echte Pfirsiche.) 


Amsden Gaucher Pom. Knde Juli. Ziemlich gross, weisslichgelb, sonnenwärts schön rot, saffc- 

■—j- reich, angenehm süsssäuerlich, gewürzt. Banm sehr fruchtbar. Eine der frühesten Sorten. 

Gui(ie pr*t. Ende Juli. Mittelgross, blassgelb, sonnenwärts meist weit herum schön 


tiefrot, saftvoll, von angenehmem, gewürztem Geschmack. Baum sehr tragbar und widerstandsfähig. 

A, P *n n a - lt 7* ^nde Juli—Anf. Aug. Diese neuere Sorte ist die beste, schönste und früheste der 
gslbfleischigen. Frucht gross, eiförmig, m Zitze auslaufend, gelb, reichlich mit schönem Rot 
überzogen. Das apnkoaengelbe Fleisch ist, sehr saftig, würzig-süssweinig, steinlüsig. Baum 
kräftig und roiclitragend. ö 

Busenbäume.1 St. M. 4 00 

Einjährige Veredlungen. ......... l St. 5T 3^00 

Maipflrsicd Fruchtgarten 1888. Ende .Tuli. Ziemlich gross, weissgelb, sonnenwärt» 
tiefrot, saftvoll, von angenehm gewürztem Geschmack. Baum sehr fruchtbar. >. 

Charles IngOllf. Anfang August. Frucht gross, schön purpurrot überzogen. Fleisch schmelzend, über- 
fliessend saftig, süss, mit feinem, weinigem Gewürz. Baum kräftig und sehr ertragreich 
Neuere französische Züchtung, die gleich nach Amsden reift. ^ 

Dürrg-oyer Sänilin^. Diese neuere Pfirsich soll selbst harte Winter ungedeckt ohne Schaden aus- 
halten. Die Mitte September reifende Frucht ist mittelgross bis gross, schön gelb und dunkel¬ 
rot gefärbt. Fleisch schmelzend, überfliessend saftig, von fein gewürztem Geschmack. Baum 
reich tragbar. 

Rarliest of All siehe Stteefi Nr. 250 

Early Rivers siehe Rivers’ Frühpfirsich Nr. 160. 


Eiserner Kanzler Gartenß. 1896. Ende August. F’rucht ziemlich gross, schmelzend, süss, gewürzt. 
Baum kräftig und tragbar, widerstandsfähig. 1 ’ 6 * 

Frühe Alexander Lom. M. 1884. Ende Juli—Anfang August. Ziemlich gross, weisslichgelb 
-TT------- sonnenwärts karminrot, saftvoll, süssweinig, gewürzt. Baum sehr ertrag¬ 
reich. Der „Amsden“ sehr ähnlich. 8 


Frühe Beatrix Lauche Erz. Ende Juli—Anfang August. Mittelgross, grünlichgelb, sonnen¬ 
wärts karminrot, sehr saftreich, süss und angenehm gewürzt. Baum sehr 


fruchtbar Eine empfehlenswerte Frtihpfirsich. 

Frühe Silberpfirsich Pom. M. 1890. Mitte—Ende August. Ziemlich gross, zart, rahmfarben, 
sonnenwärts rosa angehaucht, sehr saftreich, fein gewürzt. Baum sehr fruchtbar, für warme 
Lage. Gute Treibpfirsich. ’ "•****» 

VOn ^«mesteyn. Ende Juli. Reift einige Tage früher als „Amsden“ und ist von derselben 
Grösse, sonnenwärts rötlich, von vortrefflichem Geschmack. Baum reich tragbar. 

Wreensböro fGreensborougii Deutsche Obstbauaeitunz 1912). Anfang-Mitte August. Frucht gross, 
schön gefärbt, saftreich, weinig. Baum sehr tragwillig. Noch wenig bekannt B ’ 


Grösse 1800 preuss. Morgen = 450 Hektar. 


r* 















































Pfirsiche. »Sortimeuf. 


Bez. der 
vorrät. Fora 

Nr - 

H. M.B.S. 

lj. 

B. lj. 

I 25« 

267 

B.S. lj. 

235 

H. B. 1 j. 

137 

11 M.B.S. 
lj- 

122 

B.S. lj. 

245 

H M. B. S 

H 

302 

B.S. lj. 

237 

H. M.B.S. 
lj. 

197 1 

1 

H. M.B.S. 

lj- 

252 j 

H.M. B 

H 

308 

H M. B.S. 

lj- 

100 i 

H M B S.! 
1 j- 

7 

B. lj. 

249 

B.S. lj. 

142 | 

B.S. lj. 

85 | 

H. B. S.lj. 

250 

B. lj. 

300 

H. M. B. S. 

Hl 

135 

H.M. B. lj. 

274 

B.S. lj. 

128 

B. lj. 

303 

B. lj. 

240 


OrOSSe Mignon ///. H. Anfang September. Gross bis sehr gross, grünJichgelb, sonnenwärt« 
dunkelrot, saftreich, süssweinig, fein gewürzt. Baum sehr tragbar. 

Hilles Brühe Lauche Erg;. Mitte—Ende Aug. Mittelgross. weisslichgelb, sonnenwärts purpurn, 
saftreich, von vorzüglichem, gewürztem Geschmack. Baum sehr tragbar. 

Jessie Korr Gartenß. 3898. Ende Juli. Ziemlich gross, blassgelb, sonnenwärts schön gerötet« 
saftreich, angenehm süsssäuerlich und gewürzt. Baum sehr fruchtbar und widerstandsfähig. 

Kaiser Friedrich III. siehe Laubhölaer (Amygdalus). 

Kanadische Frühpfirsich Fruchtgarten 1888. Ende Juli. Ziemlich gross, weisalichgelb, sonnen- 
würts dunkelblutrot, saftvoll, angenehm süsssäuerlich, gewürzt. Baum sehr fruchtbar. 

Klara Mayer siehe Laubhölaer (Amygdalus),'. 

Königin der Obstgärten lll. H. Ende September. Sehr gross, weisslichgelb, sonnenwärts 
schön purpurrot, saftreich, angenehm süsssäuerlich, gewürzt. Baum sehr tragbar. 

La Brance. Anfang—Mitte August. Frucht sehr gross, wunderschön karminrot gefärbt, saftreich 
und von vorzüglichem Geschmack. Baum stark wüchsig und fruchtbar. 

La plus pröcoce des peches siehe Sneed Nr. 250. 

Le vainqneur (Victor), ist zurzeit die frühestreifendo unter den Frühpfirsichen, früher als 
„Sneed“‘und diese auch in Färbung, Qualität und Steinlösigkeit übertreffend. 

Musser Fruchtgarten 1888. Ende Juli. Ziemlich gross, gelblichweiss, sonnenwärts und weit 
herum dunkelblutrot überzogen oder marmoriert; saftvoll, von süssweinigem, würzigem Geschmack. 
Baum sehr tragbar. ^ 7“ r - 

Präsident Gl’iepenkerl. Ende August—Anfang September. Gross, hellgelb, sonnenwärts weit 
herum schön dunkolrot, sehr saftreich, süsgweinig und fein gewürzt. Baum sehr fruchtbar, 
bringt hier auch als freistehender BhscIi reich« Ernten, hat sich als winterhart bewährt und kann 
deshalb zum allgemeinen Anbau besonders in Norddeutechland warm empfohlen werden. 

Proskaucr Pfirsich Gartenß. 1887. Ende August—Anfang September. Frucht ansehnlich gross, „ 
schön purpurrot mit durchscheinendem Gelb, saftreich, schmelzend, Behr angenehm gewürzt. - 
Baum kräftig, sehr tragbar und winterhart. 

Reichardts Pfirsich L. Späth 1913. Ende Sept. Aus einem im Herbst 1903 gesäten Stein erwachsen. 

— brachte dieser Sämling bereits im 4. Jahre 70 Pfund, im n. Jahre 1 Zentner 3 

Früchte von durchschnittlich 1*25 g Einzelgewicht. Die Frucht ist gross, auf gelbem Grunde sonnen¬ 
wärts schön rot überzogen und hat saftreiches, edelweiniges, ganz steinlösiges Fleisch. Der Sämling 
ist jetzt z\i einem kräftigen, gesunden Baum von 5 m Höhe lierangowachsen und hat sich als a 
durchaus winterhart bewährt. Diese neue Sorte dürfte sich, besonders auch für Norddoutschland 
und diesem verwandte Klimata, als wertvoll erweisen. 

Einjährige Veredlungen.".1 St. M. 3,00a 

Busch bäume .1 „ „ 4,00 

Hoch- und Mittelstämme .1 „ „ 5,00^ 

Rivers’ Frültpflrsicli (Rivers* Frühe Lauche Erg.). Anfang—Mitte August. Gross, gelb, 
sonnenwärts schwach gerötet, sehr saftreich, von ausgezeichnetem, fein gewürztem Geschmack, j 
Baum sehr tragbar. 

Rote Hagrdalene lll. H. Anfang September. Gross, grünlichgelb, sonnenwärts tiefrot, sehr 3 
saftreich, von vorzüglichem, gewürztem Geschmack. Baum sehr fruchtbar. 

Rote Valparaisopfirsich Erfurter Führer 1906. Anfang Oktober. Frucht gross, rot, stark wollig- 3 
Fleisch blutrot, .saftig, weinig. Wird zu Einmachezwecken sehr geschätzt. 

Schöne von Doue Jll. H. Ende An^;.—Anf. Sept. Gross bis sehr gross, grünlichgelb, sonnen- 
wärts dunkelrot, sehr saftreich, süssweinig und fein gewürzt. Baum sehr tragbar. ■ 

Schöne von Vitry Lauche Erg. Mitte—Ende September. Mittelgross, grünlichgelb, sonnen- 3 
wärts oft rundherum hellrot überzogen, saftreich, von ausgezeichnetem, gewürztem Geschmack. 
Baum sehr tragbar. ^ 

Sneed Revue hört. 1904. Reift einige Tage früher als Amsden. Frucht mittelgross,"inTlTgellTmit 
tiefroter Backe, saftreich, angenehm süsssäuerlich, leicht gewürzt. Der Baum wächst ausser¬ 
ordentlich stark und trägt dankbar. J 

Snrpasse Amsden. Eine mittelgrosse, schön gefärbte Frucht erster Güte, die mit Amsden zugleich 
reift. Fleisch schmelzend, saftreich und süss. Neuere Sorte. g 

Waterloo Ilogg, Ende Juli — Anfang August. Mittelgross, grünlicliweiss, sonnenwärts dunkel- 
purpurn, saftreich, süssweinig, gewürzt. Baum sehr tragbar. 

AViHerrnOZ ///. //. Mitte—Ende Sept. Gross, gelb, sonnenwärts bräunlich-purpurn; Fleisch gelb, 
fest, saftvoll, süss und fein gewürzt. Baum sehr fruchtbar. ^ 


Mit glatter Schale. (Nektarinen. 


Lord Napier Hogg. Mitte August. Gross, weisslichgelb, sonnenwärts blutrot, saftvoll, fein gewürzt. £ 
Baum fntchtbar. 


Pröcoce de Croncels Pont. M. 1898. Anfang—Mitte August. Gross, blassgelb, sonnenwärts schön * 
karmesinrot, saftreich, süss und fein gewürzt. Baum sehr fruchtbar. 

Rivers fliihe Nektarine Bull, d'arbor. 1894. Anf. Aug. Reift früher als Lord Napier, ist von an- 3. 
sehnlicher Grösse, wunderschön gefärbt, saftreich, schmelzend, von vorzüglich gewürztem Geschmack. 
Baum kräftig und sehr tragbar. 


L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 
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ti Die Buchstaben H. M. P. 8. lj. geben an, ob die Sorte als H. = Hochstamm, M. = Mittelstamm, B. = Busch, 

8. = Spalier oder Fächer abgebbar ist. 


i 



l Stück 

, 10 Stück 

ioo Stück 




M. 

M. 

M. 

\ 

Hochstämme, ca. 2 m Stammhöhe. 

I// 


4,00—6,00 

35-45 

330 

\ 

I 

^ SHttelstämme, ca. »1,25 m Stammhöhe. 


3,50-4,50 

30-40 

_ 

h 

L Rnschbänme, sehr empfehlenswerte Daumform -für Obst- 




X 

* anlagen . 


2,00—3,00 

! 18-27 

165-250 


do. besonders starke, verpflanzte . 


3,00—5,00 | 

28-48 

250—450 


Spaliere mit schrägen Aesten (Palmetten) , v 






S in Fächerform oder mit 2 Scitenästen ' eine Etage) 

3,00—3,75 

28-35 

250—820 


- in Fächerform oder mit 4 Seitenästen (zwei Etagen) 

| 

4.00-6,00 | 

38-55 

350-500 


Bez, (j,» r 

: ^rät.FoJm 

| Nr. 

M. B. s. 

7 

U s. 

118 


14 

> 

Kb. s. 

52 

J.M.B.S. 

11 

5.8. 

110 

M. B. s. 

65 

i. 

106 

j M.B.S. 

105 

5. S. 

115 

4B.S. 

103 

5. 

121 

5.8. 

119 

5.8. 

111 

5.8. 

109 

M.B.S. 

13 

*• m.b. s. 

104 



Topfobstbäume 

in allen Stärken siehe Seite 34. 


Ambrosia Lauche Erg. Ende Juli—Auf. August. Mitteigross, dunkelgelb, saftreich, süss und edel 
gewürzt. Baum sehr fruchtbar. 

Andenken an Itobertsail Lauche Erg. Anfang—Mitte Aug. Gross, orangegelb, sonnen- 
wärts schwach gerötet, saftvoll, sehr süss, von vortrefflichem, fein gewürztem Geschmack. 
Baum sehr ertragreich. 

Aprikose von Breda Lauche Erg. Anf. — Mitte August. Mittelgross, gelb,- sonnenwärts 
schwach gerötet, saftvoll, von edlem, ananasartigem Geschmack. Auch zum Einmachen vor¬ 
trefflich. Baum sehr ertragreich. 

Aprikose von Montgamet Lauche Erg. Mitte August. Gross, dunkelgelb, sonnenwärts oft 
schwach gerötet, saftreich, süss und fein gewürzt. Baum sehr tragbar. 

Aprikose von Wancy Lauche Erg. Ende Juli —Anf. August. Gross, orangegelb, sonnen¬ 
wärts rot punktiert, saftvoll und von vorzüglichem Geschmack. Baum sehr ertragreich. 

Aprikose von Schiras Lauche Erg. Mitte — Ende August. Mittelgross, hellgelb, sonnenwärts 
schwach gerötet, saftreich, sehr süss, von vorzüglichem, fein würzigem Geschmack. Baum tragbar. 

Aprikose von Syrien Lauche Erg. Ende Juli — Anf. August. Mittelgross, weisslichgelb, 
sonnenwärts rot punktiert, saftreich, fostfleischig, doch schmelzend, von angenehm würzigem 
Geschmack. Auch zum Einmachen vorzüglich. Baum sehr fruchtbar. 

Holubs Znckeraprikose Thotn. Guide prat. Anfang—Mitte August. Gross, gelb, sonnenwärts 
schwach rötlich, saftreich, süss und gewürzt. Baum fruchtbar. 

Königsaprikose Lauche Erg. Anf, — Mitte August. Gross, gelb, sonnenwärts schwach gerötet, 
saftvoll, süss und würzig. Baum reich tragend. 

Iiüizets Aprikose Lauche Erg. Ende Juli—Anfang August. Sehr gross, orangegelb, sonnen¬ 
wärts rot punktiert, saftreich, von vorzüglichem, feinem Geschmack. Baum sehr dankbar tragend. 

Hoorpmrk Lauche Erg. Mitte August. Mittelgross, weisslichgelb, sonnenwärts rot verwaschen 
und punktiert, fostfleischig und schmelzend, von vorzüglichem Geschmack und köstlichem 
Geruch. Baum sehr ertragreich. 

Paviot Revue hört. 1901. Ende Juli—Mitte Aug. Früchte gross, bis 120 g schwer, orangegelb mit roter 
Backe, saftreich, süss, fein gewürzt. Baum wüchsig und fruchtbar. Vom französischen Pomologen- 
Verein empfohlen. 

Pfirsichaprikose siehe Aprikose von Nancy Nr. 11.- 

Prtcoce d’Esperen siehe Wahre grosse Frühaprikose Nr. 104. 

Rosonaprikose Pom. M. 1905. (Abricot rose Revue hört. 190S.) Frucht mittelgross, hübsch rosa- 
backig. honigsüss. In Frankreich als Einmachofrucht hoch geschätzt. Baum wüchsig und ausser¬ 
ordentlich fruchtbar. 

Rotbackige. In der Gegend von Odessa allgemein verbreitete und auf dem dortigen Markte 
als die früheste, grösste und schönste geschätzte Sorte. Baum kräftig und fruchtbar. 

Royal siehe Königsaprikose Nr. 105. 

Uhlhorns Wunder. Mitte — Ende August. Eine grosse, breitovale, stark flachgedrückte Frucht, 
wunderschön gefärbt, dunkelgelb mit purpurner BAcke. Fleisch dunkolgelb, schmelzend, saft¬ 
reich, von vorzüglichem, süss gewürztem Geschmack. Baum dankbar tragend. 

^®S’m*i8©liO Roste Fruchtgarten 1886. Anf.—Mitte August. Gross, orangegelb, sonnenwärts 
rot marmoriert, saftreich, sehr fein gewürzt. Baum sehr fruchtbar. 

Wahre grosse Frtthaprikose Lauche Erg. Endo Juli — Anf. August. Gross, gelb, sonnenwärts 
leicht gerötet, saftreich, von süssem, vorzüglichem Geschmack. Baum Behr tragbar. 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen = 250 Hektar. 
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Waluiisse. — Topf-Obstbäume. 


i 34 

- 


«*|- 1 


«* 

4 

«* 

«* 


Walnüsse.* 


fr 


Gewöhnlich© (Juglans regia Z..), starke, vorzüglich bewurzelte, mehrmals verpflanzte, mit 
schönen Kronen, hier gezogeu aus ausgesuchten Früchten erprobter, winterharter 
Mutterbäume. Hochstämme 1 St. M. 4,00—7,00; 10 St. M. 35—60; 100 St. M. 320—510 

Strauch walnUSS (Juglans regia fertilis hört., J. regia praepartnriens. hört.). Sehr früh tragend. 
Büsche . 1 St. M. 3,50—4,50 


’9i9'99'9'99‘9'99'9'9'9'9'9 1 


*) Die übrigen Sorten siehe 
„Laubhölzer u unter Juglans. 


fr 

fr 

fr 

fr 

fr 

fr 




tragbarer Pyramiden. Topt-Obstbäume. Jederzeit versendbar. 


Für Ralkons, Dachgärten und kleinere Hausgärten sehr zu empfehlen. 


Preise. 

l Stück 

lo Stück 

(Die Höhenangabe versteht sich vom Topfrand bis zur Spitze gemessen.) 

M. 

M. 

Aepfel, Birnen, ca. 1 m hohe Pyramiden in Töpfen, mit Fruchtholz besetzt 

7,00 

60 

Pfirsiche, Aprikosen, ca. 1— V/a m hohe Pyramiden in Töpfen. 

Aepfel, Birnen, Pflaumen, Sauerkirschen, gut entwickelte und reich mit Frucht- 

9.00—12,00 

80—110 

holz besetzte Pyramiden in Töpfen, ca. V/*—X 3 /* m hoch. 

8,00—15,00 

70 - 130 



Der mir von jedem Besucher 
der Baumschule bei Besichtigung 
meiner in Töpfen kultivierten 
Obstpyramiden gezollte Beifall 
hat mich veranlasst, diesem 
Zweig der Obstkultur ganz be¬ 
sondere Aufmerksamkeit zu 
widmen, ich kann in diesem 
Jahre meinen werten Kunden 
wieder einen grossen Vorrat 
besonders schön entwickelter 
Exemplare anbieten. Die Pyra¬ 
miden sind mehrere Jahre in 
Gefässen kultiviert, verpflanzt, 
vollständig durchgewurzelt und 
halten alle feste Ballen; die 
Formen sind sorgfältig gezogen, 
gut mit Fruchtholz besetzt. 
Jeder Liebhaber wird diesen 
Topf-Obstbäumen sein ganzes 
Interesse entgegen bringen, denn 
mit Leichtigkeit lassen sich diese 
Bäumchen pflegen, und man 
kann die ganze Entwickelung 
vom Anfang der Vegetation an 
bis zu Ende beobachten, durch 
geeignete Behandlung leiten und 
verbessern. Der Fruchtansatz ist 
ein stets regelmässiger und be¬ 
deutender, und erlangen die 
Früchte eine ganz ausserordent¬ 
liche Grösse u. prächtige Färbung. 



Apfel - Pyram ide. 


Die Kultur des Obstbaumes im 
Topf von H. B. Warneken. Mit 
7 Abbildungen. Preis M, 1,40, 


Für die Obstpyramiden in Töpfen habe ich nur bestgeeignete, grossfrüchtige Sorten gewählt. 
Dieselben kommen in Töpfen zum Versand. 


L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 
































Mandeln. — Haselnüsse 
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MANDELN. 

Pfirsiche an Harte übertreffend, zeichnen sich die Mandeln durch ihr frühes und überaus reiches blühen, wio auch 
a ü*cli ihre süssen, wohlschmeckenden Früchte sehr vorteilhaft aus. Die Behandlung ist derjenigen der Pfirsiche gleich. 

^ r * 8. Bruantine. Eine neue französische Züchtung mit sehr grossen, gegen 7,5 cm langen, zartschaligen 
Früchten. Baum von kräftigem Wuchs und ausserordentlich fruchtbar. J Stück M. 3,00; 10Stück M.25,00 

4. Zartschalige Krachmandel (a coque tendre) 1 Stück M. 2,50 — 3,50; 10 Stück M. 20,00—30,00 


HASELNÜSSE. 


kleinere Gärten, auch in schattiger Lage, wie zur Anpflanzung in Obstgärten gleich gut geeignet, erfreuen sich 
Haselnüsse,^besonders ihres hohen Eiweissgehaltes wegen, grosser Beliebtheit. 

Nur aus Ablegern gezogene St.rftucher kommen zum Verkauf. 

Sorten nach Wahl des Bestellers, Kräftige verpflanzte Sträucher 


l Stück 

10 Stück 

ioo Stück 

M. 

M. 

M. 

0,80-1,00 

7,50-9,00 

65—80 

0,60-0,90 

5,50-8,00 

50—70 


Nr. | 

13 ' 

4 

71 

5 

6 

9 

8 

63 

54 

16 

17 

18 

22 

60 

76 


26 


27 


30 

14 

80 


Bandim«« Goeschke. Ende Sept. Eine grosse, 
längliche, dünnschalige Lambertsnuss. Strauch 
ertragreich in gutem Boden n. geschützter Lage. 
Barcelonaer von LoddigcN. Nicht = Nr. 16. 
Mittelgross, hreitoval, flachgedrückt. Strauch 
tragbar. 

»arr* Kellern uh« Goeschke. Anfang September. 
Mittelgross bis gross, spitzeiförmig. Strauch 
sehr fruchtbar. 

Berbern ZellernuHH Goeschke . Mitte Sept. Gross 
bis sehr gross, langoval, dünnschalig. Strauch 
sehr reich tragend. 

Betlies Kellernuss Dochnahl. Gross, breit- 
kegelförmig. Strauch fruchtbar. 

Blniuberjser Kellernuss Goeschke. Ende Aug.— 
Anf. Sept. Ziemlich gross, stumpf verkehrt- 
eiförmig. Strauch reich tragbar. 

Bureliardts Kellernuss Goeschke. Mitte Sept. 
Ziemlich gross, rundlichspitz. Strauch recht 
fruchtbar. 

Bllttners Kellernuss Goeschke. Anf.—Mitte Sept. 
Gross, rundlichoval, dünnschalig. Strauch sehr 
fruchtbar. 

Coslord Hogg. Mitte—Ende Sept. Gross, oval, 
sehr dünnschalig. Strauch reich tragbar. 
Baviana Goeschke. Mitte Sept. Gross, länglich. 

dünnschalig. Strauch reich tragbar, 
l^ekiae Itareelonaer Goeschke. Anf.—Mitte 

Sept Mittelgross, breit verkehrteiförmig, kantig. 
Strauch sehr tragbar. 

Kln *elnt r a £ende Kegelfdrmigc Goeschke. 
Ende Aug. Mittelgross, rundlich-kegelförmig, 
kantig. Strauch ziemlich tragbar. 

* ichtwerdersche Zell ermiss Goeschke. Mitte- 
Ende Sept. Gross, breit verkehrteiförmig, dünn- 
schalig. Strauch fruchtbar.* 

Grosse Kugelnu sh Goeschke. Mitte Sept. Gros», 
rundlich-kegelförmig. Strauch mässig fruchtbar, 
bubener Zellerim«« Goeschke. Mitte Sept. 
Mittelgross, rundlichspitz. Strauch von reicher 
Tragbarkeit. 

'" ,l, *slebeuer Kellernuss Goeschke. Mitte — Ende 
Sopt. Ziemlich gross, bauschig-kegelig. Strauch 
reich tragend . [ 

Gustavs Kellernuss Goeschke. Mitte Sept. Gross, 
sa * a P£°val. Strauch sehr tragbar. 

Ballifsche Iticgciinuss Goeschke. Ende Sept. 
Gross, kugelig-kegelförmig. Strauch »ehr dank- 
bar tragend Eine allgemein geschätzte Sorte. 
■teynlckH Zeller HUHN Goeschke. Ende Sept. 
Gross, rundlichoval. Strauch sehr tragbar. 

Mümling: Goeschke. Mitte—Ende Sept. 
Eine grosse, längliche Bastardlambertsnuss. 
Strauch reich tragbar. Nicht = Nr. 35 noch 45. 
^ajlfittenzellernwN». Anf. Okt. Gross, läng- 
lieh, stumpfspitzig. Strauch dankbar tragend. 

Kugremie« Goeschke. Mitte—Ende Sept. 
Eine inittelgrosse, längliehglattwalzige, dünn¬ 
schalige Lambertsnuss. Strauch in geschützter 
Lage reich tragbar. 


N/| 
33 I 


73 


34 

15 

35 


37 


70 

39 

40 

60 

67 

41 

62 

44 


69 


45 

47 


29 

72 


49 


Kunzemttller« Zellerim«« Goeschke. Anf. Sej4. 

Ziemlich gross, kurzoval, dünnsohalig. Strauch 
von mittlerer Tragbarkeit. 

Kurzhtlllige Zellernuss Goeschke. Endo Sept. 
Mittelgross, rundlichoval, dünnschalig. Strauoh 
fruchtbar. 

Lange Landsberger Goeschke. Anf.—Mitte Sept. 
Gross bis sehr gross, lang verkehrteiförmig. 
Strauch fruchtbar. 

Lauge von Downton. Mitte Sept. Mittelgross, 
länglich. Strauch fruchtbar. 

Liegrel« Zellernu«« Hogg. Mitte Sept. Ziemlich 
gross, kurzoval. Strauch fruohtbar. Nicht 
= Nr. 80. 

Ludolph« Zellerim«« Goeschke. Mitte—Ende 

Sept. Gross bis sehr gross, oval, kantig. Strauoh 
fruchtbar. 

IiOlNen» ZellernuH« Goeschke. Gross, breit rund¬ 
lichspitz, dünnschalig. Strauch sehr fruchtbar. 
Uliniia« Kellernus« Goeschke. Mitte—Ende Sept. 

Gross, oval, dünnschalig. Strauoh fruchtbar. 
HIogrulniiN« Goeschke Mitte—Ende Sept. Gross, 
kur/.oval, kantig. Strauch dankbar tragend. 
Multi fl ora. Mittelgross, kurzoval. Strauch sehr 
fruchtbar. 

Neue RlesennuH« Goeschke. Mitte—Ende Sept. 

Sehr gross, oval. Strauch fruohtbar. 
Nortbnniptonsliire Goeschke. Ende Aug.—Anf. 
Sept. Eine mittelgrosse, längliche,dünnschalige 
Bastardlambertsnuss. Strauch sehr ertragreich. 
Prolittque k coque «err^e. Mitte—Ende Sept. 
Gross, oval, sehr dünnschalig. Strauch frucht¬ 
bar Sehr ähnlich Nr. 63. 

Rote liambertHiiu«« Goeschke. Mitte—Ende Aug. 
Mittelgross, eiförmig, dünnschalig, mit roter 
Kernhaut. Strauch an geschütztem Standorte 
ungemein reich tragend. 

Mehlesierin Goeschke. Gross, breit, rundlichspitz, 
dünnschalig. Strauch fruchtbar. 

Mickler« Zellernus«. Mitte Sept. Gross, kurz¬ 
oval, ähnlioh Nr. 35, doch grösser. Straueh 
fruchtbar. 

Trnch«e«« Zellerim«« Goeschke. Mitte—Ende 

Sept. Sehr gross, länglich, bauchig-kegelig. 
Strauch von mittlerer Fruchtbarkeit. 
Vollkugel Goeschke. Sehr gross, rundlich-kegel¬ 
förmig. Strauch sehr tragbar. 

Volle Zellernnss Goeschke Mitte Sept. 

Mittel gross, länglich, flachgedrückt, dünm- 
sohalig. Strauch sehr fruchtbar. 

Webb* Preisnass (Lambert Filbert Hogg). 
Ende Sept. Grosse bis sehr grosse, langovale 
Bastardlambertsnuss. Strauch von reicher 
Tragbarkeit. Eine der besten und zum Massen¬ 
anbau empfehlenswertesten Haselnusssorten. 

1 St. M. 1,25; 10 St. M. 12,00 
Wetswe Lambertsnuss Goeschke. Mitte—Ende 
Aug. Mittelgross, eiförmig, dünnschalig. Strauch 
an geschütztem Standort reich tragend. 

1 St. M. 1,25; 10 St. M. 12,03 


Gewöhnliche Waldnüsse siehe Corylus Avellana unter »Laubhölaer «. 


Grösse 1800 preuss. Morgen — 450 Hektar. 


3* 


r 
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Mispeln. — Quitten. 


MISPELN. 

Sie geben auf dem schlechtesten Boden, selbst bei ungünstigstem Stand, sehr reiche Ernten. Die angenehm 
säuerlich schmeckenden Früchte werden im November geniessbar, nachdem sie einige Zeit gelagert haben und 
teigig geworden sind. In Strauchgruppen sind sie durch ihre dunkelgrüne Belaubung und die grossen, weisslichen 

Blüten von hübscher Wirkung. 


- Kräftige Büsche. - 

Sorten nach Wahl des Bestellers. 

Sorten nach meiner Wahl . 

l Stück 

M. 

1,00—2,00 

0,80 

io St. 

M. 

9-18 

7,50 

loo St. 

M. 

75-160 

65,00 

| Besonders starke, tragbare Büsche . 3,00 

20,00 

1 -1 


Nr. 

2 

3 


GrOSS flüchtige. Frucht sehr gross, plattgo- 
drückt. Baum nicht starkw., reich tragend, 
bildet eine breite, gewölbte Krone. 

Holländische Monströse. Frucht sehr gross, 

dunkelbraun. Der Baum wächst gut und wird 
mittelgross. 


Nr. 

5 

4 

6 


Königsmispel. Frucht gross, wohlschmeckend 
und reich tragend. Sehr zu empfehlen. 

Von Nottingham. Eine mittelgrosse, wohl¬ 
schmeckende Frucht. Baum reich tragend. 

Riesen (gigantea). Frucht platt, sehr gross. Baum 
stark wachsend und fruchtbar. 


QUITTEN. 


Ohne erhebliche Arbeit zu verursachen, bringen die Quitten grosse Erträge, und der Wert der im Oktober bis 
November nutzbaren Früchte zum Einmachen, zu Gelee, Pasten usw. ist noch zu wenig bekannt. 


- Kräftige Büsche. - 

Sorten nach Wahl des Bestellers.i 

Sorten nach meiner Wahl. 

Hochstämme von Nr. 4, 10, 11, 15, 16, 21 . 

Mittelstämme, sehr empfehlenswert, von Nr. 3,4, 8,10,11, 12, 13,14, 15, 
10, 17 und 21. 

i Stück 

1,00-2,00 
0,80—1,60 
j 3,00—4,00 

1 2,00—3,00 

1 io Stück 

M. 

1 9-18 
7-13 
28—35 

18 27 

ioo Stück 
M. 

75-160 

60—120 

260 

160 



| Besonders starke, tragbare Büsche, von Nr. 4, 10, 11, 16, 17 ... . 

3,00 

25,00 

!' - 1 


Nr. 

16 

20 


Apfelquitte. Frucht mgr., richtige Apfelform, 
für Einmachezwecke sehr geschätzt. Ausser¬ 
ordentlich reich tragend. 

Badener Qnitte. Frucht gross, bimförmig. Baum 
von kräftigem, aufrechtem Wuchs und ein 
dankbarer Träger. 


Nr. 

3 

13 


Konstantinopcler. Der sehr fruchtbare Baum 
bringt schon bald reiche Ernten grosser, bim¬ 
förmiger Früchte. 

Meecll’s Prolific. Fr. I. Ranges, alljährlich 
sehr reich tragend. Die Früchte erzielten stets 
höchste Preise. Ihr Wuchs ist mässig. 


17 


11 

12 

1 » 

14 

22 


Bereczkiquitte. Die sehr grosse, bimförmige 
Frucht wird ihres milden, süssen Fleisches 
wegen gerühmt. Ihre ausserordentliche Tragbar¬ 
keit zeigt sich schon an ganz jungen Pflanzen. 

Champion. Früh und reich tragend. An Güte 
und Fruchtbarkeit mit der Portugiesischen 
Biraquitte wetteifernd. 

De Bourgeant. Frucht gross, bimförmig, sehr 
eartfleischig. Sie trägt früh und Behr reich. 

Fahre. Frucht gross, bimförmig, für Einmache- 
und Küchenzwecke sehr geschätzt. Baum sehr 
tragbar. 

Füllers Birnqnitte (Füller Quince). Die Frucht 

reift früh, ist sehr gross, bimförmig, fein ge¬ 
würzt und zartfleischig. Baum reich tragend. 

Grosse voll Angers. Frucht mittelgross, rund¬ 
lich, stark gerippt. Baum bald und sehr reich 
tragend. 


8 

4 


10 

21 


15 


Persische Znckerqnitte. Frucht mgr., bim¬ 
förmig. Baum ungemein reich tragend. Ge¬ 
schmack mild, süsslich. 

Portugiesische Birnqnitte. sehr schöne, gross- 
früchtige, äusserst fruchtbare Quitte. Fleisch 
sehr zart und markig. 

Quitte von Vranja siehe Bereczkiquitte. 

Rea'fl Mammouth. Frucht schön, sehr gross, 
breit-bimförmig, früh reifend. Baum fruchtbar. 

Riesenqnitte von Lescovac. Neuere Einführung 
.. . von der Balkan¬ 
halbinsel. Gerühmt wird der köstliche Wohl¬ 
geschmack der Gelees, Marmeladen und Pasten, 
die aus dem weissen Fleische und dem glas¬ 
klaren Safte hergestellt werden. Baum früh 
and reich tragbar. 1 St. M. 1,60— 2,60. 

10 St. M. 13,00—22,00. 

Van Deman. Frucht gross, breit-birnförmig, von 
würzigem Geschmack. Trägt sehr reich. 


L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 
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Weinreben (Tafeltrauben). 


Wie alljährlich, wurde auch in diesem Sommer im Aufträge der Königl. Regierung meine Rebschul© von 
< * ein Sachverständigen in Reblausangelegenheiten eingehend auf die Reblaus untersucht und für vollständig 
r ®blausfrei befunden. 

Infolge des revidierten Reblausgesetzes darf ich, da meine Baumschule nicht in einem Weinbaubezirk liegt, 
na °h allen anderen nicht in einem Weinbaubezirk liegenden Ortschaften Weinreben versenden. 


Kräftig© Reben in Töpfen, ca. 100—140 cm hoch 
in den Sorten bezeichnet mit J. vor der Nr. 

Reben aus dem freien Lande 

in den Sorten bezeichnet mit L. vor der Nr. 

Reben in Körben (mit Korb zu pflanzen) 

in den Sorten bezeichnet mit K. vor der Nr. 


1 Stück M. 1,76—2,50 
10 Stück M. 16—23 
100 Stück M. 130 — 200 


1 St. M. 5,00—7,60 


Stärkere Reben in Töpfen, mehrjährige Topfkultur 

in den Sorten bezeichnet mit T. vor der Nr.1 St. M. 6—8, 10 St. M. 60—70. 


j SKtra Starke Topfreben in 22 cm breiten Töpfen mit ca. 200 cm langen Ranken habe ich folgende 
Nr. abzugeben: 1 , 2, 3, 10,11,12, 66, 103, 136, 157, 347, 361, 355,870,383, 388,409,414, 416,421,422. 
1 St. M. 10,00—12,00, 10 St. M. 90,00-110,00. 


Bez, <Jer 

▼on-ät. 

lorxn 

b.T.J. 

Nr. 

Black Hamburgh siehe Blauer Trollinger. 

Bez. der 
vorrät. 
Form 

K.L.T. 

Nr. 

56 

370 

Blauer Alicante R. Goethe. Spät. Traube 



gross bis sehr gross; Beere gross, kurz¬ 
oval, schwarzblau, wohlschmeckend. Die 
beste späte Treibsorte, lange haltbar, 
in England im grossen für den Markt 





kultiviert. 





Blauer Malvasier siehe Blauer Trollinger. 

L.T.J. 

414 

J. 

420 

Blauer Blussard R. Goethe. Früh. Traubo 
mittelgross; Beere ziemlich gross, oval, 
dunkelblau, süss und gewürzt. Stock 



k.l.tj. 


recht fruchtbar, für den Anbau im Freien 
geeignet. 



3 

Blauer Portugieser# GW//*<?.Früh.Traube 



K.L.T.J. 


mittelgross bis gross, Beere mittelgross, 
rund,schwarzblan, süss, von angenehmem 
Geschmack. Stock sehr fruchtbar, für 
den Anbau im Freien in warmer Lage 
auch noch in leichtem Boden geeignet. 
Eine empfehlenswerte blaue Frühtraube. 



383 

Blaner Trollinger r. Goethe. Spiit. Traube 





sehr gross; Beere sehr gross, rund bis 
oval, dunkelblau, süss, von sehr an¬ 
genehmem Geschmack. Stock sehr ertrag¬ 
reich, für den Anbau im Freien nur in 
warmer, günstiger Lage geeignet, für 
die Treibkultur dagegen die vorzüglichste 

L.T.J. 

347 







und verbreitetste Sorte. 



K.L.T.J. 


Blaues Ochsenauge siehe Gros Colntan. 



409 

Broadland Sweetwater (= Reaumur?). 

K.L.J. 

177 



Sehr früh, Traube gross; Beere ziemlich 
gross, rund, blassgrün, sohr süss und an¬ 
genehm. Stock sehr tragbar, zum Anbau 
im Freien geeignet. Eino empfehlens¬ 
werte Frühtraube. 




Buckland Sweetwater r. Goethe. Spät. 

Traube gross; Beere gross, rund bis oval, 
gelblichgrün, meist einsamig, süss und 
angenehm von Geschmack. Stock frucht¬ 
bar, für das Freie nur in günstigster 
Lage geeignet, zum Treiben vorzüglioh 
und in England sehr geschätzt. 
Bruxelloise Thom. Guide prat. (Früher 
Frankenthaler.) Eine dem blanen Trol¬ 
linger ähnliche Sorte, die früher reifen 
soll als dieser. 

Chasselas de Fontainebleau siehe Weisser 
Gutedel . 

Chasselas rouge siehe Roter Gutedel . 

Diamant. Unter diesem Namen gehen viel - 
fach fälschlich vom Weissen Gutedel 
kaum verschiedene Formen dieses letz¬ 
teren. Der echte Diamant oder Frühe 
weissc Gutedel ist für die Freilandkultur 
•wenig empfehlenswert und wird vorteil¬ 
haft durch den ebensofrüh reifenden 
und gute Erträge bringenden Broadland 
Sweetwater ersetzt. 

Dodrelabi siehe Gros Colntan. 

Foster’s White Seedling r. Goethe. Spät. 
Traube gross; Beere ziemlieh gross, ov&l, 
hellgelb, süss und angenehm gewürzt. 
Eine der besten und dankbarsten weissen 
Treibsorten: im Freien nur bei günstigster 
Lage und Witterung reifend. 

Frankenthaler siehe Blauer Trollinger. 
Früher blauer Burgunder r. Goethe. 
Sehr früh. Traube klein; Beere klein, 
rundlich, schwarzblau, süss. Stock frucht¬ 
bar und anspruchslos, für den Anbau 
im Freien geeignet. Die früheste der 
blauen Trauben. 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen 


250 Hektar. 


T 






























4 . 


Bez. der 
vorrät. 
Form 

K.L.T.J. 


K.L.T.J. 


K.L.T.J, 


K.L.T.J. 


L.J. 


L.J. 


L.T.J, 


Nr. 

11 


10 


103 


12 


137 


425 


388 


L.J. 286 


L.T.J. 136 

L.T.J. 351 


Weinreben. 



lJez. der 

Nr. 

Früher Leipziger (Grüne Seidentraube) 
R. Goethe. Sehr früh. Traube mittel- 
gross; Beere ziemlich gross, länglich, 

vorrät. 

Form 

grün, süss und wohlschmeckend. Stock 

K.L.T.J. 

157 

fruchtbar und genügsam, für den Anbau 
im Freien geeignet und empfehlenswert. 

Früher Malingre R . Goethe. Sehr früh. 
Traube mittelgrosß; Beere klein, läng- 

lieh, gelblichgrün. süss. Stock ausser- 

L.T.J. 

416 

ordentlich fruchtbar; für den Anbau im 
Freien, auch noch in ungünstigeren 
Lagen, geeignet und empfehlenswert. 

Früher Muskat von Saumur r. Goethe. 
Sehr früh. Traube klein; Beere klein, 

rund, weissgelb, sonnenwärts gebräunt, 
sehr süss mit feinem Muskatgewürz. 
Stock fruchtbar, für den Anbau im Freien 
geeignet. Vortreffliche Frühtraube. 

L.T.J. 

421 

Früher roter Malvasier r. Goethe. Früh 
Traube mittelgross; Beere mittelgross, 
rund bis oval, trüb hellrot, sehr süss 
und angenehm gewürzt. Stock ertrag¬ 
reich, für den Anbau im Freien geeiguet. 

T.J 

355 

Gelbe Seideiitraube (Gelber Frühleip¬ 
ziger) R. Goethe. Sohr früh. Traube 
mittelgross; Beere ziemlich gross, läng¬ 
lich, hellgelb, süss und angonehm ge¬ 
würzt Stock starkwüchsig, bei langem 
Schnitt fruchtbar, für warmo Haus- 
wände geeignet. 

L.T.J. 

126 

Gelber Muskateller r. Goethe. Spät. 
Traube gross; Beere ziemlich gross, rund, 
gelblichgrün, sonnenwärts braun ge¬ 
fleckt, süss mit starkem Muskatgewürz. 
Stock ziemlich tragbar, verlangt eine 
warm südliche und geschützte Wand. 

T.J. 

438 

Eine der edelsten Tafeltrauben. 

Gros Colman R. Goethe. Spät. Traube sehr 
gross; Beere sehr gross, rund, purpur- 
schwarz. süss u. wohlschmeckend. Wegen 
dos wunderschönen Aussehens und der 

K.L.T.J. 

1 

enormen Grösse (Traube bis 2 kg schwer) 
eine wertvolle Treibsorte, die in England 
im grossen für den Markt angebaut wird. 

Gros doi’6 Thotn. Guide prat. Ziemlich 
spät. Traube gross; Beere gross, rund, 

L.J. 

417 

gelb, sonnenwärts schön bernsteinfarben. 

, K.L.T.J. 

% 

sehr süss, leicht gewürzt. Stock frucht¬ 
bar, für warmo Mauer geeignet. 

Grüne Seidentraube siehe Früher Lcipsiger. 
Lady Downe's Seedling r . Goethe. Spät. 



l 

Traube gross, Beere gross, rundlich, 

| T.J. 

422 

schwarzblan, süss und gewürzt. Stock 
sehr fruchtbar, gedeiht noch an Talut- 
mauern, zum Treiben vorzüglich. 

Lübeck. Spät. Traubo gross; Beere gross, 
oval, scnwarzblau, süss und angenehm 
von Geschmack. Stock fruchtbar, im 



1 



Freien nur für warme Lupe. Gute Treib* 
Sorte, in reifem Zustande haltbarer al* 
der Illaue Trollinger. 

Madeleine angevine a». Goethe. Sehr früh 

Traube mittelgross; Beere mittelgrosf 
länglichrund, gelblichgrün bis weis®' 
gelb, süss und gewilrznaft. Stock a* 
warmer, südlicher Alauer ertragreich. 

Madeleine royale r. Goethe, sehr früfc 
Traube ziemlich gross; Beere mittel' 
gross, gelblichgrün, süss, leicht gowürzt 
Stock sehr fruchtbar, für warme Mauel 
geeignet. Treffliche Frühtraube. 

Mar6clial Rosqiiet R, Goethe. Sehr früh 
Trnubc ziemlich gross; Beere grünlich 
gelb, süss, wohlschmeckend. Stock sehl 
tragbar, für das Freie geeignet. 

Mfh. Pince’s Black M nscat r. Goethe. Spät 
Traube sehr gross; Beere gross, schwär«' 
blau, sehr süss, stark und angenohh 
gewürzt. Eine sehr beliebte späte uB<> 
lange haltbare Treibsorte. 

3Iuscat St. Laurent r. Goethe. Mittel 

früh. Traube klein bis mittelgross; Beer* 
kaum mittelgross, rund, mattgelb, stis ! 
mitstarkemAluskatgewürz.Stock fruebt* 
bar, für den Anbau im Freien geeignet 

Pariser Gutedel siehe Weisser Gutedel. 

Perrantranbe p,akt. Rat g. 1912. Seht 

früh. Traube gross, Beeren gross, grüß 
Hellgelb, dünnschalig, süss. Stock stark 
wüchsig und tragwillig. Ein Basta* 0 
zwischen Madeleine angevine und detf 
frühen Malingre neuerer Ziiohtung. 

Roter Gutfidel R. Goethe. Ziemlich früh 
Traube gross Beere ziemlich groß* 
rund, hellrot, süss und fein gewürgt 
Stock sehr fruchtbar, für den Anbau 
Freien geeignet und empfehlenswert. 

Saint-Laurent h. Goethe. Mittelfrüh 
Traube mittelgross Beere mittelgroß* 
rund, scliwarzblau, von angenehme# 
süssem Geschmack. Stock fruclitbid 
für den Anbau im Freien geeignet. 

Weisser Gutedel r. Goethe. Mittelfrüh 
Traube gross, Beeren ziemlich groß* 
rund, gelbgrün, süss, sehr angenehm 
gewürzt. Stock sehr reich tragend uU* 
anspruchslos, für den Anbau im Freia* 
geeignet und empfehlenswert. 

Weisser Muskat von Alexandrie* 

R. Goethe. Spät. Traube sehr gross 
Beere sehr gross, oval, hellgelb, seb 1 
süss, mit starkem Muskatgewürz, seb* 
lange haltbar. Stock sehr fruclitbaf 
Die beste und schönste aller Troibsorteb 


Amerikanische Weinsorten. 

1 Stück M. 1,50-2,50; 10 Stück M. 12-20. 

Da dieselben ohne Decke unsere Winter aushalten, so eignen sie sich ganz vortrefflich für Laubengftnge, Feston* 
und zum Beranken von Gebäuden. Einige von ihnen werden in Amerika auch als Tafelweine geschätzt und zeichnet 
■ich meist durch einen starken Muskatgeschmack aus. Sortenverzeichnis siehe hei den Ziergehölzen unter VitiS' 



L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 
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STACHELBEEREN 




««♦ 


Sorten mich Wahl des Bestellers 
Sorten nach meiner Wahl. 


Hochstämme, mit schönen, starken Kronen, in den mit H. bezeichnten Sorten 
^Httelstämme, mit schönen, starken Kronen, in den mit H. bezeickneten Sorten 
Mittel Stämme o,jo — o,8j m hoch, Hochstämme o,yo m hoch und darüber. 


1 .Stück 

M. 

io Stück 

M. 

ioo Stück 
M. 

0,70 

6,50 

60 

0,60 

5,50 

50 

1,75-3,00 

16—25 

150-200 

1,35-2,00 

12—18 

100-150 



Die Buchstaben vor der Nr. geben an, ob die betreffende Sorte als 



II. = Hochstamm und Mittelstamm, n. — niedrig (Busch) abgebbar. 



der 

Vorrat. 

Form 

H. n 


Nr, 

153 


Rote, 

Alicaiit ///. //. Mittelfrüh. Mittelgross bis 
gross, rundlich, fast kahl. Strauch sehr 
ertragreich. 


H.i?. 


130 Amerikanische ftebirss- 
siachelbeere Hpät. Klei« 
Ihn mittelgrose, rundlich, kalil. 
Nt rauch ansserordciitl. rrtrag- 
reirh. Für den Massenanbau, be¬ 
sonders /um tiiriiiipfltickeii um! 
zur M einhereitung. kegm ame- 
rikan. Mehltau unempfindlich. 


*• 196 


H. n 

H. 

H. n . 
H. n . 

H. n. 

U. n . 

n. 


149 

189 

2 

169 

9 

193 

129 


Färbestachelbeere (Ribes succirubrum 
Zabel). Der leuchtend rote, rein saure, 
allen Beigeschmacks bare Saft der 
Früchte dieses Bastards eignet sich 
ganz ausgezeichnet, wie kein anderer, 
zum Färben von Fruchtsäften, Weinen’ 
Likören, Marmeladen und dgl. Der 
Strauch liefert ausserordentlich reiche 
Ernten mittelgrosser roter Früchte, und 
ihr Anbau wird sich, ausser im grossen 
für Fabrikzwecke, auch im kleinen für 
den Haushalt lohnen. Im ersten Früh¬ 
jahre, im Schmuck seiner zahllosen, rosa¬ 
farbenen Blütentrauben, ist der Strauch 
überdies eine hübsche Gartenzierde. 

Frühe Iiote (Wilmot’s Early Ked 

Iloge). Sehr früh. Mittelgrossj oval, 
fast kahl. Strauch fruchtbar. Eine der 
ersten Frühsorten, zum Massenanbau 
für den Markt. 

Früheste von Vierlanden. Sehr früh. 

Eine wegen ihrer Frühreife, Grosso, 
schönen roten Farbe und reicher Trag¬ 
barkeit für den Markt wertvolle neuere 
Sorte. Frucht gross, oval, kahl. 

JoIIy Printer ///.//. Ziemlich spät. Gross, 
oval, kahl. Strauch fruchtbar. 

London Ul. H. Mittelfrüh. Gross bis sehr 
gross, elliptisch, fast kahl. Strauch 
reich tragend. 

Maurers Sämling p om . m. 1887. 

Früh. Gross, rundlich bis oval, borstig. 
Strauch rocht tragbar. Feine Tafol- 
und Marktfrucht, zur Weinbereitung 
und zum Einkochen. 

May Duke Prakt. Ratgeber 1909. Mittel¬ 
früh. Gross, oval, kahl. Strauch stark¬ 
wüchsig und sehr tragbar. Noch wenig 
bekannt. 

Red «lacket. Spä*, mittnlgross. kurzoval, 
kahl. Straacli sehe ertragreich. Ameri¬ 
kanische Sorte. 


ßez. der 
vorrät. 
Form 

Nr.' 

n. 

1 

- 

4 

11. n. 

! 

120 

1 

H. r. 

185 

H. n. 

36 

H. n. 

CO 

EL n. 

I 

132 

II. n. j 

40 

EL n. | 

41 

„ 

151 

II. n. 

,31 

| LI. n 1 

II 

150 


Krüh. Gross bis sehr gross, eiförmig, 
kahl. Strauch sehr fruchtbar. Feine 
Tafel- u. Marktfrucht, zur Wein her eitußg 
und zum Einbochen. 

Kote Preisbeere. (Roaring Lion 

lll. H.) Spät. Sehr gross, elliptisch, kahl. 
Strauch recht fruchtbar. Riesentafel¬ 
frucht für den Hausgarton. 

Rote Triumphbeere (Whinhams 
Industry Pom. M. 1894). Früh. Gross, 
oval, flaumhaarig und spärlich borstig. 
Strauch sehr ertragreich. Marktfrucht, 
zur Weinbereitung, zum Einkochen und 
zum Grünpflücken. 

Victoria. Spät. Neuere, sehr starkwüchsige 
und ausserordentlich reich tragende eng¬ 
lische Sorte, die als eine vorzügliche 
Marktfrucht gerühmt wird. Frucht gross, 
oval, etwas borstig. 

Grüne. 

Duke of Bedford ///. h. Mittelfrüh. 
Gross, rundlich, fast kahl. Strauch sehr 
fruchtbar. 

Frühe Dünnschalige (Nettle 

Green lll. //.). Sehr früh. Gross, elliptisch 
spärlich behaart. Strauch fruchtbar. 
Feine Tafelfrucht für den Hausgarten. 

Früheste von Men wied pom.M.mi. 
Sehr früh. Gross bis sehr gross, oval, 
spärlich behaart. Strauch sehr ertrag¬ 
reich. Eine der ersten Frühsorten, zum 
Massenanbau für den Markt. 

Gabron Green. Mittelfrüh. Gross, 
rundlich, kahl, Str. fruchtbar. 

Green River ffogg. Mittelfrüh. Gross, 
länglich, kahl. Strauch reich tragend. 

Grüne Edelbeere (Lofty llogj:). 

Sehr früh. Gross bis sehr gross, rundlich, 
pflaumhaarig und verloren borstig. 
Strauch reioütragend. Eine der ersten 
Frühsorten, zum Massenanbau für den 
Markt. 

Grüne Flasclicnbcere (Green 

Wdlow lll. H.). Mittelfrüh, Gr. bis sehr 
gr., bimförmig, kahl. Str. sehr frucht¬ 
bar. Auch zum Ganzeinmachon vor¬ 
züglich. 

Grüne Riesenbeere (Jolly Angler 

lll. H.). Spät. Sehr gross,elliptisch, flaum¬ 
haarig. Strauch sehr ertragreich. Für 
den Markt, zur Weinbereitung, zum Ein¬ 
kochen und zum Grüupflücken. 


ürösse 1800 preuss. Morgen — 450 Hektar. 
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Hochstämme 

der 

Stachelbeeren und Johannisbeeren. 

Preise siehe Seite 39 bis 43. 



T 


Fruchtbehang einer hochstämmigen grossfrüchtigen Johannisbeere; 3jährige Veredlnng. 

®/io natürl. Grösse. 


L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 


Hl 

'r 























der 

vorrät. 

Form 

H. n . 

Nr. 

25 

n. 

32 

1 

H. 

1 

192 

H. n . 

164 

H. n . 

30 

H. n . 

142 

H. 

55 

H. n . 

29 

H. n. 

50 

H. n. 

52 

H. n. 

190 

D. 

63 


Stachelbeeren. 


Hellgrüne Samtbeere (Smiliug 

Beauty Jll.H.). Mittelfrüh. Gross, elli¬ 
ptisch, flaumhaarig. Strauch sehr ertrag¬ 
reich. Feine Tafelfrucht für den Haus- 
garten.J 

Intepemlent ///.//. Mittelfrüh. Gross bis 
sehr gross, elliptisch, fast kahl. Strauch 
fruchtbar. 

Katharina Ohlenburg Möllers Deutsche 
Gärtuerstg. 1903. Früh. Eine in Deutsch¬ 
land noch wenig bekannte, ihrer grossen 
Tragbarkeit und Frühreife wegen ge¬ 
schützte Sorte. Frucht gross, rundlich¬ 
oval, kahl. 

Keepsake Hogg. Früh. Gross, elliptisch, 
fast kahl. Strauch sehr ertragreich. 

Smaragdbeere (Emerald m. h.). 

Mittelfrüh. Ziemlich gross, elliptisch, 
fast kahl. Strauch sehr ertragreich. Auch 
zum Ganzeinmachen vorzüglich. 

Späte Grüne (Green Ocean ni. M.\ 
Spät. Mittelgross, elliptisch, fast kahl. 
Strauch sehr ertragreich. Auch zum 
Ganzeinmachen vorzüglich. 


Gelbe. 


BunipGr JIl. H. Früh. Gross bis sehr gross, 
rundlich bis oval, borstig. Strauch recht 
tragbar. 

FreCCOSt lll. H. Früh. Sehr gross, rundlich, |j 
etwas borstig. Strauch fruchtbar. 

Früheste Gelbe(Yellow Lion 7//. 77.). 

Sehr früh. Klein bis mittelgross, kurz- , 
oval, borstig. Strauch reich tragbar. I 
Eine der ersten Frühsorten zum Massen¬ 
anbau für den Markt. 

Golden Crown ///.//. Mittelfrüh. Gross 
bis sehr gross, kurzoval, etwas borstig. 
Strauch sehr ertragreich. 

Honings’ Früheste. Sehr früh. Eine der 
„Frühesten Gelben“ sehr ähnliche, etwas I 
grösserfrüclitige, neuere Sorte und wie 
diese für den Markt wertvoll. Frucht | 
mittelgross, kurzoval, borstig. Strauch 
Bohr fruchtbar. 

Higli Sheriff (Clapmann Hogg). Mittelfrüh. 
Gross, oval, borstig, Strauch reichtragend. II 


Johannisbeeren. 


Bez. der 
vorrät. 
Form 

Nr. 

n. 

51 

H. 

145 

H. n. 

146 

H. n. 

1 

144 

H. n. 

175 

H. n. 

80 

H. n. 

178 

H. n. 

82 

H. n. 

131 

H. 

191 

H. n. 

147 

H. n. 

148 

H. n. 

78 


Jolly Yellow. Mittelfrüh. Gross, länglich, 
etwas borstig, Strauch reichtragond. 

Marmorierte Gold Kugel (Golden 

Yellow Jll.H.). Mittelfrüh. Gross,rund¬ 
lich, fast kahl. Strauch sehr ertragreich. 
Feine Tafelfrucht für den Hausgarten. 

Prinz von Oranien (Prince of 

Orange ;//. h.). Mittelfrüh. Gross bis 
sehr gross, elliptisch, borstig. Strauch 
sehr fruchtbar. Feine Tafelfrucht für 
den Hausgarten. 

Runde Gelbe (Globe Yellow Jll.H). 
Früh. Mittelgross, rundlich, kahl. 
Strauch sehr ertragreich, Marktfrucht, 
zur Weinbereitung und zum Einkochen. 
Trinmphant. Mittelfrüh. Gross, länglich, 
kahl. Strauch sehr ertragreich. 

Weisse. 

Apollo JU , //. Ziemlich spät. Gross, oval, 
flaumhaarig. Strauch fruchtbar. 

Fleur de Lys Hl. H. Früh. Gross bis sehr 
gross, rundlich, etwas borstig. Strauch 
fruchtbar. 

Eagle. Spät. Gross bis sehr gross, elli¬ 
ptisch, kahl. Strauch sehr fruchtbar. 

KollimbUS' Mittelfrüh. Gross, oval, 
flaumhaarig. Strauch fruchtbar. Neuere, 
empfehlenswerte amerikan. Züchtung. 
Postman Hogg. Spät. Gross bis sehr gross, 
rundlich, flaumhaarig, reinweiss mit 
breiten grünen Adern. Strauch stark- 
wüchsig und reich tragend. 

Weisse Kristallbeere (Primrose 

lll. H.). Mittelfrüh. Gross bis sehr gross, 
rundlich, flaumhaarig und spärlich 
borstig. Strauch recht tragbar. Feine 
Tafelfrucht für den Hausgarten. 

Weisse Triumphbeere (White- 
smith 77/. 77.). Mittelfrüh. Gross, elli¬ 
ptisch, flaumhaarig. Strauch sehr ertrag¬ 
reich. Feine Tafel- und Marktfrucht. 
Zur Weinbereitung und zum Einkochen. 

Weisse Volltragende (Shannon 

77/. H.). Mittelfrüh. Gross bis sehr gross, 
elliptisch, kahl. Strauch ungemein trag¬ 
bar. Feine Tafelfrucht für den Hausgarten. 


r\ 


JOHANNISBEEREN 


! I 

:(}: 

! ■ 


Kräftig 


Mittelstämme 0,70—0,85 m h., Hochstämme 0,90 m h. und darüber. 

Diö Buchstaben vor der Nr. geben an, ob die betr. Sorte als H. = Hochstamm u. Mittelstamm, n. = niedrig (Busch) abgebbar. 


II i Stück 

io Stück 

ioo Stück 

1000 Stüek 

! M. 

M. 

M. 

M. 

0,50-0,70 

4,50-6,00 

35-55 

320 

0,40-0,60 

3,50-4,50 

30-40 

240 

i! 1,75-3,00 

16-25 

140-200 

— 

11,35-2,00 

II 

12-18 

100-150 

— 


der 

vorrät. 

Form 


H. 


n. 


Nr. 

Rote. 

I Bez. der 
vorrät. 

Nr. 

94 

Erstling aus Vierlanden. Diese neuere 

Form 

H. n. 

71 


Züchtung hat einen sehr kräftigen, auf¬ 
rechten Wuchs, eine dichte, gesunde Be¬ 
laubung und trägt reich. Die langen i 
Trauben sind dicht mit grossen, lebhaft 

H. n. 

86 


roten Beeren besetzt, deren frühe Reife 
besonders bemerkenswert ist. 

Niedr. Pflanz. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 9,00 

M ittelu. Hochstämme 1 St. M.2,—10 St.M. 18,— 



Fays Fruchtbare (Fay’s Nevr Prolific 

Möller D. G. 1902). Traube lang bis sehr 
lang. Beeren gross bis sehr gross. 
Strauch reich tragend. 

Gocggingers rote Birnförmige. Traube 
mittellang, Beeren mittelgross, bim¬ 
förmig. Strauch fruchtbar. 

Mittel u. Hochstämme 1 Stück M. 2,00 
Niedrige Pflanzen . 1 „ „1,25 


r 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen — 250 Hektar. 
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Johauiiisbeeren. 


Jdez. der 
Vorrat. 
Form 


Nr. 


Göpperts Kirschjohannisbeere siehe Rote 
Holländische . 


H. n. ! 02 


1903 (Hochrote sehr 

lang bis sehr lang, 


II. n. 


H. 


Gondoiiin Rom. M. 

Frühe). Traube 

Beeren mittelgross. "Strauch ausser¬ 
ordentlich ertragreich, bildet von allen 
Johannisbeersorten die grössten und 
widerstandsfähigsten Sträucher. 

Hochrote sehr Frühe siehe Gondouin. 

U. 82 Houglltoil Castle Hogg. Traube ziemlich 
lang, Beeren mittelgross bis gross. 
Strauch ausserordentlich ertragreich. 

13 Kaukasische ///. //. Traube mittellang, 
Beeren sehr gross. Strauch fruchtbar. 
Gate Tafelfrucht für den Hausgarten. 

JLnnKtraubigre Rote m. n Traube 

sehr lang, Beeren gross. Strauch sehr 
ertragreich. Angenehme Tafolfrucht für 
den Hausgarten. 


n. 96 


H. n. 


PerfectlOll. Früh. Eine neuere Züchtung, 
die aus einer Kreuzung von Fa \ s Frucht¬ 
baren mit der Weisson Holländischen 
entstanden sein soll. Sie bat von der 
ersteren die grossbeerigen Früchte und 
deren mildsäuerlichen Geschmack ge¬ 
erbt. Strauch starkwüchsig und roich- 
tragend. 

Niedr. Pflanz. 1 St.M.1,50; 10SUI. 12,00 


84 Pomona. Trauben sehr lang; solche von locm 
Länge, mit 27-80 gleichmässig mittelgross 
Beeren besetzte sind nicht ungewöhnlich. 
Strauch ausserordentlich tragbar. 

44 Rot© Englische. Traube ziemlich lang. 
Beeren mittelgross. Strauch fruchtbar. 

H. n. iio Rote Holländische ///. h. Traube 

lang, Beeren gross. Strauch ausser¬ 
ordentlich fruchtbar. Vorzügliche Markt- 
und auch Tafelfrucht. 


H. n. 


79 Rote Kernlose Beeren 

ziemlich gross, Samenkörner stets fehl¬ 
schlagend, beim Genuss nicht bemerkbar. 
Sowohl dieser vorzüglichen Eigenschaft, 
wie auch der kräftigen, würzigen Säure 
und der schönen dunkelroten Farbe 
wegen zum Ganzeinmachen allen 
anderen Sorten vorzuziehen. 

Mittel- u. Hochstämme ISt. M. 2,00—3,00 
Niedr. Pflanz, in jungen Veredl. 1 St. M. 1,00 
lOSt. M.9,00 


Rote Kirschjohannisbeere. 

Dieser Name gebührt einer in den vier¬ 
ziger Jahren des vorigen Jahrhunderts 
ans Frankreich eingeführten Sorte, die 
jedoch durch spätere, grösserfrüchtige 
Züchtungen überholt und daher ent¬ 
behrlich ist. Der Name Kirschjohannis¬ 
beere ist dann vielfach zu Unrecht auf 
diese grossfrüchtigen Sorten, z. B. Rote 
Versailler, übertragen worden. Auch die 
kiesigen "Bestände haben sich nach 
längerer Beobachtung als von dieser 
letzteren nicht verschieden heraus¬ 
gestellt . 


H. n. 


11 Rote Versailler III. H. Traube lang, 
Beeren gross bis sehr gross. Strauch 
sehr ertragreich. Gute Markt- und 
Tafelfrucht. 

81 Stern des Nordens (North Star). Traube 

lang bis sehr lang. Beeren mittelgross. 
Strauch ungemein fruchtbar. Neuere 
amerikanische Züchtung. 

• 2 Süsse Rote ///. H. Traube ziemlich lang, 
Beeren mittel gross. Strauch recht 
tragbar. 


Her., der ^ 

™or r m Rosaf a rbige. 

II. n. i2 Kosa Holländische m. h. Traube 
ziemlich lang, Beeren mittelgross bis 
gross. Strauch sehr fruchtbar. An¬ 
genehme Tafelfrucht für den Hausgarten. 


II. n. 68 


U. n. 93 


85 


U. n. 


ü. 


Weisse 

Englische grosse Weisse ul h. Traube 
lang, Beeren gross. Strauch fruchtbar. 
Grosse weisse Brandenburger siehe Weisse 
Holländische. 

Langtranbige Weisse Deutsche Obst atz. 
1907. Der sehr starkwücbsige Strauch 
dieser neuen Sorte bringt 18—20 cm 
lange Fruchttrauben 

Weisse ans Bar-le-Dnc Möller d.g. 1899. 

Traube lang, Beeren gross, nur 2—4Samen- 
körner enthaltend, deshalb zum Ein- 
machen empfehlenswert. 

Weisse Champagner. Traube lang, Beeren 

gross. Strauch sehr fruchtbar. 

Woiase Holländische ulh. Traube 

lang, Beeren gross bis sehr gross. Strauch 
ausserordentlich fruchtbar. Vorzügliche 
Markt- und Tafelfrucht. 

Weisse Kaiserliche m. h. Traube lang, 

Beeren gross. Strauch fruchtbar. 

Weisse Kirsch- siehe Engl, grosse Weisse. 

Weisse Versailler. Traube lang, 

Beeren gross bis sehr gross. Strauch 
sehr fruchtbar. Angenehme Tafelfrucht 
für den Hausgarten. 

Weisse Werdersche siehe Weisse Holland. 


Schwarze. (Ahlbceren. Cassis.) 


70 


Kräftige Sträucher. Sorten nach 
Walildes Bestellers 
„ „ Sorten meinerWahl 


i 8 t. 

io 8 t. 

1008 t. 

looo St. 

M. 

M. 

M. 

M. 

o.no 

4,00 

35 

320 

0,35 

2.50 

22 

200 


Die grossfrüchtigen, schwarzen Johannisbeeren sind zur Wein¬ 
bereitung vorzüglich geeignet. Den roten Johannisbeeren zu¬ 
gesetzt, verleihen sie dem Weine eine angenehme dunkle Färbung 
und einen würzigen Geschmack. Allein verwendet, geben 8ie ein 
geradezu köstliches Getränk von eigentümlichem Muskateller¬ 
geschmack und eignen sich vorzüglich zur Kompottbereitung. 


11. 91 Baldwill. Traube laug, Beeren gross bis 

sehr gross, sollen nach der Reife be¬ 
merkenswert länger fest am Stiel haften 
als die anderer Sorten. 

49 Bang np Pom. M. 1873. Traube mittellang, 
Beeren mittelgross bis gross. Strauch 
sehr fruchtbar. 

95 Boskoop Ginnt. Neuere Züchtung mit 
sehr grossen Beeren in gleichmässig 
reifenden Trauben. Der etwas sparrig 
wachsende Strauch ist sehr ertragreich. 

n. ,90 Goliath. Beeren sehr gross,in kurzenTrauben, 
von angenehmem Geschmack. Strauch 
sehr fruchtbar, aufrecht wachsend. 

n. 97 Langtraubige Schwarze Deutsche Obst- 
bauztg. 1913 Eine neuerdings warm 
empfohlene, der „Schwarzen Traube“ 
ähnliche Sorte, deren grosse Beeren früh 
und fast gleichzeitig reifen. 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. 9,00 
II. n. 64 Lee» Schwarze (Lee’s Prolific Black 

Hogg). Traube mittel bis lang, Beeren 
gross. Strauch sehr ertragreich. Gute 
Markt- und Tafelfrucht. 

H. n 83 Schwarz© Traube. Traube lang. Beeren 

gross bis sehr gross.Strauch reich tragend. 


L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 







































Johannisbeeren. — Himbeeren. — Brombeeren. 
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Zum Massenanbau für den Markt, zur Wainberaitung, zum Einkoclien etc. 

empfehle ich noch ganz besonders die allseitig bekannten und erprobten Sorten: 

Tays Fr nein bare, Rote Versailler (früher rote Kirschjoh.) 

Rote llollaudische, heisse iiloläandisehe, 

Weisse Versailler. 

Sehwarzfritcltliffe (Ahlbeeren), in den Sorten Bang up, Goliath, Schwarze Traube. 

Kräftig'«? mehrjähr. Sträuche* . lOÖSt.M.35: 1OOOSt.M.320 


jt 


HIMBEEREN. 


Kräftige Pflanzen, Sorten nach Wald des Bestellers . . . . 
Kräftige Pflauzen, Sorten nach meiner Wahl . 


Nr. 

74 

4 

1 

09 


89 


4t 

80 


a) Einmal tragende. 

Baumforth’s Seedling Hogg. Sehr gross.. 
dunkelrot, ertragreich. Feine u. schöne Tafel¬ 
fracht. 

V&ätoir Ul. II. Ziemlich gross, dunkelrot, sehr 
ertragreich. Vorzüglich und empfehlenswert. 

Gelbe Antwerpcncr IlL H. Ziemlich gross, hell¬ 
gelb, sehr fruchtbar. Eine der besten gelben 
Sorten. 

Goliäth Möllers D.G. 1904. Frucht gross, dunkel¬ 
rot, sehr süss und würzig. I)er Stock besitzt 
starke Wuchskraft, grosso Widerstandsfähigkeit 
gegen Trockenheit und ausserordentlich reicho 
Tragbarkeit. Wird für den Massenanbau sehr 
empfohlen. 

Harzjuwel (? Hörnet). Eine neuere Züchtung, die 

»ich durch sehr reichen Ansatz grosser, tief 
dunkelroter, fester Früchte von besonders 
würzigem Wohlgeschmack und grosser Saftfülle 
auszeichnet. 

Knevetts Riesenhimbeere um ür. bissehr 

er., dunkelrot, reich und regelmässig tragbar. 
Sehr guro Tafel- und Alarktfrucht. 

toganbeiTy Pom. M. 1900. Gross bis sehr gross, 
dunkelrot. soll ein ausgezeichnetes Gelee geben. 
Für den Rohgenuss nur in voller Hochreife 
genügend süss. Ein in neuerer Zeit in Kali¬ 
fornien entstandener Bastard zwischen einer 
Brombeere und einer roten Himbeere; von 
rankendem Wuchs und sehr fruchtbar. 

1 St. M. 0,75: 10 St. M. 6,00 


Nr. 

71 

72 


78 


82 


5 


81 


1 Stück 

10 Stück 

ioo Stück 

1000 Stück 

M. 

M. 

M. 

M. 

0,30 

250 

15 

135 

0,25 

1,75 

12 

110 


Marlborough Pom. M. 1890. Gross bis sehr 
gross, dunkelrot, ausserordentlich fruchtbar. 

Shaffers Colossal Gartenfl . 1891. Gross bis 
sehr gross, dunkelpurpurn, sehr tragbar. Bastard 
zwischen einer roten und einor schwarzen 
amerikanischen Himbeere. Macht keine Aus¬ 
läufer. Dem Geschmack fehlt die feine Würze 
unserer roten und gelben Sorten. 

1 >t. M. 1.00; 10 8t. M. 8,00 
Superlativ© Pom. M. 1901. Sehr gross, dunkel¬ 
rot, sehr ertragreich. Eine vorzügliche neuere 
amerikanische Sorte. Feine und schöne Tafel¬ 
frucht; für den Massenanbau zu empfehlen. 

1 St. M.0,35: 10 St. M. 3,1)0; 100 St. M. 26,00 
Von Tttrcks frühe Rote ui. h. Sehr gross, 
dunkelrot, früh reifend und sehr ertragreich. 
Gute Tafel- und Marktfrucht. 

Vorsters Grosse Ul. H. Sehr gr., dunkelrot. 
sehr tragbar. Ausgezeichnete Tafelfrucht. 

b) Zweimal tragende. 
Immcrtrajrende vom Feldhrunnen 

Pom. M. 1897. Sehr gross, tief dunkelrot, sehr 
reich tragend, namentlich in der Herbsternte. 
Eine neuere deutsche Züchtung von ausser¬ 
ordentlicher Wuchskraft, deren Fruchtertrag 
durch trockene Witterung kaum beeinflusst 
worden soll, und deren Anbau im grossen, be¬ 
sonders zum Saftpressen, warm empfohlen wird. 


BROMBEEREN. 


Früchte sind zur Bereitung von Fruchtsait ganz vorzüglich geeignet. Die 
«kenden Sorten zieht man am besten am Spalier. Das zweijährige Holz 
muss, nachdem es Früchte gotragon hat, entfernt werdon. 

Rotten naah Wahl des Bestellers. 

1 0r f on Dac l* meiner Wahl. 

n besten Sorten gemischt, ohne Namen 


l Stück 

io Stück 

ioo Stück 

M. 

M. 

M. 

0,70 

6,00 

65 

0,60 

4,50 

40 

0,40 

3,50 

30 


44 


61 


53 


Grossfrüchtige Bastardbrombeere (Hybridus 

fr. maximoj III. H. August bis September. 
Gross, rund, schwarz, fruchtbar. Str. rankend. 

Kittatinny Downing. Früh. Gross bis sehr gross, 
schwarz, sehr fruchtbar. Strauch aufrecht. 

Lawton ui. H. Ende August. Sehr gross, schwarz, 
reich tragend.' Str. aufrecht. Empfehlenswert. 

Lovett’s Best. Früh. Gross, schwarz, reich tragend 
und widerstandsfähig. Strauch aufrecht. 

Rncretia Pom. M. 1893. Juli. Sehr gross, schwarz, 
sehr ertragreich. Strauch kriechend. Eine vor¬ 
zügliche und empfehlenswerte, frühe Sorte. 


Nr. 

62 

64 


47 


Maxwell'» Early. Früh. Sehr gross, schwarz, 
reich tragend. Strauch aufrecht. 

Ratllbnn Prakt. Ratg . 1904. Frucht sehr gross, 
schwarz . festfleischig und daher zum Versand 
gut geeignet, früh reifend. Strauch ausser¬ 
ordentlich tragbar, aufrecht wachsend. 

Sandbrombeere III. H. Eine grosso, längliche, 

f länzend schwarze, wohlschmeckende Frucht, 
ie im August—September reift. Strauch frucht¬ 
bar u. sehr starkwüchsig, rankend. Empfehlens¬ 
wert. 

Snyder. August. Ziemlich gross, schwarz, reich 
tragend u. widerstandsfähig. Strauch aulrecht. 
Theodor Reimers hat sich als von Nr. 3, der Sand- 
brombcere, nicht unterscheidbar erwiesen. 


Grösse 1800 preuss. Morgen — 450 Hektar, 








































44 


Erdbeeren. 


f \ S 

V JF 

■ 


ERDBEEREN 


r\ 


Kultur - Anweisung. 

Das Pflanzen der Erdbeeren kann sowohl im Herbst (August, September und Oktober) wie auch im Frühjahr 
ausgeführt werden; bei Versendung nach entfern ten % Orten ist der Herbstpflanzung jedoch der Vorzug zu geben. 

Per Boden, der füfc die Erdbeerpflanzung bestimmt ist, muss locker, gut gedüngt und nahrhaft sein. — Die 
Erdbeeren erhalten eine Entfernung von mindestens 30 cm voneinander; nach dem Pflanzen ist ein mehrmaliges 
Giessen unentbehrlich; pflanzt man im Herbst, so muss der Boden besonders fest angedrückt werden, damit die 
jungen Pflanzen, die immerhin nur schwach angewurzelt sind, nicht von den Frösten emporgehoben werden und 
somit zugrunde gehen. Bei der Herbstpflanzung ist schon im ersten Sommer nach der Pflanzung ein kleiner Ertrag 
zu erwarten, doch der Hauptfruchtansatz findet erst im zweiten und dritten Jahre statt. 

Die fernere Pflege der Erdbeerpflanzen besteht besonders darin, dass die Beete stets frei von Unkraut und 
locker zu halten sind; ebenso sagen ein mehrmaliger Dungguss und häufiges Bewässern den Pflanzen sehr zu. Das 
Entfernen der Banken erfolgt alle Jahre und am zweckmässigsten erst kurz nach der Ernte. 

Nur 3 Jahre soll man die Pflanzen an ihrem Standort belassen und dann wieder eine neue Anpflanzung vor¬ 
nehmen, denn ältere Pflanzen verlieren sehr an Tragbarkeit und Güte. Hat man kein frisches Stück Land zur Verfügung, 
so muss das alte mindestens 2' tief rajolt und gut gedüngt werden, um wieder für die Erdbeerkultur geeignet zu sein. 


Preise der Sorten nach meiner Wahl znsammengestellt: 


Es kommen nur verpflanzte, vorzüglich bewurzelte Pflanzen zum Versand. 


25 Stück der neueren in 10 Sorten mit Namen.M. 6,00 

in 10 erprobten Sorten mit Namen.... „ 2,50 


25 
100 
1000 
. 100 
1000 


in 5—10 „ „ „ „ besonder» fUr den Liebhaber zuNaminengestellt 

in mehreren erprobten Sorten mit Namen. 

Monatserdbeeren in mehreren erprobten Sorten mit Namen. 


5,00 

40,00 

7,00 

60,00 


Wertvolle Sorten neuerer Züchtung“. 


Nr. 

422 


428 


410 


George Monroe. 

Neuere englische Züchtung, dio 1909 ein Wert¬ 
zeugnis der Kgl. Gartenbangesellschaft erhielt. 
Die grosse, lebhaft rote Frucht hat sehr festes 
Fleisch von vortrefflichem Geschmack, lieife- 
. zeit früh. Pflanze sehr ertragreich und gesund. 

1 St. M. 0,40; 10 St. M. 3,00 

Hansa. 

Diese Sorte wird in den Vierlanden bei Hamburg 
sehr geschätzt und soll dort ausserordentlich 
reiche Erträge liefern. Die Frucht ist gross, 
schön rot, festfleischig und von angenehmem 
Geschmack. 

1 St. M. 0,30; 10 St. M. 1,75 


Madame Louis Bottöro. 

Uebortrifft nach dem Urteil des Vorbroitors alle 
anderen ihm bekannten Sorten und wurde von 
der Lyoner Gartenbaugesol-lscbaft, die Früchte 
am 20. Mai, 15. Juli und 15. Sopt. 1905 prüfte, 
mit einem Wertzeugnis I. Klasse ausgezeichnet. 


Nr. 


426 


429 


Sie reift somit als eine der frühesten und remon- 
tiort gut. Frucht gross, schön glänzend rot. 
Fleisch rosa bis weiss, fest, von köstlichem 
Geschmack. 

1 St. M. 0,30-, 10 St. M. 2,00 


Madame Moutot. 

Soll aus einer Kreuzung von Docteur Aloröre 
und Royal Sovereign stammen. Frucht ausser¬ 
ordentlich gross, soll bis zu 100 g wiegen. 
Farbe himbeerrot. Fleisch rot fest, von an- 
genehmoin Geschmack. 

1 St. M. 0,40; 10 St. M. 3,00 


Merveille de France. 

Kin Bastard von Saint-Antoine de Padoue und 
Louis Gauthier. Aohnolt in der Form der 
letzteren, ist gross und schön lebhaft rot. Das 
rosaweisse Fleisch ist fest und sohr wohl¬ 
schmeckend. Pflanze starkwüchsig, sehr reich 
tragend. Itomontiort. 


1 St. M. 0,30; 10 St. M. 2,00 


L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 


























Erdbeeren, 


Folgende Erdbeeren habe ich als die besten and reichst tragenden ans meinem grossen 

Sortiment gewählt nnd empfehle diese ganz besonders: 


Es kommen nur verpflanzte, vorzüglich bewnrzelte Pflanzen zum Versand. 



1 St. M. 0,20; 10 St. einer Sorte M. 1,00; 100 St. einer Sorte M. 6,00; 1000 St. einer Sorte M. 40,00. 
Ein Sortiment von 26 Stück in 26 Sorten meiner Wahl M. 4,CO. 


Nr. 

4ll 

I 

367 

369 

414 
882 | 

418 

877 

407 

419 

126 

889 


Anna Möller. 

Eine mehrfach durch Preise ausgezeichnete 
deutsche Züchtung, die aus einer Kreuzung 
der weissen Ananas mit Royal Sovereign ent¬ 
standen sein soll. Die Frucht ist mittelfrüh 
und hat das feine Gewürz der weissen Ananas 
georbt. Pflanze, ertragreich und ganz winterhart. 

Ap rikose. 

Frucht sohr gross, prachtvoll karmesinrot; 
Fleisch rosa, schmelzend, von aprikosenartig 
gewürztem Geschmack; reift mittelfrüh, sehr 

tragbar. 

Belle Alliance. 

Die Früchte ähneln denen der „König Albert“, 
sind aber besser gefärbt. Geschmack fein ge¬ 
würzt. Reife mittelfrüh. Die Ausläufer bilden 
meist noch eine zweite Ernte. 

Delikatess. 

Eine „König Albert von Sachsen“ ähnliche, 
sehr fein gewürzte, grosse, hellrosafarbene 
Fruoht. Pflanze kräftig, niedrig, sehr frucht¬ 
bar. Reife früh. 

Deutsch-Evern. 

Frucht mittelgross, schön gefärbt, von feinem, 
mildem Geschmack; Fleisch fest; daher sehr 
gut transportfähig. Reife sehr früh. Sehr 
ertragreich. 

Ehlers Fruchtbarste siehe Jucunda. 

Frühe Lore. 

Frühe Reife, ansehnliche Grösse, hübsche, 
leuchtend rote Farbe, fein gewürzter Geschmack, 
grosse Fruchtbarkeit und Winterhärte sind 
ihre schätzbaren Eigenschaften. 

Garteninspektor A. Koch. 

Frucht sehr gross, fast keilförmig, reift äusserst 
früh, herrlicher Geschmack; zum Versenden und 
Treiben eine der besten Erdbeeren. Vorzügliche 
Einmachefrucht. 

General Chanzy. 

In Frankreich geschätzt und vom französischen 
Pomologenverein empfohlen. Früchte auffallend 
lang-eiförmig, gross (bis über 6 cm lang), dunkel¬ 
rot. Fleisch sehr saftreich, gezuckert und 
wohlschmeckend. Pflanze wüchsig und ertrag¬ 
reich. 

Jörn Uhl. 

Eine Frühsorte, die grosse, rundliche, ziegel¬ 
rote, weissfleischige Früchte von angenehmem 
Geschmack bringt. Die Pflanze zeichnet sich 
durch bemerkenswert reichen Fruchtansatz, 
Gesundheit und Winterhärte aus. 

Jucunda (Walluf, Ehlers Fruchtbarste). 

Frucht gross, spät, sehr fruchtbar, rot. Vor¬ 
zügliche Einmaohefrucht. 

Kaisers Sämling. 

Frucht gross, herzförmig, Farbe hellrot; Fleisch 
süss und schmelzend; reift mit König Albert 
von Sachsen. Sehr reich tragend, eine vorzüg¬ 
liche Marktfrucht. 


Nr. ' 

213 



!■ 386 ! 

336 1 

j! 392 

: 420 

368 

: 26 

396 

335 

I 3Ö8 

394 


König Albert von Sachsen. 

Frucht sehr gross, breitoval, regelmässig ab¬ 
gerundet, orangekirschrot. Fleisch rosa, von 
köstlichem, gewürzreichem Wohlgeschmack. 
Besonders wertvoll zum Treiben, Einmaclien 
und zur Massenkultur. 

Königin Luise. 

Die grosso, kegelige Frucht ist schön dunkel¬ 
karmesinrot, das rosafarbene Fleisch von köst¬ 
lichem Wohlgeschmack. Reifezeit früh. Pflanze 
ausserordentlieh reich tragend und ganz winter- 
hart. Neuere Sorte. 

Konsum. 

Frucht gross, schön rot gefärbt, Fleisch rot, fest, 
saftreich, von feinem Geschmack. 

Latest of All. 

Frucht sehr gross und von fein gewürztem Ge¬ 
schmack. Reift sehr spät. Pflanze fruchtbar. 

Laxtons’ Latest. 

Frucht sehr gross, tief dunkelrot. Fleisch fest, 
von ausgezeichnet würzigem Geschmack. 

Lotte. 

Dieser Abkömmling von „Deutsch-Evern“ liefert 
seine ersten Früchte fast gleichzeitig mit dieser 
und reift die übrigen nach und nach bis zum 
Schluss der Erdbeerernte. Die Früchte sind 
gross, lichtrot, festfleischig und von ange¬ 
nehmem, süssem Wohlgeschmack. Der Ertrag 
ist reich. 

Louis Gauthier. 

Frucht gross, rosaweiss, saftreich, fein gewürzt. 
Erste Ernte Ende Juni; an den Ausläufern im 
selben Jahre nochmals tragend. 

Lucida perfecta (Chile-Erdbeere). 

Fleisch weiss, süss, von gewürzreichem Ge¬ 
schmack, ziemlich gross, sehr fruchtbar, spät 
reifend. m 

Meteor. 

Eine mittelfrühe, sehr grossfrüchtige, dunkel¬ 
rote, festfleischige Sorte von vorzüglichem 
Geschmack. Ertrag sehr reich; für den Versand 
und Markt vortrefflich geeignet. 

Noble. 

Sehr früh; Fr. rundl., s. gross, bis 45 g schwer, 
leuchtend karmesinrot. Fl. Scharlach, feinstes 
Gewürz. Ungewöhnl. Tragbarkeit, schon im 
ersten Jahre nach der Pflanzung guter Ertrag. 
Zum Treiben sehr geeignet. Marktfrucht 
I. Ranges. 

Prinz Aribert. 

Pflanze kräftig wachsend, sehr reich tragend. 
Frucht sehr gross, dunkelrot, festfleischig, von 
vorzüglichem Geschmack. 

Rheingold. 

Frucht gross, lebhaft rot, kegelförmig, Fleisch 
rot, saftreich, fein gewürzt und fest, znm 
Versand besonders gut geeignet. Reift früh nnd 
trägt reich. 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen = 250 Hektar, 
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Nr. 

423 


375 


359 


421 


368 


409 


Erdbeeren. — Kirschäpfel. 


Rotkäppchen. 

Hervorgegangen aus einer Kreuzung von 
,.D«*utfli h-Kvern“ und „Sieger“. Sie hat die 
Frühreife der ersteren geerbt. Die Früchte sind 
gross, leuchtend rot., das Fleisch rosa, fest und 
von fein gewürztem Geschmack. Pflanze sehr 
fruchtbar und ganz winterhart. 

Saint-Antoine de Padoue. 

Ein Sämling der Erdbeere Saint-Joseph, die er 
durch aufrechteren Wuchs und durch grössere 371 
Früchte übertrifft. Letztere haben vortreff¬ 
lichen Geschmack, sind festfleischig und haltbar. 

Saint-Joseph. 

Frucht gros 9 , dunkelrot, fest im Fleisch, sehr 
wohlschmeckend. Wegen ihres vom Juni bis 
zum Herbst erfolgenden Fruchtansatzes ist 
diese Sorte sehr zu empfehlen. 416 

Schöne Lore. 

Die ansehnlich grossen Früchte dieser Neu¬ 
züchtung sollen ihrer schönen frischroten Fär¬ 
bung wegen auf dem Markte besonders gern ß, 
gekauftwerden. Sie reifen früh, sind festfloischig, 00 

saftreich und wohlschmeckend. Der Frucht¬ 
ansatz ist sehr reich. 

Sieger. 

Frucht sehr gross, lebhaft rot; Fl. hellrot. 4Q3 
fest, saftig, von feinem, äuBserst angenehmem 
Geschmack; reift sehr früh; sehr fruchtbar. 

Eine vorzügliche Marktfrucht, die der Noble den 
Rang streitig macht. 

Späte von Leopoldshall. 

Beginnt 8 Tage später als König Albert von 
Sachsen zu reifen und liefert wochenlang eine 397 
Fülle von grossen, lebhaft roten Früchten. Das 
feste rote Fleisch hat dunkelroten Saft. Wert¬ 
volle späte Sorte. 


Späths Rubin L. Späth I9u6. 

Mittel bis gross, ilaclirund. lebhaft glänzend rot. 
Fleisch rosa, sehr angenehm weinig gewürzt. 
Reife mittelfrüh; Fruchtansatz reich und 
rogelmässig. 

The Laxton. 

Die starkwüchsige Pflanze bringt roiche Ernten 
sehr grosser, lichtroter, kegelförmiger Früchte 
von vorzüglichem Gbschmack. 

Trafalgar. 

Staräwücbsig und sehr fruchtbar. Frucht ähn¬ 
lich „Royal Sovereign“, aber im Geschmack 
edler und ananasähnlicher, festfleischig, spät 
reifend. Eine vorzügl. Marktsorte von kräftigem, 
gesundem Wuchs. 

Walluf siehe Jucunda. 

Weserrnhm. 

Eine mittelfrühe Sorte von reicher Trag¬ 
barkeit. Früchte mittelgross, rundlich, lebhaft 
rot, festfleiscliig, angenehm gewürzt. Soll sich 
zum Einmachen besonders gut eignen. 

White Pine Apple (Weisse Ananas). 

Frucht gross, reinweiss, leicht blassrosa an¬ 
gehaucht, vorzüglich zur Bowlenbereitung. 
Fleisch reinweiss, süss, sehr gowürzreich, 
äusserst volltragend. 

Wilhelmine Späth L. Späth 1906. 

Mittel bis ziemlich gross, ebenmässig flachrund, 
gelblichweiss mit zart rosafarbener bis kräftig 
rot getönter Backe. Fleisch weiss, saftreich, 
erfrischend süsss&uerlich, mit köstlicher, kräf¬ 
tiger Würze. Sie reift mittelfrüh und setzt 
reich an. Feine Bowlen- und Tafolfrucht. 

Wunder von Köthen. 

Frucht tiefrot. Fleisch blutrot und fest. Reife 
ziemlich spät. Fruchtbarkeit ausserordentlich 
gross. Vorzügliche Einmachefrucht. 


Nr. I 

402 ! 

384 


Monats - Erdbeeren. 


fös kommen nur verpflanzte, vorzüglich bewurzelte Pflanzen zum Versand. 


Preise : 1 St. M. 0,20; 10 St. einer Sorte M. 1,00; 100 St. einer Sorte M. 7,00; 1000 St. einer Sorte M. 60,00 


Nr. 

1*5 


404 


406 


Kirschäpfel für wirtschaftliche Zwecke. 

(Paradiesäpfel, Crab Apples.) , 

Mit Recht finden diese reizenden Früchte immer mehr Liebhaber. Verbinden sie doch mit ihrem prächtigen 
Aussehen grosse Fruchtbarkeit, und als Wein-und Geleefrüchte sind sie von anerkannt hohem Wert. Es sind meist 
Bastarde der Pirus bnecata oder prunifolia mit edlen Apfelsorten. Sie gedeihen noch in Lagen, die für unsere 
besseren Apfelsorten kaum empfehlenswert sind. 

Klüftige niedrige Veredlungen in Buschform .1 St. M. 1.26—3.60; 10 St. M. 11,00— 30,GÖ 

Mittel- und Hochstämme.1 St. M. 1,76—3,00; 10 St. M. 15,00—26,00 


15 beste Kirschapfelsorten zum Einmachen, niedrige Veredlungen M. 12. 
15 „ „ „ „ Mittel-u. Hochstämme M. 18. 


Mittel- und Hochstämme von folgenden Nrn. vorrätig: 144, 145, 146, 147, 149, 151, 187, 195. 


v L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 


Busses rote Rankenlose. 

Eino vorzügliche Monatsordbeere von ziegelroter 
Farbe; Fleisch weiss. von angenehm weinsäuer¬ 
lichem Geschmack und sehr feinem Aroma; 
sehr reich tragend. 

Eythraer Kind. 

Eine der besten rotfrüchtigen Monatserdbeeren. 
Trägt unaufhörlich und dankbar bis in den 
Herbst. Empfehlenswert. 

Millet. 

Durch 10 erste Preise ausgezeichnet und durch 
den französischen Pomologenveroin empfohlen. 
Frucht sehr gross, schön rot und sehr würzig 
und wohlschmeckend. 


Nr. 

379 Ruhm von Döbeltitz. 

Frucht von besonders starkem Aroma, wird 
daher mit Vorliebe für Bowlen genommen. 
Hauptreifezeit Juli. Ausserordentlich fruchtbar. 

381 Ruhm von Machern.^ 

Frucht rund, dnnkeirot, süss, aromat., reift sehr 
früh, äusserst tragbar, sehr widerstandsfähig. 

218 Schöne Meissnerin. 

Eine sehr schöne weissfrüchtige Monats« rdbeere, 
sehr gross, kegelförmig, von vorzüglichem Ge¬ 
schmack. 























Kirsch Spiel. 


Hpeiserhabarber. — Ziorgeholze mit essbaren Früchten. 
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Nr. 

iBO 

85 

144 

151 

147 

146 

145 

152 
167 1 

I 

153 j 

154 
176 


Dartt. Seclit. Flachrund, 5 cm dick, schön rot¬ 
gestreift auf gelbem (»runde, süssänerlich. 

Fairy Jlogg. Nov.—April. Rundlich, gegen cm 
dick, schön gelbrot, saftig, krilftig säuerlich. 

Grosser gelber Kirsch-Apfel. Sept.-C)kt. «old¬ 
gelb. rundlich, über 4 cm dick, herbsäuerlich. 

Grotz’ Liebling. Okt. — Jan. Bastard zwischen 
Edolborsdorfer und Pir. epectabilis. Fr. gegen 
3 l /a cm dick, schön lobhaft rot, xnildsäuerlioh. 

Hohenheimer Riesling. E. Sept.— Nov. Hell mit 
roter Backe, gegen 3 cm dick, rundlich, herb¬ 
säuerlich. 

Hyslop Downing. Okt,.—Nov. Rundlich, gegen 
4 cm dick, schön karmesinrot und gelb, herb- 
säuerlich. 




Nr, 

Ibti Montreal Beauty Downing. Sept.—Okt. Wal zig. 

41/2 cm hoch, hellgelb und rot, saftig, säuerlich. 

155 Orange Downing. Okt. Flachrund, bis 4 cm 
dick, lebhaft gelb, saftig, mildsäuerlich. 


WF W W Nr. 195 

k lMirpurroter Kirschaprel l. Späth 1912. 

• V Ein liier gefallener Hiimling, der wich 
J 1 durch auHHerordentlieli reichen Ansatz 
— von «her tanbeoeigroNNen. seliiln dunkel- 1 
roten Früchten auszeichnet. I>as feste, 
gelbe Fleisch ist saftreich und hei voller 1 
Reife, im Oktober, angenehm sUsssäuer- 
lich. Hoclistänime 1 St. M. 3,00 
Niedrige Veredlungen 1 St. M. 1,50—3,00 


Länglicher Kirschapfel. E.Sept.-okt. Eiförmig, 
gegen 2'/ 2 cm dick, hellgelb mit braunroter 
Backe, säuerlich. 

Lowe. Okt. Flachrund, bis 5^2 cm dick, hellgrün, 
rotstroifig, mildsäuerlich. 

Marengo Downing. Dez.—April. Gross, dunkel¬ 
rot und gelb, saftig, angenehm säuerlich. 

Martha. Sept. Flachrund, 4 cm dick, dunkelrot 
und gelb, säuerlich. 

Minnesota. Dez.—Febr. Gross, hellgrünlichgelb, 
leicht gerötet, angenehm säuerlich. 


187 


Roter Riesling. E. Aug. Ziemlich gross, gelb 
und rot, saftig, lierbsäuerlich. 


177 Soulard Downing. Okt.-Nov. Mittelgross, flnoh- 

rund, Jbellgrünlicbgelb, herbsauer 

149 Transcendent Downing. Sept.—Okt. Rundlich, 
3 cm dick goldgelb und rot, saftig, herb- 
säuerlich. 


166 Virginia. Sept. Flachrund, 4 cm dick, lebhaft 
rot und gelb, saftig, mild, säuerlich. 

148 Whitney. M. August. Rundlich, 4*/* cm dick, 
hellgelb und rot, saftig, angenehm weinig. 


Mrs. John Seden Veitch.pV ran Beenden tX Winter¬ 
goldparmäne.) Okt. Mittelgross, schön gelb und 
rot, angenehm säuerlich. 


16J 


Whitney’s Nr. 20. A. August. Flachrund, 
über 5 cm dick, hellgelblichgrtin und rot, an¬ 
genehm weinig. 


Speiserhabarber (Rheum). 

Iq folgenden Sorten: • 

v «rbesserter Rotstieligrer, Verbesserter Viktoria. 

Kräftige Fflanzen ... 1 St. M. 0,36; 10 St. M. 2,50; 100 St. M. 18,00 
Extra starke Pflanzen 1 St. M. 0,50; 10 St. M. 4,00; 100 St. M. 30,00 


Ebereschen zum Einmachen. 

Niedrige Veredlungen.1 St. M. 1,25-2,50; 10 St. M. 11,00—22,00; 100 St. M. 96,00-200,00 

Mährische essbare Eheresche. 

Sorhufl anCllparia moravica Zengerling. (Sorbua aucuparia dulcis Kraetsl.) Aus dem nördlichen 
Oesterreich stammend. Die Früchte lassen sich wie Preisselbeeren einmachen, geben ein höchst gesundes, 
erf ris«hendes Kompott und können ebenso zur Weinbereitung Verwendung finden. Die scharlachroten Beeren sind 
grösser al 8 die der russischen, doch von Geschmack bedeutend herber. Der Baum gedeiht noch auf dem geringsten 
B °den sehr gut. 

Hochstämme .1 St. M. 2,50—3,50; 10 St. M. 22,00-25,00; 100 St. M. 170—225 


Rassische essbare Ebereschen. 

Diese Ebereschen werden in den Konserven-Fabriken Kiews in Massen eingemacht. Die erbsengrossen 
Eueren werden in Zucker eingepudert, trocken eingemacht und in Schachteln versandt. Eine Probe von Früchten, 
a uf diese Weise eingemacht, die ich aus Russland erhielt, schmeckte sehr angenehm süsssäuerlich. Die eingemachten 
Süchte dürften als Nachtischfrucht, zum Belegen von Torten u. dergl. auch bei uns sehr geeignete Verwendung 
finden, und die reifen Früchte, nach Art der Preisselbeeren eingemacht, ebenso wie die der Mährischen essbaren 
Eberesche, die sie an Süssigkeit Übertreffen, ein erfrischendes Kompott geben. 

In zwei Formen vorhanden: 

Sorbns aucuparia rossica L. Späth 1898. Beeren von der Grösse jener der gewöhnlichen Eberesche, 
kngelrund, korallenrot. Geschmack süsssäuerlich, schwach zusammenziehend, ohne jeden bitteren Beigeschmack. 

Sorbus aucuparia rossica major L. Späth 1903. Beeren etwas grösser als die der vorgenannten 
Forxn > kurzoval, scharlachrot. Geschmack auch ohne jegliche Bitterkeit. 

Hochstämme . 1 St. M. 2,60—3,60 



Grosse 1800 preuss. Morgen — 450 Hektar. 


•H 

' r 
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Ziergehölze mit essbaren Früchten. 



Speierling. 


Sorbns domestica L. Ein in der Traoht der gemeinen Eberesche Ähnlicher Baum, dessen Fiederblätter unter- 
seits weissfilzig sind. Die ziemlich grossen, gelbroten Früchte sind essbar und werden auch als Zusatz zum Apfelmoste 
geschützt. 


1,60—2 m hoch.1 St. M. 2,60; 10 St. M. 22,00 

Junge Stämme.1 St. M. 4,00—6,00; 10 St. M. 86,00—46,00 


Pflaumenaprikose. 

(Prunus dasycarpa Ehrh .) 

Die Frucht dieses im zeitigen Frühjahr weiss blühenden Baumes reift Anfang August. Sie ist mittel gross, 
schwärzlichpurpurn, fein behaart. Das Fleisch ist blutrot, nach dem Stein zu orange, saftreich, süss und hat 
Aprikosengeschmack. 

Kräftige, mehrjähr. Veredlungen bzw.Pyramiden 1 St M.1,00—3,00; 10St.M.&,00 25,00; 100 St. M. 80-125 


Echte Kastanie. 

(Castanea vesca Giirtn.) 

Die, wie bekannt, im gerösteten oder gekochton Zustande sehr schmackhaften Früchte dieses stattlichen, 
schön belaubten Baumes gelangen nur in den milderen Gegenden Deutschlands zu völliger Reife. 


Hochstämme.1 St. M. 4,00—6,00 

Büsche ..1 St. M. 1,00—2,00; 10 St. M. 9.00—18,00 


Kornelkirschen. 

Die reichlich ansetzenden, gegen 2 cm und mehr langen, roten, angonehm säuerlichen Früchte dieses bis 0 m 
hohen Strauches oder Baumes lassen sich zum Einmachen, zu Gelees und zur Herstellung von Likören verwenden. 

Gewöhnliche |K. (Cornus ma$ L.) Büsche .1 St. M. 0,75-1,50; 10 St. M. 7,00-14,00; 100 St. M. 60-120 


Maulbeere. 

(Morus nigra L .) 

Der echte schwarze Maulbeerbaum wird seiner wohlschmeckenden, grossen Brombeeren ähnelnden Früchte 
wegen geschätzt. Diese setzen an gut eingewurzelten und entwickelten Bäumen alljährlich in grosser Zahl an und 
können, nach und nach reifend, vom Juli bis in den Oktober geerntet werden. Der Baum verlangt, besonders in 
der Jugend, Winterschutz. In rauheren Gegenden wird er als Spalier an leicht zu schützenden Hauswänden die 
besten Ergebnisse liefern. 

Veredlungen.1 St. M. 2,00; 10 St. M. 16,00 


Hagebutten. 


Rosa rngosa Thbg. (Regeliana E.Artdrd). Japanische Apfel-oder Hagebuttenrose, die grössten Rosen¬ 
äpfel (Hagebutten) tragend. 

Diese Rose, die in beiden Formen, weiss (Nr. 783) und rot blühond (Nr. 682), durch ihre hübschen, grossen Blüten, 
die in Fülle erscheinen, und durch die tief dunkelgrüne Belaubung sich schnell einen Platz in unseren Gärten er¬ 
worben hat, zeichnet sich noch mehr durch ihre grossen, roten Hagebuttenfrüchte aus. 

Diese Früchte sind denen der Rosa Yillosa insofern zum Einmachen vorzuziehen, weil sie bedeutend 
grösser, fleischiger und wohlschmeckender sind. 

Die Pflanze ist vollkommen winterhart, kann sowohl in Gruppen als auch einzeln auf Rasen, zur Hecke 
und auf Feidern angepflanzt werden. 

Die Sträucher blühen den ganzen Sommer hindurch und haben gegen Ende desselben zugleich Blumen, 
BTÜno und rote Früchte. 1 gt. M. 0,76—1,00; 10 St. M. 6,50—0,50; 100 St. M. 60,00 

Rosa Yillosa z. ;r. pomifera Koch). Gewöhnliche Apfelrose, grossfrüchtigo Hagebutte (Nr. 1074). 

1 St. M. 0,00 


T 


- 


L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 






















Allgemeine Preise. 

l Stück 

M. 

io Stück 

M. 

ioo Stück 
M. 

Hochstämme von 0,90—1,50 m Stammhöhe. 

1,76-2,50 

16-24 

150-230 

Hittelstämmo n 50 o ftn . 

1,25—1,60 

0,60 

12—14 

100—130 

Niedrige Remontant-Kosen.. 

5,00 

45 

Niedrige Bourbon-, Tee- un<i Woisettc-Rosen. 

0,70 

6,00 

56 

Niedrige Rosen in Sorten meiner Wahl mit Namen. 

0,60 

4,50 

36 

Trauerrosen, 1,70-2,00 m hohe Stämme . 

3,50-4,50 

33-40 

300—380 

Kletter- oder Rankrosen. r . i 

0,75-125 

6,50—10 

60—90 


Rosenpfähle siehe vorletzte Seite des Kataloges. 

Rosenwildlinge siehe unter Gehölzsämlinge 

Die Buchstaben vor der Nr. geben an, ob die betreffende Sorte als h = Hochstamm, 
m = Mitte Istaram, n = niedrig (Busch abgebbar ist. Die vom „Verein Deutscher Rosen¬ 
freunde* empfohlenen Sorten sind mit einem ! vor der Nr. an erster Stelle bezeichnet. 



Sowohl %ur Erleichterung der Ausführung der Aufträge, wie auch um etwaige Irrtümer 


‘ygj..' 

ZU vermeiden, wird böfllchst und dringend gebeten , hei Bestellungen ausser 



den Namen auch die links davorstehenden Sortimentsnummern an\ugehen. 



Zu beachten! 


Misserfolge beim Pflanzen von Rosen sind meist auf falsche Behandlung zurückzuführen. Um 
diesen vorzubeugen, sind folgende Pflanzregeln zu beachten: 

Die feinen Rosenwurzeln, welche in Lehmbr ei getaucht zum Versand komnnn, werden kurz vor dem 
Pflanzen gehörig angefeuchtet, am besten gänzlich in Wasser getaucht, damit der Lehmbrei, welcher 
die Wurzeln umgibt, und welcher nur den Zweck hat, dieselben auf der Reise vor dem Austrocknen 
&u schützen, nicht trockeyi in die Erde kommt. Die Wurzeln werden möglichst geschont und die Rosen 
recht fest gepflanzt, worauf tüchtig angegossen ivird. 

2% Die Kronen der Stämme, Büsche und auch der Rankrosen werden beim Pflanzen auf etwa 4 bis / Augen 
ß urückgeschnitten. 

Niedrige Rosen iverden mit Erde angehäufelt, Hochstämme legt matt mit der Krone in die Erde und 
nimmt sie nicht eher heraus, als bis sie durch Hervorbrechen junger Triebe zeigen, dass sie ange - 
wachsen sind. Zum Herausnehmen wartet man möglichst trübes Wetter ab oder schützt die Kronen 
v °r Sonnenbrand. 

Alphabetisches Verzeichnis nachstehend aufteführter Rosensorten. 


Abelle Weber-Pat6 . 
drian Reverchon . 
Aenuchen Müller . 

Afpaia. 

a ]ba carnea . . . 
■ - a Huaveolens 


Seite 
. 61 
. 65 
61 
68. 65 
69 
ny 


. ... "£/ 

AJböric Barbier.64 

■^jbert Hoffmann.55 

Alexandre Girault. .... 65 

•Alexandre Trimouillet .... 65 

Alfred Colomb. 52 

lice de Rothschild. 55 

Allster Stella Gray.54 

ai Pma pyrenaioa .... .69 

.rosea .65 

Alsterufer . . . 59 

Amadis 66 

American Piilar. .... 6 $ 65 

»murensis. 7 .) 

Amy Robsart.67 


Seite 

Andenken an Lydia Grimm. . 52 

anomoniflora.70 

Anna Rübsamon.65 

Anne of Gierstein.OJ 

Antoine Rivoire.57 

A parfum de l’Hay.6s 

Arthur R. Goodwin ..... 69 

Aschenbrödel.61 

Aschersoniana . .... 70 

Augenschein.64 

Augustine Gninoisseau . . . 54 

Aurore du matin.52 

Baron Gonella.53 

Baronne de Rothschild .... 52 
„ Henriette de Loew . 57 

Beaut6 de Lyon.69 

Beauty of Rosemawr.63 


Seite 


Beauty of tlie Prairies .... 65 

B6b6 Leroux.61 

Belle de Baltimore.63. 64 

Belle Lyonnais©.55 

Belle Poitevine.68 

Bf*lle Siebrecht.57 

Belle Vichysoise.54 

Ben Cant.62 

Bessie Brown.54 

Betty.57 

Billiard et Barre.55 

Blanc double de Coubert ... 63 
Blanche double ....... 61 

Blanche Moreau.61 

blanda. 70 

Blumen-Schmidt..55 

Blush Rambler .63. 65 

Bordüre.61 

Bouquet d’or.54 

Boursaultii.70 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen — 250 Hektar. 
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Alphabetisches Verzeichnis der Rosensorten. 


Seite 


Brenda.67 

Brennus.70 

britzensis. ..70 

Bürgermeister Christon ... 57 

„ Sclimiedigen. . 65 

Buttercup. 


californica. 

„ ardens . 

Camoöns . .. 

Captain Christy. 

Captain Hayward. 

Carmen. 

Carmine Pillar. 

carolina. 

Casimir Moull6. 

Catherine Mermet. 

C61ine Forestier. 

centifolia major. 

„ minor. 

„ parviflora. 

Chabertii. 

Charles J. Grahame. 

Charles Leföbvre. 

Charlotte Klemm. 

Chäteau de Clos Vougeot. . . 

cinnamomea. 

Clotilde Sonpert. 

Colibri. 

Commandeur Jules Gravereaux 
Comtesse de Frigneuse .... 

* Fest6tics Hamilton . 

corallina. 

Cossebauder Rose. 

Countess Mary of Ilcliester . 

„ of Gosford ... 

Crimson Rambler.63. 

cristata .. 

Cumberland Belle. 


70 

70 

57 

52 

52 

63 

65 
70 

66 

57 

54 
60 
60 
60 
70 
59 

58 

59 
59 
70 
61 
61 
62 

55 
59 
59 
61 
59 
57 
66 
61 
bl 


dahurica.70 

damascena trigintipotala ... 70 

Dawson.65 

Dean Hole.• -• 67 

Deegens weisse Maröohal Niel 54 

D4sir6 Bergera.65 

Deutschland.69 

Direktor W. Cordes .... 54 

Docteur Andry.52 

Dr. A. Hermans.54 

Dr. Felix Guyon.55 

Donau.65 

Dora Hansen.57 

Dorothy Perkins. 63. 65 

Duc de Constantine .... 65 

Ducher.63 

Duchess of Albany.57 

Duchess of Wellington • . . . 55 
dumetorum..70 


Earl of Warwick.59 

Ecarlate.52 

Eclair ....... ... 53 

Edgar Andren.66 

Edmond Proust.65 

Edu Meyor.55 

Edward Mawley.66 

Eisenach.67 

Electra.65 

Elise von Schwichow .... 59 

Ellen Poulsen.61 

„ Willmot.54 

Emile Fortäpaule .... 03. 64 

Entente cordiale (lut. hybr.) . 69 
Entente cordiale (Tee) .... 54 
Erinnerung an Brod .... 07 

Erna Te9C.her.dorff.61 

Ernst Grandpiorre. 63 64 

Ethel Malcolm.54 

Etoile de France .59 

„ de Lyon . ' .55 

T de mai.61 

Eugene Fürst.53 

Eugönie Gninoissean .... 61 

Eugenie Lamesch.61 

Euphrosyne.. . . ß"» 

Ezcellentie G. van Tienboven . 59 
Excelsa.63. 67 


Seite 

Exzellenz Kuntze.65 

„ ▼. Schubert .... 65 


Farbenkönigin ..57 

Fedtschenkoana.70 

F61icit6 et Perpötue.64 

Fellemberg.63 

Fendleri.70 

Ferdinand Batel.55 

Fisher Holmes.53 

Fisher Holmes, buntblättrig. . 53 

Flora Mc Ivor.67 

Florence Pemberton ..... 54 

foliolosa.70 

Fragezeichen.65 

Francis.67 

Francois Cronsse. 59 

„ Foucard.63. 64 

„ Guillot.64 

„ Juranville.65 

Fräulein Oktavia Hesßo ... 65 
Frau Albert Hochstrasser . . 64 

„ Anna Hinnor.55 

„ Elise Kreis. 62 

* Ernst Borsig..57 

„ Geheimrat Dr. Staub . . 52 

„ Karl Druschki ..... 52 

„ Lilla Rautenstraucli . . 56 

„ Lina Strassheim .... 65 

* Margarethe Möller ... 57 

„ Oberhofgärtner Singer . 57 

„ Philipp Siesmayer ... 57 

„ Rose Benary.57 

Freiherr von Marschall . . 59 

Freundiana.64. 70 

Friedrich Harms ...... 56 

Friedrichsruh.59 

Fürstin Bülow.57 


gallica.• . 70 

gallica conditorum.70 

Gardenia .63. 65 

Gartenstadt Liognitz .... 67 
Geheimrat Dr. Mittweg. ... 65 

G 6 n 6 ral Gallieni .5ö 

„ Jacqueminot .... 52 

„ Mac Arthur.59 

„ Superior A. Janssen . 59 

„ von Bothnia-Andreae. 52 

Geo. C. Waud.59 

Georg Aren dg.52 

George Elger.62 

Georges Vibert . ..70 

Gerbe rose. 66 

Geschwinds Orden ..... 66 
Gewöhnliche Moosrose . ... 61 
Gloire de Chödane-Guinoisseau 52 

* de Dijon.56 

„ d’Orlöans.62 

„ des Polyantha . . . . H2 

glutinosa . . . 70 

G. Nabonnand.57 

Goethe ^ 61 

Gold eise. 56 

Goldfinch.05 

Goldquelle.56 

Gottfried Koller.69 

Grace Darling. 57 

Graf Zeppelin. 66 

Gräfin Marie Henriette Chotek 07 

grandiflora. 64. 70 

Orange Colombo. 54 

Green Mantle. . 67 

•Grossherzog Friedrich .... 57 
Grossberzogin Eleonore von 

Hessen.67 

Grossherzogin Mathilde ... 54 

Gruss an Aachen. 02 

„ an Freundorf.67 

„ an San gerb aus en . . . 00 

Gruss an Teplitz. 00 

„ an Zabern.6,3. 04 

Gustav Grünerwald . ... 57 
gymnocarpa ........ 70 


Hansa.63 

Harrisonii ... 69 

Harry Kirk.56 


Seite 

Hector Mackenzie..58 

Heinrich Münch.58 

Holen Good.58 

„ Keller. .52 

Helene.. 63. 66 

Helene Videnz.66 

Hermann Raue.58 

Hermosa.63 

Herzogin Maria Antoinette . . 56 

Hiawatha.63. 67 

Hildenbrandseck.68 

Himmelsauge.67 

hispida.70 

Hofgartendirektor Graebener . ßß 

Horace Vernet.53 

Hugh Dickson.52 

„ Watson.53 

Hugo Roller. 56 


Jarnos Veitch.. 

.7. B. Clark. 

.Jean Guichard. 

Jeanne d’Arc. 

Jeannie Deans. 

Jersey Beauty. 

Jessie .. 

Immerblüh. Crimson Rambler . 

Instituteur Sirdey. 

Johanna Sebus . 

Joliannisfeuor. 

John Hopper . . 

Jonklieer I. L. Mock. 

Joseph Billard. 

» Inger.63. 

Jules Levacher. 

„ Margottin. 

Julie Mannering. 

Jnliet. 

Jundzillii. 

Juwel. 


61 

60 

66 

«2 

67 

65 
61 
61 
56 
60 
60 
52 
60 
67 

6i 

66 
52 
67 
60 
70 
54 


Kaiser Wilhelm II. . 60 

Kaiserin Auguste Viktoria . . 54 

kamtschatica. . . 70 

Katharina Zeimet.$ 

Killarney.ßj 

Königin Karola ....... 6ö 

n von Dänemark ... 60 
Kommerzienrat W. ltauton- 

strauch .66 

Konrad Ferdinand Meyer. . . 63 
Kronprinzessin Cäoilie . . . . 6® 
- Viktoria . . 53 


Lady Alice Stanley . . . . 
„ Aslitown . . . . . 

„ Gay. 

* Hillingdon . . . . 

„ Mary Fitzwilliam 

„ Penzance . 

Roberts. 

La France . 

„ Melusine . . . . . 

„ nerle . .. 

„ Tosca . 

Laurent Carle. 

Leonie Lamesch . 

L6ontine Gervais . , . . 

Le Ponceau . 

Le progrfes . 

Les Rosati . . 

Leuchtfeuer.. 

Leuchtstern . 

Liberty. 

Lieutenant Chaurö . . . 
Lilly von Poscrn . . . . 

Lord Penzance . 

Louis Barbier . 

„ de Montard.v . . . 
Louise Catherine Breslau 

n Walter. 

lucida. 

* alba. 

Lucy Bertram..... 

Luise Lilia . 

Iu^a . 

* bicolor . 

Lyon-Rose . 
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Alphabetisches Verzeichnis der Rosensorten. 


de 


Mabel Drew . .... 

“Jäcrantha. 

Ma dame Abel Chatenay 
» Alfred Carriäre . 

« Anoelot .... 

* Antoine Mari . . 

" Aug. Guillaud . 

n Börard .... 

» Caroline Testout 

« C. P. Strassheim 

* Edmond Rostand . 

* Edouard Herriot 

» Georges Bruant 

» Gustav Metz . . 

» Hardon .... 

** Honorä Defresne 

« Hoste . . . 

" Jean Dupuy . . 

* J©nny Gillemot . 

« Joseph Combet . 

" Jules Bouchä . . 

" Jules Gravereaux 

n Jules Grolez . . 

» Julien Potin . . 

" Laurette Messimy 

" Läon Pain . . . 

” Lombard . . . 

* Maurice de Luze 

" Mölanie Soupert 

" Norbert Levavassc 

n Pierre Cochet. . 

* P. Perny .... 

** Ravary .... 

" Ren6 Gravereaux 

* Ruau. 

” Sancy de Parabäre 

* Sögond Weber 

" Taft. .... 

* Vermorel . . 

n Victor Verdier 

" Wagram comtesse 

Mad 4 “ 1 ®“”®** 1 “*“**»’ . . 
Ottioiselle Franziska Krüger 

ju ny . " Häläne Gambier . 

^aman Cochet. . 

” Levavasseur. 62 

Ma^«, Turbat.62 

fefa, Nie“ pI ! : x 

^sÄ»e : : : : . $ 

»“Ä :::::: S 

" Mascuraud. 55 

" Pavic. 

Marr,, ^ an Houtte. 56 

Äla rquise de Sinäty . 56 

Marth« ° f Sali9, >" r .V 60 

May Müler M 

Melocgr.” ! .g 

Mervsilig de Lyon ! ! ! 62 

^rephyl?« 6 " 'T ! . ! ! 71 

S «fonette . ! 62 

Minn F «i? P rant .58 

K A haha . 6A m 

s * f Rr on Ward . 

” Robert Wa idell . 

" g^tbush ... ... 

" Ö. Hill . 

Mrs. Joh! 1 y ' T H, . >bbs . 

^°hn Lamg. 

rp", Sharman Crawford. 

MSlKr o? odore Roosevelt . . . 

n Boncenne.58 

m 0 A Bl Louis Ricard .... 53 

sr* 11 * . i\ 

Moy.sii . ;. 5 ? 

tonltifiora RJ ? 

"jandi . ;. 64 ’ ‘\ 

■1 Maryland ........ 58 
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. 71 
. 58 
. 54 
. 68 
. 58 
. «50 
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. 58 
. 56 
. 58 

. 69 
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. 56 
. 55 
. 56 
. 56 
. 55 
. 55 
. 56 
. 58 
. 68 
63 
. 58 
. 60 
. 58 
. 56 
. 62 
. 54 
. 56 
56 
. 6*5 

69 
63. 66 
68 
62 
56 
52 

58 
63 
56 
58 
58 


63. 66 

56 

57 
62 

58 
55 
52 
52 
55 
55 
68 


ßöttner 
^ Century 


55 

68 


Seite 

nitida.71 

Nova Zembla.68 

nutkana.71 


Oberbürgermeister Dr. Troendlin 55 


Oberhofgärtner A. Singer. . . 53 

Orläans-Rose.62 

Oskar Cordei.53 

Otto von Bismarck.58 

oxyodon haematodes.7l 


Papa Gontier. 

„ Hämeray. 

n Lambert. 

Parkfeuer . .’.... 

Paula Clegg . 

Paul Neyron .. 

r Ploton . 

„ Transon. 

Perle des blanches . . . . 

n des jarding . . . . 

„ des rouges . . . . 

n von Britz. 

Persian Yellow. 

Petit Constant. 

Pharisäer. 

Philadelphia Rambler . . 

Philipp Paulig. 

Philippine Lambert . . . 

Pink Roamer. 

Pinson. 

pisocarga. 

Pissartii. 

Pompon de Paris . . . . 

Präsident Vignet . . . . 

Prince Camille de Rohan. 

« de Bulgarie . . . 
Princesse de Bäarn . . . 

Psyche . 

Purple East. 


. 60 

. 63 
. 59 
. 09 
. 53 
. 52 
. 67 
. 66 
. 54 
. 57 
. 62 
. 64 
09. 71 
. 62 
. 59 
. 67 
. 52 
. 62 
. 67 
. 66 
. 71 
. 71 
. 63 
. 60 
. 53 
. 59 
. 58 
. 66 
. 67 


Radiance.59 

Rayon d’or.69 

Refulgence.67 

Reine des Isle-Bourbon ... 53 
„ Marguerite d’Italie . . 6 1 
„ Marie Henriette .... (30 
„ Nathalie de Sorbie... 59 

Renä Andrä.66 

Resi Bindseil.53 

Reverend David R. Williftmson 60 

Rhea Reid.60 

Richmond.60 

Robert Duncan.52 

Rödhfttte.62 

Rosalind Orr Engliah . . . (30 

Rose-apples. 68 

Rose d’Evian.59 

Roseraie de PHay. (38 

Rote Captain Clirist.y .... 53 

Royal CI u stör.64 

rubiginosa. 71 

Rubin .. 63. 67 

rubrifolia.71 

Ruga. 63. 61 

rugosa.68 

„ alba. «68 

„ calocarpa. 68 

„ fimbriata..68 

„ germanica. 68 

„ Souvenir de Yeddo . . 68 

Ruhm der Gartenwelt .... 53 


Saehsengruss.59 

Salot.61 

Santa Rosa.63 

Scliarnkeana.71 

Schiller.66 

Schneewittchen.62 

Schnoezwerg.68 

pemperflorens rosea.(>3 

Sänateur Saint-Rommo. ... 57 

sericea ..7l 

v ptoracantha .... 71 

setigera.6G. 71 

v inermis.71 


Seite 

Sir Joseph Paxton.53 

Sodenia.63. 67 

Soleil d’or.69 

Source d’or.65 


Souvenir de Catherine Guillot 57 

„ de Christophe Cochet 68 

* de la Malmaison . . 53 

„ de Madame Cliädane- 

Guinoisseau ....... 53 

Souvenir de Mad. EugöneVerdier 65 
« de Philämon Cochet 68 

* de Pierre Leperdrieux 68 

„ de Pierre Notting. , 57 

* de William Wood. . 63 

„ du Präsident Carnot 55 


* of Stella Gray ... 57 

Spaetliiana.68 

spinosissima altaica.71 

„ carneo-plena . . 71 

ff James’ Purple . . 71 

ff Townshend Double 71 

Stadtrat Glaser.57 

Stanwell Perpetual ..... 71 

Sunbnrst.55 

Sweginzowii.71 


Tamogled . . . 
Tausendschön. 
Thalia .... 
Theano . . . 
The Bride . . 

n Wallflower 
Thusnelda . . 
Tip-top . . . 
Trier. 


. 68 
63. 66 
. 64 
. 71 
. 55 
63. 67 
. 68 
. 62 
. 61 


Triomphe de Pernet päre. . . 63 
Triumph.63 


Ulrich Brunner fils.53 

Unermüdliche.63 

Universal Favourite.66 


Van Houtte.53 

Veilchenblau ........ 66 

Veluwezoom.59 

villosa.71 

viridiflora.63 

Viscountess Enfield.69 

Viscountess Folkestone ... 59 
Vorbergii. ..71 


Waltham Rambler . ..... 66 

Warrior.60 

Wartburg.63. (36 

Watsoniana . . .71 

Wois8e Maman Cochet .... 55 

Wenzel Geschwind.60 

Werners Liebling.63 

White Dawson.64 

ff Dorothy.63. 64 

„ Killarney.55 

Wichmosa.. 66 

Wichurana . . .. 64 71 

ff alba rubrifolia . . 64 

„ rubra.67 

William Allen Ricliardson . . 54 

„ Francis ßenoet ... 60 

p R. Smith.55 

„ Shean.59 

Willmottiao.71 

Willowmere.69 

Woodsii..71 


Xanthina.71 

Xavier Olibo.53 


Yvonne Rabier.62 

Zäphirine Drouhin ..... 53 


Grosse 1800 preuss. Morgen — 450 Hektar. 
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■ 

Remontant • Rosen. 




a) Remontant-Rosen. 


Beliebt durch 

ihren Wohlgeruch und geschätzt wegen ihrer Widerstandsfähigkeit gegen unsere 


strengen Winter, die sie unter einer leichten Decke gut überdauern, haben sich diese öfter blühenden 




Rosen in unseren Gärten die weiteste Verbreitung errungen. 


Bez. der 
vor rät. Form 

Nr. 

W 6lfl0 (auch gelblich oder rötlich schattiert). 


! h. m. n. 

1922 

Fran Karl Drnschki P* Lambert 1901. Blumen sehr gross, bis 14 om Durchmesser, mit 

öffnend. Farbe rein schneeweiss. Die schönste roinweisse Remontantrose. 


h. in. n. 

1019 

Merveill© de Lyon Pernet p. 1882. Sehr gross, reinweiss, atlasrosa getuscht. 

Schneekönigin siehe Frau Karl Drnschki, 




Rosa. 


h. m. n. 

2274 

Andenken an Lydia Grimm Geduldig 1910. Die sehr grosse, gefüllte Blume ist rom schönsten 
und reinsten Rosa und duftet sehr fein. 


h. n. 

1681 

Aurore du matin Rolland 1867. Lichtrosa, Kehrseite der Fetalen silberig. Dicht gefüllt, sehr 
wohlriechend. 


! h. m. n. 

31 

Baronne de Rothschild Pernet 1867. (Baronne Adolph de Rothschild.) Gross, zart karmesinrosa, 
mit weiss erhellt. Schön. 


! h. m. n. 

533 

Captain Christy Lacharme 1873. Sehr gross, zart fleischfarben, Mitte dunkler; aufrecht« 
Haltung. Blüht unaufhörlich. 


h. in. 

2195 

Georg Arendö W. Hinner 1910. Blume ähnlich der Druschki, doch schön rosa gefärbt, einzeln 
aufrecht auf langem Stiel, sehr wohlriechend. Strauch wüchsig und blühwillig. 


h. m. n. 

226 

John Hopper Ward 1862. Lebhaft karminrosa, dicht gefüllt. Wuchs Btark aufrecht. Wohlriechend. 


! h. m. n. 

1278 

Mrs. John Laing H. Bennett 1887. Zart rosa, wohlriechend, reichblühend. Gute Treibrose 


! h. m. n. 

1861 

MrS. R. G. Sharman Crawford Dickson 1894. Farbe nelkenrosa, äussere Blumenblätter nart 
fleischfarbig, Grund weiss, reiohblühend vom Sommer bis spät in den Herbst. 


! h. m. n. 

421 

Paul Neyron Levet 1869. Sehr gross, dunkelrosa, schöne Form. Die grösste Remontantrose. 


! n. 1 

2184 

Philipp Paulig P.Lamb. 1908. Gross, schön gebaut, im Sommer karminrosa, im Herbst dunkler. 
Strauch sehr blühwillig. 


! h. m. n. 

2100 

Robert Dnncan A. Dickson & Sons 1897. Bau schalenförmig, Farbe lachsrosa. Strauch wüchsig, 
dankbar blühend. 




Rot. 


! h. m. n. 

445 

Alfred Colotnb Lacharme 1865- (ilitncend feuerrot, schön gebaut. Wohlriechend. Sehr 
empfehlenswert. 


! b. m. n. 

2102 

Ben Cant B. Cant 1903 Gross, gefüllt, hellkarmosin, Mitte dunkler. 


! h. m. n. 

2181 

Captain Hayward Bennett 1893. Gross, schön gebaut, lebhaft samtig karmin, duftend, Strauob 
wüchsig, sehr blühbar. 


h. m. n. 

2275 

Commandenr Jules Gravereaux J. Croibier 1909. Kin Abkömmling der Druschki, mit sehr 
grossen, samtig feuerroten, leicht gefüllten Blumen. 

Hochstämme 1 St. M. 2,60. Niedrig 1 St. M. 0,80; 10 St. M. 7,00. 


h. m. n. 

61 

Doctour Andry E. Verdier 1864 Leuchtend karmin, schalenförmig. Schön gebaut. 


! h. m. n. 

7 

G6n6ral Jacqneminot Roussel 1852. Samtig feuerrot. Beliebte, weitverbreitete Sorte. 


h.m. n. 

2077 

General von Bothnia-Andreae Verschuren 1899. Sehr gross, tief schalenförmig, dunkelrot, 
leidot durch Sonnenbrand nicht. Knospe aufrecht, sehr lang und schön geformt. 


! h. n. 

2182 

Gloire de Cllödane-Gninoisseau Chdd.-Guin. 1908. Lebhaft zinnoberrot, gross und schön 
gebaut. Sehr lange Knospe. 


h. n. 

2098 

Helen Keller A. Dickson & Sons 1895. Bau becherförmig, Farbe kirschrot. Wuchs kräftig, ein 
williger Blüher. 


! h. m. n. 

2183 

Hugh Dickson H. Dickson 1905. Scharlachkarmesin, bis zum Verblühen diese Farbe bewahrend, 
gross und schön gebaut, mit starkem Duft. Strauch wüchsig und blühbar. 


h. m. n. 

2103 

Hugll Watson Dickson & Sons 1905. Sehr gross, gefüllt, zinnoberrot, karminfarben überlaufen. 
Knospe lang und spitz. 


! b. n. 

132 

Jules MargOttin Margoltin 1852. Gross, lebhaft kirschrot, dachziegelartig, sehr reichblühend 


n. 

2099 

Madailie Hardon p. Cochet 1897. Blume schön gebaut, feurigrot. Str. gedrungen, reichblühend. 


! b. m. n. 

333 

Madame Victor Verdier E. Verdier 1863. Leuchtend karmin, dicht gefüllt, wohlriechend. 
Bekannte schöne Sorte. , 


! h. m. n. 

204 

Marie Bau mann Baumann 1863. Leuchtend rot, schöne Form, roichblühend, wohlriechend. 
Allgemein goschätzte, bekannto Rose. 


<+• 
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Bob, der 
Form 

Nr. j 

• h. m. 

2044 

* h. m. n. 

1923 

n. 

2330 

h. m. 

2147 

h. m. n. 

2288 

!h- n. 

2101 

! h.m.n. 

991 


228 

h. m. n. 

921 

• h. m. n. 

588 

• m. n. 

97 

n. 

2059 

! h. m. n. 

549 

! h. m. n. 

721 

h. m. n . 

2032 

-m. n . 

242 

! b. m. n. 

978 

! h.m. n . 

2007 

• h- m. n. 

244 

• h. m. n. 

257 

! h. m. n. 

779 


Remoutant-Rosen. Bourbon- und Bourbon-Hybrid-Rosen. 


Oberholgärtner A. Singer p, Lambert 1904. Blüht ebenso dankbar wie die Testout, von 
der sie abstammt. Die grossen Blumen sind schön gefüllt, karminfarben mit dunklerer Mitte. 

Oskar Cordei p, Lambert 1898. Strauch kräftig gedrungen, mit geraden, festen Trieben. 
Blumen stets einzeln, sehr gioss, gefüllt, rund, leuchtend karmin, stark duftond. 

Paula Clegg Kiese fr Co. 1912. Farbe der Richmond, doch Blume mehr gefüllt, stark duftend. 
Erhielt Goldene Mtdaille in M.-Gladbach. Niedrig 1 St. M. 1,00 

Resi Bindseil p m Lambert 1908. Reichbltihend wie eine Polyantha, bis 50 cm hoch werdend. 
Blume mittelgross, hübsch gebaut, feurigrot auf gelblichem Grunde, wohlriechend. 

Rote Captain Christy Perrier 1898. Rosakarmin; lange Knospe, reichblühend. 

Souvenir de Madame Cllödane-Gllinoisseau Chcdane 1900. Strauch kräftig und reichblühend. 
Blume gross, gefüllt, gut gebaut, lebhaft rot. 

Ulrich Brunner fils Levet p. 1881. Sehr gross, gefüllt, kirschrot, prachtvolle Haltung. Rose 
- ' I. Ranges. 


Dunkelrot. 

Charles Leffcbvre Lacharme 1861. Leuchtend rot, Mitte purpurrot schattiert. Tadellose Form. 

Eclair Lacharme 1883. Dunkelscharlach, regelmässig gebaut. Reich gefüllt. Wohlriechend. 

Eugfene Fürst Soup, fr Nott. 1875. Schön gebaut; glänzend samtig karmesinrot, schwarz¬ 
purpurn schattiert. Prachtvolle, sehr kräftig wachsende Rose. Wohlriechend. 

Fisher Holmes E. Verdier 1865. Prächtig geformt, blendend scharlachrot. Sehr reichblühend. 

Fisher Holmes buntblättrig* Laub lebhaft gelb gescheckt. 

Horace Vernet Guillot f. 1866. Samtig purpurrot. Schön geformt. Prächtige, dunkle Gartenrose. 

Monsieur Bonceune Liabaud 1864. Sehr gross, samtig schwarzpurpurn; eine der schönsten 
dunklen Rosen. 

Monsieur Louis Ricard P. Bontigny 1901. Die sehr grosse, päonienförmige Blume ist samtig 
sohwärzlichpurpurn mit zinnoberrotem Widersohein. 

Prince Camille de Rohan E. Verdier 1861. Dunkelsamtigkarmesin. Beliebte dunkle Rose. 

Princesse de B6arn Ltvique 1884. Dunkelrot, in schwärzlich übergehend, kugelförmig. Sehr 
reichblühend. 

Ruhm der Gartenwelt O. Jacobs 1904. Die grosse, gut gebaute Blume hat eine tief dunkelrote, 
nicht verblassende Farbe. Remontiert gut bis in den Herbst. 

Souvenir de William Wood E. Verdier 1863. Schwarzpurpurn mit feuerrot. Eine der aller- 
dunkelsten Rosen. 

Van Houtte Lacharme 1870. Amarantfeuerrot mit samtig schwarzkarmin, dicht gefüllt, edle Form. 

Xavier Olibo Lacharme 1864. Schwärzlich-samtrot feurig amarantrot überlaufen. Reich¬ 
blühende Prachtrose. 



b) Bourbon« und Bourbon-Hybrid-Rosen. 

Schisiachwüchstg und äusserst dankbar blühend, besonders im Spätsommer in überreicher Fülle, 
SlH d diese Rosen vorzüglich zu Gruppenbildungen geeignet, in welchen sie durch ihre hellen, weithin - 
leuchtenden Farben dem Auge besonders auffallen . Sie verlangen einen guten Winterschutz . 


n. 


’ h. 


740 

1200 


h. 


m. n, 


1378 


n. 

• h« m.n. 


1795 

150 

2090 


Baron Gonella Guillot p. 1859. Sehr gross, leicht violettrosa, nach aussen bleichend, sehr reich¬ 
blühende, schöne Sorte. 

Viktoria L. Späth 1887. Blüte gross, sehr gefüllt, aussen milchweiss, innen 

. leicht schwefelgelb, Knospe schön geformt, länglich, entwickelt 

sich leicht und willig. Sehr blühbar und äusserst wirkungsvoll. 

Reine des Islc-Bourbon Brdon 1834. Mittelgross, hübsch gefüllt, h6lllachsrosa; reich blühend, 
remontierend. 

Sir Joseph Paxton. Lebhaft rosa, karmesinfarben überlaufen; starkwüchsig. 

Souvenir de la Malmaison Btluse 1843. Sehr gross, zart fleischfarbig, atlasartig, reichblühend. 

ZGphirine Drouhin Bizot 1868. Blume gross, fast gefüllt, karminfarben, duftond. Strauch hart, 
rankend, auch als Pyramiden- und Säulenrose zu verwenden. 


Kronprinzessin 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen — 250 Hektar 
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Noisette- nnd Noisette-Hybrid-Rosen. Tee- and Tee-Hybrid-Rosen. 


c) Noisette- und Noisette-Hybrid-Rosen. 


Die Rosen dieser Gruppe sind besonders kenntlich an ihrem starken Wachstum und ihrer glänzenden, 
dunkelgrünen Belaubung, aus welcher sich die Blüten, in zarten hellen Färbungen als Sträusse 
geordnet oder in zierlichen Dolden etwas herabhängend, wirkungsvoll abheben. Ihren Hauptflor 
entwickeln sie im Spätsommer oder Herbst. Sie beanspruchen im Winter eine sorgfältige, trockene 
Decke, und der Schnitt darf nur mässig ausgeführt werden . 


Bez. der 
vorrät. Form 

Nr. 

! h. n. 

2179 

! h. m. n. 

1981 

! n. 

376 

! h. n. 

231 

! h. m. n. 

2115 

! h. m. n. 

2180 

h. n. 

397 

! h. m. n. 

1045 


Allster Stella Gray A. H. Gray 1893. Die in Rispen stehenden, zitronengelben, in weis« über- 
’ ' ' dei 


gehenden Blumen erscheinen - in reicher Zahl den ganzen Sommer über bis zu den Frösten. 

Belle Vichysoise L&vgque 1897. Der starkwüchsige, rankende Strauch bringt eine grosse Fülle 
kleiner, zu 20 — 30 in Rispen stehender hellrosafarbener Blumen hervor und remontiert gut. 

Bouquet d’or Ducher 1872. Gross, gefüllt, dunkelgelb, wohlriechend. Reich in Rispen blühend. 

Cöline Forestier Trouillard 1842. Gross, gelblich, Mitte dunkler. Flache Form. Wohlriechend. 

Madame Alfred Carrifcre Schwärts 1880. Starkwüchsig, zu Pyramiden und zur Wandbekleidung 
geeignet. Die ziemlich grosse, gefüllte Blume geht von hellkupferfarben in gelblichweiss über. 

Madame Pierre Cochet Cochet 1892. Die mittelgrosse, ziemlich gefüllte Blume ist goldgelb 
und geht in gelblichweiss über. Hübsche lange Knospe. 

Perle des blanches Lacharme 1872. Reinweiss, leicht gerötet, kugelförmig, kräftig wachsend, 
wohlriechend. 

William Allen Ricliardson Vve. Ducher 1878. Mittelgross, schön orangegelb, sehr leuchtend. 


d) Tee- und Tee-Hybrid-Rosen. 


Hervorragend durch ihre dunkelglänzende Belaubung, ihren üppigen Wuchs und ihren andauernden 
Blumenflor, haben sich diese Rosen die grösste Beliebtheit bei allen Rosenfreunden erworben. Sie 
bilden die edelste Gruppe; ihre wunderbaren Farbentöne, ihr köstlicher Duft, ihre vollendet feine 
Form sind der lebhaftesten Bewunderung würdig. Man gebe ihnen im Winter eine sorgfältige Decke, 
um sie gegen Frost und hauptsächlich gegen Nässe zu schützen. 


! h. m. n. 

1754 

! h. m. n. 

2228 

h. n. 

1770 

! li. m. n. 

2072 

! h. n. 

2136 

! h. m. n. 

2172 

n. 

2187 

b. m. n. 

2291 

! h. m. n. 

2070 



n. 

2328 

! h. m. n. 

790 

h. m. n. 

2196 

! h. m. n. 

1710 

! h. m. n. 

2262 


lfl/olSS (auch gelblich oder rötlich schattiert). 


Augustine Guinoisseau Guinoisse.au /. 1690. Weisse r La France“. Form und Füllung wie 
diese. Weiss mit leicht fleischfarben. 

Bessie Brown Dickson 1899. Blume sehr gross, gefüllt, rahmweiss, von schöner Form und auf¬ 
rechter Haltung, stark duftend. Strauoh wüchsig. 

welcher sie 


Deegens weisse Maräcll&l Niel F. Deegen jr. 1895. Sport von „Maröchal Niel“, von i 

sich nur durch die rahmweisse Farbe unterscheidet. Bei geeigneter Witterung manchmal fast 
reinweiss. Hochstämme 1 St. M. 8 , 00 . Niedrig 1 £ 


Niedrig 1 St. M. 1,00 

Direktor W. Cordes p. Lambert 1905. Blume cross, schön gebaut, gut gefüllt, rahmweis» mit 
hellrötlichgelber Mitte, duftet stark. Knospe kegelförmig. Blüht sehr reich bis in den Herbst. 

Dr. A. Hermans Verschuren 1907. Eine dankbar blühende Sorte mit sehr grossen, dicht gefüllten, 
gelblichweissen Blumen und langen Knospen. 

Ellen Willmot Bernaix 1898. Der wüchsige Strauch bringt einen reichen Flor schön geformter 
wachsweisser Blumen. Hübsche, lftnglioh-eiförmige Knospe. ’ 

Entente cordiale Pem.-Duch. 1908. 
und reichblühend. 

Etliel Malcolm 


Gelblichweiss, gross, gefüllt, kugelig. Strauoh sehr wüchsig 


5. Mc Gredy 1911. 


_ _ _ __ . Eine schöne, grosse, hübsch geformte und gefüllte fein 

duftende Blume, von elfenbeinfarben in reinweiss übergehend, mit zartrosafarbener Mitte. 
Strauch kräftig und blühwillig. Hochstämme 1 St. M. 2,50. Niedrig 1 St. M. 1 00 

Florence Pemberton Dickson & Sons 1904. Die grosse, gefüllte Blume ist rahmweiss leicht 
rosa überlaufen nnd hat eine gut aufrechte Haltung. 

Frau Karl Schmidt siehe Madame Gustav Mets . 

Grange Colombe Guillot 1911. Blume gross, gut gefüllt, rahmweiss mit blassgelber Mitte. 
Wertzeugnis Bagatelle 1913. Niedrig 1 St. M. 1 25 

Grossherzogin Mathilde Vogler 1861. Rahmweiss, schön gebaut, kräftig wachsend und 
dankbar blühend. 


Juwel W. Minner 1910- Sehr gross, schön gefüllt fein duftend, weiss, zwischen Druschki und 
Kaiserin Auguste Viktoria stehend aufrecht auf langem Stiel. Strauch starkwüchsip- und 
reichblühend. e 


Kaiserin Auguste Viktoria Lambert 1892. Blüte gross bis sehr gross, dicht gefüllt. Färbung 

--- rahmweiss, nach der Mitte zu etwas dunkler. Sehr wohlriechend 

nnd von sehr langer Dauer Eine der herrlichsten und reichblühendsten Sorten. 


Madame Gustav Metz j. B. Lamesch 1905. Blume gross, rahmweiss, i n zartrosa übergehend 
gut gefüllt. Ein dankbar blühender Sämling der Testout. (Syn.: Frau Karl Schmidt.) ’ 


T 


L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 














Be*, der 
▼orrät. Ferm 

Nr. 1 

! n. 

1345 

n. 

2194 

□. 

2303 

! n. 

2345 

m. n. 

2308 

! h. n 

2038 

! n. 

2258 

h. m. n. 

2193 

! h. m. n. 

2028 

! h. m. n. 

1857 

n. 

1858 

h. m. n. 

2292 

! h. n. 

1198 

! h. n. 

1868 

h. d. 

| 2273 ! 

! n. 

2234 

h. n 

2037 

! n. 

2339 

! h. m. n 

456 

! h. m. n. 

2208 | 

h. n. 

2068 

! h. n. 

2008 

! n. 1 

2013 

! n. 

2313 

! h. n. 

2039 

! h. n. 

992 

! h. m. n. 

2289 

J 

2198 


Tee- und Tee-Hybrid-Rosen. 


Madame Ilosfe Guillot f. 1887. Sehr gross, getaut and schön gebaut, gelblichweias, im Grunde 
blasseigelb. Knospe länglich. Sehr sohöne Haltung. Blüht unaufhörlich. 

Madame Joseph Combet Bonnairc 1891. Rahmweiss, rosa überlaufen, Mitto gelb, schön ge¬ 
füllt, sehr wohlriechend. 

Madame Jules Bouch6 J Croibter 1910. Die grosse, schön gefüllte und gebaute Blume ist 
laohsfarbenweiss mit zart rosa getönter Mitte. Strauch wüchsig und blühwillig. Wertzeugnis 
Bagatelle 1912. Hochstämme 1 St. M. 2,50. Niedrig 1 St. M. 1,00 

Marie Mascuraud P. Bernaix 1909. Knospe schön, lang geformt; Blume gut gefüllt, kelch¬ 
förmig, weiss, fleischfarben getönt Haltung gut aufrecht. 

Ml‘S. Foley-Hobbs A. Dickson 1910. Blume gross, gut gefüllt, schön gebaut, zart elfenbeinweiss, 
Blumenblätter hellrosa gerandet, duftend. Starkwüchsig und reichblühend. 

Niedrig 1 St. M. 1,25 

Mrs. Theodore Roosevelt Hill 1902. Die sehr grosse Blume ist rahmweiss mit rosafarbener 
Mitte, von feinem Duft und lange haltbar. Knospe lang und spitz. 

Molly Sharman Crawford A. Dicks. & Sons 1909. Blume blendend weiss, gross, gefüllt 
und köstlich duftend. Strauch reiohblühend. 

Natalie Böttner J, Böttner 1910. (Druschki X Goldelse.) Grosse, schön gefüllte, rahmgelbe, 
wohlriechende, meist einzeln in aufrechter Haltung auf langem Stiel stehende Blumen, ein 
kräftiger Wuchs und Blühwilligkeit zeichnen diese hervorragende Neuzüchtung aus. 

Oberbürgermeister Dr. Troendlin E. Kaiser 1904. Eine grosse, weisse, zart fleischrosa 
überlaufene, köstlich duftende Blume, die sich bis in den Herbst hinein entwickelt. Hat alle 
guten Eigenschaften der Testout, von der sie abstammt, georbt. 

Souvenir de Mad. Eug&ne Verdier Pern.-Duch. 1894. Blume gut gefüllt, schön leuchtend 
weiss, Grund safrangelb. 

Souvenir du President Carnot Pern.-Duch. 1894. Starkwüchsig und reichblühend. Blume sehr 
gross, gefüllt, zart fleischfarbig, am Rand weisslick. Treibrose. 

Sunburst Pern.-Dnch . 1912. Die hübsch geformte gelbe Knospe öffnet sich willig zu einer grossen, 
halbgefüllten, rahmweissen, grünlich überhauchten Blume. Belaubung dunkel, im Austrieb rot. 

The Bride May 1886. Gross, reinweias mit zart rosa Rand. Eine det feinsten woissen Teerosen. 

Weisse Maman Cochet Cook 1898. In Form, Bau, Wuchs, Blühbarbeit der „Maman Coehet“ 
gleich. Nur Farbe der Blumen weiss, leicht rahmweiss angehaucht. Vorzüglich für Treiberei 
und Schnittkultur. Sehr guter Herbstblüher. 

White Killarney Waban Conservatory 1909. Reinweisser Sport der schönen rosafarbenen 
Killarney. 

William R. Smith * Henderson 1908. Die schön gebaute Blume ist elfenbeinweiss, mit zartem 
Hellrosa überhaucht. Strauch wüchsig, hart und schön belaubt. 


Gelb (auch rötlich schattiert). 

Albert Hoffmann Weiter 1905. Blume (»ross, stark gefüllt, holl- bis lachsgelb, am Rande 
blassrosafarben, duftend. Knospen länglich. Blüht sehr reich. 

Alice de Rothschild A. Dickson 1911. Blume gross, schön spitz geformt, zitronongolb, stark 
duftend. Strauch wüchsig. Niedrig 1 St. M. 1,25 

Belle Lyonnaise Levet 1870 Kanariengelb, aussen weissgelb. Rankend. Schön. 

Billiard et Barr6 Pern.-Duch. 1899. Blume gross, ziemlich gefüllt, kugelig, goldgelb, be¬ 
sonders schön, wenn halb geöffnot. Strauch halb rankend, sehr widerstandsfähig. 

Bllimen-Schmidt J, C. Schmidt 1906. Dieser Sport von „Franziska Krüger“ hat rein zitronen¬ 
gelbe, aussen beim Verblühen zart rosafarbene Blumen. Wurde mehrfach durch Preise aus¬ 
gezeichnet. 

ComteSSO de Frigneuse Guillot 1886. Blume kanariengelb. Knospe lang. Strauch reichblühend. 

Dr. Felix Gliyon A. Mari 1900. Die sehr grosse Blume öffnet sich leicht und ist dunkelorange 
mit rosafarbener Mitte. Strauch reichblühend und kräftig. 

Duchess of Wellington A. Dickson 1911. Blume gut gefüllt, safrangelb, in kupfriggelb über¬ 
gehend, fein duftend. Strauch blühwillig. 

Edn Meyer P. Lambert 1904. Mittelgross, leicht gefüllt, kupferigorange, in hellrosa übergehend, 
öffnet sich gut. Knospe länglich. Blüht beständig. 

Etoile de Lvon Guillot /. 1881. Glänzend schwefelgelb, dicht gefüllt, feinste Form. Wuch9 

- kräftig. 

Ferdinand Batel Pern.-Duch. 1896. Blume gross, gut gefüllt, zart fleischfarben und orange auf 

^hellgelbem Grunde. Strauch wüchsig und reichblühend. 

Frau Anna Hinner w. Hinncr 1910. Blume schön geformtTboll- bis dunkelgelb, fein duftend. 


Grösse 1800 preuss. Morgen — 450 Hektar. 




























Tee- und Tee-Hybrid-Rosen. 


Bez. der 
vorrit. Form 

Nr. 


! h. m. n. 'S 

!016 

Frau Lilla iiautenstraucll P. Lambert 1903. Grosse, gut gefüllte, orangefarbene, rosa getuschte 

Blumen von starkem Duft. Knospe lang und aufrecht. Straucli wüchsig und blühbar. 

! h. in. n. 

994 

Friedrich Harms N. Welt er 1901. Blume rahmgelb mit orangefarbener Mitte. Knospe sehr lang. 

Von feinem Duft und willig blühend. Franz Degen (Hinner 1901; ist hiervon kaum abweichend. 

! h. m. n. 

6 

Gloire de Dijon Jacotot 1853. Gold- oder lachsgelb, sehr gross; bekannte und beliobte Prachtrose. 

! h. m. d. 

2173 

Goldelse. Blume mittelgross, goldig-orangefarben, wohlriechend. Strauch reichblühend. 

h. m. n. 

L976 

Geldquelle p. Lambert 1899. Mittelgroas, halbgefüllt, rotgelb, sehr fein duftend, mit schön 
geformter Knospe, sehr reichblühend. 

! n - ‘ 

2310 

Harry Kirk A. Dickson 1908. Blume dunkolscliwefelgolb mit hellerem Rand, Knospe lang. 
Strauch reich und anhaltend blühend. 

h. in. c. 

2284 

1 

Herzogin Maria Antoinette Jacobs 1911. Lange, willig aufbltihende Knospo und grosse, schön 
gefüllte, goldorangefarbige, fein duftende Blume. Niedrig 1 St. M. 1,25 

Hochstämme 1 St. M. 3 00 

! h. m. n. 

1954 

Hofgartendirektor Graebener p. Lambert 1S99. Blume orange und rosagelb, mittelgross, 
gefüllt. Pflanze wüchsig, aufrecht, sehr reichblühend. 

! n. 

2257 

Hugo Roller w. Paul & Son 190S. Blume zitronengelb mit karminfarbenem Saum, gefüllt, 
mittelgross. Der wüchsige Strauch blüht reich und andauernd. 

! h. n. 

2204 

Instituteur Sirdey Pern.-Duch. 1905. Grosse, dicht gefüllte, schön geformte Blume von 

rein und tief goldgelber Farbe. Strauch wüchsig. 

! n. 

2309 

Lady llülingdon Lowe & Shawyer 1910. Strauch wüchsig und reichblühend. Blume mittel- 
gross, orangegelb, locker gefüllt. Knospe lang. 

! h. n. 

1978 

Lady Roberts Cant 1903. Schön geformt, rötlich gelb, prächtige Knospe. 

! h. m. n. 

2290 

Le progrfcs Pern.-Duch. 1904. Blume gross, gefüllt, nankinggelb. Knospe eiförmig, goldgelb, 
blüht willig auf. Strauch wüchsig und blühbar. 

n. 

2344 

Mabel Drew A. Dickson 1911. Blume ralimfarben, in kanariengelb übergehend, fein duftend. 
Goldene Medaille Bagatelle 1913. Niedrig 1 St. M. 1,50 

! h. n. 

540 

Madame B6rard Levet 1872. Gemsfarben, rosa übertuscht, schön gebaut. Rankend. 

n. 

2165 

Madame C. P. Strassheim Sout>. & Nott. 1898. Blume gelblichweiss bis schwefelgelb, gross, 
gefüllt und fein duftend. Strauch kräftig und blühwillig. 

n. 

1301 

Madame Honor6 Defresne CI. Level 1886. Gross, gefüllt, sehr schön gebaut, dunkelgelb mit 
leicht kupferigem Widerschein. 

! h. m. n. 

1977 

Madame Jean Dnpny p. Lambert 1902. Gelbrosa, Mitte dunkler, schön gebaut, mit langer 
Knospe, reich und stetig blühend. 

! h. m. n. 

2203 

Madame Jenny Gillemot Pern.-Duch. 1905. Blume gross, leicht gefüllt, safrangelb. Knospe 
lang, schön geformt. Der starkwüchsige Strauch blüht andauernd. 

! h. m. n. 

1953 

Madame Jules Gravereanx Soup. & Nott. 1901. Sehr kräftiger und rankender Strauch mit 
prachtvoller Belaubung, Blume sehr gross und wohlriechend, gemsengelb mit pfirsichrosa im 
Zentrum. Sorte I. Ranges; sehr reichblühend. 

! n. 

2265 

Madame Melanie Soupert Pern.-Duch. 1905 Blume gross, halb gefüllt, gelb auf rosafarbenem 
Grunde. Schöne Knospe. 

h. m. n. 

2206 

Madame P. Perny Nabonn. 1880. Blume gross, halb gefüllt, kanariengelb. Knospe safraneelb 
Strauch kräftig und blühwillig. F B 

! h. m. n. 

2015 

Madame Ravary Pern.-Duch. 1899. Blume gross, gefüllt orangefarben. Strauch wüchsie und 
blühwillig. 6 

! h. m. n. 

2166 

Madame Vermorel Mavi 1901. Kupferiggelb und rosa. Strauch kräftig, mit rötlichem Laube. 
Schön. 

! h. m. n. 

1126 

Mademoiselle Franziska Krüger Nabonn. 1879 Vollkommen geformt, gelb mit kupferfarben, 
rosa überhaucht. Kräftig wachsend nnd reichblühend. 

! h. m. n. 

! h. n. 

307 

517 

Marschal Niel Pradel 1864. Die grosse, goldgelbe Blume dieser weltberühmten Rose ist besonders 
. t , m *‘\ rer halb aufgeblähten Becherform von unübertroffener Formensch 0 nh.it und 

duftet köstlich. Strauch starkwüchsig, rankend; verlangt geschützte Lage und darf nicht 
oder nur wenig beschnitten werden. Niedrig 1 St. M. 1,00; 10 St M »00 

Hochstämme 1 St. M. 3,00—4,60; 10 St. M. 25,00—3ö’oO 
Marie Van Houtte Ducher 1872. Hellgelb, leuchtend rosa berandet. Sehr gross und schön gebaut. 

! h. n. 

* 2267 

Marquise de Sin6ty Peru.- r>«cA. 1907. Grosse, kelcbförmig-gefüllte, rötlich - ockergelbe, 
prächtig© Blume. Goldmedaille Bagatelle 1907. 6 

! n 

n 

• 2341 

• 226* 

) Melody A. Dickson. Blume stark duftend, gross, schön geformt, lebhaft safrangelb Wert- 
Zeugnis der Damen Bagatelle 1913. Niedrig 1 St. M. 1,50 

3 1 Mrs. Aaron Ward Pern.-Duch. 1908. Die grossen, kelchförmig gefüllten Blumen sind von 
einem schönen, zart lachsfarben getönten Gelb. Sie sind sehr haltbar und tragen sich eut 
aufrecht. & & 


L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 
























Bez. de» 
'»rrkr Form 

Nr. 

! h. ii. 

2307 

! h. m. n 

553 

! n. 1 

2209 

h. m. n. 

1850 

n. 

1963 

! n. 

2133 

n. 

2270 

! h. n. ; 

2245 

! h. n. 

2160 

! h. in. n. 

1767 

! b. m. u. 

2163 

h. m n. j 

2283 

! h. m. n. 

1853 

! h. m. n. 

1599 

. m. n. 

2170 

! h. m. n. i 

2071 

! h. m. n 

2225 

h. m. n. 

1874 

! h. m. n. 

1979 

! h. in. n. 

2094 

h. m. u. 

2293 

! h. n. 

2140 

! h. m. n. 

2L71 

! n. 

2260 

n. 

2130 

! n. 

2089 

! h. m. n. 

1083 

! h. m. n. 

2141 

! h. m. n. 

2027 


Tee- und Tee-Hybrid-Rosen. 


Mrs. Arthur Robert Wttddell Pern.-Duch. 1909. Starkwüchsig und sehr rcichblühend. Blume 
rötlichlachsfarben mit granatroter Rückseite. 

Perle des jardins Lcvet 1874. Dunkelkanariengelb, dicht gefüllt, herrliche Form. Schön. 

Sßnateur Saint-llomme Schwarte 1905. Blume gross, auf goldgelbem Grunde lachsrosa, karmin¬ 
farben überlauten. Strauch kräftig und blühwillig. 

Souvenir de Catherine Gllillot p, Guillot 1896. Gelb, rötlich überlaufen, sehr wohlriechend. 
Knospe länglich. 

Souvenir de Pierre Notting Soup. & Nott. 1902. Gross, schön gefüllt und geformt, weisslich- 
gelb, zart rosafarben überlaufen. Schöne, lange Knospe. 

Souvenir of Stella Gray A. Oickson fr Sons 1908. Strauch gut verzweigt und blühwillig. Blume 
mittelgross, schön gefüllt, orangelachsfarben, zinnoberrot überlaufen. 

Stadtrat Glaser H. Kiese & Co. 1910. Oeffnet ihre hellschwefelgelben Blumen auch bei un¬ 
günstiger Witterung gut und bringt auch hübschen Herbstflor. 


Rosa. 

Antoine Rivoire Pern.-Duch. 1896. Blume gross, kamolienförmig, zart rosa auf gelbem 
Grunde, karminrot überlaufen. 

ßaronne Henriette de Loew. Nabonn . 1889. Zartrosa mit gelber Mitte, gut gefüllt. Strauch 
reichblühend. 

Belle Siebrecht Dickson 1894. (Mrs. W..T. Grant.) Gross, gefüllt, kräftig nelkenrosa, sehr seltene 

_^;- Färbung. Blumenblätter zurückgebogen, Knospen erscheinen stets einzeln an 

langen Trieben. Blumen sehr haltbar. Gänzlich meltaufrei. Ueberaus reichblühend. 

Betty A. Dickson 1906. Rosakupferfarbene, goldig überlaufene, grosse, gut gefüllte, stark 
duftende Blume. Blüht den ganzen Sommer bis zu den Herbstfrösten. 

Bürgermeister Christen Bergmann 1911. Aehnelt im Wuchs und Blumonform der Testout, 
von der sie abstammt, doch ist die Farbe leuchtender rosa und unveränderlich haltbar. 

Camoöns Schwär tz 1881. Blume mittelgross, gefüllt, rosa. Lange Knospe. 

Catherine Mermet Guillot f. 1869. Zart fleischfarbigrosa, dicht gefüllt, tadellos geformt. 

Countess Of Gosford Mc Gredy 1907. Tief lachsrosafarben auf gelbem Grunde, gut geformt. 
Blüht sehr dankbar. 

Dean Hole A. Dickson & Sons 1905. Blüht reich während des ganzen Sommers. Blume gross, 
schön geformt mit hoher Mitte und breiten Blumenblättern, zart karminrosa. Schön. 

Dora Hansen Jacobs 1909. Blume lebhaft rosa, auf langem Stiel. Knospen sehr lang. Strauch 
wüchsig. 

Dnchess of Albany W. Paul 1888. Sport von „La France“, jedoch etwas dunkler in der 
Farbe, wohlriechend und dankbar blühend. 

Farbenkönigin Hinncr 1901. Leuchtend rosa, mit dunklerer Rückseite; Knospe lang. Sehr 
reichblühend. Schöne Sorte. 

Frau Ernst Borsig P. Lambert 1907. Die mittelgrosse Blume ist hoch und regelmässig gebaut, 
karminrosa, gelb überlaufen, wohlriechend. Strauch aufrecht, buschig. 

Frau Margarethe Möller Poulsen 1911. Blume gross, schön gefüllt und gebaut, dunkelrosa 
mit hollerem Rando, einzeln auf starkem Stiel, willig aufblühend und gut remontierend. 
Wertzeugnis Bagatelle 1912. 

Frau Oberhofgärtner Singer p. Lambert 1903. Blume gross, gefüllt, zart rosa mit weisslichem 
Rande, fein duftend. Knospe lang, rosa. Strauch wüchsig und reichblühend. 

Frau Philipp Siesmayer p. Lambert 1908. Gross, ziemlich gefüllt, gelbrosa. Strauch stark- 
wüchsig, reichblühend und hart. 

Frau Rose Benary p. Lambert 1908. Blume gross, gefüllt, glänzend ro,sa auf gelbem Grunde, 
haltbar und duftend. 

Fürstin Bttlow p. Bräuer 1908. Blume schön gebaut, gelbrosa, mit roten und weissen Tönen 
durchsetzt, fein duftend. Strauch gut verzweigt und sehr blühbar. 

G. Nabonnand Nabonnand 1880. Blume ziemlich gefüllt, zart rosa, gelb überlaufen. Knospe 
schön geformt. Strauch wüchsig und sehr blühbar. 

GraC© Darling Bennet 1884. Grundfarbe der Blumenblätter rahmweiss, stark gefärbt und 
schattiert mit pfirsichx*osa. Sehr wohlriechend und reichblühend. 

Grossherzog Friedrich p. Lambert 1908. Knospe spitz, frisch karminrot. Blume ziemlich 
gross, dunkelrosa, gelblich überlaufen. 

Gustav Grttnerwald p. Lambert 1903. Die schön gebaute und gefüllte Blume öffnet sich gut. 
Farbe lebhaft karminrosa mit gelblicher Mitte. Haltung aufrecht. Duft stark. Knospe lang. 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen 


250 Hektar. 
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Tee- und Tee-Hybrid-Rosen. 


Bez. der 
Vorrat. Form | 

Nr. 


! h. n. 1 

2174 

Hector Mackenzie Guillot 1908. Gross, schön gebaut, leuchtend karminrosa, stark duftend. 
Empfehlenswert. 

h. m. n. 

2302 

Heinrich Münch Münch fr Haufe 1911. Blume gross, gefüllt, lebhaft rosa, einzelständig. 
Strauch starkwüchsig und reichblühend. 

! D. 

2163 

Helen Good Good fr Rees Co, 1908. Die grosse Blume hat eine zarte rosa Farbe mit dunklerem 
Bande. Stammt ab von Maman Gochet. 

! h. m. n. 

2091 

Hermann Raue p. Lambert 1905. Blume sehr gross, gut gefüllt, lachsrosa mit dunklerer 
Mitte, stark duftend. Knospe lang. Strauch kräftig, aufrecht, reichblühend. 

! h. m. n. 

2231 

Killarney A. Dickson 1898. Blume sehr gross, fleischfarbenrosa, Knospe lang. Strauch wüchsig 
und blühwillig. 

! h. m. n. 

1986 

Königin Karola Türke. Die grossen, bis 15 cm breiten Blumen sind schön gefüllt und gebaut 
und prächtig silberigrosa gefärbt. Knospe lang und spitz. 

b. m. n. 

2084 

Kronprinzessin Cäcilie J. c. Schmidt 1907. Grosse, zart silberigrosafarbene Blume. Knospe 
lang. Blüht den ganzen Sommer hindurch. 

! b' m. n. 

2261 

Lady Alice Stanley S. Mc Grcdy 1910. Eine grosse, gefüllte, aufrechtstehende Blume, innen 
zart rosa, aussen korallenrosa, duftend. 

! h.m. n. 

2176 

Lady Aslltown ,4. Dickson 1905. Eine vorzügliche neuere Züchtung mit grossen, gefüllten 
rosafarbenen Blumen. Strauch starkwüchsig und reichblühend. 

! n. 

860 

Lady Mary Fitzwilliam Bennet 1882. Zart fleischfarbigrosa, sehr gross, kugelförmig, schön. 

! h. m. n. 

137 

La France Guillot /. 1867. Sehr gross, silberrosa, Mitte lilarosa. Dicht gefüllt sehr beliebte Rose. 

! h. ni. n. 

2175 

La ToSCa Schwarte 1900. Zart rosa, gelblich überlaufen, gross, ziemlich gefüllt. Strauch 
wüchsig und blühbar. Schöne Form und Farbe. 

h. n. 

2285 

Lilli von Posern H. Kiese fr Co. 1911. Eine vorzügliche Schnitt- und Gruppenrose mit silberig¬ 
rosafarbenen Blumen. Wuchs Testout-ähnlich. 

! h. m. n. 

1855 

Madame Abel Cliatenay Pern.-Duch. 1894. Blume mittolgross, gefüllt, karminrosa, lachsfarben 
-überlaufen. 

h. m. n. 

1951 

Madame Antoine Mari .4. Mari 1?01- Strauch sehr kräftig, Blume zart rosa auf weissem Grunde, 
öffnet sich sehr leicht. 

! b. m. n. 

! 1757 

Madame f!arftline Tastout Pern.-Duch. 1890. Gross, gefüllt, seidenartig fleischfarbigrosa. 
juauame taroiine iohioul Mitte feU riger. Ungemein reichblühend, vorzüglich zum Treibern 

Allgemein geschätzt und beliebt. 

n. 

2298 

Madame Edmond Rostand Pern.-Duch. 1912. Eine verbesserte „Prince de Bulgario w von 
wärmerer Färbung und kräftigerem Wüchse. Knospe lang und schön geformt. Blume gross, 
gut gefüllt, lachsfarbenrosa mit rötlich-orangegolb getönter Mitte. Niedrig 1 St. M. 1,50 

! h. m. n. 

2009 

Madame Jules Grolez Guillot 1896. Blume gross, gefüllt, schön gebaut, kupferigrosa. Strauch 
sehr blühwillig. Schön. 

! n. 

$263 

Madame L6on Pain Guillot 1905. Blume gross, silberighellrosa mit orangefarben getönter 
Mitte, gut gefüllt und fein duftend 

! li. n. 

2264 

Madame Maurice de Luze Pern.-Duch. 1904. Die grosse, kelchförmig gefüllte Blume ist rosa 
mit karminfarbener Mitte und steht auf langem, starkem Stiol. 

! n. 

2266 

Madame Storni Weber Soup, fr Nott. 1908. Eine schöne, grosse, schalenförmige, zart lachs¬ 
rosafarbene, in der Mitte dunklere Blume. Knospe l«ng und spitz. Strauch wüchsig und 
anhaltend blühend. 

! n. 

2131 

Madame Wagram comtesse de Tnrenne Bernaix 1893. Sehr grosse, bis über 12 cm breite, 
seidig rosafarbene Blumen und grosse eiförmige Knospen. 

! n. 

1859 

Mademoiselle Hölftne Gambier Pern.-Duch. 1893. Mittelgross bis gross, stark getaut, zart 
lachsfarbenrosa, dankbar blühend. 

! b. n. 

n. 

1768 

2210 

Maman Coclict Sc. Cochet 1892. Sehr gross, gefüllt, fleischfarbigrosa mit hellkarmin und 

Marianne Pfitzer Jacobs 1902. Die grosso, langgestielto, aufrechtstehende, starkgefüUte Blume 
hat einen zart rosafarbenen, dunkelrosa überlaufenen Ton. 

! n. 

! h. n. 

2346 

2004 

May Miller E. G. Hill 19U. Blume lebhaft kupfrigrosa. Knospe spitz und langgestreckt 
Strauch wüchsig und blühwillig. Niedrig 1 St M 1 20 

Mildred Grant Dickson 1901.‘ Eine sehr grosse, schalenförmige, zart hellrosafarbene Blume mit 
spitzkegeliger Mitte, in aufrechter Haltung. Schön! 

! b. n. 

2177 

Mrs. E. G. Hill Soup, fr Nott. 1906. Blumen gross, hübsch gebaut, gut öffnend aussen zart 
karminrosa, innen fleiachfarbenweiss, zuletzt in weiss übergehend, duftend. 

! n. 

! h. m. n. 

2269 

2121 

My Maryland Cook 1909. Blumo lachsrosa, gut aufrecht stehend. Strauch sehr blühwillig. 

Niedrig l St. M. 1,00 

Otto V. Bismarck /. c. Schmidt 1908. Sämling von „Madame Caroline Testout« X „La France“- 
Die Blume ähnelt in der Farbe der „La France“. Die Belaubung hat Testout-Charakter Der 
Strauch hat kräftigen Wuchs, ist meltaufrei und blüht den ganzen Sommer hindurch. 


t L. Späth, Baumschule, gec-riinclet 1720. f 
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Tee- und Tee-Hybrid-Rosen. 

Bez. der 
vorrät. Form 

Nr. 


! h. n. 

1886 

Papa Lambert p. Lambert 1899. Blume reinrosa, Mitte dunkler, sehr gross und gefüllt, 
stark eentifolienartig duftend, Knospe sehr lang und schön geformt. 

! h. m. n. 

2014 

Pharisäer Hinner 1901. Diese von „Belle Siebrecht u abstammende Rose hat hübsch fleischfarbene 
Blumen mit laohsrosa Mitte. Remontiert im Herbst gut. 

! h.m. n. 

2143 

Prince de Bulgarie Pern.-Duch . 1901. Blume Behr gross, zart rosa, lachsfarben überlaufen. 
Hübsche Knospe. Eine vorzügliche, dankbar blühende Sorte. 

b. m. n. 

2233 

Radiance Cook 1909. Blume gross, gefüllt, leuchtend karminlaclisrosa, kupferig überlaufen, 
duftend. Strauch wüchsig, andauernd und reichblüliend. 

n. 

1105 

Reine Nathalie de Serbie Soup. & Nott. 1885. Fleischfarbigrosa auf rahmweissem Grunde, 
leicht gelb überlaufen. 

n. 

2205 

Rose d’Evlan Bernaix 1895. Blume gross, schalenförmig gefüllt, karminfleischfarbon. 

h. m. d. 

2306 

Sachsengrnss Neubert 1912. (Druschkl X Mad. Jules Gravereaux.) Blume schön gebaut, zart 
hellrosa auf woissem Grunde. 

h. m. n. 

2271 

Veluwezoom Baron von Pallandt t909. Blume gut gefüllt, gross, karminrosa. Strauch wüchsig 
und blühwillig. 

! b. m. d. 

1313 

VisCOUnteSS Folkestone Bennet 1886. Blumo zart rosa, Mitte dunkellachsfarbenrosa, ausser¬ 
ordentlich reichblühend. 

! n. 

2178 

William Shean A. Dickson 1907. Blume sehr gross, reinrosa mit gelblicher Äderung. 



Rot. 

b. m. n. 

2227 

Alsterufer p. Lambert 1909. Sämling von „Gruss an Teplitz* 1 . Blumen mittelgross, schön ge¬ 
füllt, Scharlachkarmesin, stark duftend, vom Juni bis zum Herbst erscheinend. 

! h. m. n. 

2169 

Charles J. Grahailie A. Dickson 1906. Eine prächtig gebaute, orangekarmesinfarbene Rose. 

! h. m. n. 

2093 

Charlotte K.lemm Türke 1906, Blume leuchtend blutrot, ziemlich gefüllt, mittelgross. Strauch 
niedrig und buschig. 

! h. n. 

2186 

Chätean de Clos Voilgeot Pern.-Duch. 1908. Die grosse Blume ist ziemlich gefüllt, feurig 
scliarlachkarmesin, in ein samtiges Schwarzpurpur beim Verblühen übergehend. Eine der 
dunkelsten der bis jetzt gezüchteten Rosen. 

n. 

2161 

ComteSSO Fcst6tics Hamilton Nabonn. 1893. Karminrot mit kupferfarbenem Grunde. Blüht 
reich, auch im Herbst. 

! h. m. 

1949 

cor&llina W. Paul S* Son 1900. Dunkelzinnoberrosa breite Fetalen, schöne Knospe. Wuchs kräftig, 
sehr reichblühend. Schnitt- und Gruppenrose. 

D. 

2259 

Countess Mary of Ilcbester .4. Dickson & Sons 1910. Grosse, leuchtend karmesinfärbene, 
duftende Blumen. Strauch sehr blühwillig. 

! m. d. 

2137 

Earl of Warwick W. Paul 1995 Blume gross, schön gefüllt, lebhaft rot mit zinnoberroter 
Mitte. Strauch wüchsig. 

! b. m. n. 

2110 

Ecarlate Boytard. Die halbgefüllten, mittelgrossen Blumen sind wunderschön feurig scharlach¬ 
rot gefärbt. 

! n. 

2310 

Edward Mawley .s. McGredy 1912. Blume sehr gross, dunkelsamtrot, stark duftend, schön 
geformt. Goldone Medaille London 1910. Niedrig 1 St. M. 1,50 

b. m. n. 

2197 

Elise Von Schwichow w. Hinner 1910. Soll alle Eigenschaften der Testout besitzen und 
sich von dieser fast nur durch die kirschrote Blütenfarbe unterscheiden 

! b. m. n. 

2073 

Etoile de France J Pern.-Duch. 1905. Blume gross, schön gefüllt und prächtig geformt, 

von samtig roter Farbe. Sie kommt auf ihrem langen, starken Stiel schön zur Geltung. 
Knospe schön langgestreckt. Strauch kräftig und reichblühend. 

b. m. n. 

2138 

Ezcellentie G. van Tienhoven Lourens 1908. Strauch reichblühend, von mittelstarkem Wuchs. 
Blume leuchtend rot. Wurde auf der Haarlemer Rosenschau 1907 hoch bewertet. 

n. 

1950 

Francois Cronsse p. Guillot 1900. Blume gross, gefüllt, schön geformt, wohlriechend, lebhaft 
karmesinrot bis feuerrot. Wertvolle, wüchsige und rankende Rose. 

b. m. n. 

2139 

Frau Geheimrat Dr. Stanb />. Lambert 1908. Strauch kräftig und blühbar. Blume gross, 
kelohförmig, tiefrot, sehr wohlriechend. Knospe lang und spitz. 

! h. m. n. 

2003 

Freiherr von Marschall p, Lambert 1903. Blume gefüllt, dunkelkarminrot, an langem Stiel. 
Knospe lang und spitz. Der wüchsige Strauch hat blutrotes Laub. Schnitt- und Gruppenrose. 

b. m. n. 

2085 

Friedrichsruh r C. Schmidt 1907. Blume gross, dunkelblutrot, von feinem Wohlgeruch. Blüht 
den ganzen Sommer. Wurde mehrfach durch Preise ausgezeichnet. 

! h. n. 

2162 

G6n6ral Gallien! Nabonn. 1S99. Bräunlichrot, kupfrig überlaufen. Knospe schön geformt. 
Strauoh wüchsig und blühbar. 

! h. m. n. 

2074 

General Mac Arthur J. G. Hill 1905. Blume sehr gross, gefüllt, von schöner Form, prachtvoll 
scharlachrot. Strauch reichblühend. 

!b, n. 

2314 

General Superior A. Janssen Leenders 1911. Blume gross, gut gefüllt, glühend dunkel¬ 
karminrot, duftend. Strauch wüchsig und blühwillig. 

! b. m. n. 

2229 

Geo. C. Waild A. Dickson & Sons 1909. Die grosse, gefüllte Blume hat eine prächtige, 
leuchtend orangezinnoberrote Farbe und duftet köstlich. Strauch wüchsig und sehr reich- 
blühend. 


* 


Grösse 1800 preuss. Morgen 


450 Hektar. 
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Tee- und Tee-Hybrid-Rosou. Centifolien-Kosen. 

Bei. der 

Nr. 


verrät. Form 


! h. m. n. 

2142 

Gl’USS an SailgerliailSeil Dr. Müller 1903. Blume gross, gofüllt, leuchtend dunkelrot, fein 
duftond. Strauch wüchsig. 

! h. m. n. 

1884 

Grrmft nn Tftplit.z Geschwind 1897. Eine durch ihre reiche Blühbarkeit und Widerstands- 

zinnoborroten Blumen. Ausgezeichnete Gruppenrose. 

! h. n. 

2207 

J. B. Clark Hugh Dickson 1906. Der stark wüchsige Strauch bringt sehr grosse, dunkelrote, 
samtig kastanienbraun getönte, duftende Blumen. 

! h. m. n. 

1915 

JohAnna Sebns Dy. Müller 1899. Blumen schön becherförmig, sehr gross, 10—12 cm im Durch¬ 
messer, edle Form und Haltung. Farbe leuchtend kirschkarmin mit gelblichem Schein im 
Innern, von feinem Wohlgeruch. Gut remontierend. 

h. m. n. 

2230 

Joilkheer I. L. Mock Leenders 1909. Blume gross, gefüllt, leuchtend rot; Rückseite der um¬ 
geschlagenen Blumenblätter silberig; Haltung aufrecht, Stiel lang und stark. Erinnert an 
Farbenbönigin, von der sie abstammt. Goldene Medaille Bagatelle 1911. 

h. n. 

2246 

Kaiser Wilhelm II. Jacobs 1909 Mittelgrosse, gut gefüllte, leuchtend karmesinfarbone, willig 
aufblühende und fein duftendo Blume. Strauch mittelkräftig wachsend und gut remontierend. 

h. m. n. 

2232 

Lanrent Carle Pern.-Duch. 1907. Blume sehr gross, von schöner Form und ziemlich gefüllt, 
leuchtend scharlachkarmin. Knospe lang. Haltung aufrecht. Stiel lang. 

! h. m. n. 

1995 

Liberty A. Dickson 1900. Ist den besten dunklen, feurigroten Teerosen zuzuzählen. Eine schöne 
Gruppen- und Schnittrose. 

h. m. n. 

2226 

Lieutenant Chaur6 Pern.-Duch. 1910. Blume gross, ziemlich gefüllt, kelchförmig, leuchtend 
karmesinrot. Knospe lang. Strauch aufrecht, wüchsig und blühwillig. 

n. 

2329 

Louis (le Montardy Puyravaud 1 912. Reichblühend und wüchsig. Blume gross, gut gefüllt, 
Zinnober, rot mit silberiger Rückseite. Niedrig 1 St. M. 1,25 

! n, 

2343 

Luise Lilia P. Lamb. 1912. Dunkelblutrut, stark duftend. Strauch sehr reichblühend. Be¬ 
laubung glänzend dunkelgrün. Wertzeugnis Bagatelle 1913. Niedrig 1 St. M. 1,60 

h. m. n. 

1952 

Madame Allg. Guillaud E. Guillaud 1900. Mittelgross, dunkelamarantpurpurrot, in der Sonne 
nicht empfindlich. Sehr reichblühend bis spät in den Herbst. 

! h. m. n. 

962 

Madame Lombard Lacharme 1877. Leuchtend rot, zuweilen rosa mit gelb schattiert, schön 
gefüllt. Strauch sehr blühbar und wüchsig. 

h. n. 

1854 

Marquise of Salisbury Pernet p . 1891. Blume mittelgross, gefüllt, sehr schön, lebhaft samtig rot. 
Knospe länglich, reichblühend. 

! h. m n. 

1777 

Papa Goutier Nabonn. 1882. Blume langgestreckt, gross, halbgefüllt, lebhaft purpurrot mit 
leicht gelb schattierter Mitte. Vorzügliche frühe Treibrose. 

! h. m. n. 

2304 

President Vignet Pern.-Duch. 1911. Der kräftige, lichtgrün belaubte Strauch bringt in reicher 
Fülle prächtige, grosse, gefüllte, lebhaft karminrote, meist einzeln auf langem Stiel stehende 
Blumen. Hochstämme 1 St. M. 3,00. Niedrig 1 St. M. 1,25 

! h. m. n. 

2092 

Reine Marguerite d’Italie Soup. & Nott. 1905. Blume gross, gefüllt, karminfarben, centi- 
folienartig duftend. Strauch sehr blühbar. 

! h. m. n. 

868 

Reine Marie Henriette Levet 1879. Schön kirschrot, leuchtend. Wuchs stark und rankend. 

h. m. n. 

2112 

Reverend David R. Williamson Dickson 1905. Blume gross, schalenförmig, dunkeizinnober, 
braun überlaufen, fein duftend. Blüht auch gut im Herbst. 

! h. n. 

2144 

Rhea Reid E. G. Hill 1908. Lebhaft rot, wohlriechend, andauernd blühend. Wurde in Bagatelle 
als beste Rose von 1908 durch den I. Preis ausgezeichnet. 

! h. m. n. 

2075 

Richmond E. G. Hill 1905. Blume leuchtend dunkelrot und nicht verblauend. Vorzügliche, stetig 
blühende Treibrose und schöne Gruppensorte. 

! n. 

2145 

Rosailnd Orr Englisll E. G. Hill 1906. Blumen an langen Stielen, leuchtend karminrosa. Blüht 
dankbar. 

h. m. n. 

2026 

Triomphe de Pernet pfcre Pernet pire 1891. Eine schöne Gruppenrose mit grossen, gefüllten, 
lebhaft roten Blumen. Knospe sehr lang. Strauch wüchsig und fortwährend blühend. 

h. m. n. 

2096 

Triumph Hill & Co. 1907. Gross, gefüllt, dunkelkarmin, karmesin überlaufen, duftend. Strauch 
wüchsig und reichblühend. 

! n. 

2272 

Warrior W. Paul & Son 1907. Blume gross, scharlachkarmesin mit blutroter, langer Knospe. 
Blüht dankbar und anhaltend. Niedrig 1 8t. M. 1,25 

! n. 

2076 

Wenzel Geschwind Geschwind 1906. Die sehr reich ansetzenden, dunkelroten Blumen ver¬ 
brennen nicht an dor Sonne. Strauch hart und blühbar. 

h. n. 

1131 

William Francis Bennet Bennet 1884. Karminrot, langgestreckte Knospen, ausserordentlich 
reichblühend. 

e) Centifolicn-Rosen. 

1 St. M. 0,70; 10 St. M. 6,00; 100 St. M. 55,00. 

' ! n. 

310 

Centifolia major hört. Blume gross, l— 8 cm breit, sehr gefüllt, rosa. 

n. 

1840 

„ minor hört. Gegen 4 cm breit, dicht gefüllt, rosa. 

n. 

1226 

„ parviflora hört. Niedlicher Zwergstrauch mit reichem Flor dicht gefüllter kleiner, bis 

3 cm breiter rosafarbener Blüten. 

n. 

1873 

Königin von Dänemark Booth 1816. Blume fleischrosa mit dunkler Mitte. 


L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 
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Moos-Rosen. Polyantha-Rose». 


f) Moos~Rosen. 

Niedrig 1 St. M. 0,70; 10 St. M. 6,00; 100 St. M. 55,00. 

Hochstämme St. M. 2,50; Mittelstämme St. M. 1,75. 

Von feinem Wohlgeruch, erfreuen sich diese allgemeiner Beliebtheit , und lassen sich die reizend mit 
feinem Moos bedeckten Knospen äusserst vorteilhaft in Rosenstraussen verwenden . Sie bedürfen im 

Winter nur einer leichten Decke. 


Bez. der 
Vorrat. Form 

’ Nr. 

b. m. n. 

694 

! h. m. n. 

971 

! h. m. n. 

1791 

n. 

1957 

n. 

1408 

! h. m. n. 

1 295 

n. 

2347 

! h. m. n. 

2116 

h. m. n. 1 

199 


Blanche double. Mittelgross, gefüllt, weiss, schön bemoost, wohlriechend. Remontiorend. 

Blanche Moreau Mor.-Robert 1880. Gross, gefüllt, reinweiss, willig in Büscheln blühend 
Wuchs kräftig. Remontiert. 

cristata Vibert 1827. Blume gross, gefüllt, lebhaft rosa, mit grossen, stark bemoosten Kelch- 
absclinitten. 

Cumberland Belle Ditigee 1901. Blumen glänzend silberrosa, sehr gefüllt, schön bemoost, duftend. 
Rankende Moosrose, welche im Jahre Triebe von D/j—2*/i in Länge macht. 

Eugönie Guinoisseau Bertrand G. 1864. Gross, gofüllt, purpurviolettrot, schön bemooste 
Knospe. Remontiert. 

Gewöhnliche Moosroae. Rosa, sehr schön bemoost. Blüht nur einmal, aber ungemein dankbar. 

Goethe p. Lamb. 1911. Eine rankende Moos-Polyan’ha-Rose, starkwtichslg und hart. Blume 
klein, einfach bis halbgefüllt, scharlHChkarmesin, dicht bemoost. Niedrig 1 St. M. 1,20 

James Veitcll E. Verdier 1865. Die gefüllte, mittelgrosse Blume hat eine eigentümliche, 
schieferfarbenviolette, feurigrot überlaufene Farbe. Remontiert. 

Salet Lacharme 1854. 
ltemontierend. 


Gross, hellrosa, schöne Form, kräftig wachsend, sehr wohlriechend. 


g) Polyantha-Roscn. 

Ihr niedriger Wuchs macht sie besonders geeignet zu Einfassungen. Vollständig überdeckt mit Blüten- 
dolden, die eine Unmenge von reizenden kleinen Röschen enthalten, kommen sie hier zur schönsten Wirkung. 

Niedrig 1 Stuck M. 0,60; 10 St. M. 5,50; 100 Stück M. 50,00. 

Hochstämme 1 Stück M. 1,75—2,50; Mittelstämme 1 Stück M. 1,25—1,50. 


Ein Sortiment von 25 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 12,00. 


n. 

2128 

Li. m. n. 

2061 

n. 

2041 

n. 

2157 

n. 

2320 

n. 

1592 

n. 

2158 

n. 

2312 

n. 

2300 

n. 

2249 

n. 

2018 

h. n. 

1896 


Abelle Webcr-Patö P. Lambert 1905. Die mit kleinen, schnoowoissen, gefüllten Blumen 
besetzten Rispen habon gut aufrechte Haltung. Strauch gedrungen, 40 cm hoch, reichblühend. 

Aennchen Müller J. C* Schmidt 1907. Wird 50—60 cm hoch und bringt vom Juni bis November 
fortwährend grosse, aufrechte Rispen dunkelrosafurboner Blumon. 

Aschenbrödel p. Lambert 1903. Blume klein, gefüllt, rosa mit lachsfarbener Mitte, wohlriechend. 
Bildet 40—50 cm hohe, gedrungene Büsche, dio bis zum Frost reich blühon. 

Böbö Leroux Soup. & Nott 1900. Der gedrungene, 40 —60 cm hoho Strauch bringt grosse Rispen 
weisHer, duftender, mittelgrosser Blumen. 

Bordlire Barbier 1911. Blumen zu 25—50 in grossen Rispen, 3—5 cm breit, gut gefüllt, rein 
karminrot. Strauch 80 cm hoch, reichblühend. Niedrig 1 St. M. 1,00 

Clotilde Sonpert Soupert 1889. Gross, gut gefüllt, wei98 mit rosafarbener Mitte, sehr reich¬ 
blühend und wolilrioehond. Wuchs kräftig. Schön. 

Colibri Lille 1898. Eine niedrige, buschige Gruppenrose mit grossen, gefüllten, schwefelgelben, 
in weiss übergehenden Blumen. 

Coaaebauder Rose Teschendorf/' 1911. Sport der Rose Mad. Norb. Levavasseur mit tief dunkel¬ 
roten Blumon. 

Ellen Poillsen Poulsen 1911. Strauch 50—00 cm hoch, reichblühend. Blume gefüllt, gross, 
leuchtend dunkeirosa, duftend. 

EriUl Teschondorff Teschendff. 1911. Die Blumen dieses wertvollen Sports der Alad. Norb. 
Levavasseur sind besser gefüllt und statt bläulichrot leuchtend dunkolkarmesin, so feurig 
wie „Gruss an Teplitz“. Wuchs und Blühwilligkeit wie bei der Stammform. 

Etoile de mai Gamon 1893. Blume klein, schwefelgelb. Strauch reichblühend, von mittel¬ 
starkem Wuchs. Gute Einfassungs- und Gruppenrose. 

Eugenie Lamescll p. Lambert 1899. An dem kräftig und gedrungen wachsenden Strauch 
erscheinen während des ganzen Sommers zahlreiche mittel grosse, leuchtond gelbe, mit rosa 
schattierte Blumen von angenehm würzigom Duft. Herrliche Gruppenrose. 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen — 250 Hektar. 
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B«z. der 
vorrit. Form 

Nr. 

n. 

2334 

n. 

2327 

n. 

1346 

n. 

2325 

h. m. n. 

2244 

n. 

2214 

! m. n. 

2224 

! h. m. n. 

1918 

D. 

2338 

h. d. 

1897 

! n. 

2256 

! h. m. n. 

1968 

n. 

2213 

! h. m. a. 

2081 

n. 

2296 

! n. 

2159 

2 n. 

1967 

n. 

2129 

! n. 

2311 

n. 

964 

! h. n. 

2114 

! n. 

1766 

n. 

2212 

! h.m. n. 

1836 

n. 

2011 

! n. 

1996 

n. 

2301 

! n. 

1919 

! n. 

2223 

n. 

2282 


Polyantha-Kosen. 


Frau Elise Kreis Kreis 1913. Sport der Hose Aennelien Müller mit karmesinroten Blumen, 
vom Wuchs und der Blüh Willigkeit der Muttersorte. Niedrig 1 8t. M. 1,50 

George Elger Turbat 1912. Grosse Rispen kupfriggoldiger, in hellgelb übergehender Blumen. 
Strauch reichblühond. Niedrig 1 8t. M. 1,50 

Gloire des Polyantha Guillot /. 1887. Klein, gefüllt, Färbung lebhaft rosa, im Grunde weiss. 

Gloire d Orleans Levavasseur 1912. Eine tiefroto Mad. N. Levavasseur, deren Blumen nicht 
verblauen und in grossen, vielblumigen Rispen stehen. Niedrig 1 St. M. 1,50 

GrilSS all Aachen Geduldig 1909. Blume gross, gefüllt, gelbliohrosa. Strauch mittelstark 
wachsend und reichblühend. 

Jeanne d Are Levavasseur 1909. Ein Sämling von „Mad. Norbert Levavasseur“ und ebenso 
reichblühend vie diese, mit milchweissen Blütenrispen. 

Jcssie Merryweather & Sons 1910. Blumen kirschzinnoberfarben, in aufrechten, lockeren Rispen. 
Strauch gegen 40 cm hoch, buschig; vom Juni bis zu den Frösten beständig blühend. 

Katharina Zeimet P. Lambert 1901. Kräftiger, buschiger, bis 50 cm hoher Strauch mit schöner 
Belaubung und in aufrechten, grossen, lockeren Rispen blühend. Blumen klein, gefüllt, rein- 
weiss. Duft fein und kräftig. Empfehlenswert. 

Le Ponceail Himer ay -Aubert 1910. Blumen dunkelgranatrot, in der Sonne nicht verblassend, 
in grossen Rispen stehend. Niedrig 1 St. M. 1,00 

Leoilie Lamesch p, Lambert 1899. Strauch aufrecht, starkwüchsig. Die Blumen stehen meist 
in Büscheln zu 2—5 Stück. Färbung leuchtend kupferrot, Mitte gelb. Ganz eigenartiges 
Farbenspiel. 

Louise W alter p. Lambert 1909. Blumen weiss, rosa geadert, in grossen Rispen. Strauch 
niedrig, buschig und reichblühend. y 

Madame Norbert Levavasseur Levavasseur 1903. Eine niedrig bleibende Crimson Rambler 
mit etwas dunkleren, leuchtend karminpurpurnen Blüten in ausserordentlich reichen Rispen, 
die in ununterbrochener Folge vom Juni bis in den Ilerbst erscheinen. Wird nur 50—00 cm 
hoch. Also eine als Gruppenrose verwendbare Crimson Rambler von enormer Blühbarkeit 
und grossartiger Wirkung. 

MadaniC Taft Levavasseur 1909. Blumo hübsch geformt, lebhaft hellkarmin. Strauch niedrig 
und wüchsig. 

Maman Levavasseur Levavasseur 1907. Ein Abkömmling der Sorte Mad. Norbert Levavasseur, 
von gedrungenem Wuchs, gegen 40 cm Höhe erreichend. Die Farbe der Blumen, die in 
ausserordentlicher Fülle in grossen Rispen hervorgebracht werden, ist ein helles Karmin¬ 
karmesin, welches nicht verblaut. 

Mamau Turbat Turbat 1912. Grosse Rispen zart gelblichrosafarbenor Blumen. Strauch sehr 
reichblühend. 

Marguerite Rose Pobicho * 1905. Die hoch über dem Laube, zu B—5 stehenden Blumen sind 
ziemlich gross, schön gef nt, dunkelrosa. 

Marie Pavic AlUgatiöre 1888 Weisslichrosa, sehr reichblühend. Strauch 80—70 cm hoch. Eine 
der reizendsten Gruppenrosen. 

Martha P. Lambert 1906 Die kleine, halbgefüllte, kupfrigrosafarbeno Blume trägt sich in 
kleinen Rispen aufrecht über dem Laube. Strauch B0—40 cm hoch, sehr blühbar. 

Merveille des rouge S Dubreuil 1912. Die ziemlich grossen, blendend karmesinroten Blumen 
stehen in grossen, gutgeiormten Rispen. Wuchs niedrig. Niedrig 1 St. M. 1,20 

MlgUOnette Guillot /. 1881. Zart rosa, in weiss übergehend, klein, sehr reichblühend, in Büscheln. 

Mrs. Cutbush Levavasseur 1907. Dieser hübsche Sport der Sorte „Mad. Norbert Levavasseur“ 
hat hellrosa bis rosapurpurne Blumen und bleibt niedriger als diese. Für Gruppen und 
Topfkultur. 

Mosella Lambert 1895. Mittelgross, sehr gofüllt. aufgeblüht kamolienförmig, Färbung weiss auf 
hellgelbem Grunde, Mitte zart gelbliohrosa. Gute Treib- und Schnittrose. 

Orl6ans-Rose Levavasseur 1909. Ein Sämling der bekanntem Kose Mad. Norbert Levavasseur, 
von kräftigem Wuchs, 50— 70 cm hoch werdend, sehr blühwillig. Die grosse Rispe hat karmin¬ 
rosafarbene, in dor Mitte woisae Blumen, die diesen Ton bis zum Abblühen bohalten. 


P©rlo d©S rougos Dnbreuil. Leuchtend dunkelkarmesinrot, fast dieselbe Farbe und Form 
wie die der schönen Cramoisi supdrieur. Grosser Blütenreichtum den ganzen Sommer hin¬ 
durch. Für Einfassungen u. niedrige Gruppen von ganz hervorragendem Wert. 

P©tit Coflfltant Soup, 6 5* Nott . 1899. Knospen zinnoberorange, Blumen 6 cm breit, halbgefüllt, von 
dunkelrosa in hellachsfarben und zart rosa übergehend. Strauch reichblühend. 

Philippine Lambert />. 1903 . Die mittelgrossen, gefüllten, rogolmäsgig geformten 

81 , roB&fleischfarben und duften maiglöckchonähnlich. Knospe karminrosa. Strauch 
60—60 cm hoch. 

Rödhdtte Poulsett 1910. Ein Polvantha-Bastard mit grossen, dunkolkirschroten, nicht ver¬ 
bläuenden Blumen. Strauch 60-70 cm hoch. 

P Lambert 1901. Reizendo kleine Gruppen- und Einfagsungsrose, nur 
ao 40 cui hoch. Grosse Blütenrispen mit zahlreichen kleinen, hübsch geformten, gefüllten, 
wohlriechenden weissen Blumen. 


Tip top p. Lambert 1909. Blume mittelgross, kupfrigorange, in der Mitte zitronengelb, Rand 
gelblichrosa, Strauch niedrig, wüchsig und andauernd blühend. Niedrig 1 St. M. 1,00 

\ \ OIIIIO Rabiei K. Turbat 1910. Blume hübsch geformt, reinweiss auf hellgelbem Grunde. 




L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 
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Monats - Kosen. Trauer - Rosen. 


ßoz, der 

Nr. 

^rrät.j£nn 

* * n. 

2146 

i 

• n. 1 

1 

2030 


h) Monats-Rosen. 

^ e gen ihres reichen und andauernden Blühens sehr beliebt. Eignen sich vorzüglich z u Gruppen und Einfassungen ■ 
Starke Pflanzen in Töpfen 1 Stück M. 0,60; 10 Stück M. 5,50; 100 Stück M. 45,00. 


Beauty of Rosemawr Cottard & Jones 1904. Ein© verbesserte Hermosa. Blume mittelgross, 
schön karminrosa. Strauch wüchsig und reichblühend. 

Ducher Ducher 1870. Schöne, reinweisse, reichblühende Monatsrose. Auch für Topfkultur und 
Treiberei geeignet. Fassende Grabzierde. 


r 

m. n. 


S47 Fellemberg Fellemberg 1857. Eine wertvolle, starkwüchsige Monatsrose, 
& deren Flor den ganzen Sommer hindurch bis in den Spätherbst 
hinein anhält. Die prächtig dunkelroten, im Aufblühen karminrosa Blttten- 
knospen 9tehen in reichen Büscheln und bilden mit den hübsch braunroten 
Blattspitzon reizende Buketts. Sie ist für Einfassungen und Beete von reiz¬ 
voller Wirkung. 

64 Hermosa Mar eher e au 1840. Mittelgross, gefüllt, zart rosa, hübsch geformt, reich- 
- blühend. Sehr beliebt. 


1000 st. 
M. 360,00 


n. 2189 


1344 

2042 

23*23 

1865 

1920 

340 

1999 

681 

1926 


Leuchtfeuer H. Kiese 1909. (Gruss an Teplitz X Cramoisi supörieur.) Die grossen, gefüllten 
Blumen sind leuchtend blutrot und duften herrlich. Blüht den ganzen Sommer bis zu den 
Frösten. Wurde als eine der schönsten Monatsrosen der Gegenwart von dem Verein deutscher 
Rosenfreunde durch ein Wertzeugnis ausgezeichnet. 1 St. M. 0,80; 10 St. M. 7,00 

Madame Laurette Messimy Guillot f. 1888. Mittelgross, rosa auf kupfriggelbem Grunde. 
Sehr reichblühend. 

Maddalena Scalarandis Scalarandis 1902. Dunkelrosa auf gelbem Grunde, eigenartige Farbe. 
Bau kclchförmig. Schöne Belaubung. 

Papa Hßmcray Hömeray-Aubert 1912. Blume einfach, tiofrot mit hellerem Rand und weisser 
Mitte, in grossen, lockeren Rispen stehend. Wuchs niedrig. 

Niedrig 1 St. M. 1,50; 10 St. M. 12,00 

Pompon dö Paris. Liliputröschen. Ganz niedrig, feinzweigig, mit andauerndem Flor kleiner, 
rosafarbener Blumen. Zu Einfassungen geeignet. 

Santa Rosa Burbank 1899. Blumen hübsch gefüllt, karminrosa, etwas dunkler als die 
der Hermosa. 

semperflorens rosea. Gewöhnliche Monatsrose, rosa, sehr reichblühend. 

Unermüdliche p. Lambert 1904. (Bengalhybride.) Die mittelgrossen, halbgefüllten Blumen 
sind karminpurpurn mit weissem Auge. Sie stehen in grossen, breiten Rispen und ent¬ 
wickeln sich ohne Unterlass bis spät in den Herbst hinein. 

viridiflora Harrison 1856. Grünblütige Rose. Merkwürdig wegen ihrer gefüllten, lebhaft grünen 
Blumen. 

Werners Liebling Werner 1902. Eine Verbesserung der bekannten Cramoisi sup6rieur, von 
der sie abstammt. Ist kräftiger im Wuchs und widerstandsfähiger als diese und ausser¬ 
ordentlich blühwillig. Die leimit gefüllte Blüte ist schön leuchtend dunkelkarmesin. 


i) Trauer-Rosen. 

1,70 bis 2 m hohe Stämme, 1 Stück M. 3,50 bis 4,50; 10 Stück M. 33,00 bis 40,00. 

Eignen sich vorzüglich zur Anpflanzung als Einzelpflanzen und sind besonders für Grabstätten 
Seflr beliebt und wirkungsvoll. Durch ihre langen, herabhängenden Zweige, die mit Hunderten von 
zierlichen Blüten bedeckt sind, gewähren sie einen prächtigen Anblick. 


Nr. 

1772 

2217 


347 

1992 

1756 

1974 

1990 

1900 

2?8l 

1965 

1892 

2023 

1876 

2086 


Beschreibungen siehe unter Rank-Rosen. 


Aglaia (gelb) 

j Nr. 

2240 

American Pillar (rosa) 

2067 

Belle de Baltimore (weiss) 

2054 

Blush Rambler (rosa) 

1889 

Crimson Rambler (rot) 

1558 

Dorothy Perkins (rosa) 

2156 

Kmile Fortäpaule (weiss) 

1890 

Frust Grandpierre (weiss) 

69 

Fxcelsa (rot) 

2218 

Francois Foucard (weiss) 

2060 

Gardenia (gelb) 

1.906 

Gruss an Zabern (weiss) 

2199 

Helene (rosa) 

2221 

Hiawatlia (rot) 



Joseph Ligcr (golb) 

Lady Gay (rosa) 

L6ontine Gervais (rosa) 
Leuchtstern (rosa) 

Madame Sancy de Parabfcre (rosa) 
Minnehalia (rosa) 

Rubin (rot) 

Rugtt (weiss) 

Sodenia (rot) 

Tausendschön (rosa) 

The Wallflower (rot) 

Wartburg (rosa) 

White Dorothy (woiss) 


Grösse 1800 preuss. Morgen 


450 Hektar. 
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Hank- Kosen. 


k) Rank-Rosen. 

Hochstämme 1,70 bis 2 m hoch, 1 Stück M. 8,50 bis 4,60; 10 Stück M. 33,00 bis 40,00. 


Für die Bekleidung von Hauswänden und Mauern, zum Beranken von Säulen und Pfeilern, zum 
Lieberziehen von Zäunen, zur Herstellung von Hecken usw. bilden die Rankrosen ein ausser - 
ordentlich dankbares Material . Nichts kann ein Haus, eine Laube prächtiger schmücken, ja selbst 
den garstigsten Winkel noch so wirkungsvoll verschönen als die weithin leuchtende Farbenpracht 
der sie in üppiger Fülle überziehenden Rankrosen. 

1 Stück M. 0,75 bis 1,26; 10 Stück M. 6,50 bis 10,00; 100 Stück M. 63,00 bis 90,00. 


Bez. der 
vorrät.Form 

i Nr. 

! D. 

| 1902 

! D. 

2155 

! h. n. 

347 1 

h. n. 

j 1990 

h. n. 

1900 

! n. 

891 

h. d. 

1965 

n. 

2062 

n. 

j 2127 

j 

1975 


1288 

! h. n. 

2023 

n. 

' 2053 

D. 

1833 

* 

1254 

n. 

2317 

n. 

1948 

! h. n. 1 

69 

n. 

1774 

! n. 

2034 

n. 

1907 

h. n. 

2221 


1701 

n. 

1908 


Ein Sortiment von 10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 6,60 

Ein Sortiment von 25 Stück in 25 Sorten meiner Wahl M. 15,00 

Ein Sortiment von 50 Stück in 50 Sorten meiner Wahl M. 27,50 


Weiss. 

Alböric Barbier Barbier 1900. (Wichur. bybr.) Die schön milchweissen, in der Mitte kanarien¬ 
gelben Blumen erscheinen in kleinen Dolden. Feiner Teerosengeruch. 

Augenschein p. Lambert 1905. Blumen milchweiss, gross, gefüllt, zu 3—7 auf langen Stielen, 
stark duftend. Strauch sehr starkwüchsig und hart. 

Belle de Baltimore (Baltimore Belle Feast 1843). Eine schöne, weisse Kankröse; Blüte caittel- 
gross, leicht rosa überlaufen; übervoll in Büscheln blühend. Im Rosengarten der Baum¬ 
schule ist diese Sorto als Girlande in grösserem Masastabe angepfiamt und erregt im 
Schmuck ihrer Blüten allgemeine Bewunderung. 

Emile Fortßpaule Barbier 1903. (Wichur. bybr.) Blume gut gefüllt, 6— 7 cm breit, weiss mit 
schwefelgelber Mitte. Von kräftigem Wuchs und dunkelgrün belaubt. 

Ernst Grandpierre ehr. Weigand 1901. Die kleinen, leicht gefüllten Blumen sind weiss, im 
Aufblühon gelb und wohlriechend. Die Pflanze wächst stark und hat glänzend grünes Laub. 

F6licit6 Ct Perpßtue Jaqu.es 1827. Mittelgross, hellfleischfarbig, in grossen Büscheln blühend. 

Francois Foucard Barbier 1901. (Wichur. hybr.) Blumen gefüllt, 6—7 cm breit, gelb, in milch- 
weisB übergehend. Blüht reich und remontiert etwas. 

Francois Guillot Barbier 1905. (Wichur. hybr.) Knospe gelblichweiss, Blume milchweiss, 
8— 10 cm breit, schön gefüllt. Starkwüchsig und reichblühend. 

Frau Albert Hoclistrasser Weigand 1908. Blumen gefüllt, wci9s mit hellgelber Mitte. 
Remontiert etwas. 

Frcundiana Graebner siche unter Abteilung ,,o". 

grandiflora Bernaix siehe unter Abteilung ,,o". 

Grnss an Zabern P- Lambert 1904. Reicher Flor reinweisser, duftender, gefüllter Blüten in 

-—- grossen Rispen. Strauch wüchsig und hart. Eine der besten weissen 

Rankrosen. Früh aufblühend. 

La perle Fauque fr fils 1904. (Wichur. hybr.) Blumen gefüllt, regelmässig gebaut, milchweiss, 
stark duftend. Sehr starkwüchsig. 

Mandats Triumph Manda 1898. (Wichur. hybr.) Die regelmässig gefüllten weissen Blumen 
erscheinen in wahrhaft verschwenderischer Fülle an den kräftig rankenden Trieben. 

multißora Thunb. siehe unter Abteilung ,,o ". 

Perle von Britz Kiese fr Co. 1910. Grosse, weisse Bliitenrispon mit liellrosa Knospen. Strauch 
reichblühend. Stammt von Tausendschön. 

Royal Cluster Conard fr Jones 1899. Wuchs stark, aufrecht, Pflanze hart, reichblühend, 
Dolden gross; Farbe weisslichrosa, in weiss übergehend. Blumen mittelgroße. 

Ruga. Mittolgross, dicht gefüllt, fleischfarben, in weiss übergehend, reich in Rispen blühend, 
stark rankend, ganz winterhart. 

Thalia P. Lambert 1896. Grosse Rispen kleiner, reinweisser, halbgefüllter Blumen. Blüht 
zeitig auf. 

Trier P- Lambert 1904. Eine remontierende Rankrose, die an den Spitzen der Haupt- und 
- Nebentriebe bis zum Herbst blüht. Bringt grosse Rispen rahmweisser, leicht gefüllter 
Blumen, deren Knospen lachsrosa gefärbt sind. Winterhart. 

White Dawson Elluang. fr Barry 1901. Die reinweissen, einfachen, wohlriechenden Blumen 
stehen in Dolden zu 20—25 Stück; Laub glänzend und 9amtig. Starkwüchsig u. reichblühend. 

White Dorothy B. R. Cant 1909. (Wichur. hybr.) Ein reinweisser Sport der beliebten 
„Dorothy Perkins w . Wurde in London durch ein Wertzeugnis ausgezeichnet. 

Wichurana Crtpin siehe unter Abteilung „o“. 

Wichurana alba rubrifolia Conard fr Jones Co. 1901. Blumen gross, gut gefüllt, reinweiss. 
Laub dunkelgrün, die jungen Triebe leuchtend rot. Blüten sehr zahlreich. 





_ _-__ -- _ — 
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Rank- Rosen. 


Bez. der 

Nr. 


▼orrät. Form 

Gelb. 

! b. n. 

1772 

Aglaia P* Lambert 1896. Blumen in grossen Sträussen, hellgrünlichgolb, ziemlich gefüllt, mittel- 
—— gross. Feiner, fcoerosenartigor Geruch. Früh aufblühend. Belaubung glänzond hollgrün. 

n. 

2185 

Butteren p Paul & Son 190S. Knospe dunkelgelb. Blume einfach, schalenförmig, in gelbwoiss 
übergehend. 

D. 

1973 

Electra Veitch 1902. Leicht gefüllt, gelb, im Vorblühen etwas verblassend. Hat Aehnlichkeit 
mit Aglaia. 

n. 

2252 

Exzellenz Kuntze p. Lambert 1909. Lange Rispen kleiner halbgefüllter, schwefelgelber, 
duftender Blumen mit rotgelben Staubfäden Der starkwüchsige Strauch romontiort gut. 

n. 

2188 

Frällleill Oktavia Hesse //. A. Hesse 1909. Blume gross, woisslichgelb mit dunkelgelber, 
spitzer Mitte. Duft teerosenartig. Strauch sehr starkwüchsig. (Wich. X Kaiserin Aug. 
Viktoria.) 

ti. n. 

1892 

Gardenia Manda 1699. (Wichur. hybr) Blume 6—8 cm breit, gefüllt, rahmgelb, einzoln auf 
mittellangen Stielen. Knospe leuchtend gelb Wuchs kräftig. 

n. 

2351 

Goldfilicll G. Paul & Son 1908. Blumen halbgefüllt, hellorange, violett überhaucht, in weisslicli- 
gelb übergehend. Knospen dunkelgelb, zu 20—30 in Rispen stehend. 

Niedrig 1 St M. 1,25 

! Q. 

1895 

Jersey Beauty Manda 1899. (Wichur. hybr.) Blume 6 cm breit, hellgelb, in kleinen Rispen 
oder einzoln. Starkwüchsig und blühwillig. 

h. 

2240 

•Joseph LlgCr Barbier 1909. (Wichur. hybr.) Der stark wüchsige und blühwillige Strauch bringt 
Rispen von 20—30 Blumen, dio 7 cm breit, zart kanariengelb und fleischfarben überlaufen sind. 

n 

2326 

Source <1 or l'urbat 1912. (Wichur. hybr.) Dio ziemlich grosse, gut gefüllte Blume ist in der 
Knospe goldgelb, später etwas holler. Strauch reich blühend. Niedrig 1 St. M. 1,25 

Rosa fleischfarben bis dunkel- und bläulickrosa). 

n. 

2216 

Adrian Reverclion p. Lantb. 1909. Blumen karminrosa mit weisser Mitte, einfach, mittelgross, 
in grossen Rispen. (Remontierender Leuchtstern.) 

D. 

1989 

Alexandre Triinouillet Barbier 1903. (Wichur. hybr.) Blumen gross, gefüllt, weiss mit leicht 
rosalachsfarbener Mitte, in Rispen. Strauch starkwüchsig, dunkelgrün belaubt. 

D. 

895 

alp in a I’osea (Bastard der R. alpina Li). Prächtiger und reicher Flor grosser, gefüllter, 

zart rosafarbener Blumen, schon zu Anfang .Juni. Empfehlenswert. 

h. n. 

2217 

American Pillar Conard & Co. 1909 Blumen zart rosa, einfach. 6—10 cm breit, in grossen 
Rispen zusammenstehend, Strauch kräftig, hart lind reiohblühend. 

n. 

1998 

AniUl Rübsamen Weigand 1904. (Wichur. hybr.) Eine hübsch gefüllte, mittelgrosso, schön 
rosafarbene Blume, in reichen Rispen stehend. 

n. 

152 

Beauty of the Prairics. Mittelgross, leicht gefüllt, lilarosa, sehr reichblühend. 

h. n. 

1992 

Bllisll Rambler B. Cant & Sons 1901. Das zarte Rosa der in grosser Fülle den Strauch 
bedeckenden Bliitenrispon wirkt im Verein mit dom lichtgrünen Laube ausserordentlich 
ansprechend. Strauch sehr starkwüchsig. 

n. 

2316 

Bürgermeister Sclimiedigcn Kiese Co. 1913. Blumen einfach, einer Apfelblüto ähnlich. 

Strauch reichblühend, wüchsig und winterhart. Niedrig 1 8t. M. 1,25 

n. 

1842 

Dil WS Oll Dawson. Blumon lebhaft rosafarbon, ca. 1 cm breit, fast einfach, in grossen Rispen. 
Glänzend grüne Belaubung. 

D. 

2241 

D6sil*£ Bergera Barbier 1909. (Wichur. hybr.) Blume mittelgross, stark gefüllt, zart fleisch¬ 
farben auf hellgelbem Grunde, zuerst Mitte lachsfarben. Strauch sehr wüchsig und dankbar 
blühend. Wertzeugnis Bagatelle 1W11. 

n. 

2350 

Donau Praskac 1913. (Wichur. hybr.) #Dio o cm breiten Blumen stehen bis zu 30 in grossen Ris¬ 
pen. Sie sind gut gefüllt, gehen von rötlichlila in schieferblau über und duften fein und 
stark. Niedrig 1 8t. M. 1,50 

! h. n. 

1974 

DorotllV Perkins Perkins 1903. (Wichur. hybr.) Zart lachsrosa, gefüllt, fein duftend, in 

---grossen Rispen, noch im September blühend. Strauch starkwüchsig, für 

Pyramiden, Wände, Zäune und als Trauerrose verwendbar. Schön. Blüht spät auf. 

D. 

2058 

Duc de Constantine Soup. S 3 Nolt. 1857. Eine zwar alte, doch zu wenig bekannte, vorzügliche, 
ganz frühzeitig blühende Rankrose mit grossen, gefüllten, seidenartig rosafarbenen Blumen. 

n. 

1971 

Edmoild Proust Barbier 1902. (Wichur. hybr.) Helirosa. Mitte lachsrosa, 7—10 cm breit, in 
grossen Rispen blühend. Schön und starkwüchsig. 

n. 

2253 

Exzellenz V. Schubert p. Lambert 1909. Der kräftig wachsende Strauch entwickelt seine 
karmesinrosafarbenon Blüteiitrauben spät und in grosser Fülle bis zum Frost. 

! n. 

1773 

Euphrosyne P. Lambert 1896. Blumen in grossen Sträussen, reinrosa, halbgefüllt. Knospe 
leuchtend hellkarmin. Früh auf blühend. 

n. 

2336 

Fragezeichen Böt/ner 1910. Blume gross, lebhaft ros«, in Rispen stehend. Strauch starkwüchsig 
und blühwillig. 

n. 

2109 

Francois Juranville Barbier 1906. (Wichur. hybr.' Kräftiger Wuchs; Belaubung schön 
glänzend dunkelgrün. Blume gross, gefüllt, friscurosa. 

! n. 

2087 

Frau Lina Strassheim Strassheim 1907. Ein Abkömmling der Crimson Rambler. Blume gut 
gefüllt. lach9rot und helirosa, in grossen, schönen aufrechten Rispen. 

n. 

2218 

Geheimrat Dr. Mittweg p Lambert fü09. Die gefüllten, rosafarbenen, in der Mitte gelb- 
weissen Blumon stehen in grossen rundlichen, aufrechten Rispen und erscheinen unaufhörlich 
bis zu den Frösten. Strauch stark wüchsig, sehr grossblättrig. 


T 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen = 250 Hektar. ° 




















Bez. der 
Vorrat. Form 

Nr. 

n. 

2052 

n. 

1143 

n. 

2215 

! b. d. 

1876 

! n.; 

2219 

n. 

2064 

n. i 

2191 

n. 

2220 

h. n.' 

2067 

h. n. 

2054 

! h. n. 

1889 

! h. n. 

| 1558 

n. 

, 1893 

! h. n. 

2156 

n. 

: 1966 

n. 

2190 

n. 

1 1946 

! n. 

! 1903 

n. \ 

2337 


1241 

! h. d. 

2000 

n. 

1837 

n. 1 

I 

2122 

I n. 

2126 

! h. n. 

2199 

n .j 

2321 

ü. 

2150 

! n. | 

2024 

! n. 

1765 

n. 

2250 

! h. n. 

1766 

n. | 

| 

2319 


ltaak-Rosen. 


Gerl)© rose Fauque & fils 1904. (Wiehur. hybr.) Blume 6—8 cm breit, gefüllt, schalenförmig, 
schön rosa wie Baronne de Rothschild, duftend. 

Geschwind» Orden Geschwind 1886. Mittelgross, lebhaft dunkel- oder violettrosa, Rand reinweiss. 

Graf Zeppelin Boehm 1910. Strauch starkwüchsig und aufstiebend, wie der der Crimson 
Rambler, auch ebenso reichblühend. Blütenfarbo leuchtend karminrosa. 

Ilelene Lambert 1898. Blume zart rosa auf gelbweissem Grunde. Knospen karminrot, 20 — 60 
auf einem Stiele. Ein Sämling von Crimson Rambler, von noch stärkerem Wüchse und mit 
grösseren Blumen, die fast ganz gefüllt sind. 

HeleilO Videnz p. Lambert 1905. Die halbgefüllten, hellachsrosafarbenen Blumen stehen bis 
zu 75 in einer Rispe. Strauch sehr wüchsig, fast stachellos. reich und früh blühend. 

Jean Guicliard Barbier 1905 (Wichur. hybr.) Blume 7-8 cm breit, gut gefüllt, lebhaft lachs¬ 
karminfarben. Knospe zinnoberrot mit gelb. Pflanze blühbar und starkwüchsig. 

Jules JLevaclier Barbier 1908. (Wichur. hybr.) Halbgefüllt, silberigrosa. Knospen karmin. 
Strauch kräftig und sehr blühbar. 

Kommerzienrat W. Rautenstrauch p. Lambert 1909. Der starkwüchsige Strauch blüht 
sehr reich vom Juni bis zum November. Blumen gefüllt, zart rosalachsfarben mit hellgelber 
Mitte und weisslicher Rückseite, in kleinen, aufrechten Rispen stehend. 

Lady Gay Tf. Walsh 1905. stammt ab von Crimson Rambler und ähnelt Dorothy Perkini». 

— . — --— Blume karmosinrosa. Strauch wüchsig und hart. 

Ltfoiltine Gervais Barbier 1904. (Wichur. hybr.) Blumen zu 3—7 in Rispen stehend, gefüllt, 
lebhaft karminlachsfarben mit gelber Mitte. Sehr starkwüchsig. 

Leucht»tern J C. Schmidt 1899. Blumen einfach, leuchtend rosa, mit grossem, weissem Auge. 

In herrlichen, weithin leuchtenden Rispen blühend. 

Madame Sancy de Parabfcre Bonnet 1875. Locker gefüllt, gross, rosa, reich blühend. Eine 
der schönsten und am frühesten aufblühenden Rankrosen. 

May Queen Conard & Jones Co. 1899. (Wichur. hybr.) Blume zart rosa, in zahlreichen Rispen. 
Strauch starkwachsend, schön belaubt. 

Minnehaha H. Walsh 1905. (Wichur.X Paul Neyron.) Die gegen 6cm breiten, gefüllten Blumen 
sind dunkelrosa, beim Aufblühen karminfarben und stehen in langen, hängenden Rispen. 

Paill Transon Barbier 1901- (Wichur. hybr.) Wuchs kräftig. Laub dunkelgrün, glänzend. 
Blumen 6 — 8 cm breit, zart rosafarben, teerosenartig duftend, in grossen Rispen. 

PinSOll Barbier 1908. (Wichur. hybr.) Blume gross, 8 cm breit, gefüllt, zart hellrosa auf gelb¬ 
lichem Grundo. Knospe gelb und rot, Strauch starkwüchsig. 

Psyche Paul & Son 1899. Laub dem der Crimson Rambler gleich, Blumen blassnelkenrosa, 
Grund lachsgelb, mittel gross, gut gefüllt. 

Ren6 Andr6 Barbier 1900. (Wichur. hybr.) Blumen gefüllt, zart rosa mit lachsfarbenem Hauch. 
Starker Teegeruch. 

Schiller P. Lamb. 1913. Blumen ziemlich gefüllt, zart rosa, in grossen Rispen. Strauch stark- 
wüclisig, rcichblühond und gut remontierend. Niedrig 1 St. M. 1.60 

setigera Mchx. siehe unter Abteilung „o“. 

Tausendschön J- C. Schmidt 1907. Ein reicher Flor grosser Rispen von hübsch und regel- 

--- mässig gefüllten, zart rosafarbenen Blumen ziert diese Sorte im Juni—Juli. Zur 

Bekleidung von Hauswänden, Lauben usw., als Pyramidenrose wertvoll. 

Universal Favourite Manda. (Wichur. hybjr.) Schön gefüllt, zart rosa. 6—6 cm im Durch¬ 
messer haltend und von feinem Duft. Strauch starkwüchsig und winterhart. 

Veilchenblau J. c. Schmidt 1908. Die in grossen Rispen stehenden Blumen dieses Sämlings der 
Crimson Rambler sind halbgefüllt, mittelgross und geben von purpurviolett in hellviolettblau 
über. Strauch kräftig, winterhart und widerstandsfähig gegen Krankheiten. 

Walthain Rainhler w. Paul & So« *1903. Die grossen, einfachen, rosafarbenen, in Rispen 
stehenden Blumen ähneln donen des „Leuchtstern u , sind jedoch grösser. 

Wartburg JJ. Kiese 1910. Ein sehr starkwüchsiger Sämling von ,,Tausendsc.hön ; ‘ mit langen 
stachellosen Trieben und dunkelgrüner Belaubung. Die karminrosafarbenen, gut gefüllten 
Blumen stehen in grossen Rispen. Blüht sehr lange. 

WichniOSS Barbier 1911. (Wichur. hybr.) Eine rankende Moos-Wichurana-Rose. Blumen halb¬ 
gefüllt, rosa, wohlriechend, an Kelch und Stiel bemoost, zu 6—15 in Rispen stehend. 


Rot. 

Alexandre Giraillt Barbier 1903. (Wichur.xBapa Gontier.) Gross, dicht gefüllt, karmiu mit 
lachsfarbener Mitte. Strauch starkwüchsig, glänzend dunkelgrün belaubt. 

Amadis Laffay 1827. Grosse, ziemlich gefüllte, purpurzinnoberrote Blume. Wächst ziemlich 
aufrecht. 

Carmine Pillar Paul & Son 1895. Die grossen, 10—12 cm breiten, einfachen Blumen sind beim 
Aufblühen louohtend Scharlach und gehen dann in ein schönes Karmin über. Im Aufblühen 
eine der frühesten und in reichem Flor mehrere Wochen anhaltend. 

Casimir Moilllö Barbier 1910. (Wichur. hybr.) Der starkwüchsigeStrauch bringt zahlreiche Rispen 
mittclgroBser, gefüllter, innen karminrosafarbener, auf der Rückseite rosaweisslicher Blumen. 

Crimson Rambler Turner 1894. Blumen in reichen, aufrechten Rispen, klein, gefüllt, leuch- 

--- tend karmesinrot. Wirkungsvoll hebt sich die ausserordentliche Fülle 

dieser grossen Blumensträusse von dem hellgrünen Laubo ab. Allgemein bekannt und beliebt. 

Edgar Andren Barbier 1912. (Wichur. hybr.) Blumen lebhaft blutrot, auf der Rückseite rosa, 
in Rispen von 5—15 Stück. Reichblühend. Niedrig 1 St. M. 1,50 


L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 
















Kank-i’osou. Rosa rubiginosa hybrida. 

Bez. der 
vorrät. Form 

Nr. 

' 

n. 

‘2200 

Eisenach //. Kiese 1910. (Wichur. bybr.) Grosse Rispen einfacher, lebhaft roter, weithin leuch¬ 
tender Blumen zeichnen diese Neuzüchtung aus. Das Laub ist glänzend dunkelgrün, der Wuoks 
ausserordentlich stark. 

B. 

1150 

Erinnerung an Brod Geschwind 1886. Gross, sehr gefüllt, fast purpurblau odor veilchenblau. 

h. n. 

2281 

Excelsa Walsh 1910. (Wichur. bybr.) Blumen prächtig scharlachrot, gefüllt. Wurde auf den 
Londoner Rosensclmuen 1910 und 1911 allgemein bewundert. 

n. 

2149 

Francis Barbier 1907. (Wichur. bybr.) Aehnelt in Wuchs, Belaubung und Blütenreichtum 
der Crimson Rambler. Blumen einfach, leuchtend rot bis hellrot, in grossen Rispen. 

n. 

2251 

Gartenstadt, Liegllitz />. Lamb. 1911. Blumen mittelgross, halbgefüllt, purpurrot, in schiefer¬ 
violett übergehend, in Rispen stehend. Sehr reichblühend und hart. 

D. 

2255 

Gräfin Mario Henriette Chotek p. Lambert 1911. Strauch starkwüchsig und ganz winterhart, 
im Juni Juli mächtige Sträusse leuchtend karmesim cter, ziemlich grosser, gefüllter Blumen 
bringend. 

n. 

2088 

Grossherzogin Eleonore von Hessen strassh. 1907. Blume mitteigross, gefüllt, blutrot. 

Starkwüchsig und blühwillig. 

n. 

2 m 

GrilSS all Freundorf Praskac 1913. (Wichur. bybr.) Blumen halbgefüllt, von karmesin in 
schwärzlichdunkelrot übergeLend, in grossen, lockeren Rispen Niedrig 1 St. M. 1,60 

! h. n. 

2086 

Hiawatha H. Walsh 1905. Blume klein, dnnkolkarmesin. Mitte weiss. Ein Sämling der 
Crimson Rambler, ausserordentlich reich in grossen, weithin leuchtenden Rispen blühend. 

n. 

1831 

Himmelsauge Geschwind 1894. Blume gross, wohlriechend, dunkelpurpurrot. Wuchs kiäftig 
reichblühend. Vollkommen winterhart. 

n. 

2125 

Iininerldiiltende Crimson Rambler Ludorf 1908. (Flower of Fairfield.) Blüht so reich und 

- anhaltend wie „Madame Norbert Levavassour“, wird aber 

höher und buschiger als diese. Hat als Säulen- und Spalierrose jedenfalls eine Zukunft. 

n. 

2063 

Joseph Billard Barbier 1905. (W’ichur. bybr.) Die einfache, 7—9 cm breite Blume ist leuchtend 
karminrot mit weisser Mitte. Laub glänzend dunkelgrün. Der reiche Blütenflor leuchtet 
weithin. Empfehlenswert. 

n. 

2251 

Paul Ploton Barbier 1910. (W r ichur. bybr.) Blumen gofüllt, innen karmesinrot, aussen lilarosa, 
zu 10—20 in Rispen stehend, Strauch wüchsig und blühwillig. 

n. 

2066 

Philadelphia Rambler Conard 1902. Blume grösser und besser gefüllt als die von Crimson 
Rambler, schön gebaut, leuchtend karmesin. Sehr reichblühend. 

n 

1839 

Pillk Roamer Alanda. (Wichur. bybr.) Blume 4 cm breit, einfach, von karmesin in hellpurpur- 
karmin übergehend, mit webslicher Mitte, in reichen Rispen. 

n. 

1947 

Purple East Pani & Son 1900- Blumen halbgefüllt, mittelgross, 6—8 cm Durchmesser: Farbe 
karminrosa und lebhaft purpurn, Blütezeit von langer Dauer. Schöner Strauch von kräftigem 
Wuchs, mit langen Ranken. 

! h. n. 

1890 

Rllhill /• C. Schmidt 1899. Blüten in grossen Rispen, etwas grösser als die von Crimson Rambler, 

- leuchtend karmesin. Holz und Belaubung braunrot. Winterhart. Prächtig in ihrem 

vollen, weithin leuchtenden Flor. 

h. n. 

2248 

Sodenia Weigand 1911. (Wichur. bybr.) Reich mit prächtig leuchtend karminfarbenen Rispen 
zuweilen noch im Herbst besetzt. Strauch starkwüchsig und schön glänzond. Dunkelgrün 
belaubt. 

! h. n. 

1906 

■ 

Th© Wallflower Paul&Son 1900. Die Triebe sind von unten bis oben mit leuchtend karmesin¬ 
roten, halbgefüllten, 7 cm breiten Blumen besetzt. Vorzüglich geeignet als Hockenrose und 
zur Bekleidung von Mauern und Zäunen. 

n. 

1904 

Wichlirana rubra Barbier 1900. Die gegen 4 cm breiten, einfachen Blumen sind schön 
leuchtend karmin mit weisser Mitte und stehen in grossen, reichlich ansetzenden Rispen. 
Strauch starkwüchsig. 

1) Rosa rubiginosa hybrida. 

Bastarde der schottischen Zannrose (Sweet briar). 

Diese Kreuzungen zeichnen sich durch die leuchtenden Farben ihrer in reicher Anzahl erscheinenden Blüten 

sowie durch vollständige Winterhärte aus. Sie werden deshalb als Parksträuchcr wie auch zur Bildung von 
Zier hecken und Lauben sich vorzüglich eignen und von ausgezeichneter Wirkung sein. 

1 Stück M. 0,75; 10 Stück M. 6,50; 100 Stück M. 60,00. 

n. 

1801 

Amy Robsart Lord Penaance 1894. Dunkölrosa mit weisslicher Mitte. 

! n. 

1804 

Anne of Gierstein Lord Penaance 1894. Leuchtend karmesin Scharlach. 

n. 

1806 

Brenda Lord Penaance 1894. Blassfleischfarben. 

n. 

1800 

Flora Mc Ivor Lord Penaance 1894. Rosa mit weisser Mitte, leicht halbgefüllt. 

n. 

1823 

Green Mailtle Lord Penaance 1895. Blumen glänzend rosa mit weiss, öfter blühend. 

n. 

1824 

Jeannie Deans Lord Penaance 1895. Halbgefüllt, leuchtend karmesinscliarlach. 

! n. 

1826 

Jnlie Mannering Lord Penaance 1895. Sehr zart hellrosa. 

n. 

1805 

Ladv Penzance Lord Penaance 1894. Scharlachzinnober, Mitte gelb. 

n. 

1802 

Lord Penzance Lord Penzance 1894. Fleischfarben auf grttnlichgelbem Grunde. 

! n. 

1825 

Lncy Bertram Lord Penaance 1895. Scharlachkarmesin, leicht halbgefüllt. 

n. 

2276 

Refulgence w. I'aul & Son 1909. Blume halbgefüllt, Scharlachzinnober, 8 cm breit, in Rispen 


1 

zu 15—20 stehend. Strauch starkwüchsig und blühbar. Niedrig 1 St. M. 1,50 


Grösse 1800 preuss. Morgen — 450 Hektar. &* y 













i 68 


Rosa rugosa hybrida. 


m) Rosa rugosa hybrida. 

Bastarde der japanischen Hagehuttenrose. 

Die Rosa-rugosa-Varietäten sindwegevi ihres hohen Zierwertes und ihr er Winter härte sehr belieb leSträucher . 
Die weissen bis dunkelroten Blumen der verschiedenen Sorten erscheinen während des ganzen Sommers 
in grosser Anzahl , und die schön lebhaft rot gefärbten Früchte bilden im Herbste eine grosse Zierde. 

Niedrig 1 Stück M. 0,75; 10 Stück M. 6,50; 100 Stück M. 60,00. 

Hochstämme 1 Stück M. 1,75—2,50. Mittelstämme 1 Stück M. 1,25—1,50. 


liez. der 
vorrät. Form 

Nr. 

1 n. 

! 2002 

n. 

1819 

n. 

1814 

! n. 

1 2078 

n. 

2315 

D. 

2235 

1 

! h. m. u. 

1887 

n. 

1820 

n. 

2079 

! h. m. n. 

| 1361 

n. 

2331 

n. 

! 2100 

n. 

2107 

! n. 

1959 

n. 

2277 

n. 

1822 

! n. 

2045 

n. 

682 

! n. 

783 

! n. 

1810 

n. 

1809 

n. 

2104 

B. 

1697 

! n. 

2348 

n. 

1841 

! 

2012 

n. 

1821 

n. 

1937 

n. 

1817 

! D. 

1830 


Ein Sortiment von 10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 6,50 
Ein Sortiment von 20 Stück in 20 Sorten meiner Wahl M. 13,00 


A parfum de 1 Hay /. Gravereaux 1904. Des köstlichen und starken Duftes und der grossen 
ßlühwilligkeit wegen wird dieser Rose eine grosse Bedeutung für die Rosenölgewinnung 
prophezeit. Blume gut gefüllt, karmin. Strauch kräftig und hart. 

Belle Poitevine Bruant 1894. Blume gross, gefüllt, von rosa Färbung, in Rispen blühend 
Sehr wohlriechend. 

Blanc double de Ooubert Cochet-C: 1892. Blumen blendend weiss, in grossen Rispen, 
Strauch starkwüchsig. 

Carmen p. Lambert 1906. Strauch kräftig, big 2 m hoch und widerstandsfähig. Schönes, dunkel¬ 
grünes Laub. Blumen einfach, gross, dunkel blutrot. Bis in den Herbst remontierend. 

Hansa Schaum 1905. Blume gross, gefüllt, violottrot, 

Hildenbrandseck p. Lambert 1909. Kino sehr starkwüchsige Parkrose, die bis 1,80 m hoch 
wird und vom Juli bis zu den Frösten reich blüht. Blumen mittelgross, halbgefüllt, leuohtend 
karmin. 

Konrad Ferdinand Meyer Dr. Müller 1899. Strauch stark wachsend, vollständig wintorhart und 
gut remontierend. Blume sehr gross, 10—12 cm im Durchmesser, rein silberigrosa, stark gefüllt 
und von herrlichem Wohlgeruch. 

La Melusine. Blume gross, gefüllt, sehr wohlriechend, dunkelkarminrot, blüht ununterbrochen 
in grossen Dolden. Sehr wirkungsvoll. 

Madame Ancelot Dr. Müller 1906. Die sehr grossen, gut gefüllten Blumen sind silberigfleischrot 
gefärbt und entwickeln sich bis zum Herbst. 

Madame Georges Brn ant Bruant 1887. Gross, halbgefüllt, blendend weiss, Knospen lang. 

Madame Julien Potin Gravereaux 1912. Blume gross, 12 cm breit, ziemlich dicht gefüllt, zart 
fleischrosa. Romontiert gut. 

Madame Ren6 Gravereaux Gravereaux 1907. Blume hübsch kelchförmig gebaut, wohl¬ 
riechend, zart rosa auf gelblichem Grunde. Blüht während des ganzen Sommers. 

Monsieur Bienvßtll Gravereaux 1907. Die grossen, gut gebauten Blumen sind schön tief laclis- 
rosa. Strauch wüchsig und üppig belaubt. 

New Century Van Fleet 1901. Blumen gross, gut gefüllt, in Rispen blühend, duftend, glänzend 
karminrosa, Mitte dunkler, Rand rahmweiss. Widerstandsfähig gegen Krankheiten. 

Nova Zembla Mees 1906. Blumo reinweiss, gefüllt, gut geformt, duftend. Strauch stark¬ 
wüchsig und hart. Sport von Konrad Ferdinand Meyer. 

Rose-apples G. Paul & Son. Blumen halbgefüllt, hellkarminrot. Strauch kräftig, blüht reich 
bis zum Herbst. Früchte lebhaft dunkelkarminrot. 

Roseraie de THay Cochet-Cochet 1902. Blumen purpurrot, früh im Vorsommer erscheinend 
und remontierend. Früchte bimförmig. 

\ Japanische Apfel- oder ) 

/ 


rugosa Tl.bg. I Japanische Apfel- oder j Beschrtibu „ g Ultd Preis siehe Seite 48. 

rugosa alba hört. > Hagebuttenrose. ) 

rugosa calocarpa Bruant. Blume einfach, karminrosa, 8 cm breit. Die scharlachroten Früchte 
setzen in grosser Anzahl an und wirken sehr zierend. 
mgOSa fimbriata. Die halbgefüllten, ca. 6 cm breiten, zart fleischfarbenen Blumen machen mit 
ihrem fein gefransten Rande einen sehr zierlichen, an eine Nelke erinnernden Eindruck. 


rugosa germanica Pr. Müller. Strauch sehr dankbar blühend. Blume gross, gefüllt, purpurviolett. 

rugosa Souvenir de Y eddü« Blume gut gefüllt, hübsch geformt, wohlriechend, leuchtend 
karminrot. Blüht dankbar von Juni bis Herbst. Winterhart. 

Schneezwerg p. Lantb. 1912. Blumen mittolgross, halbgefüllt, sclmeoweiss. Früchte klein, 
leuchtend rot. Remontiert bis zu den Frösten. Niedrig l St. M. 1,20 

Souvenir de Christophe Cochet Cochet-Cochet 1894. Blume schön dunkelrosenrot, ca. 12 cm 
Durchmesser. Früchte gross und schön lebhaft rot. 

Souvenir de Philßmoil Cochet Cochet 189«). Die 10-12 cm breite, gefüllte Blume ist weiss 
mit zart rosafarbener Mitte. Erinnert an „Souvenir de la Malmaison“. Strauch kräftig und 
gut remontierend. 

Souvenir de Pierre Leperdrienx Cochet-Cochet 1895. Blume gross, 9—10 cm breit, gut halb¬ 
gefüllt, hübsch regelmässig geformt, karminpurpurn. 

Spaetliiana Graebner. t (carolina X rugosa.) Strauch hübsch geformt, aufrecht. Belaubung 
schön lichtgrün. Blumen 7—8 cm breit, leuchtend purpurkarmesin, von Ende Juni bis August. 

Tamogled. Blumen gross, gefüllt, kugelig, wohlriechend, hellkarmin, manchmal weiss gestreift. 
Strauch sehr starkwüchsig und widerstandsfähig. 

Thusnelda Pr. Müller-Weing. 1889. R. rugosa alba X Gloire de Dijon. Zart hellrosafarbene, 
hübsch gefüllte, duftende Blüten. Romontiert und ist winterbart. 


L. Späth. Baumschule, gegründet 1720, 
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Rosa lutea hybrida. Yerschiedene Kosenarten, Abarten und Bastarde. 


n) Rosa lutea hybrida. 


Bastard© der Gelben und der Kapuzinerrose. 


Bez. der 
vorrät. Form 

Nr. 

h. m. n. 

2236 

! h. m. n. 

2278 

n. 

2201 

n. 

2279 

n. 

2033 

n. 

1239 

l. n ; 

2211 

h. m. n. 

2243 

h. m. □. 

2148 

n. 

2239 

n. 

2299 

h. m. n. 

1238 

683 

2151 

h. n. 

2322 

! n. 

2305 

n. 

2117 

h. n. 

44 

2237 

h. m. n. 

1888 

n. 

2280 

D. 

2332 


Niedrig 1 St. M. 0,75; 10 St. M. 6,50; 100 St. M. 60,00. 

Hochstämme 1 St. M. 2,50. Mittelstämme 1 St. M. 1,75. 

Arthur R. Goodwill Pern.-Duch 1909. Dieser Abkömmling der „Soleil d’or u hat grosse, schön 
gefüllte rötlichorangekupfrige Blumen, die beim Verblühen einen laclisrosa Ton annehmen. 
Strauch wüchsig, hart und sehr reichblühend. 

Benutz de Lyon Pern.-Duch. 1910. Stärkerwtichsig und schöner belaubt als Soleil d’or, von 
der sie abstammt. Die grosse, gefüllte Blume öffnet sich willig und hat eine schön korallen¬ 
rote, leicht gelb getönte Farbe. Qoldeno Medaille Bagatelle 1911. 

Deutschland //. Kiese 191 0 ... (Pruschki X Soleil d’or.) Die grosse, gut gefüllte, in der Knospe 
hellgelbe Blume ist beim Öffnen goldgelb, rosa überlaufen und steht auf langem, aufrechtem 
Stiel, Strauch sehr kräftig, mit schöner, grossblättriger, glänzender Belaubung. 

Enteilte cordialo Guillot 1909 Der wüchsige Strauch bringt grosse, 1 icht gefüllte Blumen 
von feurigem Hot auf goldgelbem Grunde. 

Gottfried Keller Dr. Müller 1902. Der Strauch ähnelt dem der Rosa lutea im Aussehen. Die 
Blumen sind einfach, gold- bis dunkelgelb, wohlriechend. Remont.iert gut. 

HarriSOIlli hört. Eine schön gefüllte, 7 cm breite, leuchtend hellgelbe Rose, die einen sehr 
reichen Flor im Juni entfaltet. 

Johannisfeuer P, Türke 1910. Blume auf goldigem Grunde leuchtend Scharlach, gross, gefüllt 
remontierend. Strauch starkwüchsig, blühwillig und hart. 

Jllliet W. Paul & Son 1910. Die grosso, gefüllte, fein duftende Blume ist innen leuchtend rosa¬ 
orange, aussen goldgelb. Strauch starkwüchsig und reichblühend. 

IjCS Rosati Gravereaux 1907. Ein Bastard der Persian Yellow, der winterhart ist und den 
ganzen Sommer hindurch blüht. Blume mittelgross, gefüllt, lebhaft karmin mit gelber Mitte. 

Lollis Barbier Barbier 1909. Blumen halbgefüllt, lebhaft kupferrot, in dunkclrosa übergehend, 
aussen rötlichgelb. Pflanze sehr kräftig, reich- und frühblühend. 

Louise Catherine Breslau Pern.-Duch. 1912. Strauch kräftig, huschig und hart, mit schöner, 
glänzend bronzegrüner Belaubung; sehr reichblühend. Die grossen, eiförmigen, gelbroten 
Knospen entwickeln sich zu sehr grossen, gut gefüllten Blumen von prächtig krebsroter, 
kupfrigorango überlaufener, aussen chromgelber Farbe. Niedrig 1 St. M. 1,25 

lutea siehe unter Abteilung ,,o“. 

lutea bicolor siehe unter Abteilung ,,o". 

Lyoil-Rose Pern.-Duch. 1908. Die grosse, schön gefüllte Blume dieser prächtigen Rose hat eine aus 
‘ korallenrot, lachsfarben und gelb gemischte, sehr wirkungsvolle Färbung, dazu einen 

angenehmen Duft. Der wüchsige Strauch blüht reich und remontiert. 

Madame Edouard Herriot Pern.-Duch. 1913. Blume mittelgross, gut gefüllt, eigenartig korallen¬ 
rot mit gelb und rosa, in krabbenrot übergehend. Reichblühend. Höchste Wert- und Ehren¬ 
preise 1912 und 1913 in London und Paris. Hochstämme 1 St. M. 3,00. Niedrig 1 St. M. 1,5) 

Madame Ruau Gravereaux 1910. (Pharisäer X Los Rosati.) Blume gross, gut gefüllt, karmin- 
rosa, aussen gelb überlaufen. Knospe lang. Strauch starkwüchsig, anhaltend blühend. 

Parkfeuer p. Lambert 1906. Ein hochwaclisender, völlig winterharter Strauch mit mittel¬ 
grossen, einfachen, feurigscharlachroten Blumen. Sehr zierend. 

Persian Yellow siehe unter Abteilung ,,o ". 

Rayoil d’or Pern.-Duch. 1910. Die grosso, schön gefüllte Blume zeigt ein prächtiges, sattes 
Gelb, während die Knosoe in scharlachstreifigem Kupferorange prangt. Die reichlich und 
dauernd ansetzenden Blüten öffnen sich leicht. Sehr schöne Belaubung. Wurde durch 
viele Preise ausgezeichnet. 

Soleil d’or Pern.-Duch. 1900. Blume herrlich goldgelb, rosa berandet, von schönem Duft, gross, 
gefüllt. Kreuzung von Perßian Yellow X Antoine Ducher. Reichblühend und remontierend. 

\ iscoiintess Enfield Pern.-Duch. 1910. Der wüchsige, aufrechte Strauch bringt anhaltend 
grosse, gefüllte, zart rosafarbene gelbüherlaufene Blumen mit langer Knospo. Wertzeugnis I 
Bagatelle 1911. 

Willowmere Pern.-Duch. 1913. Knospe länglich, korallen-karminrot. Blume sehr gross, gut 
gefüllt, lang-kelcbförmig, krebsrot mit gelber Mitte und karminrosa Rand. 


o) Verschiedene Rosenarten, Abarten und Bastarde. 

Niedrig 1 St. M. 0,75; 10 St. M. 6,50; 100 St. M. 60,00. 

Hochstämme 1 St. M. 2,50. Mittelstämme 1 St. M. 1,50. 


10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl.M. 5,00 

Ein Sortiment von 25 Stück in 25 Sorten meiner Wahl „ 12,00 

11. 1782 alba camea (Maiden’s Blush). Ziemlich gross, gut gefüllt, zart floischfarben, wohlriechend, 
n. 1739 „ SUaveolens Dck. Ziemlich gross, gut halbgefüllt, reinweiss, sehr fein duftend. 

H. , 1224 alpina pyrenaica Gouan. Ein fast stachelloser, ca. D/a m hoher, aufrecht wachsender Busch, 
der seine 4—5 cm breiten, lebhaft rosafarbenen Blüten schon Ende Mai—Anfang Juni entfaltet. 


1 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen 


250 Hektar. 


v 
















p. - 


Verschiedene Roseuarten, Abarten nud Bastarde. 

Be®, der 
vorrät. Form 

Nr. 


n. 

2154 

amurensis. Die unter diesem Namon von einem russischen Geschäftsfreunde erhaltene Rose bringt 
im Juni einen reichen Flor 7—8 cm breiter, hübsch rosafarbener Blüten mit3—4 Petalreihea. Wird 
von Prof. Koehne als ein Bastard der R. cinnamomea angesehen. Niedrift 1 St. M. 1,00 

n. 

1835 

anemoniflora Fortune 1S47. Blumen 3—4 cm breit, dicht gefüllt, reinweiss, im Juli-Aug. Strauch 
feinzweigig, graugrün belaubt. 

n. 

1934 

Ascheraoniana Graebner. (blandax chinensig.) D/a—^ m hoch, mit hellgrüner Belaubung. Bringt 
im Juni in grosser Fülle ca. 5 cm breite, einfache, leuchtend karmlnpurpurnu Blüten. 

1 n. 

1362 

bl an da Ait. Strauch gegen 2 m hoch, aufrecht wachsend, Blüte weiss, Knospe fleischfarben, im Juni. 

n. 

1933 

Bonrsanltiisur^/. (alpina X chinonsis.) Zierlich überhängender Wuchs. Im Juni reicher Flor 
purpurner Blüten mit weisser Mitte, leicht halbgefüllt, in Doldenrispen stehend. 

! n. 

1797 

Brennns Laffay 1830. Eine alte, winterharte Provencerose mit grossen, 8 cm breiten, dicht ge¬ 
füllten, hübsch geformten, hellkarmesinfarbenen, wohlriechenden Blumen. 

n. 

2192 

britzensis Koehne . L. Späth 1910. Wurde hier aus kurdistanischem Samen erzogen. Bildet 
einen gegen 2 m hohen Strauch von aufstrebendem Wuchs, der im Mai—luni einen reichen 

Flor grosser, bis 10 cm breiter, einfacher, zart fleischfarbener, in weiss übergehender, duftender 
Blumen bringt. 

! n. 

1255 

californica Cham, et Schl. Eine schöne Wildrose, die sich im Beginn des Juni mit einem reichen 

Flor leuchtend dunkelrosafarbener, einfacher, gegen 7 cm breiter Blumen bedeckt. 

n. 

2287 

„ ardons Arb. spaethinn. Eine schöno Form mit feurig-karmesinfarbigen Blüten, die sich hier 
unter Kolorado-Sämlingen fand. Niedrig 1 ^t. M. 2,ü0 

n. 

1303 

Carolina L. Karolina-Rose. Wird l 1 /* — 2 m hoch und bringt im Juli und August ansehnlich 
grosse, lebhaft rosenrote Blüten. 

n. 

1941 

Chabertii Hort. non. Dtfs&gl. Blume 5—6 cm breit, einfach, rosa, wohlriechend, im Juni—Juli 
blühend; Strauch gedrungen, niedrig bleibend. 

n. 

673 

cinnamomea L. Zimmetrose. Ein bis 2 m hohor, aufrecht wachsender Strauch mit rotbraunen 
Zweigen und ca. 5 cm breiten, karminfarbenen Blüten im Juni. 

n. 

1942 

dahnrica Pall. Bildet einen gegen D/j eü hohen, buschigen, dicht belaubten Strauch,*] den zu 
Anfang Juni zahlreiche karminfarbene Blüten zieren. 

n. 

1738 

damascena trigintipetala Dck. Ziemlich gross, gut gefüllt, lebhaftOrosa/mit feinem Duft, reich¬ 
blühend. Soll sich zur Rosenölgowiimuug vorzüglich eignen. 

n. 

1880 

dnmetornm Thuill. Kräftiger, stark stacheliger, zierlich überhängender Strauch, der im Flor 
seiner 6 — 7 cm breiten, rosafarbenen Blüten einen schönen Garten- und Parkschmuck bildet. 

n. 

764 

Fedtschenkoana Rgi, Interessante und seltene Art aus Mittelasien. Hübsch und auffällig 
sticht das hellmeorgrüne Laub von den blaurot überlaufenen Trieben ab. Blüten r a. 4 cm 
breit, weiss, im Juni—Juli. 

n. 

1365 

Fendleri Crtpin. Der R. plsocarpa A. Gr. nahestehende nordamerikanische Art von kräftigem 
Wuchs und reichem, rosafarbenem Blütenflor im Juni. 

n. 

1367 

foliolosa JVutt. Zierliche, hellgrün belaubte, bis gegen 50 cm hohe Art der südlichen Verein. 
Staaten. Blüten gegen 5 om breit, rosafarben, sehr wohlriechend. Eine seltene und niedliche 
Wildroae, die des Winterschutzes bedarf. 

! n. 

1975 

Frenndiana Graebner. Ein Bastard der etwas empfindlichen Moschusrose, der winterharfc ist. 
Blume gross, weiss, einfach. Strauch 2—3 m lioeli. 

EL. 

1231 

j gallica L, Blume 5—6 cm breit, einfach, rosa, wohlriechend. Juni. 

n. 

1740 

jj conditornm Dieck. Strauch ganz winterhart, bringt eine ausserordentliche Fülle bräunlich- 
rosafarbener Blumen hervor. Im Orient werden die Blüten zu Konditoreizwecken verwendet 
und sind auch zur Bereitung von Rosenwasser sehr beliebt. 

! % n. 

2238 

Georges Vibert Robert 1853. Blume gross, gefüllt, purpurn, weiss gestreift. Strauch wüchsig. 

D. 

1743 

gllltinOSa Sibth. et Sm. Südlicne Weinrose. Bildet einon ungefähr meterhohen, dicht/.woigigen. 
sehr stacheligen Strauch, dessen drüsige Blätter stark klebrig und wohlriechend sind. Blüten 
ca. 5 ombreit, zart rosa, im Juni. 

n. 

1288 

grandiflora Bernaix (mosohataXmultiflora). Eine schön dunkelgrün belaubte,kräftig wachsende, 
rankende Sorte mit grossen, ca. 7 cm breiton, einfachen, reinweissen Blumen im Juni. 

n. 

1233 

gymnocarpa Nutt . Kleiner, dichter, feinblättriger Strauch des westlichen Nordamerikas mit 
rosafarbenen, ca. 3 cm breiten Blüten im Juni. 

n. 

1709 

hispida Sims. fspinosiss. hispida Koehne.) Strauch dem der Biberneilrose ähnlich. Blüten d cm 
breit, gelblichweiss, duftend, in grosser Zahl im Mai-Juni. 

n. 

1928 

Jundzillii Bess. Blume 6 — 7 cm breit, einfach, rosa, reichblühend. Schön. 

D. 

1234 

kamtschatica Vent. Aufrechter, bis 2 m hoher Strauch, der Rosa rugosa 7 hbg. nahestehend. 
Blüten purpurkarmin, Ende Mai—Juni. 

n. 

782 

lucida Ehrh. Glänzendblättrige Rose. Hübsche amerikanische Wildrose mit schöner glänzender 
Belaubung und einem reichen Flor von grossen, rosafarbenen Blüten im Juni. 

D. 

1901 

lucida alba. Reinweiss blühende Spielart der vorhergehenden. 

! n. 

1238 

lntea Mill. Reioher Flor schön sattgelber, 6 —6 cm breiter Blüten im Juni. Eine in den Gärten 
■■ — wenig verbreitete, hübsche Art. 

h. m. n. 

6as 

lutea bicolor Curtis. Kapuzinerrose. Leuchtend ziegelrot, Rückseite gelb. 

I n. 

1932 

Mariae Graebneriae Aschers. (carolina x lucida.) Bildet 1 -D/a m hohe Büsche mit hellgrünem 
Laube und einfachen, rosafarbenen, duftenden, vom Juni bis September erscheinenden Blüten. 

Die lebhaft roten Früchte setzen in Masse an und zieren bis in den Wiuter hinein. 

-- 


>•- -- —— - 

w L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 
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Verschiedene Rosenarten, Abarten und Bastarde. 


Be*, der 

, Nr. 


▼orrät. Form 


n. 

1943 

macrantha hört, non Desportes. Blume 8 — 9 cm breit, einfach, zart rosa, im Juni — Juli. Ein 
schöner, kräftig wachsender Bastard der Hundsrose. 

n. 

1390 

microphylla Roxb. Eine niedliche japanische Rose mit fein gefioderter Belaubung und einfachen, 
ca. 6 em breiten, blassfleischfarbenen, in weiss übergehenden Blumen im Juni. 
moschata alba hört, siche Freundiana. 

n. 

2124 

Moycsii Henisl . et I-17/ s. Neuero Einführung aus China, die schon durch ihre dicht mit gelblichen 
Stacheln besetzten Zweige und ihre fein gefiederte Belaubung auffällt. Strauch stark wüchsig, 
im Juni mit (3 cm breiten, schön dunkolroten Blüten besetzt. Niedrig 1 St. M. 1,00 

n. 

1254 

mnltiflora TJtunb. Klein, wdiss, in grossen, pyramidenförmigen Rispen, sehr reichblühend. 

! h. m. n. 

2043 

mnndi Vibert 1885. Die grosse Blume ist halbgefüllt, rot, weissgestreift und gescheckt. Eine 
der hübschesten der Provencerosen. 

n. 

1358 

nitida Willd. Niedlicher, zierlich belaubter, meterhoher Strauch mit lebhaft rosafarbenen, 
3-4 cm breiten Blüten im Juni-Juli. 

n. 

1257 

liutkana Presl . Ein über 2 m hoher, aufrechter Strauch mit reichem Flor von ca. 6 cm breiten, 
rosafarbenen Blüten im Juni. 

n. 

1764 

oxyodon hacinatodcs Cröpin. Bildet dichte, rundliche, übor 2 m hohe Büsche. Belaubung hübsch 
und auffällig durch die lebhaft roten Blattstiele. Blüten 5 — 6 cm breit, schön karmin, 
im Juni. 

1 h. m. n. 

44 

Persian \ellow Willock 1833. Mittelgross, gefüllt, goldgelb, sehr leuchtend, Mitte Juni, hart. 

u. 

1364 

pisocarpa A. Gr. Strauch bis 2 m hoch, mit zierlich überliängender, dichter Bezwingung und 
reichem Flor kleiner, rosafarbener Blüten im Juni. 

n. 

1728 

Pissartii Carr. Blüten 5—6 cm breit, schwach halbgefüllt, schalenförmig, duftend, weiss, in 
zierlichen Rispen, vom Juni bis in den Herbst. 

n. 

1050 

rubigillO&A L. Schottische Zaunrose (Sweet Briar), Blüte ros«, siehe auch unter „Gehölzsämlinge*. 

! n. 

321 

rubrifolia Vill. Rotblättrige Rose. Blüte karminrosa, siehe auch unter „Gehölzsämlinge 1 *. 

n. 

1939 

Scharnkeana Gracbner. (californiea X nitida.) Bildet einen ca. 1 m hohen, rundlichen 
Busch. Blumen einfach, purpurkarmin, von Ende Juni bis Anfang September. 

n. 

1879 

sorioea Lindl. Interessante Art aus dem Himalaya und dem nordwestlichen China. Bildet 
mehrero Meter hohe, dichtborstige, feinblättrige Sträuchor, deren einzelnstehende, weisso Blüten 
(mit nur vier Blumenblättern) im Juni erscheinen. Verlangt geschützten Standort. 

Niedrig 1 St. M. 1,00 

n. 

2108 

SCl’icea pteracailtha Franchet. Diese neue Einführung aus China fällt besonders auf durch 
die grossen, breiten, leuchtend roten Stacheln, welche die jungen Triobe zieren. Blüten wie 
die der Stammart, einfach weiss. Niedrig 1 St. M. 1,00 

n. 

1241 

setlgera Mchx. Prärierose. Eine schöne, hochwachsende Rose mit hellgrüner, grossblftttriger 
Belaubung. Blüten lebhaft rosafarben in reicher Fülle im Juli und August. 

n. 

2056 

„ ine rill is. Ganz stachellose Form der Prärierose. Niedrig 1 St. M. 1,00 

n. 

1771 

spinosissima altalca W. nec Rgl. (spinosiss.grandiflora). Eine sehr schöne Form der Bibernell- 

- rose, welche Anfang Juni einen reichen Flor grosser, 8 — ö cm breiter, 

einfacher, flach schalenförmiger, hellgelber Blüten entfaltet 

n. 

1784 

n carneo-plena. Halbgefüllt fleischfarben. Niedrig 1 St. M. 1,00 

n. 

1790 

„ James’ Purple. Halbgefüllt, purpurrosa. Niedrig 1 St. M. 1,50 

n. 

1788 

„ Townshend Double. Halbgefüllt, dunkeirosa. Niedrig 1 St. M. 1,00 

! n. 

1798 

Stanwell Perpetual Lee. Ein von Anfang Juni an mit kurzen Zwischenräumen bis weit in 
den Herbst hinein blühender Bastard der R. spinosissima. Die bis 8 cm breiten, in reicher 
Fülle ansetzenden Blumen sind hübsch gefüllt, zart fleischfarben und duften köstlich. 
Sehr empfehlenswert. 

n. 

2247 

Sweginzowii Koehnc. Eine neue ostasiatisebe Art von kräftigem, aufrechtem Wüchse mit 
stark bestRchelten Zweigen und fri&chgrüner Belaubung. Blüten gegen 4 cm breit, rosa; 

Frucht rötlichorange. Niedrig 1 St. M. 1,00 

! n. 

1828 

1674 

Tlieano Geschwind 1S95. Eine ganz Winterhärte, fast rankende, schöne Park-, Gruppen- oder 
Einzelrose, die ihren lange anhaltenden, reichen Flor grosser, leuchtend rosafarbener Blüten¬ 
rispen schon früh, gegen Endo Mai, zu entfalten beginnt. 
villosa L. (potnifera K Koch). Gewöhnliche Apfelrose , grossfrüchtige Hagebutte . Siehe Seite 48. 

n. 

1938 

Vorbergii Graebner . (?lutea X spinosissima.) Entfaltet ihren ausserordentlich reichen, lange 
anhaltenden Flor rahmweissor, einfacher, 5 cm breiter Blüten als erste aller Rosen schon 
gegen Mitte Mai. 

n, 

1769 

Watsoniana Crdpin. Eine ganz feinlaubigo, japanische Rose von eigentümlichem Aussehen, 
mit kleinen, weissen, in Rispen stehenden Blüten. Verlangt Winterschutz. 

n. 

1701 

Wichurana Cripin. (bracteata hört.) Blume woiss, einfach, in Rispen stehend. Strauch rankend, 
glänzend dunkelgrün belaubt. 

Wichurana hybrida siehe unter Abteilung ,,k“. 

n. 

2295 

Willmottiae Hemsl. Neuere Einführung aus Westchina, im Mai mit zahlreichen kleinen, 
8—4 cm breiten, karminrosa Blüten bedeckt. Strauch dicht und foinzwoigig, zierlich belaubt. 

Niedrig L St. M. 2,00 

n. 

1985 

W 00(lsil IJndl. Eine aus Kolorado-Samon erzogeno Wildrose, die der lt. blanda nahesteht. 
Blüten 5 cm breit, rosa, im Juni. Frucht rundlich, rot. 

D. 

170G 

xailthina Lindl. Kleiner Strauch Mittel- und ' Ostasiens, mit dunkelbrauner Zweigrinde und 
6—7 cm breiten, goldgelben Blüten im Mai. 


Grösse 1800 preuss. Morgen — 450 Hektar. 
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Meine Sammlung der bei uns im Freien ausdauernden Ziergehölze umfasst über 6000 Arten und Formen S 
von Laub- und Nadelhölzern und ist zu einem besonderen, dendrologischen Garten seit 40 Jahren in der C 
Baumschule aufgepflanzt. Dieselbe wird stets mit gütiger Unterstützung hervorragender DendrolOgen auf das / 
8oigfältigste gesichtet und dürfte wohl eine der reichhaltigsten aller bestehenden Gehölzsammlungen sein. ^ 

Nachstehende Zusammenstellungen von Laubhölzern habo ich zur Erleichterung der Auswahl für meine 
werten Kunden gemacht und empfehle dieselben bei der Anlage von Parks und Gärten etc. ganz besonders. 

Da ich für diese Zusammenstellungen die Answahl der Sorten selbst treffe, und natürlicherweise von den 
gangbarsten, besten und schönsten Gehölzen der grösste Vorrat und der krilftigsto Pflanzenbostand vorhanden ist 
so kann ich gerade hierbei ein in jeder Hinsicht vorzügliches Pflanzenmaterial zu sehr billigem Preise abgeben. 

1 ) < A 1Ie £ an £b a ren Ziergehölzsorten sind handertweise vorrätig. Der Hundertprei« wird nach dem iO-Stiick- 

1 reiße berechnet, falls kein anderer Preis angegeben ist. 

Nur die wirklich wertvollen und ausdauernden Gehölze werden in grösserer Anzahl vermehrt von den 
anderen dagegen ist der Vorrat gering. ’ 


Verschiedene Sträucher ohne Namen in etwa 


10 Sorten meiner Wahl, 
0,40—1,50 m h. 


100 Stück 
M. 

20— 25 


1000 Stück 
M. 

180— 230 
320— 370 
450— 650 
320— 726 
600—1000 


Gewöhnliche Vorsträucher in 10 — 16 Sorten mit Namen, 0,40—1 m h. 35-40 

Feinere Vorsträucher in 16—20 Sorten mit Namen.! 50— 70 

Gewöhnliche Becksträucher in 10—15 Sorten, 1—2,50 m h. 35— 8ü 

Besonders starke oder feine Decksträucher in 10—15 Sorten, 1,50—2,50 m h. 65-110 
Schönblühende Ziersträucher in allen Grössen (zur Anlage kleiner Gärten) j 

in^etwa 15—20 Sorten mit Namen, je nach Güte und Alter, 3—6jährig. . . 50— 80 450— 725 

Schönblühende Ziersträucher (stärkere) in 20 bis 25 Sorten. 90—170 800 — 1500 

Schönblühende und Bchönblättrige Ziersträucher in 100 Sorten .... 90—150 825—1350 

Schönblühende und schön blättrige Ziersträucher in 50 Sorten. 65—100 600— 900 

Schönblühende und schöfiblättrige Ziersträucher in 25 Sorten. 60— 90 500— 825 

Kant blättrige Ziersträucher in 10—15 Sorten. 65-110 600—1000 

Besonders starke und breite Zier- und Decksträucher, 1,50—3 ra h. 110—350 1O00—2800 

Baumartige Gehölze, 2—3 m hoch, in 10—15 Sorten,... 80—125 750—1100 

Schmuckbäume zur Einzelpflanznng in 50 der bestgewählten Sorten, 

kräftige Hoch-, Halbstämme, Pyramiden. 200—500 1800—4500 

Schmuck bäume zur Einzelpflanzung in 25 bestgewählten Sorten, Hoch-, 

Halbstämme, Pyramiden. 170—450 1500—4000 

Schmuckbäume, besonders starke, in 50 der bestgewählten Sorten, Hoch-, 

Halbstämme, Pyramiden. 500—850 4500—7500 

Gruppenbäume, verschiedene Stammböhen, 8—14 cm Stammumfang, in 

vielen Sorten.....| 90-150 850-1400 

Parkbäume, Hochstämme mit schönen Kronen, in mehreren Sorten, 

12—15 cm Umfang, bei 1 m Höhe gemessen. 170—400 1500—3500 

Parkbäume, sehr starke, Hochstämme m. schönen Kronen, in mehreren Sorten 500—850 4500—7500 


Zusammenstellung* von Laubhölzern 

nach Ziereigenschaften oder Verwendungsart. 


Pyramiden- und Säulenrorm. 

Ein Sortiment von 20 St. in 20 Sorten M. 35 
10 St. in 10 Sorten M. 15 

Kngeirorm. 

Ein Sortiment von 15 St. in 16 Sorten M. 22 

Gelbblättrig und grelb austreibend. 

Ein Sortiment von 30 St. in 30 Sorten M. 40 
10 St. in 10 Sorten M. 12 

Weissblättrig und silbergran. 

Ein Sortiment von 15 St. in 15 Sorten M. 12 

Ilotblättrig. 

Ein Sortiment von 15 St. in 15 Sorten M. 22 
10 St. in 10 Sorten M. 15 

Mit schöner Laubverrärbung 
im Herbst. 

Ein Sortiment von 25 St. in 25 Sorten M. 35 
10 St. in 10 Sorten M. 12 


Immergrün (und halbimmergrün). 
Ein Sortiment von 20 St. in 20 Sorten M. 

10 St. in 10 Sorten M. 

Schönblühend. 

Ein Sortiment von 100 St. in 100 Sorten M. 

50 St. in 50 Sorten M. 
10 St. in 10 Sorten M. 

ZieiTrüchtig. 

Ein Sortiment von 20 St. in 20 Sorten M. 

10 St. in 10 Sorten M. 

Rot- und gelbzwelgig 

(im Winter zierend). 

Ein Sortiment von 10 St. in 10 Sorten M. 

Für Felsanlagen geeignet. 

Ein Sortiment von 25 St. in 25 Sorten M. 

10 St. in 10 Sorten M. 


L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 
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Gehölze für Park- und Garten an lagen- Laubhölzer. 


- • Junge Laubhölzer zur Weilerkultur. - 

Für Baumschulenbesitzer und Landschaftsgärtner empfehle ich zum Aufschulen besonders die 
nachstehenden, billigen Zusammenstellungen. 


500 Stuck in 40 Sorten meiner Wahl . . M. 45 

1000 „ j) 40 „ * „ . . M. £0 

5000 „ „ 50 „ „ » . . M. 325 


10 000 Stück in 50 Sorten meiner Wahl M. 630 
10 000 * * 10D „ jf jf M. 700 


ln meinen umfangreichen Pflanzenbeständen habe ich stets eine 
geringere Anzahl aussergewöhnlich starker, tadellos gewachsener 
Bäume und Einzelsträucher, welche für das Verpflanzen in vor¬ 
gerücktem Alter besonders vorbereitet und in meinem Kataloge nicht 
angeführt sind, vorrätig. Mit Angebot von derartigen starken, voll¬ 
entwickelten Bäumen und Sträuchern stehe ich gern zu Diensten. 


| A. Laubhölzer | 


10 

8 

9 

3 


* = Gehölze, die etwas geschützten Stand verlangen. 
Abkürzungen: = Gehölze, die im Winter trocken bedeckt werden müssen. 

- |^| = Gehölze, dio in Norddeutschland im Freien nicht auslialten. 

Acanthopanax Dcne. et Planch. Stachelkraftwurz. (Araiiac.) 

divaricatum hört. non. Seem. Eine dem A. sossiliflorum nahestehende und auch sehr 
ähnlich belaubte, doch durch behaarte Triebe ahweichendeForm. Noch wenig bekannt 

pentaphyllum March. Fünfzählige St. Bildet hübsche, dichte Büsche mit kleinen, 
zierlich gefingerten, glänzend grünen Blättern. 

„ all)0-marginatum hört. Eine sehr hübsche, ganz beständige und durch Sonnen- 


Sträucher 


ricinifoliura Dcne. et Planch. (Aralia Maximowiczi V. Htte.) Ricinushlättr. St. Zierend 
durch grosse, schön gelappte Blätter. 

Acer L. Ahorn. (Aceraceae.) 

Die Ahorne sind ausserordentlich arten- nnd formenreich und bieten eine solche 
Abwechselung und Schönheit in der Belaubung, wie sie kaum von einer anderen 
Gehölzgattung erreicht wird. 

25 Stück in 2» Sorten meiner Wahl, je nach Stärke M. 22- 10 

""50 I I 50 I I I I 9 , M. 45—100 


l Stück 

io Stück 

M. 

M. 

1,50 

12 

1,00—1,50 

00 

iH 

1 

00 

1,50—2,00 

— 

1,50—4,00 

— 



♦ * i a Von folgenden Ahornsorten habe ich besonders schöne und starke Pyramiden* znr -Ar JL JL 

♦ M hT "M Einzelpflanzung vorzüglich geeignet, vorrätig. 1 St. M. 5 — 30; 10 St. M. 35 200. 

♦ Acer campestre postelense Acer dasycarpum pendulmn Acer plat. lleiteiibachii 

| n „ pulver ulen tum * „ pyramidale » 

♦ „ dasycarpum « * Wieri » 

l longilolium „ negundo arg.-variegatum 


Sfcchwedleri 

Walderseei 


; 105 
‘278 
241 

28 

276 


californicuni Dietr. 


man. 

fern. 


v Mittelhoher Baum mit gedreiten und nnterseits, wie 
1 die Triebe, weissfilzigen Blättern. Der männliche Baum 
( erscheint zur Blütezeit, Anfang Mai, wio mit einem 

' duftigen, braunroten Schleier überzogen. 

„ texanum Pax. L. Späth 1897. Von üppiger Wuchskraft, mit schönor, grosßblättriger 

Belaubung; vollständig winterhart. 

campestre Feldahorn, Massholdor. Bis 15 m hoher Baum (s. auch Gehtflze zu 

Hecken). 

„ COilinum Wallr. Schöne, grossblättrige Belaubung.. . 


1,00—2,50 

8-20 

1,00-2,00 

8-15 

0,60—0,75 

5—6 

1,00—6,00 

8—45 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen — 250 Hektar. 
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Laubhölzer. 


Nr. 

247 
113 
253 

31 

246 

10 

140 

41 

248 

192 

60 

58 

43 

61 

90 

191 


Acer 

campestre compactum De Vos. Bildet ganz dichte, rundliche Büsche. 

„ laetnm Schwerin. Aufrechter Wuchs, lichtgrüne Belaubung. 

* postelense Schwerin. Junges Laub zuerst bräunlich, dann leuchtend gelb, Blatt¬ 
stiele und Triebe lebhaft rot. Verlangt sonnigen Standort .. 

» pulverulen tum Kirchn. Blätter gleichmässig und reichlich weiss bepudert. . . 

„ Schwerillii Hesse. Austrieb bräunlichpurpurn, ausreifende Blätter allmählich 
in ein dunkles Grün übergehend. 

circinatum Hur sh. Ein kleiner Baum des westlichen Nordamerikas mit hübscher, 
lichtgrüner Belaubung.. 

crataegifolium s. et Z. Kleiner, winterharter japanischer Baum mit kleinen, 
eiförmigen, langgespitzten Blättern.*. 

dasycarpum Ehrh . (eriocarpum Mchx., saccharinum L.) Silberahorn. Unterseite der 
Blätter silbergrau, sehr raschwüchsig (s. auch Alleebäume) . . lOO St. 91. 35 

Hochstämme 1 St. 91. 54—30 

„ cnspum Ellw. & Barry. Eine gedrungen wachsende Form mit tief gelappten, 
am Rande etwas gekräuselten Blättern. 

„ heterophyllum Masters. Die Blätter dieser Spielart durchlaufen von der fein zer¬ 
schlitzten Form des Wieri bis zu fast normaler Ausbildung alle möglichen Wandlungen 

„ longifolium L. Späth 1882. Mit tief eingeschnittenem, langem Blatte. 

9 lutCSCenS L.späth 188l. Treibt in leuchtend gelbem Farbenton aus . 

pendulnm ■£• Späth 1882. Muss frei stehen und ist dann von prächtiger Wirkung 

* - (s. auch Trau er bii,u nie).Hochstämme 1 Kt. 91. 3—13 

X pulvernlentnm L. Späth 1S82. Blätter weiss bestäubt, Austrieb rosa. 

„ pyramidale L. Späth 1S85. Recht gleichmässig aufrecht wachsend. Kräftige, 

pyramidale Pflanzen (s. auch Alleebäume). 

. . ... Hochstämme I Kt. 91. 3,50-15,00 

* tnpartltum Ellw. & Barry. Blätter tief dreilappig, Lappen mit stark und 

zierlich gezackten Rändern.. 


Sträucher 


1 Stück 

M. 

1,25—4,00 

io Stück 
M. 

10—35 

1,25-5,00 

10—45 

1,25-10,00 

10—40 

1,00—4,00 

8—35 

1,25-4,50 

11—30 

1,00-3,00 

8-25 

2,00—3,50 

15—30 

0,60—4,00 

5—30 

1,00—3.00 

8—25 

1,25—5,00 

10—40 

1,25—6.00 

10—50 

1,50—5,00 

13—40 

1,25—8,00 

125—3,00 

10—50 

10—26 

1,00—10,00 

8—80 

1,20—5,00 

10—40 


79 

dasycarpum Wieri Schwer. Die fein geschlitzte, zierliche Belaubung, die schön 

Einzelpflanze zu einor ausserordentlich wirkungsvollen Erscheinung (h. auch 

Trauerbäume).Hochstämme 1 Kt. 91.3,00—30,00 

® Besonders schöne und starke Pyramiden. 

1,25—3,00 

6,00—35,00 

: 10—25 
| 50-300 

118 

Dieckii Pax. (laetum X platanoides.) Blätter mit kurzen, rundlichspitzen, ganz- 
randigAn Abschnitten. . 

1,00—3,00 

3,00 

8—25 

268 

Donglasii Hook. Ein kleiner, dem A. glabrum verwandter Baum mit aufstrebender 
Astbildung und mittelgro.ssen, dunkelgrünen, 3—5 lappigen, grobgesägten Blättern 
an braunroten Trieben. Wenig bekannt. 


*146 

116 

, Drummondii Hook et Am. L.späth 1890. Triebe und Blattstiele korallenrot. Blätter gross, 
hellgrün, rotgenervt, Unterseite glänzend silberfarben. 

Durottii (? obtusatum X pseudopl.) Pay. Kleines, rundliches, kurz dreilappiges, rot- 
gestieltes Blatt; braunrote Triebe. 

2,00—3,00 

1,25—4,00 

18-25 

10-35 

11 

ginnala Maxim. Kleiner, ostasiatischer Baum mit zierlicher, im Herbst sich prächtig 
rot färbender Belaubung. 

0,75—1,60 

6—12 

93 

„ Semenowii Pax. Belaubung noch kleiner und zierlicher als die des vorigen. 

1,50—6,00 

12-45 

144 

glabrum Torr. Ein zierliches, kleines Bäumchen mit hübsch gelappten Blättern an 

Vkru.nBrAf^B ZwAitrpn a.n a rl Am f.l V Arri n m avi b n W om'or varKruitaf . 

1,50—4,00 

12—35 

145 

gr&ndideiltatum Nutt. Kleiner Baum. Die mittelgrossen Blätter sind 3—5lappig, grob 

13-25 


gezähnt, am Grunde herzförmig, oberseits dunkel-, unten graugrün. 

1,50—3,00 

94 

Heldreickii Orphan. Schöne Art der Balkanhalbinsel, mit tiefgelappten Blättern . . 

1,00—3,00 

8—25 

214 

9 macropterum Pax. (macropterum Ui‘ 5 .) In der Belaubung der Stammart ähnlich. 
Aus der Balkanhalbinsel erhalten. Wenig verbreitet.. 

1,50-3,00 

12—25 

288 

„ purpnratum Schwerin. Blattunterseite purpurn wie bei Acer pseudo plat. 
purpureum. Blätter jedoch viel weniger tief gelappt als die der Stammform . . . 

1,50-3,00 

12—25 

169 

hybridum spach, (italumX pseudopl. Pax.) L. Späth 1892. Seltener, interessanter 
Blendling. Wird ein mittelgrosser Baum mit gedrungener, rundlicher Krone . . . 

2,00-3,00 

— 

*287 

insigne Wolfii Schwerin. Hübsche, neuere Form der grossblättrigen, frühaustreiben- 

2,00-3,00 

18—27 

201 

laetum c. A. Mey. (colchicum hört.) Kolohischer Ahorn. Ein mittelgrosser Baum mit 
glänzend grüner, spitzlappiger Belaubung. 

2,00—3,00 

_ 

27 

* mbmm Kirchner . Rottriebiger kolchischer Ahorn .. 

1,00—3,00 

8-25 

24 

Lobeiii Ten. Hübscher, dunkelgrün belaubter Ahorn, in den Gebirgen Süditaliens 
heimisch. Jahrestriebe bläulichweiss bereift .1 

3,00 

— 

* 12 

macropliyllum Pursh. Westliches Nordamerika. Schöne, grossblättrigo Belaubung 

2,00 

— 

36 

1 

mongpessnlanum L. Kleiner Baum der Mittelmeerländer und des Orients mit 
kleinen, dreilappigen Blättern . . 

0,75-1,50 

6—12 


- 

T L. Späth, Baumschule, gegründet 1720, 
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Laubhölzer. 


Nr. 


47 

215 


123 


Sträueher 


Acer 

negnndo L. Eschenfthorn. Hellgrün belaubt; raschwüchsig. 

„ argenteo-limbatum Schwerin. Diese wertvolle Form mit ihren regelmässig und 
broit weiss gerandeten Blättern hat vor dem prächtigen Acor neg. arg.-var. den 

sehr schätzbaren Vorzug bedeutend stärkerer Wuchskraft. 

y arg.-marginatnm Deegen. Blätter mit schmaler, weisser Berandung. Wuchskraft 
bedeutend stärker als die des folgenden.. 


49 


negundo arg.-variegatnm Bonamy. Durch seine prächtige, leuchtend weissbunte 
Belaubung von grossem landschaftlichen Werte. 


Pyramiden.100 St. M. 75-200 

Mittelstämme ... 1 St. M. 1,40—3,50; 10 St. M. 13—30; 100 St. M. 110-150 
Hochstämme (».auch Alleebäume) 1 St. M. 2,75—7,50; 100 St. M. 185—250 


l Stück 

M. 

io Stück 
M. 

O 

Ql 

o 

1 

tc 

o 

o 

4—18 

1,00—4,00 

8-30 

1,00—3,00 

8-26 

1,00-7,50 

8-60 : 


- J 


158 


56 

254 


87 


1,00—2,50 


negundo aureo-margmatum hört. Ein durch seine beständige, schöne und breite 

Randfärbung sich auszeichnender Eschonahorn. 1,00—3,00 

„ californicutn hört, siehe neg. pruinosum. 

„ crispum G. Don. Die kleinen Blätter sind gleichmässig gekräuselt und laufen in 

lange, fadenförmige Spitzen aus. 

„ elegans Schwer. Eine wesentliche Farben Verbesserung von Nr. 158. Die breite 
Berandung ist von reinerem Gelb und geht teilweise in rahmweiss über («. auch 

Alleebäume). 

Hochstämme I Nt. M. 2,75—5,00; Mittelrttämmc 1 Nt. M. 1,50—5,50 
yf heterophyllum L. Späth 1883. Blättchen am Rande verschiedenartig ausgefresson 
oder gelappt und etwas blasig aufgetriebon. 


1,00—3,00 


8-25 


8-20 


8-25 


1,00—1,50 — 



negundo odes&anum Rothe. Der leuchtende, sattgelbe Farbenton der hübsch bronze- 

— - . — färben austreibenden sonnenbeständigen Belaubung, dabei der 

kräftige Wuchs verleihen diesem Eschenahorn einen hohen gärtnerischen Wert 


Hochstämme 1 Nt. M. 2,75-8,00; MittelHtämme 1 Nt. M. 1,50-3,50 


280 


106 

67 


25 


38 

37 


137 

13 

26 

178 

16 

77 


83 

134 

17 

135 

18 


294 

20 


negundo pruinosum Schwer, (neg. californicum hört.) Stärkerwüchsig als der Acer 
negundo; besonders für schlechten Sandboden geeignet («. auch Allecbäumo) 

Hochstämme 1 Nt. M. 1,25-8,00 
, pminosum mas. Der reiche Flor männlicher BlUtcn im April gibt eine 

ausgezeichnete Bienen weide ab. 

Mittel- und Hochstämme 1 N t. M. 2,00—3,50 
jf versicolor Dieck. Blätter hellgrün, dunkelgrün gefleckt . 

„ violaceum K. Koch. Von kräftigem Wüchse, grossblättrig, mit violetten Blatt¬ 
spindeln und Trieben. ... 

nigmm Mchx. Schwarzahorn. Nordamerikanischo Art, di© ©inen hübsch kugelkronigon, 
dichtbezweigten, dunkellaubigen Baum bildet. Veredelungen . 

obtusatnm w. et K. Kleiner Baum mit ziomlich grossen, stumpf gelappten Blättern 
„ neapolitanum Pax. Blätter rundlicher gelappt und grösser als die der Stammart; 
Herbstfärbung tiefgelb. Wenig verbreitet . 

oriental© K. Koch. Kleiner Baum mit kleinen, stumpf-dreilappigon Blättorn. Wenig 
verbreitet. 

pennsylvailicum L. (striatum Dur.) Pennsylvanischer A. Kleiner Baum mit holl¬ 
grüner, weissgestreifter Rinde und schöner, grossblättriger Belaubung . 

pietnm Thbg. 15—20 m hoher ostasiatisoher Baum. Blätter bräunlich austreibend, mit 

6 — 7 in eine lange Spitze ausgezogenen Lappen u. herzförmigem Grunde. 

2 mono Maxim. Blätter im Umkreise rundlich mit herzförmigem Grundo, kurz und 
spitz gelappt . 

plat&noides L. Spitzahorn. Gegen 80 m hoher, rundkroniger Baum (n. auch Alleeb.) 

Hochstämme 1 Nt. M. 1,75-25,00 
„ aureo-marginatum Pax. Blätter mit scharf hervortretenden gelben Rändern, 

hellgrün austroibend ... 

„ colnmnare Sim.-Louis. Säulenförmiger Spitzahorn . 

jf crispum hört. Blätter tief gelappt, hübsch gezackt und wellig gekräuselt . 

9 cucnllatnm Carr. Hohlblättriger Spitzahorn. 

ff dilaceratum Dieck. Blätter tief gelappt und stark geschlitzt, artet etwas aus . . . 
„ dissectum Jacq.ßl. Blätter fast bis zum Grunde eingeschnitten, die fünf Ab¬ 
schnitte wiederum tief gelappt und diese Lappen am Rande gewellt und in faden¬ 
förmige Spitzen ausgezogen . 

„ Drummondii Drutnm. Hübsche neuere Form mit graugrünen, schneeweiss gerandeten 
Blättern uad rosenrotem Austrieb. Färbung ganz beständig. 


21 

22 


Hobosilin Nie hol $. Bildet ganz rogolmäasige, dichte Kugeln (h. auch Alleebäiune) 

IIocliHtänime 1 Nt. M. 3—12 


139 


integrilobum Zabel siehe Dieckii. 

laciniatum Ait. Blätter tief geschlitzt und vogelkrallenartig gekrümmt . . 
Lorbergii v. Houtte. Blätter mit fünf brsit-koilfürmigen, an den Rändern 

übereinander greifenden Abschnitten. 

nannm Nichols. Godrungen pyramidal wachsender Spitzahorn. 


weit 


1,00-6,00 

8—30 i 

I : 

0,50—2,50 

4—20 

1,00 

8 

1,00—1,50 

8-12 

1,00—4,00 

8-35 

2,50 

— 

2,50 

— 

2,60 

— 

2,50 

— 

1,00—2,00 

8—15 

1,00-3,00 

8-25 

2,00-4,00 

18—30 

0,50—1,00 

4-8 

1,00—4,00 

8—35 

1,00—4,00 

8—35 

1,00—3,00 

8—25 

1,00—3,50 

8-20 

1,00-2,50 

— 

1,00—3,00 

8-25 

2,00 

18 

1,00-6,00 

8-40 

1,00-3,50 

8-30 

1,00-4,00 

8-30 

1,00—3,00 

8—25 


Grösse 1800 preuss. Morgen — 450 Hektar, 
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Laubhölzer. 


Nr. 

129 

218 

165 

78 


Acer 


platanoides Oekonoillicrat stoll L. Späth 1888. (plat. Stollii Schwer.) Die grossen 
Blätter dieser eigentümlichen Form sind fast gar nicht gozackt, oft dreilappig wie 
Kfeublätter gestaltet. 

„ pictura Hesse. Besonders zierend durch die eigenartige, hellgelbe Färbung des 
jungen Laubes . 

„ pygmaeum Schwerin. Ganz zwergige, kurzzweigige, kleinblättrige, aufrecht 

wachsende Form . 

Rcitenbachii Nichols. Belaubung im Sommer und Herbst bräunlich purpurn 

” - (h. auch Allee bäume) Hochstämme 1 St. M. 2.75-15.00 


Besonders starke und schöne Pyramiden 


Sträucher 


platanoides Schwedleri 


K. Koch. Der blutrote Austrieb und das düster rötlich¬ 
grüne ältere Laub verleihen diesem schönen Ahorn einen 
hohen Zierwert.lOO St. M. HO —200 


Besonders starke und schöne Pyramiden 


(8. auch Allcebätimc) 


Hochstämme 1 St. 211. 2,75—25,00 


2 

4 

55 | 
7 ! 
6 

147 j 
194 

251 

102 

273 

I 

52 

8 ! 

112 

9 

172 

63 

80 

121 

130 

59 

162 

• 76 
171 
170 


platanoides undulatum Dieck. Blätter blaaig aufgetrieben, dunkelgrün und glänzend 

Walderseei -£• Späth 1904. Der Austrieb dieser hübschen Form ist hellkupferfarben 

* --- oder grünlichbraun und zart rosa bespritzt, während die älteren 

Blätter auf hellgrünem Grunde ganz dicht und gleichmässig weiss bepudert sind . . 

v Wittmackii Schwer. Mit gelbgerandetem Blatt, wie Nr. 77, jedoch rötlich austreibend 

pseudoplatanus L. Bergahorn. Bis 40 m hoher, breifckroniger Baum (8. auch Allccb.) 

Hochstämme 1 »t. M. 1,75-25,00 
„ Albertsii hört. Aehnlich Worleei, doch früher austreibend, dickerzweigig und 
gedrungener wachsend. 

atropurpureum L. Späth 1883. Die viel kräftiger purpurviolett gefärbte Blatt- 
-=- Unterseite macht diese schöne Spielart bedeutend wirkungs¬ 
voller als den gewöhnlichen Purpurahorn (8. auch Alleebäume) 

Hochstämme 1 Ht. 211. 2,75—20.00 
bicolor L. Späth 1S80. Weissbunt gefleckt und marmoriert. 

erythrocarpum Carr. Die grossen Früchte sind rotgeflügelt und heben sich 
sehr wirkungsvoll von dem dunkelgrünen Laub ab. 

euchlorura L. Späth 187S. Lebhaft grünes junges Laub, ältere Blätter dunkelgrün 

insigne L. Späth 1883. Blätter weiss marmoriert... 

Leopoldi Lem. Blätter reich weiss geschockt, im Austrieb durch kupferige und 

-=- gelbe Töne besonders schön .. 

lllteo-virescens Sim.-Louis. Blätter grün und gelblich weiss marmoriert. 

nervosnm Schwerin. Form des purpurblättrigen Bergahorns, dessen Triebspitzen 
auffallend verkleinerte Blätter von kupferiggrünlichgelber bis hellgelber, grün 
geaderter Färbung zeigen .. . 

purpureum digitatum Hesse. Blätter tief fünflappig, mit schmalen, keilförmigen, 

an den Spitzen grob gesägten Lappen. Zierlich. 

„ Prinz Handjery Späth 1883. (pseudopl. Handjeryi Schwer.) Die Oberseite 
der Blätter dieses purpurblättrigen Bergahorns ist rosa, in ziegelrot übergohend, 
grün und gelbgrau marmoriert. . 

„ tl’icolor Dirken. Blätter oherseits gelblichweiss gescheckt und gesprenkolt, 
zuerst rötlich überlaufen . 

Rafinesqucanuill Nichols. Junge Triebe bräunlich, Laub dunkel. 

„ serotinum Endl. Spät austreibend. Wuchs kräftig und aufrecht. 

„ Simon-Louis frdres Deegen. (pseudopl. Simorii Schwer .) Blätter stark weiss ge¬ 
scheckt, im Austrieb durch rötliche Töne verschönt. 

„ tricolor Kirchn. Dreifarbiger Bergahorn. Weiss, rot und grün . 

„ trilobatum K. Koch. Form mit kleinen dreilappigen Blättern. 

Worleei H. Ohlendorß. Prächtig gelbe Belaubung mit bronzofarhenom Aus- 

* ■■ triebe, verbunden mit kräftigem Wachstum. 

ntbrum coccineum Kirchn. Blüten intensiver rot als bei rubrum. Weiblich .... 

„ Drurnmondii Sarg, siehe Drunnnondii. 

„ glaucum hört. gall. Blätter unterseits lebhaft stahlblau . 

„ hybridum hört. Männliche Form. Im Frühjahr vor der Laubontfaltung mit 

hellgelben Blüten bedeckt . 

„ palmatum hört. Fächerblättriger, rotblühender Ahorn. Weiblich. 

„ Schlesingeri Sarg. Blätter erheblich grösser als bei der Stammform und von 

herrlich dunkelroter Herbstfärbung. 

„ tomentosnm Kirchn. Blätter unterseit9 filzig, im Herbst tiefrot. Männlich . . 
„ tricuspidatuill Dipp. Blätter der Kurztriebe dreilappig mit abgerundetem Grunde 

rofinerve s. et Z. Hoher, japanischer, dem pennsylvanischen Ahorn ähnlich belaubter 
Baum mit bläulichweiss bereiften Trieben und weissgestreifter Aatrinde. 


i Stück 

M. 

10 Stück 

M. 

1,00— 3,00 

8—25 

1,50—5,00 

12-40 

3,00 

— 

1,00-4,00 
6,00-20,00 | 

8 35 
50-100 


1,00—4,00 

5,00-25,00 

8—30 ! 
40-100 » 

! , j 

1,00—3,00 

8—25 

1,00-15,00 

8-100 

1,00—3,00 

8-25 

0,60-1,00 

4—8 

1,00—6,00 

8-40 

1,00-5,00 

8—40 

1,00—2,50 

! 8-20 

1,00-4,00 

8—35 

1,00—5,00 

.8-20 

1,00—2,50 

8—20 

1,00—6,00 

1,00—6,00 

8-50 

8-40 

1,00-5,00 

8—40 

1,00-4,00 

8-35 

1,00—3,50 

8-30 

1,50-6,00 

, 12—40 

1,00-3,00 

8-25 

1,00—5,00 

8—40 

1,00—2,50 

8—20 

1,00—8,00 

8 -30 

1,00-3,00 

8 ‘16 

1,00-6,00 

1,00—3,00 

8-45 

8-25 

1,25—3,00 

10—25 

1,00-3,00 

1,00-3,00 

8-25 

8—26 

1.00—3,00 

1,00—3,00 

8-25 

8—28 

1,50—3,50 

12—30 

2,00—3,00 

; 15-26 


L. Späth, Baumschule, gegründet 1720 
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Laubhölzer. 


Nr. 


Sträucber 

Acer 

1 «Stück 

M. 

10 Stück 

M. 

182 

saccliarinum Wgh. (saccharum Marsh.) Zuckerahorn. (Grosser, bis 40 m hoher Baum 

1,00-3,00 



des östl Nordamerikas mit lichtgrüner, hübsch gezackter Belaubung .. 

8—25 

269 

„ fastigiatum Arnold. Arbor. Eine wohl noch kaum verbreitete Form von auf- 



strebendem Asthau. 

3,00 

I — 

14 

spicatnm Law. (A. montanum Ait.) Aelirenahorn. Kleiner Baum desöstl.Nordamerikas. 

1,60-4,60 



Die Belaubung hat einen hübsch hellgrünen Karbenton. 

13-40 

16 

tataricum L. Tatarisch. Ahorn. Bildet bis gegen 6 m hohe Büsche oder Bäume mit 




dichter, kleinblättriger Bozweigung.Hochstämme 1 Ht. M. g — 4 

0.60—1,00 

5—8 

181 

Trantvetteri Medwed. Trautvetters A. In Trangkaukasien heimische, dem Berg- 



ahorn nahe verwandte Art mit grosson, tief fünflappigen, oben dunkelgrünen, 
unterseitg graugrünen, rotstieligen Blättern . 

1,00-4,00 

8—35 

132 

zoeschense Pax. (campestre X laetum.) Mittelgrosser Baum mit schöner, dunkel- 

1,50—3,50 



grüner, mattglänzonder Belaubung und lebhaft rotbraunem Austrieb. 

— 


Aesculus L. Rosskastanie, Pavie. (Hippocastanacoae.) 




Sämtliche Arten und Formen zeichnen sich durch gegen Mitte Mai bis in die erste 




Hälfte des Juni erscheinenden, reichen und schönen Blütenschmuck aus. 




10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 12. 

20 „ „ 20 „ „ M. 22. 



69 

ambigna Sim.-Louis. Ein Sämling der Aosc. rubicunda. der sich in seiner Belaubung 

1,60—3,00 



mehr Aesc. pavia nähert. Blütenrispen locker mit rosa Blüten besetzt . 

— 

42 

discolor Pursh. Verschiedenfarbige P. Blüte rosa mit gelb. Wuchs zwergig. 

1,50—2,50 

12-20 

14 

glabl’a w. Ohio-Rosskastanie Kleiner, gelblichweiss blühender Baum. 

1,50—4,00 

12—35 

1 

hippocastannm L. Gemeine R. Gegen JO m holier. rundkroniger Baum (s. auch 

0,60-3,00 



Alieebäume) .BoHmtümme 1 Ht. Hl. &,00—35,00 

1 4—25 

10 

„ digitata Kirchn. Gefingerte R. Blätter mit schmalen Absclinitton. 

1,50—2,50 

I - 

4 

laciniata Otto et Dietr. Fein zerschlitzte Belaubung . 

1.50-2,60 

— 

6 

„ Meiumingeri Kirchn. Memmingers R. Blätter wie mit Schwefel überpudert . . . 

1,50-4,00 

— 


Hochstämme 1 Ht. .11. 5.00 


2 

» plcna L.em. Die mit schön gefüllten Blüten dicht besetzten Rispen stechen von 




dem dunklen Laube prächtig ab und machen durch die vollere Form und bedeutend 
längere Dauer diesen Baum zur Blütezeit wirkungsvoller als die Stammart 

1,50- 4,50 

12—40 


(»• auch Alleebäume) .Hochstämme 1 Ht. 31. .*1,50—15,00 

43 

„ pyramidalis Sittt.-Louis. Pyramidenrosskast. Gut aufrechter Wuchs. 

1,50—20,00 

12-40 

6 

» umbraculifera Schicbier. Krone dichtzweigig und kugelig (h. auch Alleebäume) 

1,60-20,00 

12-40 


Hochstämme 1 Ht. 31. 4—15 


61 

hnmilis Lodd. (pavia nana Dipp.) Schon kleine Pflanzen von l /a m Höhe sind in jedem 

1,50—3,50 

12—30 


Jahre mit den hübschen, rosagelbon Blütenrispen besotzt. 

17 

» X lntea? Koehne ms. Blume gelbrötlich. 

1,50-3,00 

12—25 

19 

lutea Wgh. (octandra Marsh.) Bis 30m hoher nordamerikänischer Baum mit blass¬ 




grünlichgelben Blüten. I 

1,50-4,00 

12—30 

20 

Lyonii Kirchn. (lutea X pavia Koehne ms.) Hellgelb . .. 

1,50—6,00 

12-55 

60 

neglecta Ldl. (discolor x lutea Koehne.) Blüte gelblich mit ziegelrotem Saftmal. 

1,50-5,00 

12—40 


Schöne, grosshlättrigo Belaubung .Hochstämme 1 Ht. 31. 3—5 

55 

roseo-variogata. (pavia roseo-varieg. Behnsch ) Die Schönheit dieser neueren 




Laubes. Zur Zeit der Blattentfaltung bilden die Pflanzen eine weithin leuchtende 
Gartenzierde.Hochstämme 1 Ht. 31. 4—0 

3,00—5,00 

25—40 

22 

pavia L. (Pavia rubra Poir.) Rotblühende P. Bis 8 m hoher Baum .i 

1,50—2,50 

12—20 

31 

„ arguta Lindl. Dunkelrote P. ' 

1,60—3,00 

12-25 

57 

plantierensis Ed. Andri. Eine Form mit blassroten Blütenrispen, die in neuerer 

1,50—3,00 

12—25 


Zeit als ein Bastard zwischen A. hippocast. und rubicunda entstanden sein soll , 

7 

rubicunda Loisl. (carnea Hayne.) Rotblühende R. Bekannter und beliebter Blüten¬ 

1,50-3,50 



baum. Blüht gegen Ende Mai (s. auch Alieebäume). 

— 


Hochstämme 1 Ht. 31. 4—15 



62 

„ Briotii hört. Blüten leuchtend blutrot (h. auch Alieebäume). 

1,50—3,00 

— 


Hochstämme 1 Ht. 31. 4,50—12 



8 

„ margintlta Kirchn. Blätter gelb gerandet. 

1,60 -2,50 

12—20 

33 

„ purpurea Hort. Purpurrotblühende R. (». auch Alleebäume). 

1,50- 4 00 

12—36 


Hochstämme 1 Ht. 31. 4,50—12 



27 : 

versicolor Dipp . (lutea X pavia Koehne.) Blütenrispen rötlich und gelblich. 

1,50-2,50 

12-22 


Ailnnthus Desf. Götterbaum. (Simarubaeeae.) 



6 

Giraldii Dode. Eine hübsche chinesische Art neuerer Einführung. Die bis 1 m 




langen Fiederblätter tragen 36—40 lanzettliche, glänzend dunkelgrüne, dicht zu¬ 
sammenstehende Blättchen. 

8,00 

— 

1 

glandnlosa Desf. Ein gegen 20 m hoher ostasiat. Baum mit schöner, aus sehr grossen, 
gefiederten Blättern bestehender Belaubung (w. auch Alieebäume). 

0,60—3,00 

4-25 


Hochstämme 1 Ht. 31. 3,50—4,00 i 




Akebia Dcne. Akebie. (Lardizabalaceae.) 



1 

I 

quinata Dcne. Ein mohroro Meter hoher, hübsch belaubter, japanischer Schlingstrauch 
mit violetten Blütentrauben im Anfänge des Mai (s. auch HchlingHträucher) 

1,25—2,00 

10- 18 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen = 250 Hektar. 


















































Laubhölzer. 


Nr. 


Hf 


Alna« Gärtn. Erle (Else). (Betulaceae.) 

10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 12. 


20 


20 


M. 22. 


70 

6 


31 

9 


10 

8 

39 

11 

35 

29 

13 

14 


17 

36 


51 

71 


63 


44 

72 


58 


24 

47 

74 


67 


45 

46 


53 

27 

61 


14 

17 


9 

4 

19 


15 

12 


Sträucher 


Dieckii Call, (cordata X glntinosa?) Die grossen, rundlichen, mattglänzenden, leb¬ 
haft grünen Blätter dieses hübschen Bastaids ähneln denen der A. cordata .... 
glntinosa Gaertn. Schwarzerle. Gegen 36 m hoher Baum. Für nassen Boden (s. auch 

Allcebüiinie).Hochstämme 1 St. .11. 2,00 

„ aurea Verschaffen. Schön und beständig gelbblättrig . . 

„ imperialis Kirchn. Sehr zierliche, noch feiner als die der A. gl. laciuiata ge¬ 
schlitzte Belaubung. 

„ incisa w. (oxyacantliifolia Lodd.) Blätter klein, weissdornähnlich gelappt .... 

„ laciuiata jy. Geschlitztblättrige Schwarzerle . 

„ pyramidalis Dipp. (gl. pyram. Birkiana hört.) Gut pyramidal . 

„ qnercifolia Call. Eichenblättrige Schwarzerle . 

„ rubrinervia Dipp. Schöne, glänzend dunkelgrüne Belaubung. 

„ sorbifolia Dipp. Kleines, zierlich eingeschnittenes Blatt . 

japonica .s. et Z. Japan. E. Elliptische, oberseits etwas glänzende Blätter. 

incana Mnch. Weisserie (nordische Erle). Gegen 26m hoher Baum, auch für trockene 

Bodenarten (s. auch Alleeb.) . Hochstämme 1 Ht. M. 2,00 

v aenminata Call. (inc. laciuiata hört.) Geschlitztblättrige Weisserie . 

„ aurea hört. (inc. ramulis aur.) Blätter schön u. beständig goldgelb. Im Winter 
durch die dunkelgelbe Rinde und die karminfarbenen männlichen Blütenkätzchen 

zierend . Hochstämme 1 St. M. 4—5 

„ glauca Ait. Blaugraue Weisserie . 

„ loblllata Call. Blätter klein, rundlich, regelmässig gelappt, zum Teil stark 

gekräuselt . 

„ orbicillaris Call, (parvifolia hört. >tec Dgl.) Wenig verbreitete Form der Weißs- 
erle von gedrungenem Wuchs und rundlichovalen, nur 3—4 cm langen Blättern 
pendula Call, (pendula nova V d. Born.) Trauer-Weisserle. Hängt sehr gut . . 
Koehnei plurinervis Call. Ein hübscher Bastard zwischen A. incana und subcordata 

mit grossen, spitzeiförmigen, frischgrünen, mattglänzenden Blättern . 

rhombifolia Nutt. L. Späth 1897. Kleiner Baum mit hellgraugrünen, behaarten, 

schief-eiförmigen, schwach gebuchteten und gezähnten Blättern . 

rugosa Spreng, (serrulata Mchx.) Runzelblättrige Straucherle . 

HOrrulata w. Haselerle. Blätter rundlich-keilförmig, fein gesägt, hellgrün. 

Spaethii Call. L. Späth 190S. Ein hübscher, hier gefallener Blendling der Ainus 
japonica und A. subcordata. Wuchs kräftig, Beluubung voll, dunkelgrün, matt 
glänzend. Blätter bis 16 cm lang, eilanzottlich, scharf gesägt am Rande. Schön ist 

der braunpurpurne, oft dunkelviolette Austrieb . 

spectabilis Call. Ein interessanter, noch wenig verbreiteter Bastard von A. japonica 
und incana mit teils spitz-eiförmigen, teils rundlichen, mattgrünen Blättern . . . 
Subcordata C. A. Mey. Kaukasische E. Austrieb bräunlich, Blätter spitz-eiförmig 
tenuifoiia occidentalis Call, (occidentttlis Dipp.) Eine starkwüchsige und schön 

belaubte Art aus dem westlichen Nordamerika. 

„ virescens Call, (tenuif. Purpusii Koehne) L. Späth 1S97. Hübsche, hollgrüne 

Belaubung mit lebhaft roten Blattstielen, bronzeiarben austreibend. 

viridis Lant. (A. alnobetula Hart.) Straucherle. Buschiger Strauch mit frischgrüner 

Belaubung an dunkelrotbraunen Trieben . 

„ parvifolia Kegel. Kleiner Strauch mit kleinen, eirundlichen Blättern . 

Amelanchier Med. Felsenbirne. (Pomaceae.) 

Der reiche Flor weieser Blütentrauben, welchen die Arten dieser Gattung vom 
Anfang bis gegen Mitte des Mai hervorbringen, bildet einen hübschen Frühjahra- 
schmuck für unsere Gärten. 

alnifolia Nutt. Erlenblättrige F. Grosser Strauch. 

asiatica Endl. Asiatische F. Blüht am spätesten von allen. 

canadensis Auct. (A. laevis Wieg.) Kanadische F. Eine der schönsten. Zierlich 
überhängende Zweige; rotbraun austreibend, von welchem Tone die weissen Blüten¬ 
trauben prächtig abstechen. Im Herbst schön rotblättrig. 

„ oblongifolia Torr, et Gr. Nicht dasselbe wie canad. obovalis Sarg. Blüht (nebst 

Nr. 19) am frühesten von allen auf... 

„ obovalis Sarg. Blatt verkehrt-eiförmig . . ... 

floi'ida Lindl. (oxyodon Koehne .) Steht der A. alnifolia nahe. Blätter ovalrundlich, 

in der oberen Hälfte scharf gezähnt, graugrün . 

OÜgOCarpa hört, non Roem. In der Blattform A. ovalis ähnlich, doch viel schwäoher- 

wüchsig und später blühend (ovalisXcanad. obovalis? Rehder ms.) . 

OValis Borkh. (spicata Koehne.) Bildet 5—6 m hohe Büsche von aufrochtem Wuchs. 

Beeren schwarz. . 

pumihl (caimdensis pumila Nutt.?) Kleiner Strauch mit rundlichovalen bis eiförmigen, 
oben mattgrünen, unterseits helleren, sägerandigen. rotstieligen Blättern an hell¬ 
braunen Trieben. Blüht früh in kleinen, aufrechten Trauben . 

Utahonsis Koehne? Ein kleiner, dichtzweigiger Strauch, dessen brannrindige Zweige 
mit 2 l /a — 4 cm langen, spitz-eiförmigen, grob gekerbten, graugrünen Blättern besetzt 
sind. Blüten weiss mit schmalen Blumenblättern, in kleinen, wenigblütigen Trauben 
vulgaris Mnch. (rotundifolia K. Koch.) Gemeine F. Bis 2 m hohe Art Mittel- und 
Südeuropas und des Orients . 


i StUek | 

M. 

io Stück 
M. 

3,00 ! 

— 

0,60—1,50 

3,00 

4-12 

1.25— 5,00 
1,50—2,50 

1.25— 4,00 

1.25— 2,50 

1.25— 2,60 

1.25— 3,50 

1.25 — 2,50 
1,25—2,50 

10—40 

10-30 

10—20 

10-20 

10—30 

0,50—1,50 

1,25—4,50 

4—12 

10—40 

1,50—4,00 
1,25 — 3,00 | 

12—30 

10-26 

1,50—2,50 j 

— 

1.25- 2,50 

1.25— 5,00 

10-20 

10—40 

4,00 

— 

1,50—2,50 

1.25- 3,00 

1.25- 2,50 

10—25 

10—20 

3,00—5,00 

I — 

3,00 

1,25-2,50 


1,25—3,00 

10—20 

1,25-8,00 

10—20 

1,50—2,50 

2,00-3,00 

12—20 

18—25 

1.25— 2,00 

1.25- 2,00 

10-15 

10-15 

1,25-2,00 

10—18 

1,60—2,00 

1,25-2,00 

12—18 
10 — 18 

1,25-2,00 

10—18 

1,60 

12 

0,75-1,26 

6-10 

1,50-2,60 

12-20 

1,25-2,50 

10—20 

1,00-2,00 

8—15 


L. Späth, Baumschule, sreeründet 1720. 
























































Laubhölzer. 




Nr. 


1 

8 

21 

18 


15 

23 

5 

11 

l2>30 

2 

33 

31 ' 

10 

21 

I 

* 4 


16 

18 




525 

510 

524 

515 

534 


^651 

511 

I 

512 
508 
538 

•^513 


T 


AntOrpha L. Unform. (Leguminosae.) 

canescens Nutt. Niedlicher, gegen 1 m hoher Strauch mit dicht gefiederten, grau¬ 
grünen Blättern und hübschen, violettblauen Blütenrispen im Juli. 

fruticosa L. Wirkt mit ihren gefiederten Blättern und den im Juli erscheinenden, 
violettblauen Blütenrispen recht zierend; gedeiht auch auf schlechtem Sandboden 

gut und erreicht eine Höhe von über 2 m.1ÖO St. M. 35—45 

„ angustifolia (angustifolia Boynton.) Mit schmaleren Fiederblättchen . 

mitTOpliylla Pursh. Kaum meterhohe, mit zierlichen Fiederblättern belaubte Art. 
Die bogig überneigenden Zweige gleichen Straussenfedern und sind im Juni mit 
purpurnen Blütentrauben geschmückt.. 

Ampelopsis Mchx . Jungfernwein, Wilder Wein. (Vitaceae.) 

Bekannte und beliebte Schling- und Klettersträucher. Die Selbstklimmer sind 
besonders zur Bekleidung von Wänden und Mauern, die schlingenden Formen für 
Veranden, Balkons und Laubengänge vorzüglich geeignet. Ausserordentlich zierend 
wirken die lebhaft roten Farbentöne des Laubes im Herbst. (S. auch Scklingsträucker.) 
Engel nmnnii hört. (Parthenocissus quinquefolia Planck.) Eine zierlich belaubte, 
- selbstklimmende Art, welche in rauheren Gegonden einen sehr passen¬ 
den Ersatz für die empfindlichere A. Veitchii bietet.löö St. M. *70—90 

Graebneri Bolle. (Parthenocissus quinquefolia hirsuta Planck.) Behaarte Form des 
solbetklimmenden Jungfernweins .100 St. II. 70 

hedcracca kort. (Parthenocissus quinquefolia murorum Rehder.) Der seit vielen 

-Jahren von mir verbreitete und empfohlene Selbstklimmer. Blätter 

grösser als die von Nr. 16.100 Kt. II. 70—90 

» minor kort. Kleinblättriger Selbstklimmer . 

Henryana kort. (Parthenocissus Henryana Dicls ct G.) Eine hübsche, neuere Ein¬ 
führung aus China mit weise geaderten, samtiggrünen, weinrot überlaufenen Blättern 
quinquefolia hört. (Parthenocissus vitacea Hit ehe.) Gemeiner J. Wilder Wein. Be¬ 
sonders starke Pflanzen mit 4—6 Ranken.100 Kt. 51. 05 

Kräftige Haiiclelwware 100 Kt. 51. 45 

„ dubia (Parthenocissus vitacea dubia Rehder). Eine grossblättrige, etwas behaarte 
Form . 

„ laciniata kort. (Parthenocissus vitacea laciniata Rchd.) Mit zierlich oinge- 

sclinittenem Blattrand. 

» serrata kort. Blätter hübsch regelmässig, tief gesägt . 

Saint-Panlii (Parthenocissus quinquefol. St.-Paulii Rehder). Ein starkwüchsiger 
hochkletternder Selbstklimmer mit grossen, im Herbst leuchtend rotbraun 

gefärbten Blättern. Noch wenig bekannt. 

Veitchii kort. (Parthenocissus trieußpidata Planck.) Dieser schöne Selbstklimmer über- 

- zieht mit seinen feinen, teils mit efeuartigen, teils mit gedreiten Blättern 

beset zten Ranken Hauswände, Mauern usw. sehr bald mit einem dichten Teppich, 
der im Herbst in wundervollen gelben, roten und purpurnen Farbentönen prangt. 
Wenn in der Jugend im Winter gedeckt, lässt er sich, da er als erstarkte Pflanze 
zie mlich widerstandsfähig ist, auch in Norddeutschland an einigermassen geschützten 
Stellen verwenden . 10O Kt. M. 100—150 

v purpurea kort. Das jüngere Laub hat einen hübsch dunkelroten Farbenton . . . 

„ robusta hört. Austrieb hellgrün, Blätter dunkler grün und etwas glänzond, derb, 
Wuchs kräftig. Wird als die wahrscheinlich typische Form angesehen . 

Amygdalus L. Mandel, Pfirsich. (Drupaceae.) 

Die Formen von A. persica u. communis entwickeln ihren reichen, prächtigen Blüten¬ 
flor Ausgang April nnd Anfang Mai und gehören zu unseren schönsten Früh/jabrsblüliern. 

IO K t tick in 10 Korten meiner Wahl 51. 15,00 
communis L. (Prunus communis Fritsch.) Die hier angebotenen Pflanzen der 
gemeinen Mandel stammen von einem starkwüchsigen, winterharten Baum, der 
sich alljährlich durch einen sehr reichen Flor grosser, schön rosafarbener Blüten 

auszeichnet . 

„ pleiia kort. Schön gefüUte, fleischfarbige Blüte. 

Davidiana (Prunus Davidiana Franchct). Die im Aufbrechen blassrosafarbenen, 

nachher in weiss übergehenden Blüten erscheinen schon Ende März. 

„ alba kort. Reinweiss, auch in der Knospe. 

Fenzliana (Prunus Fenzliana Fritsch). L. Späth 1899. Eine Art des Kaukasus, mit 
zierlich ttberhängenden Zweigen. Blüte Ende März, klein, weiss, Knospe fleischfarben 

fruticosa hört. Der unter diesem Namen erhaltene Strauch blühte hier bisher noch 
nicht. Die mittelgrossen, 6 — 9 cm langen Blätter haben Utnglich-lanzettliche Form, 
sind matt glänzend und etwas lederartig. Wenig verbreitet. 

Itlira (Prunus mira Koekne). Kleiner Baum Westchinas neuerer Einführung mit hell¬ 
grüner, lanzettlicher Belaubung. Blüte noch unbekannt. 

nana L. (Prunus nana Focke.) Zwergmandel. 1—1,5 m hoch werdender, Anfang Mai 
reich mit rosafarbenen Blüten besetzter, hübscher Zierstrauch. 

n alba kort. Eine roinweiss blühende Form der Zwergmandol .j 

„ georgica Ser. Georgische Zw. Blüten etwas dunkler als die der Stammart . . . : 
„ Gessleriana kort. Schwächer wachsend als die Stammart, Blüte etwas kleiner . 
Orientalin Mill. Hübsche, silberweisso Belaubung. Blüto klein, hcllrosa. 1 


Grösse 1800 preuss. Morgen — 450 Hektar. 


Sträucher 


l Stück j 

M. 

io Stück 
M. 

0,76—1,25 

6-10 

0,50—0,75 

0,75 

4-6 

6 

0,75—2,00 

6-16 


0,90—1,25 

7,50-10 

0,95-1,25 

7,50—10 

0,90-1,25 

7,50-10 

1,00-1,50 

9—13 

2,00 

— 

0,75 

7,00 

0.60 

5,50 

0,75—1,P0 

7-9 

0,75-1,00 

7-9 

0,75—1,00 

7—9 

1,50 

12 


1,25—1,75 

11-16 

1,50—2,00 

13-18 

1,50—2,00 

13—18 


1,50—2,50 

1,50—2,50 

12—20 

12—20 

1.50— 2,50 

1.50- 2,50 

12—20 

12—20 

1,50—2,50 

12—20 

1,50-3,00 

12-25 

4,C0 

— 

1,25—3,00 

1.25- 3,00 

1.25- 3,00 

1.26- 3,00 
3,00 

10—25 

10-25 

10-26 

10-25 
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Nr. 


504 

502 


536 

536 


537 


620 

506 


5Ü0 

627 


Laubhölzer. 

Amy^dulns 

persica albo-plena hört. Blüten reinweiss, gefüllt. 

„ dianthiflora K. Koch . Blüte gross, gut halbgefüllt, mit schmalen Blumenblättern, 
lebhaft rosakarmesin. Eine schöne, weithin leuchtende Gartenziorclo dos zeitigen 
Frühjahrs. 

„ Kaiser Friedrich III. Lebhaft rosafarb., schön gefüllte Blüten, die sich durch 
schmalere, muldenförmige Blumenblätter von denen der folgenden Form unter¬ 
scheiden .. 

Klara Mayer (fl- roseo pl.). Eine durch ihren reichen Ansatz von grossen, leuch- 

” -:- tend rosafarbenen, schön gefüllten und geformten Blüten und durch 

ihr kräftiges Wachstum wertvolle Form . 

besonder» starke, verpll. Hochstämme 1 St. M. 0,00—10,00 
„ maguifica Veitch. Diese neuere Einführung aus Japan soll unter den gefüllt¬ 
blühenden Pfirsichen der schönste sein und leuchtend karmesinfarbene Blüten haben 

„ pyramidalis hört. Schmal-pyramidaler Wuchs. Blüte lebhaft rosa . 

„ rabrifolia (fol. purp. hört.). Belaubung gleichmüssig bräunlichrot. Blüte rosafarben. 
Fr. dunkelrot. . . 

persicoides (Prunus persico-amygdala Schneider .) Pfirsichmandel. Blüte 

blassrosa, gross, Anfang—Mitte April. 

prunifolia Carr. Ein zworgiger, aufrechtwachsender Strauch mit kleinen, elliptischen, 
dunkelgrünen Blättern. Blühte hier noch nie. 

Andromeda L . Lavemlelhcide. (Ericacoae.) 

polifolia L. Ein niedriges, immergrünes, kleinblättriges Sträuchlein mit weissen 
Blütenglöckchen an rosafarbenen Stielen, im Mai— Juli.. 

Aralia L. Aralie. (Araliaceae.) 

chinensis L. Hoher Strauch mit bis zu 1 m langen, doppelt gefiederten Blättern. 
Grosse weisse Blütenrispen im August-September. 

spinosa Aehnlich im Wuchs wie vorige, mit hübscher, gefiederter Belaubung . . 

Aria siehe Sorlus . 


Sträucher 


Aristolochia L. Osterluzei (Pfeifenwinde). (Aristolochiac.) (Siehe auch 
HchlingMträucher.) 

1 öiplio l’Her. (macrophylla Lam.) Grossblättriger Osterluzei. Bekannter grossblättriger 
Schlingstrauch, zur Bekleidung von Lauben und Wänden vorzüglich geeignet. 
Kräftige Pflanzen l 1 /«—l 8 /< m lang. 


1 Stück 

1,50-2,50 

io Stück 
M. 

12-20 

1,50—2,50 

12—20 

1,50—2,50 

.2-20 

1,75—2,50 

16—20 

2,00—3,00 

_ 

1,50 

12 

1,50—2,50 

12—20 

1,50—2,50 

— 

3,00 

— 

1,50 

— 

2,50 


3,00 


2,00—3,00 

15—25 


210 


215 


tonientosa Sims. Ein einigo Meter hoch werdender Strauch mit kleinen rundlich- 
nierenförmigen, oben dunkelgrünen, untsrseits graugrünfilzigen Blättern . 

Aronia siehe Sorbus. 


Artemisia L. Beifuss. 


stark 


(Compositae.) 

abrotannm L. Eberraute. Graugrüne, feine und, wie die der folgenden, 

duftende Belaubung. l />—1 m hoch werdend .. 

procera w. Hohe Eberraute. Hellgrüne, zierlich gefiedorte und geteilte Blätter. 
Wird gegen IVa m hoch. 

Atragene siehe Clematis. 


Azalea L. Azalee. (Ericaceae.) (Siehe auch unter Rhododendron.) 


Die folgenden Azaleen sind durchaus wintorharte, dankbar blühende und sehr 
zierende PTlanzen, die in jedem Garten ohne besondere Pflege gedeihen. Im Winter 
sind die Beete mit einer dünnen Schicht von Laub oder humosor Streu zu versehen. 


mollig Bl. (Rhododendron sinense Sweet.) Prächtige Farbonschattierung und ausser- 
■■ ordentlicher Blütenreichtum sind die hervorragenden Eigenschaften der 
Bastarde dieser schönen Art, welche ihren üppigen Flor im Mai entfalten. Gelb, 


orange und rot sind ihre Grundfarben, die in den verschiedensten Schattierungen, 
aber immer in herrlich leuchtenden Tönen erscheinen. Die Pflanze liebt etwas 
moorigen Boden, doch gedeiht sie auch sehr gut in jeder lockeren, humusreichen 
Gartenerde; selbst im Halbschatten kommt ihr prachtvoller Blütonflor zur vollen 
Entwickelung. Eine vorzügliche Gruppenpflanze, die aber auch als Vorpflanzung 
bei Gehölzgruppen von ausgezeichneter Wirkung ist. 

Kräftige Pflanzen mit &—10 Knospen.100 St. M. 140 

„ „ „ 10-15 .100 „ „175 

. . „ 16-20 , . 100 „ „250 


pontica L. (Rhodod. flavum G. Don.). Politische A .in Sorten 

Xtaccharis L. 


Krenzstranch. (Compositae.) 

L. Späth 1893. Weidenblüttriger Kr. l'/j-ü m hoherStraueh 


1 ' • _ , _ \ /(5W. wemennuui-ngiir ar. i*/ 2 -üui mmoi 

salicma Torr, et Gr. Inas. \ graugrüner Belaubung. Reicher weissor Blütenflor 
„ „ „ „ fem. / vom Juni bis August. Die Fruchtköpfchen der weib¬ 
lichen Pflanze zieren durch ihre weissen Federkelche. 


1,25—2,00 10—18 


0,50 

0,60 


2,00 

2,60 

3,50 

3,00-4,00 


1,00 


18 

22 

32 

25-35 


r* 


*7 


L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 
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Laubhölzer. 


Nr. 


Berberis L.. Berberitze (Sauerdorn). (Berboridaceae.) 
a) Mahonien : Blätter gefiedert, immergrün. 


Sträucher 


1 Stück 

M. 


io Stück 
M. 


aqnifolinm Prsh. (Mahonia aquifol Natt.) Gemeine M. Ein sehr zierender und harter Strauch mit Anfang 
Mai erscheinenden grossen, gelben Blütentrauben und glänzend dunkelgrünen, gefiederten 


Blättern, die für Bindezwecke ein vorzügliches Material abgeben. Auch zu Zierhecken empfehlenswert. 

Starke Pflanzen. 


1 Stück M. 0,60—0,80; 10 Stück M. 5,00—7,00; 100 Stück M. 45- 

■ - ■ ■ : Siehe auch ttehUlze fllr Hecken und Lauben. —■ 


-60. 


I 


142 


pinnata Wagneri hört. Eine hüb-icho, wenig bekannte Form mit zierlich gefiederten 
Blättern, deren Blättchen langdornig gezähnt und lebhaft glänzend hmlgrün sind 


b) Echt© Berberitzen: Blätter ungeteilt. 


I 


25 Stück in 25 Sorten meiner Wahl M. 18,00; 

100 Stück in mehreren Sorten meiner Wahl M. 40—70. 


10 


32 

50 

80 


13 

51 


52 

84 


70 

114 


37 
C>130 

18 
115 


128 

8 


67 

131 


12G 


45 

35 


82 


73 
* 31 


38 


25 

62 


stenophylla Lind/. (Darwinii X empetrifolia.) Wuchs hübsch überhängend, Zweige 
rotbraun, Blätter schmal, dunkelgrün, ausdauernd, Blüten sattgelb, Früchte blau- 
schwarz . 


Thunbcrgil DC. Ein hübscher kl. Vorstrauch; besäet mit blassgelben Blütenglöckchen 
zu Anfang Mai und im Herbst durch lebhaft rote Blattfärbung und reichlichen 
Ansatz korallenroter Früchte zierend. 10O 8t. M. BO 


vulgaris L. Gemeine B. Die roten Beeren werden zum Einmachen benutzt 


atropurpurea Kirchn . Purpurblättr. B. Laub schön dunkelpurpurfarben .... 

. ..... - — . 100 8t. M. 40—60 


Die folgenden Arten und Formen sind im Mai und Anfang Juni mit gelben Blütentrauben 
reichlich besetzt, denen im Herbst die sehr zierenden, meist lebhaft roten Früchte folgen. 


amurensis Kupr. Hübsche grossblättrigo Belaubung, die kehr früh austreibt; Blüte 
hellgelb, frühzeitig, Frucht rot. 

ariätata DC. Wuchs sparrig, Belaubung dunkelgrün. Beeren purpurviolett, bereift 
brachybotryg Edgew. Von aufrechtem Wüchse. Frucht rot.. 

canadeusis hört. Ein aufrecht wachsender Strauch mit kurzer und feiner Bedornung. 
Reichblühend. Frucht rot . . . 

caroliniana Loud. Wuchs aufstrebend, Blätter oval bis rundlich, Triebrinde hell¬ 
braun, Frucht walzig, rot . . . .. 

cerasina Schräder, (ob serotina Lange?) Aufrecht wachsend, jpit dunkelbraunen, 
langdornigen Zweigen und länglich-spateligen Blättern. Frucht länglich, braunrot 

crataegina hört, nec DC. Beeren korallenrot, beduftet . 

emarginata w. Bildet kleine, dichte Büsche mit dünnen, überhängenden, kleinblättr. 
Zweigen. Frucht rot. Blüte früh, Anfang Mai .. 

floribunda umbeüata hört. Frucht korallenrot. 

Guimpelii K. Koch, (sinensis variet.?) Kleinblättrig, sohwarzfrüchtig, von aufrechtem 
Wüchse . .. 

heteropoda Schrenck. Eine schön belaubte Art Mittelasiens mit glänzend kastanien¬ 
braunen Zweigen und hellgelben Dornen. Beeren blaurot, boreift . 

Hookeri Lern. Blätter ilexartig, lebhaft glänzendgrün, lederig. ausdauernd. Blüte 
hellgrünlichgelb. Frucht walzig, schwarzblau. 

Iucida Schrad. Aufrechter Wuchs, Zweige dunkelbraun, Blätter länglicli-spatolig, 

kurze Bedornung. Frucht rot . 

mucracailtha Sehr ad. Aufrechter Strauch mit auffallend violett gefärbten Trieben, 
langen, gelbliohon Dornen und elliptisch-spateligen Blättern, die sich im Herbst 
schön rot färben. Wenig verbreitet . 

Maximowiczii Kgl. (Thunbergii Maximowiczii Kg/.) Wuchs breitgehend. Blätter 
rundlich, Blüte satt gelb, Frucht rot. Prächtige, rote Herbstfärbung . 

Noubertii ilicifolia Arbor. spaeth. (aquifol. X vulg.) Wachst gedrungener als B. Neu¬ 
berti, sonst ähnlich, bat sich als härter bewährt . 

petiolaris hört. Wuchs aufrecht, Triebe braunrot. Frucht länglich, korallenrot . . 

Regeliana variet. (Sieboldii hört nec Miq.) Dich 1 zweigigor, graurindiger Strauch 
von kräftigem. auMrebendom Wüchse mit grösst n, breitovalen, lichtgrünen Blätt<rn. 

Beeren scharlachrot. . . 

Rehderlana c. Schneider. Ein dichtzweigiger, sparriger Strauch mit ziemlich 
kleinen, verkehrteiförmigen, lichtgrünen Blättern an braunroten Trieben. Blüte 
klein, gelb, rot überlaufen, Ende Mai. Frucht halberbsengross, Scharlach. Noch 

wenig verbreitet . ... 

sanguinolent» Schrad ? (caroliniana variot.?) Breitovale, lederige Blätter. Frucht rot 

serrata Koehne. Hübsch überhängendor Wuchs und zierliche Belaubung. Reichlicher 
goldgelber Blütenflor. Frucht rot . 

sinensis X vulgaris Koehne ms. Stiauch von aufrechtem Wuchs, mit hellbraunen 

Zweigen. Blüten klein, hellgelb. Frucht walzig, Scharlach. 

spatlllllata Schrad.? Früchte klein, korallenrot. 


3,00 


1,00-1,50 


1,00-1,50 

— 

1,00-1,50 

— 

0,76-1,25 

0—10 

1,25 

— 

1,00-1,50 

— 

1,00-1,60 


0,75-1,25 

0-10 

0,75—1,25 

6—10 

1,00—1,50 

8—12 

1,50 


2/0 


1,00—1,50 

— 

1,00-1,50 

e —12 

1,00 

8 

1,00 

1,00-1,50 

9 

0,76-1,25 

6—10 

2,50 

!,0J—1,60 

8—12 

1,00—1,50 

8—12 

1,00—1,50 

1,00—1,50 

8—12 

1,00 

8 

0,75—1,00 

0—8 

0,60—0,75 

0,50-0,80 

4.50- 6 

4.50- 7 


r 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen — 250 Hektar. 
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Laubliölzer. 


Nr. 


Sträucher 

Berberis 

1 stiiek 

M. 

10 Stück 

M. 

60 

vulgaris leucocarpa Zabel, (fr. albo hört.) Frucht blassgelb . 

1,00-1,60 


61 

„ rotundifolia hört. Schöne, grossblättrig© Belaubung. Frucht rot. 

1,00 

_ 

69 

„ virgata hört. Hübsch überhängender Wuchs. Fr. korallenrot. 

1,00-1,50 

— 

1 

Berchemia Neck. Berchemie. (Rhamnaceae.) 
racemosa s. et z. L. Späth 18S9. Ein 4—5 m hoher, japanischer Schlingstrauch mit 
zierlicher, -lichtgrünor Belaubung. Blüten unscheinbar, hellgrün, im Spätsommer 

1,50 

12 

94 

Betula L. Birke. (Betulaceae.) 

10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 12.00. 

20 * „ 20 * „ M. 25,00. 

alba Bechst. siehe verrucosa. 

Andrewsii A. Nelson. Eine noch kaum bekannte amerikanische Art. Bildet einen 
kleinen Baum mit grauweisser Stammrinde und ziemlich grossen, spitzeiförmigen 
Blättern. 

3,00 

! 

25 

76 

ailgulata hört. Die unter diesem Namen erhaltene Birke bildet eine dicht geschlossene, 
ovale Krone; die 8—10 cm langen, dunkelgrünen Blätter sind spitzeiförmig mit 
seicht herzförmigem Grunde.. 

2,00 


91 

1 coerulea Blanchardil Sarg. Ein gegen 20 m hoher Baum de* östl. Nordamerikas, 
mit aufstrebendem Astbau und mittelgrossen, langgespitzten iwie B. p pulifolia), 
ausgereift dunkel-bläulichgiünen Blättern. Noch kaum verbreitet . 

2,50 

1 

62 

dahnricA Pall. Die hier angebotenen aus mandschurischem Samen stammenden 




Bilanzen haben gedrungenen, langsamen Wuchs und dichte Bezweigung. Die 
dichtdrüsigen Triebe tragen mittelgrosse, spitzeiförmige, grob gesägte Blätter. 
Die Stammrinde ist gelblichweiss .. 

1,50-3,00 

, 12-26 

48 

Ermanii Cham. Eine schön belaubte, gegen 15 m hohe Birko Ostasieus. 

1,60 

, 12 

6 

excelsa Ait. Hohe Birke. Dreieckig-herzförmiges Blatt, welches, wie die Triebe, 
dicht weichhaarig ist. T . 

1,50—2,50 


86 

1 _ 

fontinalis Sarg. Ein 10—12 m hoher Baum des westlichen Nordamerikas mit lockerer 
Krone und zierlich hängenden, stark drüsigen Zweigen. Blätter dreieckig, grob 
und unregelmässig gesägt, dunkelgrün. Noch wenig bekannt. 

2,00 


84 

humilis Schraub. Kleiner, einheimischer Strauch feuchter Wiesen und Moore, mit 
feiner Bezweigung und kleinen, rundlichen Blättern . 

3,00 


49 

humilis X pubescons Zabel. Von ziemlich kräftigem Wuchs, dunkelrindig, fein-und 
dichtzweigig, mit rhombisch-eiförmigen, glänzend dunkelgrünen Blättern . 

1,50—3,50 

12—30 

92 

japonica Sieb. In der Belaubung der heimischen Weissbirko ähnelnder, doch grösser- 
blättriger, mittelhoher Baum mit aufstrebendem Astbau . 

2,00 

— 

96 

kenaica Evans. Eine dunkelrindige und dunkelgrün belaubte, der B. occidentalis 
nahestehende Art aus Alaska. Noch kaum verbreitet . 

3,00 

1 

3 

Kochnei C. Schneider. (pendulaXpapyracea.) Grosser, lockerkronigor Baum mit 
überhängonder Bezweigung und bis in die jüngsten Aeste blendendweisser Rinde 

2,50 

- 

80 

Medwediewii Rgl. L. Späth 1906. Diese neuere Art soll im Kaukasus hohe Bäume 
mit aufstrebendem Astbau bilden. Zeigt hier langsamen, gedrungenen Wuch9 und 
auffallende, orlenähnliche, dunkelgrüne Belaubung an dunkelrindigen Zweigen und 
Aestcn. Herbstfärbung prächtig dunkelgelb . . 

1 

3,00—1,00 


36 

nana L. Zwergbirke. Niedriger, dicht- und zierlich bezweigter und belaubter Strauch 

1,00 

7 

13 

nigra L. Schwarzbirke. Grosser, dunkelrindiger, schön belaubter nordamerikanischer 

Baum . 

1,50-3,00 


61 

occidentalis Hook. Eine noch wenig verbreitete Art dos westlichen Nordamerikas, 


16 

die dort, besonders in den Gebirgen, zu kleinen Bäumen oder baumartigen Sträuchern 
heranwächst. Sie fällt durch ihre glänzende, dunkle Rinde und durch ihre dunkel¬ 
grüne Belaubung als etwas Besondere» auf .. 

1,50-3,60 

12-30 

papyracea Ait. (papyrifera Mchx.) JPapierbirke. Ein hoher Baum des nördlichen 
Nordamerikas mit blendend weiBsem Stamm und schöner, grossblättriger Belaubung 

1,25—3,00 j 

10—25 

62 

„ occidentalis Pipp. (papyrac Lvalliana Koehne ) Westliche Papierbirke . . 

1.25— 3,00 

1.26— 3,00 

10—26 

72 

„ X puillila Zabel. Hübsch belaubter, kräftig wachsender Bastard . 

10-26 

20 

pendula elegans Youngii Young siehe verrucosa Youngii. 

popillifolia Marsh. Mittelhoher, woissrindigor, nordamerikanischer Baum mit zier¬ 
licher, langgespitzter Belaubung ... 

1,60 

12 

22 

pnbescens Ehrh. (odorata Bechst.) Ruchbirke, Moorbirke, ca. 15 m hoch . 

0,75—2,00 

6—15 

23 

» aspleniifolia hört. Kleine, spitz-eiförmige Blätter mit tief gesägtem Rande . . . 

1,60—3,50 

12—30 

28 

„ nrticifolia (Rgl.), Nesselblättrige B. Zierlich eingeschnittene Belaubung .... 

1,60—2,50 

12-20 

66 

pumila Grayi hört, (ob pumilaX verrucosa?) Bildet hier einen ziemlich kräftig und 
schlank aufrecht wachsenden Baum mit dunkelrindiger Bezweigung, rotbraunem 
Stamm und kleinen, rautenförmigen Blättern . . 

1,60—3,00 


96 

pnmila X occidentalis E. Wolf. Interessanter Bastard mit dunkelbrauner Rinde, 
dessen Blätter zum Teil häufig die reine pumila-Form zeigen . i 

3,00 


46 

tristis hört, siehe verrucosa tristis. 

tUl’kostanica. Kleiner, dunkolrindiger Baum mit ausgebreiteter, foinzweigiger Krone. 1 
Blättor ziemlich klein, glänzend dunkelgrün, rundlich-eiförmig, scharf gesägt . . . 

1,50-2,60 


81 

Verrucosa Ehrh. (pendula Roth., alba Bechst.) Gemeine Weissbirke, Hängebirke. Bi» 

30 m hoher Baum (». auch Allccbäume) Hochstämme 1 St. 31. 1,00—Ä,00 

0,60—2 Oil 

4—15 

7 

„ fastigiata Zabel. Pyramidonbirke . 

1,50—3,00 

— 


L. Späth, Baumschule, regriindet 1720. 















































83 


Laubliölzer. 


Nr. 

85 


40 


21 


27 


18 


13 


10 


C>19 


* 18 
• 14 


* 16 
* 11 


21 

12 

22 


Betula 

V0rrUCO$a laciniata gracilis. (alba lacin. grac. pend. hört.) Eine reizende, noch zier¬ 
lichere Unterform der B. verr. laciniata, deren dichte, bindfadendünne Bezweigung, 
senkrecht herunterhängend, wie ein Schleier den blendend weiBsen Stamm umhüllt 
purpurea (pubescens purpurea Zabel). Blutbirke. Wie die Blutbuche dunkel¬ 
purpurn belaubt. Ein häufiges Zurückschneiden ist zur Erzielung 


Bchönor, dichter Formen empfehlenswert 

IIocliMtämme 1 8t. M. 3,00—5,00. 


Zurückschneiden 

UfittelÄtäiiime 1 St. M. 2,50—4,00 


Sträuclier 


l Stück 

M. 


2—3 

1,50—4,00 


io Stück 

M. 


12—35 


verrucosa laciniata Zabel, (ob = alba dalelarlioa L.?) 
Geschlitztblättrige Trauerbirke, sehr zierlich 
hängend mit schöner Belaubung. 

Pyramid. 1 St. M. 1,50—5,00. Hochstämme ISfc.M 3,00—7,50 
verrucosa tristis Zabel. Gewöhnliche Trauerbirke. 

Schön hängender Trauerbaum mit dunkelgrüner Be¬ 
laubung. 

Pyramid.1 St. M. 1,50—5,00. Hochstämme 1 St. M. 3,00—6,00 
verrucosa Youngii (pendula Youngii C. Schneider). 
Yonngs Trauerbirke. Sehr dicht und stark hängende, 
ganz feinzweigige Trauerbirke. Sowohl ein herrlicher 
Schmuck für Gräber wie auch gleich empfehlenswert 
zur Anpflanzung in Gärten und Parks. 

Pyramid. 1 St. M. 1,50 -6.00. Hochstämme 1 St. M.3,00-7,00 


Ganze 

Kronen¬ 

Kronen¬ 

10 Stück 

10« Sttlok 

Höhe 

länge 

breite 

M. 

M. 

m 

m 

m 



1 2,50- 3,00 

1,50-2,00 

0,50-0,60 

28 

250 

^3,00-3,50 

2,00-2,60 

0,60-0,80 

38 

350 

/ 2,50- 3,00 

1,50-2,00 

0,80-1,00 

25 

230 

\ 3,00-4,00 

2,00—2,50 

1,00-1,50 

35 

320 

[2,00-3,00 

1,50-2,00 

0,50-0,60 

25 

230 

3,00—4,00 

2,00-3,00 

0,60-0,80 

35 

320 

14,00—5,00 

3,00-3,50 

0,80—1,00 

42 

400 


Bignoma siehe Catalpa und Tecoma. 

Bronssonetia L’Hcr. Papiermaulbeerbaum. (Moraceae.) 
papyrifera L’Htr. Mit feigenlaubähnlichen, graugrünen Blättern .... 

v dissecta Kirchn. Zierlich geschlitztes Laub. 

Bruckenthalia Rchb. Achrenheide. TEricaceae.) 
gpiculiflora Drude. Ein erikenartiges, kleines Gebirgssträuclilein mit ganz feiner Be- 


1 Stück 
M. 


Sträucber 

io Stück 

M. 


1,25 

2,00 


laubung und lebhaft rosafarbenen Blütenälirchen von Mitte Juni bis zum September 
Bndtllcia L. Buddleie. (Sommerflioder) (Log&niaceae.) 

Allo blühen von Juli bis September. 

albiflora Hemsl. Eine der B. variabilis nahestehende, neuere Einführung aus China. 
Blätter lanzettlich, hellgrün; Blüten in langen Aehren, blassmalvenfarben, in weiss 
Übergehend mit orangefarbenem Schlund.In Töpfen 

Hcmsleyana Koehne. — 2 m hoher Strauch mit grossen, broitlanzettlichen Blättern. 

Lange, schmale Blütenähren mit kleinen, hlasslilafarbonen Blüten. 

japonica Hemsl. Lange, überhängende, lilafarbene Blütenrispen entwickeln sich in 
grosser Zahl. 

nivOll ynunanensis Rehd. et. WCls. Neuere Einführung aus Mittelchina. Die 
kräftigen, vierkantigen Triebe und die Blattunterseite sind mit dichtem, weissem 
Filz überzogen. Blütonrispon purpurlila. 

Variabilis amplissima Lemn. Bringt grosso, zu 3—5 zusammonstohondo Aehren mit 
dunkelvioletten, gelbschlundigen Blüten. 

t magnifica Veitch. Diese prächtige neuere Form steht der Veitohiana gleich 
an Fülle und Länge der Blütenähren, die Farbe ist aber ein noch schöneres, 
leuchtendes Violettpurpur . In Töpfen 

„ snperba Veitch. Lange purpurlilafarbene Blütenähren. Neuere Form. In Töpfen 

^ Veitchiana Veitch. Neuere Einführung aus China. Die Blütenähren erreichen 
eine Länge von 30—10 cm bei 7—8 cm Breite und sind dicht besetzt mit ca. 6 mm 
broiten, schön heliotropfarbenen, orangeschlundigen Blüten .In Töpfen 

BUXUS siehe an alphabetischer Stelle bei den Nadelhölzern. 

Callnna Salisb. Besenheide. (Ericaceae.) 

VUlg. anrea hört. Belaubung grünlichgelb, Blüte lilarosa im August-September . . 
_ minima hört . Bildet kleine, rundliche Polster. 


1,50 


1,50 

1,25 

1,25 


4,C0 
1,25 


2,00 

2,00 


1,25 


0,75 

0,75 


reginae Kirchn. Schöne, aufrecht wachsende Form der gemeinen Heide, von Ende 
Juli bis September mit einem reichen Flor reinweisser Blüten bedeckt. 


Calophaca Fisch. Schönhtilse. (Leguminosae.) 

wolgarica Fischer. Kleiner, sparriger Steppenstrauch mit grossen, 
Blüten im Juni—Juli. 


goldgelben 


Calycanthus L. Gewürzstrauch. 


(Calycanthaceae.) 

floridna J l. Erdbeergewürzstr. Allbekannter Strauch, der wegen des starken, erdbeer- 
artlgen Duftet seiner im Juni und Juli sich entwickelnden, dunkelbraunroten 
Blüten sehr beliebt ist . 


Caprifolium siehe Lonicera . 


0,75 

1,50 


2,00 


10 


12 


18 


GröftM 1800 preuM. Morgen — 450 Hektar. 
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Laubhölzer. 


Nr. 


1 

18 

29 


22 

2 


CJÄrÄffAlta Lam. Erbsenstrauch (Karagane). (Leguminosae.) 

Allo entwickeln im Frühsommer zierl.. meist gelbe Schmetterlingsblüten. 

15 Stüek in 15 Sorten meiner Wahl M. 12,00. 

arboreSCeiiS Lam. Baumartiger E. Starke Sträucher.100 Nt. M. 30—50 

» cucullata hört. Fiederblättchen schmallänglich, etwas muldenförmig. 

9 Lorbergii Koehne (in d. Mitteil. d. D. Dendr. Ges. 1906). Eine neuere reizende Spiel¬ 
art mit ausserordentlich zierlicher, federartiger Belaubung. 

Hochstämme 1 St. 31. £,50—3,50 
* lutescens hört. Treibt hellgelb aus. 


20 

24 


26 

30 


16 


21 

31 


8 

10 


» nana hört. Niedriger E. Kugelförmig. Namentlich als Hochstamm durch seine runde, 
geschlossene Krone zierend. Hochstämme 1 St. 31. £,50-3,50 

» pendula Hort. Trauerkaragane. Scharf hängende Aeste (n. auch Trauerbäume) 

Mittel- und Hochstämme 1 Kt. 31. 2,50—4,50 
» Variegata hört. Zart weissbunt belaubt, namentlich im Austrieb. 

AUrantiaca Koehrte. (arenaria Dipp.) Von aufrechtem Wuchs, mit hübschon, braun¬ 
gelben Blüten im Mai—Juni. 

chamlagn Lam. Prächtige, glänzend grüne Belaubung und sehr grosse, zuerst holl¬ 
gelbe, dann in rotbraun übergehende Blüten im Mai-Juni. 

Mittel- und Hochstämme t Mt. M. 2-3 

cuneifolia Dipp. (Redoffskii Fischer.) Keilblättr. E. Blüte gelb, im Mai . 

decorticans Hemsl. Erst in neuerer Zeit aus Afghanistan eingeführtor Strauch von 
aufstrebendem Wuchs. Die hellbraunen Zweige tragen nur 4—5 cm lange, dicht 
mit kleinen, rundlichovalen Blättchen besetzte Fiederblätter. Blute goldgelb, im Mai 

frnteficeng DC. (C. frutox K. Koch). Ungefähr 3 m hoch werdend, dunkelgrün belaubt, 
söböner, goldgelber Blütenflor. Hochstämme 1 Nt. M. 2,50 3,50 

n ÄCUtifolia hört. Spitzblättrige Form oder Bastard. 

fmticOSA Bess. Bildet hier straff aufrecht wachsende, tief dunkelgrün belaubte 
Sträucher. Dor hellgrüne Austrieb ist dicht weiss behaart. Blüten zierlich ge¬ 
formt, lichtgelb. Noch wenig bekannt. 

jubata Poir. Erhält durch die dicht braunzottigen, mit den bleibenden, dornigen 
Blattspindeln dicht besetzten Zweige ein ganz eigenartiges Aussehen. Blüten 
rötlich weiss, von Mai bis Juli. .. 


14 

2 , 


pygroaoa DC. Zwergerbsenstrauch. Sehr zierlich. Zweige überhängend (h. auch 
Trauerbäume) .Mittel- u. Hochstämme 1 Nt. M. 2,50-3,50 


Caravan» 


repons. Die unter diesem Namen vor Jahren aus der südrussisclion Stoppe erhaltene, 
zwischen 0. frutescens und C. pygmaea stehende Art liess sich bisher botanisch 
noch nicht feststeilen. Sie bildet tinen aufrecht wachsenden, in der Bo/.weigung 
und Belaubung mehr der C. pygmata ähnelnden Strauch. Blüten lebhaft gelb, an 
langem Stiel überhängend, in reichem, hübschem Flor von Mitte Mai bis Auf. Juni. 

Schoten walzig, gegen 4 l /a cm Bing und 4 mm breit. 

spmosa DC. Ein gegen 1 l / a m hoher, langdorniger, sibirischer Strauch. 


CarjiinilS L. W (dssblicllö (Hainbuche). (Botulaceae.) 
betulus L. Gemeine W. Bis 25 m hoher Baum (siehe auch unter Hcckcnpflansen) . 


Eine unserer boston Heckenpflanzen ist die Hainbuche, da sie jeden 
Schnitt gut verträgt und selbst in weniger gutem Boden kräftig ge¬ 
deiht. — Ich habe bedeutende Vorräte von vorzüglich bekleideten, mehr¬ 
mals verpflanzten, schmalen Pflanzen, die sich vorzüglich zur Hecken¬ 
anlage eignen. Zur Herstellung einer guten Hecke gebraucht man von 
nebenstehend an gebotenen Stärken 3—4 Pflanzen für das laufende Meter. 


Sträucher 


8 

12 

9 

27 


betulus Cärpinizza Neilr. Blätter etwas kleiner und feiner gesägt. 

» cohimnaris L. Späth 1891. Bildet ganz dicht bezweigte, schmale Pyramiden 


16 

18 

i 

7 

5 

22 

26 


„ fastigiata Sim.-Louis. Pj’ramidenweissbuclie. 

» horizontalis Sim.-Louis. Die Aeste sind wagerecht ausgebreitet, wie hei 

Crataegus crus-galli linearis. 

„ mcisa Ait. Zierlich eingesohnittene Belaubung. 

» marmorata hört. Färbung recht beständig und schön weissbunt. 

* pendula Kirchner. Zweige überhängend. 

b purpnrascens Arb. Spaeth. (fol. purpur. hört.) Austrieb purpurrötlich. 

orientalis Mill. Südliche W. Ein sparriger, feinzweigiger, kleiner Baum ...... 

yedoönsis Maxim. Bezweigung dicht, fein, überhängend, z. Z. des Austriebs durch 
die roten Knospenschuppen und die silherweissen Triebspitzon angenehm ins Aug« 
fallend. Blätter ca. 7 cm lang, spitzeiförmig, regelmässig und dicht genervt, hell¬ 
grün. Wenig bekannt. 


l Stück i 

M. 

10 Stüek 
M. 

0,50—0,76 ' 

4— 6 

1,00-1,60 

8-12 

1 ,00—2,00 

8—15 

1,CO—2,00 

8-18 

1,00—1,60 

8—12 

1,25 — 2,60 

10—20 

0,75-1,50 

6 - 12 

1,25-2,00 

10-18 

1,00-3,00 

8—26 

1 ,00—2,00 

8—15 

0,75—1,60 

6-12 

1 ,00—200 

8—16 

1 ,00—2,00 

— 

2,00—3,00 

15-25 

1,50 

— 

3,00 


1,25—2,00 

— 

0/0-1,60 

4,50 12 


m hoch 

io Stück 

100 Stück 

iooo stück 

0,70- 

-1,00 

6,00 

40 

350 

1,00- 

-1.25 

6.00 

60 

450 

1,25- 

-1 40 

7.50 

65 

000 

1,40- 

-1,60 

8.50 

76 

700 

1,60- 

-1,80 

11 00 

100 

950 

1.80- 

-2,00 

15,00 

140 

1350 

2,00- 

-2,25 

10,00 

180 

— 

2,25- 

-2,60 

23,00 

220 

— 

2,50- 

-3,00 

30,00 

270 

— 


1.25- 3,50 

1.26— 4,'>0 

10 -so 

10 30 

1,25-4,00 

l'J — 35 

1.25— 4,50 

1.25— 4,60 

1.25— 5/0 

10-30 
10 -40 
10 45 

o 

© 

» 

k© 

Gl 

10 40 

1,50—8,50 

12—30 

o 

© 

N? 

1 

o 

u: 

l-T. 

12-36 

3,00 

_ 




L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 
















































Laubhölzer. 


Nr. 


in 3 


4 

11 


10 

18 

15 

3 

7 

22 


4 

19 

2 

* 1 

27 

* 8 
9 

6 

1 

4 

1 

8 

9 


Cassinia R. Br. Kassinie. (Compositae.) 

flllvida Hook. fil. Kleiner Strauch Neuseelands mit lebhaft gelben Zweigen und gelb- 
grüner, feiner Belaubung. Weisse Blütenstände im Spätsommer. 

VauvillierSH Hook fil Mit schwefelgelben Zweigen und feiner, sattgrüner Belaubung. 

In Töpfen 

Castanea MilL Essbar© Kastanie (Marone). (Fagaceae.) 

vesca Gärtn. (C. sativa MilL) Echte K. Bekannter, schön belaubter Baum {s.auch Seite 48) 

II och nt tim me 1 St. 31. 4—6 

„ lieterophylla Kirchn. Blätter teils lineal, teils lanzettlich, mit unregelmässig 
gezacktem Rand, teils fast normal. 

Catalpa Scop. Trompetenbanm. (Bignoniaceae.) 

Bungei hört, nec C. A. Mey. siehe syringifolia nana. 

hybrida (Kaempferi x syringifolia) Späth (in Gartenflora 1898 S. 481). Blüte mittel¬ 
gross, mit gekräuseltem Saum, aussen weise und innen fein und dicht violett punktiert 

„ atropurpnrea Arb.spaeth. Eine kräftig wachsende, in schwärzlichrotem Tone aus- 
treibende Spielart, deren ausreifendes Laub allmählich in dunkelgrün übergeht. 
Blüten mittelgross, weiäs, violett punktiert, im Juli... 

„ japonica hart. Unterscheidet sich von Nr. 10 durch fast kahle, mehr an C. Kaempferi 
erinnernde Blätter und durch viel stärkere Wuchskraft. 

Kaempferi s. et Z. (ovata G. Don.) Japanischer T. Kräftiger Wuchs, schönes, grosses, 

zackiges Blatt. Blüte klein, hellgelb, violett punktiert, im Juni und Juli. 

Hochstämme 1 »t. 31. »,50—4,00 

Speciosa J, A. Warder. Wird auch als Waldbaum empfohlen und hält unsere Winter 

gut aus. Blüte ähnlich der von C. syringifolia, doch etwas grösser. 

Hochstämme 1 St. 31. 4,00 

stltchnenensis Dode. (Duclouxii Dode.) Eine neuere chinesische Art, die an älteren 
Pflanzen dreieckig-herzförmige, ganzrandige Blätter bildet, während die Jugend¬ 
blattform spitzlappig wie bei C. heterophylla ist. 

syringifolia Sitns (bignonioidesIf T a//fc'i'.) Blüten glockigröhrig mit zweilippigem Saum, 
weiss. innen dottergelb gestreift und rotbraun punktiert, in Rispen, im Juni—Juli 

syringifolia atropurpnrea hört, siehe hybrida atropurpnrea. 

syringifolia anrea hört Gelbblättr. T. Sohöne und beständige Färbung. 

„ Koehnei Hesse. Die Blätter dieser neueren Spielart sind grünlichgelb mit grün 
gescheckter Mitte. 

„ nana Kirchn. Niedrig bleibender T. Bildet kleine, dichtkugelige Büsche . ... 

Ceanothus L. Säckelblume. 


Sträucher 


amencanus L. Amerikanische S. 
weissen Blütenrispen bedeckt 


(Rhamnaoeae.) 

Während des ganzen Sommers mit zierlichen, 


Fendleri A Gr. L. Späth 1893. Niedriger Gebirgsstrauoh Kolorados von ausgebreitetem 
Wuchs Belaubung zierlich, myrtenähnlich, halbimmergrün. Im Juni mit weissen 
Blütenrispen bedeckt. Für Felsgruppen geeignet. Wenig verbreitet .... 


Celastrus L. Baum Würger. (Celastraceae.) Siehe auch Schlingaträucher 

angulata latifolia (angulata Maxim?) Ein hübscher, mit bis 12 cm langen, rundlich 
spitzen, lichtgrünen Blättern belaubter Schlingstrauch. Noch wenig bekannt 

flagellaris Rupr. Ein in den Gärten noch seltener ostasiatischer Schlingstrauch 
Zweige dünn, braunrindig; Blätter gegen 5 cm lang, rundlich-spitzeiförmig, licht 
grün, am Stielgrunde mit je zwei verdornten Nebenblättern. 

orbicillata Thbg. L . Späth 1889. Ueppig schlingender und hübsch dunkelgrün be¬ 
laubter Strauch. Recht zierend Bind im Herbst die erbsengrossen, dunkelgelben 
Früchte mit rotem Samenmantel. 


BCandeilS L. Kletternder B. Hochwachsende, schönbelaubte Schlingpflanze . . . 

Celtls L. Zürgelbaum. (Ulmaoeae.) 

OCCidentalig L. Nordamerikanischer Z. 20 —25 m hoher Baum mit lockerer Krone. 
Blätter klein, eiförmig-spitz, dunkelgrün.. . . 

9 Audibertlana K. Koch. Ueppiger Wuchs und schöne, grossblättrige Belaubung 
zeichnen diese Form aus. Wenig verbreitet. 

, pumlla A. Gr. (C. pumila Pursh.) Niedrige Abart. 

„ reticulata Sarg. (C. reticulata Torr.) Kleiner Baum, dessen Blätter das Nerven¬ 
netz deutlich hervortreten lassen. 

Cephalanthiis L. Kopfblume. (Rubiaceae.) 
oceidentalis L. Abendländische K. Weisse Blütenköpfohen im Juli und August. 


Strauch mit schöner, glänzender Belaubung. 

Cerasus siehe Prunus . 

Cercidiphyllum S. et Z . Kuchenbaum. (Cercidipbyiiaceae.) 

Japonicum s. et Z. Ein starkwüohaiger, sich schön pyramidal aufbauender, winter¬ 
harter, japanisoher Baum mit dichter, an die des Judasbaumes (Cerois) erinnernder 
Belaubung.Hochstämme 31. 3,50 


l Stück 

M. 

10 Stück 
M. 

1,50 

— 

1,60 

— 

1,0 0—2,50 

8-20 

1,50—2,50 

12-20 

1,00—3,00 

8—25 

1,50-4,50 

12—40 

1,00-4,00 

8—35 

1,00-4,00 

8-20 

0,75-4,00 

6—35 

4,00 

— 

1,00-2,00 

8—15 

1,50—3,50 

12—80 

2,00-3,00 

16—2* 

i,eo— 3,00 

12-25 

0,75—1,00 

6-8 

1,50 

— 

2,00 

18 

1,00—2,00 

8—18 

1,00—1,60 

8-12 

1,00—1,50 

— 

0,75-1,25 

6-10 

1,50—2,60 

— 

1,50 

12 

1,50 

12 

0,76 

6 

1,50-3,50 , 

12—30 

0 Hektar. 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen 
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Laabhölzer (Clematis — Waldrebe). 


Nr. 


* 2 


1 

1 

2 


Sträucher 


Cercis L. Jadasbamn (Leg am inosa 0 ). 1 St ^ ck 

siliqnastrnm L. Kleiner Baum mit grossen, nierenförmigon, b'augrünen Blättern 

und rosafarbenen Blüten im Mai . 2,0J 

Chaenomeles siehe Cydonia. 

Chantaecerasus siehe Lonicera . 


Cblonanthus L. Schneeblume. (Oieaceae.) 

virginica Virginisehe Soh. Sohön belaubter, ungefähr 8 m hoher Strauch, dessen fl 

-reicher, im Juni sich entwickelnder Flor von grossen, weissen Blütenrispen § 

sehr zierend wirkt . fl 1,50 — 3,00 

Cladrastis Reif, Gelbholz (Virgiiie). (Leguminosae.) 
amnrensis Benth. et Hook. (Maackia amurens. Rupr. et Max.) Kleiner, fiederlaubiger 
Baum Ostasiens, dessen silberweiaser Austrieb im Mai sich hübsch ausnimmt. 

Blüten grünlichweiss, in kleinen dichten, aufrechten Trauben im Juli . 2,00—3,00 


lutea K. Koch. (CI. tinctoria Raf.) Echtes G. Prächtiger Blütenflor im Juni; lang 

überhängende, duftende, weisse Blütentrauben von 80—40 cm Länge in grosser Anzahl 2 ,00—3,00 

Mittel- und Hochstämme I Nt. M. 4—10 


io Stück 
M. 


12-25 

18-25 
18—25 


Clematis L. Waldrebe. (Ranunculaceae.) 

Grossblumige Sorten in den verschiedensten Farben. 

1 Stück M. 1,50; 10 Stück ln mehreren Sorten M. 14,00; 100 Stück in mehreren Sorten M. 125,00. 


Kleinblumige Arten und Abarten. 


1 8t. M. 1,50; 10 St. M. 12,00; 100 St. M. 100,00. 


304 


107 

288 


214 


256 


175 

212 


1 

12 


Clocheton Lettin, (coccina X integrif) Bildet 
aufrechte Büsche mit röhrigglockigon, aussen 
bläulichvioletten, innen purpurkarmosinfarbe- 
nen Blüten. 

cocclnea Engelnt. Gegen 2 m hoch sohlingendo, 
graugrün belaubte, texanisclie Art. Blüten 
scharlachrot, glockig, vom Juli bis Herbst. 
DucheHH otWlbany Jackman. Kräftig wachsender 
und blühwilliger Bastard der Ol. coccinea. 
Blumen mittelgross, glockig, rosa, lila gerandet. 
Durandü Durand. (integrifol. X lannginosa.) 

Blume 9—11 cm breit, samtig dunkelvioiett. 
fflauca W. Einigo Meter hoch schlingend, mit 
feiner, graugrüner Belaubung. Blüten ca. 3 cm 
breit, gelb, bräunlich überlaufen, von Juli bis 
September. 

graveolens Ldl. Hübsche, fein zerschlitzte, hell¬ 
grüne Belaubung, reicher Flor ziemlich grosser, 
gelber Blüten, von Juli bis Herbst. 
Hendernonii K. Koch (integrifolia X viticella). 

Blüten glockenförmig, blau, von Juli bis Herbst, 
integrifolia L. Halbstrauchig, */ 4 — 1 m hoch. 
Dunkelblaue, glockige Blüten von Juni bis 
Herbst. 

„ alba hört. Weissblumige Form der vorigen, 
intermedia ronea hört, (crispa x integrifolia?). 
Blüte lilarosa, von Juli bis Herbst. 


Nr. 

274 


317 


299 


252 

3 


293 


JToiiiniaiia (Davidiana X vitalba') C. Schneider. 
Hübscher, mehrere Meter hoch schlingender 
Bastard. Im Spätsommer mit zahlreichen 
weissen, blau überlaufenen, ca. 4 cm breiten 
Blüten bedeckt. 

serratifolia Rehder. Neuere, der 01. oriontalis 
nahestehende Einführung aus Kort h. Bi ingt im 
Spätsommer einen reichenFlc.r3-4v.nl breiter, 
hellgelber Blüten. 

taiiguticn F. Morel. Neuere, graugrün belaubte, 
mehrere Meter hoch schlingende Art. Grosse, 
goldgolbo Blüten im Juni und Ende August bis 
September. Häufig zum zweiten Male blühend, 
tnbnlosa Turcz. Halbstrauehige, chinesische Art 
mit kleinen, röhrigglockigen, hellviolettblauen 
Blüten vom Juli bis September, 
vitalba L. Gemeine W. Bekannte und zur Be¬ 
kleidung von Mauern, Lauben usw. sehr be¬ 
liebte, einheimische Art, welche vom August 
bis in den Herbst mit einem reichen Flor 
weisser Blüten, denen die zierenden, weiss ge¬ 
schwänzten Frnchtätände folgen, bedeckt ist. 
1 St. M.0,76—1,00; 10 St. M.6,00-8,00; 100St. M.50,00 
viticella L. Blaue W. Wie die vorige zu ver¬ 
wendende, bekannte hochrankende Art, wolclie 
ihre hübschen lilablauen Blüten in grosser Fülle 
vom Juni bis in den Herbst hervorbringt. 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00 
„ purpurco-plena Morel ■ Stark gefüllt, violott- 
purpurn. Sohr starkwttchsig und blühbar. 


Colutea L. Blasenstrauch. 

arborescens L. Baumart. Bl. 


(Leguminosae.) 

Blüht gelb, den ganzen Sommer hindurch. 

100 Nt. M. 35—50 

longialata Koehne (cilicica Boiss. et Bai.). Cilicischer Bl. Eine der C. arborescens 

nahestehende Art des Orients. 

medift w. (arboresoens X orientalis.) Blüht gelbbraun während des ganzen Sommers 
orientalis MUl. Graugrüne Belaubung und braunroteBlüten den ganzenSommer hindurch 
Corchorus siehe Kerria. 


Coriaria L. Gerberstrauch. (Coriariaceae.) 
japonica A. Gr. Sparrig wachsender japanischer Strauch mit regelmässig zweizeilig 


gestellten, eilanzettliohen, dunkelgrünen Blättern an wagerocht abstehenden, braun¬ 
roten Trieben. Im August fallen die zahlreichen blauscli warzen Fruchttrauben in 
die Augen.In Töpfen 


Cormus domestica Spach siehe Sorbits domestica. 


Sträucber 
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L. Snäth. Baumschule, irecründet 1720. 
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49 


(Cornaceae.) 

Blüten weiss, im Mai und Juni; 


Cornns L. Hartriegel, Kornelkirsche. 

alba Wangh. (C. stolonifera Mchx.) Weisser H. 

Beeren weiss. Ziert auch im Winter durch dunkelrote Rinden färbe. 

v arg.-IIiarginata hört. Blatter weise gerandet; beständige und schöne Färbung . 
» coloradensis Koehne. Zeichnet sich durch hübsch hängenden Wuchs aus. Noch 


Sträucher 


48 ' 
17 
66 


ehlta Koehne. Kräftiger, aufrechter Wuchs. Zweigo grünrindig. Beeren lichtblau 
elegans (arg.-var. elegans hört.). Zierl. buntblättriger H. Eine sehr schöne Form 
flaviramea L. Späth 1899. Die hellgelbe Farbe der Winterzweige wirkt recht zierend 
und bildet einen hübschen Gegensatz zu der roten Zwoigfarhe von C. sibirica und alba 

nitida Koehne. Blätter glänzend dunkelgrün . 

Rosentlialii Schwerin. Blätter breit hellgrün bis blassgelb gerandet. Wenig bekannt 


S 21 


PAmilC olVid I Wittmack. L. Späth 1SS4. Die Blätter dieser 

V-/vrX 1AU.Ä itiUit schönsten aller bunten Hartriogelformen 

sind im £ustrieb bronzefärben, nachher gesättigt goldgelb gerundet, zum Teil 
vollständig goldgelb und leiden solbst bei der grössten Hitze nicht. Der WucIib 
der Pflanze ist kräftig. 

Sehr schöne, pyramidenförmig gezogene buschige Pflanzen. 


0,75—1,00 m hoch 
1,00—1,50 m * 
Hochstämme „ 


alba Spaetllii lobtmta (C. alba Froebelii). Blätter breit gelb oder weiss gerandet. 
Weniger bunt, doch kräft iger wachsenil als C ul ha Spaethii. 

alternifolia /. ///. Hoher Strauch mit schöner, grossblättriger Belaubung und grossem 
weisson Blüteudoldcn im Juni. Frucht blau. 


2 

31 

4 

61 


amomnm Mill. (C. coorulea Latu.) Bläulicher H. Blüte weiss, im Juli. Beeren graublau 
_ lindulifolia Koehne. Blätter gowellt. 


62 
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asperifolia Mchx. Hübsch belaubt. Blüte weiss. im Juni. Frucht weiss. 

Baileyi Conlt. et Evans. Unterscheidet sich von der ähnlichen C. alba besonders 
durch aufrechten Wuchs und unterseits wollig behaarte Blätter. 

Bretschncideri L. Henry. Ein hübscher, neuerdings aus China eingeführter, 3 bis 
4 m hoher, locker gebauter Strauch. Die lichtgrünen Zweigo tragen eine schöne, 
gross blättrige, frischgrüne Belaubung. Blüte woiss, im Juni. Frucht blauschwarz, 
circinata I.’Hcr. (rugosa Lam.) Bis 8 m hoher, hübsch belaubter Strauch. Blüt.o 

weiss, in gewölbten Scheindolden, im Juni. Beer« hellblau. 

Florida l. Grosser Strauch mit schöner, grossblättriger, im Herbst Scharlach- bis 
braunroter Belaubung. Zur Blütezeit im Mai zieren besonders die gegen 6 cm 

breiten, rötlich weisson Blütenhüllen.. I 

glabrata Benth. L. Späth 1897. Ein kalifornischer, schlankzwoigiger Strauch mit 

hellgrüner Belaubung. Blüte weiss, im Juni. Beeren bläulich weiss. 

graeiürt Koehne. Ein dicht- und feinzweigiger Strauch von aufrechtem Wuchs mit 
ziorlioher, lanzettlicher Belaubung, der C. paniculata nahestehend. Weisse Blüten- 1 

rispen im Juli, Beorcn milchweiss. Wenig verbreitet. 

Hessei Koehne. Ein ganz zwergiges Slräucblein von rundlichem Wuchs. Die dicht 
gedrängt stehenden, dunkelgrünen Blätter sind im Herbst dunkelpurpurviolett 

überlaufen. Blüte weiss, im Juli- August, Beeren weisslich. 

Kesselringii E. Wolf. Eine neuere, wahrscheinlich aus Ostasien stammende Art, die 
besonders durch ihre braunschwarz*' Zweigrinde und dio tief dunkelgrüne, im Aus¬ 
trieb dunkelbraune Belaubung auffällt .. 

m&S L. Kornelkirsche. Blüht hellgelb, schon im März und April. Die grosso, längliche, 

rote Frucht ist essbar. Siehe auch Seite 48 .! 

» arg.-marginata hört. Blätter weiss gerandet, beständige und schöne Färbung . 

„ aurea hört. Schön und dauernd gelb gefärbt. 

„ elogantissima (aurea elegantiss. hört.). Blätter teils breit gelb oder rosa gerandet, 

teils ganz gelb. Hübsches Farbenspiel.j 

paniculata L'Hc ( r. (candidissima Marsh.) Dicht- und scblankzweigig, lichtgrün be¬ 
laubt. Lockere, weisse Blütenrispen Ende Juni—Juli. Beeren weiss.I 

pnboscens Nutt. Hat im Aussehen einige Aehnlichkeit mit C. alba, unterscheidet sich 
jedoch durch die dicht und abstehond weichhaarige Blattunterseite von dieser . . j 
pumila Koehne. (mas nana Dipp.) Selten! Bildot sehr langsam wachsende, dicht- 
zweigige, rundliche, dunkelbelaubte Büsche. Blüte woiss, im Juli; Beere hellgrün 
Purpnsii Koehne . (obliqua Raf.) Kräftig wachsond und schön belaubt. Blüte weiss, 

im Juli; Frucht trüb bläulich.j 

sangllinea L, Gemeiner H. Blüte weiss, im Juni. Beere schwarz. 

* yiridissima jOck. Blätter, Zweigo und Früchte sind grün gofärbt .| 

stricta Lam. (fomina Mill) Der C. paniculata nahestehend und ähnlich und deren 
Vertreter in den südlichen Verein. Staaten. Hält das Laub bis tiof in den Herbst 
tatai'ica arg.-marginata hört. Blätter schön weiss gerandet; rote Herbstfärbung 
flibirica (Lodd.). Sibirischer H. Blüte weiss, Ende April bis Mitte Mai. Beere 
liellblau. Die leuchtend scharlachrote Rindenfarbe bildet eine hübsche 


Winterzierde . 
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Laubhölzer. 


Nr. 

500 


I 


501 

502 


503 

519 

505 


Corylus L. Hasel. (Betulaceae.) (Siehe auch unter Obst Seite 35.) 

americana Walt. Eine bis 8 m hoch werdende Art des östlichen Nordamerikas. Auf¬ 
fallend sind die grossen Hüllen der Nüsse . 

avellana L. Gemeine H. Bis 7 m hoher Strauch.100 St. M. 85—70 

„ atropnrpurea Kirchn. Blutwaldhasel. Belaubung prächtig dunkelrot; Strauch 
von kräftigem Wuchs und ganz winterhart . . . Mittclstämme 1 Ht. 91. «,50 

„ anrea Kirchn. Qoldblättrige H. Prächtig gefärbt 9Iittelst. 1 Ht. 91. £,5Ö—4,50 


Sträucher 


506 

504 


523 

508 


527 

526 


„ aur.-marginuta hört. Qoldgerandete H. 

» pendula (ioeschkc. Trauerhasel. East senkrecht niederhängen de Zweige. 

Mittel stamme 1 St. 91. £,50—4,50 

» quercifolia Kirchn. Blätter spitzlappig eingeschnitten und gesägt. 

„ urticifolia DC. (av. laciniata Kirchn.) Aehnlich dor vorigen, doch noch zierlicher 
eingeschnitten. 

culycnlata Dipp. Steht der C. americana nabe. Die grosse Hülle der Nuss hat am 
Grunde zwei wagerecht abstehende Deckblätter. 

colnrna L. Baumhasel. Schön pyramidalkroniger, weissgrau-korkig berindeter, 
kleiner Baum Südeuropa9 und des Orients. Nüsse interessant durch ihre grosse, 
fadenförmig zerschlitzte Hülle. Holz für die Kunsttischleroi wertvoll (b. auch 

Alleebäume). 

Hochstämme 1 Ht. 91. 3-0 
maxima Mill. (tubulosa W.) Lambertshasel. Schöner belaubt als C. avellana, 
doch gegen strenge Kälte empfindlich. 


atropnrpurea Dochnahl. Blutlambertshasel. Schöne, grossblättrige, dunkelrote 
Belaubung. Strauch schwächer wachsend als der der Blutwaldhasel und nicht so 


winterhart 

Cotinus stehe Rhus. 


Cotoneaster Med . Zwergmispel. (Pomaceae.) 


Die folgenden Arten und Formen blühen weise oder rötlichweiss im Mai und 
Juni. Früchte recht zierend. 


28 

46 


□ 40 


♦ 44 

* 54 


* 18 

*41 


acntifolia Ldl. (lucida Schlecht.) Spitzblättr. Zw. Blätter glänzend. Fr. schwarz . 

adpressa Bois. Neue chinesische Art, ganz flach auf dem Boden kriechend. Kleine 
gewellte, wintergrüne Blätter, zahlreiche rötliche Blüten und schon im September 
reifende, lebhaft rote Früchte. Hübsche Felspflanze, die 1 m und mehr an Breite 
erreichen soll. . .In Töpfen 

angUStifolia Franch. (Pyracantha angustifol. C. Schneid.) Sparriger Strauch neuerer 
Einführung aus Yunnan, dem Feuerdorn nahestehend, mit immergrünen, sohmal- 
lanzettlichen Blättern un d orangegelben Beeren im Herbst und Winter . In Töpfen 

applanata Duthie siehe Dielsiana. 

buxifolia uniflora Zabel, (rotundifolia Wall, variet .) Niedriger, breit wachsender, 
immergrüner Strauch mit runden bis breitovalen Blättern. Frucht rot. Für 
Felsgruppen passend. 

Dielsiana Prita. (applanata Duthie.) Neu eingeführter chinesischer Strauch von 
kräftigem Wuchs. Die langen, überhängenden Triebe sind mit ziemlich kleinen, 
spitzrundlichen, sattgrünen Blättern und im Herbst mit einer grossen Fülle 
leuchtend scharlachroter Beeren besetzt. 


55 


84 


64 

* 51 


53 


♦ 3 


16 


diSticlia Lange. (Hookeri hört.) In der Belaubung dem C. horizontalis ähnlicher, doch 
aufrecht wachsender Strauch, der ebenfalls mit seinen scharlachroten Beeren im 
Herbst besonders zierend wirkt.In Töpfen 

Franchetii Bois. Ein 1 — 1,6 m hoch werdender Strauch neuerer Einführung aus 
Yunnan von aufstrebend - überhängendem Wuchs. Blätter klein, elliptisch, Ober¬ 
seite hellgrün, unten weissfilzig. Blüte rosa, Frucht orangerot . 

Henryana Rehd. et Wils, (rugosa Henryi Veitch.) Aus China neuerdings eingeführte, 
hübsche, immergrüne Art mit bis 10 cm langen, lanzettlichen,dunkelgrünen Blättern, 
von denen im Herbst die reichen Rispen braunscharlachroter Beeren sich prächtig 
abheben... 


horiZOfltallS Dcne. Niedrig, Zweige wagerecht ausgebreitet, dicht mit kleinen, winter- 
grünen Blättern besetzt. Blüten nurpurrötlich, im Juni. Früchte korallenrot, 

sehr zierend. Für Felsgruppen ein hübscher Schmuck.In Töpfen 

„ perpasilla c. Schneid. Eine neuerdings eingeführte, kleinblättrige Form der 
vorigen.In Töpfen 

humifusa Duthie. (Dammeri C. Schneider.) Neue chinesische Art von kriechendem 
Wuchs mit bis 2 l /a cm langen, ovalen, dunkelgrünen, ausdauernden Blättern, 
weissen Blüten und scharlachroten Beeren. Hübsche Felspflanze . 

ignava WolJ. Wuchs aufstrebend-überhängend; Blätter breit-eiförmig, oben mattgrün, 
unten hellgraugrtin. Blüte rötlichweiss, in überhängenden Rispen; Frucht erbsen¬ 
gross, purpurviolett. Steht C. nigra nahe . 

lucida Schlecht, siehe C. acutifolia. 

microphylla Wall. Niedriger, diohtzweigiger, ausgebreitet wachsender Strauch mit 
sehr kleinen, glänzend dunkelgrünen, ausdauernden Blättern. Blüte weiss, im 
Juni. Sehr zierend wirken im Herbst die erbsengrossen, scharlachroten Beeren. 
Für Felsgruppen sehr geeignet .In Töpfen 

„ thymifoHa Koehne. Eine schmalblättrige, sehr zierliche Form der vorigen. InTöpfen 
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Lanbfaölzer. 


20 


4 

63 


Sträucher 


Cotoneanter 


27 

5 


mnltlflora Bge. (refloxa hört.) Reichblühend© Zw. Zierlich tiberhängende Zweige, 
reicher Flor weisser Blüten im Mai. Frucht rot. Ein mehrere Meter hoch werdender, 

schöner Strauch. Mittel- u. Hochstämme 1 St. M. 2—3 

tligra Fries, (melanocarpa Lodd.) Scbwarzfrüchtige Z. Graugrünes Laub, reicher 

Blüton- und Fruchtansatz. Hübscher, ungefähr hoher Zierstrauch. 

nitens Rehd. et Wils. Chinesische Art neuerer Einführung, dünn- und diclitzweigig, 
mit kleinblätterigem, glänzendem Laube, rötlichen Blüten im Mai und schwarz¬ 
roten Beeren. 

pekinenniH Zabel, (acutifolia Turcs.) Aehnlich der C. acutifolia Ldl., doch Blätter 
nicht glänzend. Fiuo-lit schwarz . 


* 14 
38 


42 

36 


61 


* 7 

26 


pyniCHlltha spach. (Pyraeantha coccinea Roemer.) Feuerdorn. Bis 2 m hoher Strauch; 
Belaubung dunkelgrün, den ganzen Winter haftend; im .Juni mit weissen Blüten¬ 
rispen und im Herbst und Winter mit sehr zierenden, lebhaft korallenroten 
Beerenbüscheln bedeckt ... 

„ Lalamlii hört. Form der vorigen mit mennigroten Beeren.In Töpfen 

„ panciflora (Poir.). (Pyraeantha coccinea pauciflora Dipp.) Ein niedriger, sehr 
dichtzweigigor, rundlicher, immergrüner Strauch mit weissen Blütenrispen im Juni 
und roten Früchten. Als Vorstrauch und für Felsanlagen geeignot . . In Töpfen 

racemiflora Dosfontaincsii zbl. Sparriger Strauch, 1—1,6 m hoch. Belaubung 
graugrün. Früchte scharlachrot, sehr zierend. *...,. 

» orbicnlaria Wenzig. Aus den Bergen Syriens erhaltener, sparrig ausgobreitotor, 

niedriger Strauch mit runden, graugrünon Blättern. Frucht rot . 

rugosa Henryi Veitch siche Henryana. 

salicifolia floccosa Rehd. ct Wils. Hübsche neuere Einführung aus China. Mittel- 
hoher Strauch mit zierlich Überhängen den Zweigen, die mit kleinen, glänzenden, 
immergrünen Blättern besetzt sind. Blüten wtiss, Früchte erbsengross, lebhaft rot 

Simonsii Baker . Mittelhoher, halbimmergrüner Strauch mit korallenroten Beeren 
sinensis hört. gall. siehe acutifolia. 

SpOC. all® Tnrkestan. (C. Lindleyi Steud.?) Kleiner Strauch mit mittelgrossen, rund¬ 
lichen, unterseits graufilzigen Blättern. Blüten weise, im Juni. Frucht bräunlicb- 
schwarz, bereift. 


9 


23 

30 

60 


tomentosa Lindl. Bis 2 m hoher Strauch mit dunkelgrüner, unterseits graufilziger 
Belaubung. Blüten rötlich. Frucht ziegelrot. 

uniflora Bge. Wuchs stark überhängend. Blätter elliptisch, oben dunkelgrün, unten 
hellgraugrün. Blüten rötlichweiss, Frucht rot. Steht C. vulgaris nahe. 

vulgaris Lindl. (integerrima Med ) 1— V/ f m hoher, breit wachsender Strauch. 

Belaubung graugrün. Blüten rötlich. Frucht rot. 

Zabelii c. Schneider. Ein neuer, aus China eingeführter, harter Strauch von auf¬ 
strebendem Wuchs, mit schlanken, zierlich überhängenden Zweigen. Blätter 
2 l /a—3Va cm lang, breit-spitzeiförmig, oben stumpfgrün, unterseits graugrünfilzig. 
Den kleinen rosafarbenen Blüten folgen im Herbst reichlich ansetzende, eine schöne 
Zierde bildende rote Beeren. 


Cratmegromespilas Sim.-Louis. Dornmispel. (Pomaceae.) 

Dardarii Sim.-Louis. Ein Pfropfbastard, der in der Belaubung der Mispel ähnelt, 
Zweige jedoch dornig. Blüten zu 6—12 in einem Blütenstande, Früchte mispel- 
Ahnlioh, doch kleiner, mitunter auch weissdornartig. 

Monsieur Jules d’AsnifcreS Sim.-Louis. (Cr. Asnieresii C. Schneid.) Blätter und 
Bedornung erinnern an den Weissdorn, die starke Behaarung der Triebe ist mispel¬ 
ähnlich. Blüten etwas grösser als die des Weissdorns. grünlichweiss bis fleischfarben. 
Früchte in Form und Grösse weissdornähnlich, jedoch braun und behaart . . . . 


Crataegris L. Weissdorn. (Pomaceae.) 
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Die grosse Zahl der Dornenarten und -formen bildet im Mai und Juni durch die 
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111 

während im Herbst die lebhaft roten, gelben oder schwarzen Früchte sehr zierend wirken, 
altaica Lge. (Wattiana Hemsl. et Lace). Frucht gelb. Grosse, sparrige Büsche bildend 

1,50-2,50 

_ 

103 

ambigua c. A. Mey. Südrussische Art, die rundliche, hübsch belaubte Büsche bildet. 

o 

1 

tÖ 

cn 

o 

6—20 

267 

„ pcctinata T Lange. Blätter noch feiner zerschlitzt als beim vorhergehenden. 
Frucht dunkelbraunrot.. . 

1,50-2,50 

12—20 

98 

apiifolia Mchx. Seltene Art der südöstlichen Verein. Staaten, dort bis 6 m hoch 
werdend, von sparrigem Wuchs. Laub hellgrün, im Herbst leuchtend braunrot. 
Frucht bellscharlach. 

2,00 

___ 

CO 

atrocarpa Wolf. Ein kurzdorniger, kleiner Baum mit zottig behaarten Trieben, 
Blättern und Blütenständen und schwarzen, grünfleischigen Früchten. Scheint 
der Cr. chlorosarca Max. nahezustehen Noch wenig verbreitet .. 

2,50 

_ 

82 1 

Carrierei Vauvel. (crus-gallixpunctata Koehne.) Schöne, grossblättrige, glänzende Be¬ 
laubung. Frucht golbrot, punktiert, spät reifend. Schöne Herbstfärbung .... 

1,50-2,50 

12—20 


Mittel- u. Hochstämme M. 2,50-3,50 
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io stack 

M. 

0,75—1,50 

6—12 

0,75—1,00 

6—8 

3,00 

— 

1,00-1,50 

8-12 

1,00—1,51 

1,25 

8—12 

10 

1,00-1,60 

8—12 

1,00-1,50 


1,00-1,50 

8—12 

4,00 

0,75—1,00 

6-8 

1,00—2,00 

8-15 

1,00—1,50 

— 

2,50 

20 

1,00—1,50 

8—12 

3,00 

26 

2,00-3,00 

15-25 

2,00—3,00 

16—25 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen = 250 Hektar. 
















































Nr. 
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27 


33 

69 
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113 

134 


119 

84 

122 

112 


24 


37 

234 

20 


268 


107 

138 


99 

128 

21 


68 

117 


121 


30 

46 


Laubhölzer. 


Crataegus 

chlorosarca Maxim. Ostasiatische Art mit fast kahlon Blättern und Blütenstftnden 
und schwarzer, grünfleischiger Frucht. 

COCCinea L. Die kirschgrossen, lebhaft roten Früchte wirken im Herbst ausserordentlich 
zierend. Sie sollen auch ein gutes Wildfutter abgeben, weshalb die reichliche An¬ 
pflanzung dieser Art den Jagdbesitzern von Fachleuten empfohlen wird. 

crus-galli £. Hahnenspornweissdorn. Frucht ziegelrot. Baumartiger Strauch . . . 

„ linearis Ser. Schmalblättrig, Aeste wagerecht abstehend. 

cuneata S. et Z. Kleiner japanischer Dorn mit glänzend grünon Blättern. Frucht 
kirschengross, dunkelbraunrot. 

dabnrica Koehne. Dahurischor W. Vom Amur. Rinde der .Tahrestriebe glänzend 
schwarzbraun. Blüht am frühesten von allen Dornen auf. Hoher Strauch .... 

Dippeliana Lange. (Celsiana Dipp. nec Dose.) Schön dunkelgrüne Belaubung. Frucht 
braunrot. Grosser Strauch.. 

Douglasii Ldl. Baumartiger, schwarzfrüchtiger Strauch des westl. Nordamerikas . . 
dsnngarica Zabel. Schwarzfrüchtiger grossor Strauch. 

elliptica Ait. Frucht grünlichbraun. Mittelgrosser Strauch. 

flabellata Bose. Päoherblättriger W. Aehnlich C. coccinea, doch Blätter zierlicher 

gelappt und gesägt. Frucht rot. Grosser Strauch. 

flava Ait. Gelbfrüchtiger W. Bildet einen kleinen, zierlichen, dichten, feinzweigigen 
Strauch mit rotbraunen, behaarten, überhängenden Trieben und kleinen, rund¬ 
lichen, gekräuselten, halbimmergrünen Blättern. Frucht hellgrün. Wenig verbreitet 
Fontanesiana Stend. Desfontainea W. Frucht braunrot. Baumartiger Strauch . . . 

* latifolia J. Lange. Breitblättrig. 

grandiflora K. Koch. (Cr. monogyna X Mespilus germanica Crataemespilus grandifl. 

. v T U ;__ _; ~ ~ ....... -- 


Frucht bräunlich. Baum- 


Camus.) Laub mispelähnlich; grosse weisse Blüten, 
artiger Strauch. 

grignonensis Mouillefert. Hübsch glänzend dunkelgrün belaubter, lebhaft braunrot 
berindeter, kräftig wachsender Strauch, dessen Blätter bis in den Winter hinein 

haften und ihre frischgrüne Farbe bewahren (s. auch Allee bäume). 

Bio cliStämme 1 St. 3,50—4,50 

heterophylla hört, siehe C. microphylla. 

hiemalis Lge. (Cr. crus-galli X pentagyna? Koehne.) Das Laub dieses kräftig 
wachsenden Strauches hält sich bis tief in den Herbst hinein grün. 

intricata Lge. Belaubung dunkelgrün, im Herbst schön dunkelpurpurbraun. Fr. düster 
rot. Mittelgrossor Strauch. 

Korolkowii Rgl. (Brotsckneideri C. Schneid.) Grosse, dunkelrote Frucht. Baumartig . 

Lambertiana Lge. (nigra? X sanguinea Koehne.) Hoher Strauch. Fr. schwarzpurpurn 

ieucophlceos Mnch. (tomentosa L.) Spät aufblühender, baumartiger Strauch. Frucht 
orange 


Sträuoher 


macracantlia Lodd. Langdomiger W. Wuchs sparrig, Aeste hin- und hergebogen, 
mit bis 11 cm langen Dornen besetzt. Fr. rot. Hoher Strauch. 


langen 

Maximowiczii c. Schneider. Unterscheidet sich von Cr. chlorosarca besonders 
durch die starke Behaarung der Blätter, Blütenstände und der schwarzen, eben¬ 
falls grünfleischigon, später reifenden Frucht. Hoher Strauch.. 

melanocarpa Bieb. siehe pentagyna. 

microphyllll K. Koch. Kleiner, dichtzweigiger Strauch mit sehr zi<r:ich zersch’ititor 
Belaubung. Früchte scharlachrot. 

mollig Scheele, (pubesc. Wendl.) Baumartiger Strauch. Fr. scharlachrot. 

monogyna Jacq. (oxyacantha hört, nec L.) Gemeiner W. Es ist dies die als Hecken¬ 
pflanze allgemein verwandte Art mit spitzlappigen Blättern, die von den Gärtnern 


fälschlich meist mit Cr. oxyacantha bezeichnet wird (s. aucli Heckenpflaiizen) 

albo-plena hört, (monog. x oxyac.?) Geht beim Verblühen in rosa über. 

arg.-variegata hört. Sehr schön weissbunt.. 

anreu hört. Blätter schön und beständig gelb. . • 

c&ndido-Dlemi hört, (monog. X oxyac.?) Blüte bis zum Abfallen stets remweiss 

- - - bleibend (s. auch Alleebäume). • • • • • 

Mittele*tämme 1 8t. M. 1,25-2,50; Hochstämme 1 St. M. 3—5 


compacta (inermis compacta hört.). Ganz zwergige, dichte, dornenlose Büsche 

filicifolia Lge. Zierlioh eingesohnittene, sehr hübsche Belaubung. 

horrida Rgl. Stark bedomt. 



monogyna kermesino-plena hört. (Paul’» New Scarlet.) Dunkelrot gefüllter W., 
____ prachtvoll in der Blüte. 


Hochstämme. 

Auch als Alleebaum ist er während der Blütezeit von 
überraschender Schönheit und kann daher zur Anpflanzung 
nicht genug empfohlen werden (s. auch Alleebäume). 
Mittelstämme 1 8t. 31. 1,50—8,00 . 


Stamxn- 

l Stück 

u infang 
ein 

M. 

7—9 

2 00 

8—10 

2,75 

9-12 

3 , 50 - 4 , 501 


ioo St. 
M. 


150 

180 


l Stück 

M. 

io Stück 
M. 

1 , 50 — 2,50 

— 

0 , 75 - 1,50 

6—12 

0 , 75 — 2,50 

6-22 

1 , 25 — 2,00 

10-18 

1 , 25 — 2,00 

10-15 

1 , 25 — 2,00 

10—15 

1 , 25 - 2,50 

10—20 

1 , 25 — 2,50 

10-20 

1 , 25 - 2,50 

10—20 

1 , 25 — 2,00 

10-15 

1 , 50 — 3,00 

12-25 

1 , 50 - 2,50 

1 , 25 - 3,00 

1 , 25 - 3,00 

10-25 

10-25 

1 , 25 — 3,00 

— 

1 , 50 — 3,00 

12-25 

1 , 25 — 3,00 

— 

2,00 

— 

1 , 25 — 2,00 

1 , 50 — 3,00 

10-15 

1 , 25 - 2,00 

10-18 

0 , 75 — 2,50 

6—20 

1 , 50 - 2,50 

12-20 

1,60 

12 

1 , 25 - 2,50 

10-22 

0,50 

1 . 25 — 2,50 

1 . 25 — 2,50 

1 . 25 — 2,00 

4 

1 , 25 — 3,50 

10—30 

1,50 

1 , 26 — 2,50 

1 , 25 — 1,60 

12 


| 

1 , 25 - 3,00 

10 - 251 


| 


1 


1 


1 
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Laubhölzer. 


Cratoemespilus gramiiflora Camus siehe Crataegus grandiflora. 

Cydonia Tour nef. Quitte. (Pomaceao.) 

Di© Cydonien zeichnen sich nicht allein durch ihr frühes und reiches Blühen aus, sondern sie liefern 
auch sehr reichlich Früchte, die sich für Gelee usw. oignon. 

1 St. M. 1,00—1,50; 10 St. M. 9-12. 


120 iauoniea Pers. (CkaenomelesjaponicaLd/.) «Japan, j 133 
J ^ -Qu. Blüht feuerrot in» Mai, oft auch 


) 3^ ; 

132 

114 


142 


101 | 
126 ! 


115 

146 


1 

32 


2 

16 


24 


4 

7 

18 

1 

2 

3 


im Herbst. Einer der schönsten Blütensträucher. 
1 St. M. 0.50-0,75; 10 St M.4— 7; 100 St. M 35—60. 
siche auch Gehölssätn littge. 

Ahricot Lemn. Neuere, niedrig bleibende Form 
mit hübsoli halbgefüllten, mennigfarbenen, in 
reicher Zahl ansetzenden Blüten. 1 St. M. 2,00. 
alba j„ Spälh. Reinweis?. 

alho-picta /, />rV//r Gross, weiss. r^sn goseheckt. 
tttroct»(‘C‘illOO-|ilena hört. Dunkelscharlach, 
leicht gefüllt 

grandiflora hört. Gross, bis 5 cm breit, rosa, 
weiss gescheckt. 

grandiflora roseo-semiplena hört. Gross, 

rosa, leicht gefüllt. 

kermesina hört. Kosakarmesin. 


111 


109 


131 


151 

152 


155 


japonica kermesino-aemiplena l. Späth. Hoii- 

karmesin, halbgefüllt. Bräunlicher Laub- 
austrieb. 

„ sailguineo-somiplena hört. Hellscharlach, 
leicht gefüllt, vom hellen Grün des Laubes 
hübsch abstechend. 

„ versicolor hört. Dunkler oder holler rosa bis 
fast weiss. Laubaustrieb auffallend dunkelbraun. 
Maillei Moore Bildet, wie die folgon*en Formen, 
kleine, breit wachsende, sehr r- ioliblühende 
Sträucher Blüre yinnob« rrot klein. 
v all)Jl Froeb. 18 ( >9 Blüte grünlich weiss. 

„ atrosangninea Froeb. 1899 . Dunkelmennig¬ 
farben, karmesin überlaufen. 

„ Sargeiltii {Lettin.). Wuchs stark kriechend. 
Blütend, Scharlachzinnober, überwiegend weib¬ 
lich, setzen zahlreiche,walnussgrossoFrüchte an. 


Sträuchur 


VTllgaris Pers. (ohlonga Mill.) Gemeine Qu. Im Al ai, in ihrem zart. rosafarbenen^Flor, 

ist die Quitte ein scüöner Blütenstrauch .100 fc4t. M. 35 ^0 

„ marmorata L. Späth 1889. Hübsch und beständig weiss und gelb marmorierte Blätter 


CytiSUS L. Geissklee. (Leguminosae.) (s. auch Laburnunt.) 

capitatus Jacq. Kopfblütiger G. Blüht gelb im Juni und Juli. 

ciliatus Wahlbg. Kleines Sträuchlein mit gelben, braungefleckten Blüten. Wenig 

bekannt . 

elongatns w. et K. Ein ca. iy 2 m hoher, aufrecht wachsender Strauch, dessen lange 

Ruten im Mai reich mit gelten, braun gezeichneten Blüten besetzt sind. 

glabrescens Satorelli. Kahler G. Selten! Ein zierliches Sträuchlein der Gebirge 
Oberitalions, dessen dünne, überhängonde Zweige im Mai mit zahlreichen, lebhaft 

gelben Blüten übersäet sind. 

hh'SUtU» L. Diese echte Linnäische Art stellt einen niedrigen Strauch von aus¬ 
gebreitetem Wuchs dar, der im Mai mit einer reichen Fülle goldgelber Blüten 

bedeckt ist. 

leucanthns w. et K. (albus Hacq. non Lk.) Dieser niedliche, zwergigo Geissklee von 
den Höhen des Balkans bildet ebenmässig runde, gegen 50 cm hoch werdende Sträuch¬ 
lein, die für Felsgruppen, als Vorsträucher, zu Einfassungen u. dgl. sich vor¬ 
züglich eignen. Im Juni—Juli sind sämtliche Zweigspitzen mit weissen Blüten¬ 
köpfchen gekrönt . 

praecox Beau, (albus Lk.X purgans W.) Ein reizender Bastard, dessen feine, über¬ 
hängende, spärlich mit kleinen Blättchen besetzte Zweige sich ittt Mai mit einem 
reichen Flor hellschwefelgelber Blüten bedecken. Er verdient die weiteste Ver¬ 
wendung in Gärten, Parks und Anlagen, sei es als Vor str auch, als Einzel¬ 
pflanze oder truppweise, zusammengepßanzt, als prächtige Zierde für grössere 

Felsgruppen u. dgl . 

schipkaensis Dck. siehe leucanthus. 

Versicolor Dipp. (elongatus X purpureus.) Hübscher Bastard, im Mai reich besetzt 
mit hellgelbliohen, lila überlaufenen Blüten. 

Kriechheide. 


Daboecia D. Don. 


(Erieaceae.) 

cantahrica K. Koch. Kleines, niederliegendes Sträuchlein mit ziemlich grossen, 
glockig-krugförmigen, karminpurpurnen Blüten von Mitte Juni bis Anfang September 

„ 11 lha hört. Blüten rein woiss. 


Daphne L. Seidelhast. (Thymelaeaceae.) 
altllica Pall. Kleiner Strauch mit bis 7 cm langen, verkehrt-lanzottliclien, bläulich- 

graugrünen Blättern und weissen duftenden Blüten im Mai — Juni . 

cneormil L Kleines Gebirgssträuchlein mit dichter, zierlicher, graugrüner Belaubung 

und hübsch rosafarbenen Bltitenköpfen im Mai—Juni. 

Ä major Dipp. Von voriger sehr abweichend durch kräftigeren Wuchs, grössere 
Blätter, weisspurpurne Blüten und die von Mai bis Oktober dauernde Blütezeit . . 
„ latireola L. Kleinor Gebirg^strauch mit lorbeerähnlichor, immergrüner Belaubung. 
Blüten grünlichgelb in achselständigen Büscheln, im April. Liebt Halbschatten, 
mezereutn L. Gemeiner S. Entfaltet ihre duftenden, blasskarminfarbenen Blüten 

9chon sehr zeitig im Frühjahr. 

„ alba Ait. Woissblühende Spielart der vorigen. 


Decaisnca Hook et Th . Decai^nea. (Lardizabaiacoae) 

Fargesii Franch. Noch wenig verbreiteter, hoher chinesischer Strauch von straff 
aufrechtem Wuchs, bosetzt' mit grossen, bis 80 cm langen, gefioderton Blättern 
Grünlichgelbo Bliltentraubon im Mai—Juni und zierende, hellblaue FruchtbÜsohol 
im Spiltsommor.löpf®* 1 


l Stück 

io Stück 

M. 

M. 

0,50—1,00 

4-8 

1,00—1,50 

— 

0,50—0,75 

4—6 

1,60 

— 

0,50-0,75 

4—6 

1,50—3,00 

12-25 

1,60 

— 

1,00—1,50 

8—12 

1,26 

10 

1,50—2,60 

— 

1.00 

8 

1,00 

8 

2,60 

20 

2,00 

18 

2,00 

18 

1,50 

12 

1,50—2,60 

12-20 

1,25—2,50 

10—20 

1,60 

12 
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Laubhölzer. 


Nr. 


I 


St,rituell er 


4 

6 

5 

20 

60 

16 

41 


7 

36 ! 

42 

46 

29 | 

32 

21 


2 

1 

12 

33 


Deutzia Thunb. D©utzi©. (Saxifragaceae.) 

crenata s. et Z (scabra TJtbg.) Kerbbl&ttr. D. Blüte weiss bis rötlichweiss, von Mitte 

Juni bis Mitte Juli. 

„ albo-plena Van Houtte. Blüte gefüllt, reinweiss ., . . . 

„ Fortunei Lenin. Reinweisse Blüten. 

jf pl©Iia Fortune. Weiss gefüllt, aussen lilarosa, sehr vollblühend Eine der schönsten 

aller Deutzien.1ÖO fcit. JI. 50—70 

„ Iliacropctala Zabel. Grossblumig, weiss. 

„ magnifica Lenin. Ein Bastard zwischen Deutzia crenata und Vi'morinae mit 
r« icliem Ansatz grosser, schön gefüllter, roinweisser Blüten E. Mai-Juni. Neuere 

Züchtung. 

„ Pride Of Rocliester Ellw. fr Barry. Weiss gefüllt, .... 10O St. 91. 50—70 
discolor florililinda Lenin. Strauch aufrecht wächsern!, E. Mai-Juni mit weisson 

Blüton und blassroten Knospen übersilet. 

Fortunei plena hört, siehe crenata albo-plena. 

gracilis s. et Z. Zierliche D. Blüht weiss, Ende Mai bis Anf Juni. 

„ campanulata Lenin. Grosse, breitglockige, milchweisse Bluten in grosser Fülle 
„ ©xilllia Lenin. Blüten weiss, aussen zart rosa. Knospen karminrosa. Laub 

gracilis-ähnlich... 

„ milltiflora Lemn Rjicher, weisser ßlütenflor. Laub gracilis-ähnlich. 

Lemoinei Lenin. Schöner Bastard zwischen D. gracilis und parviflora, E. Mai - Juni 

mit schneeweissen Blütentrauben übersüot. 

„ COlllpacta Lemn. Dichte, rundliche Büsche bibiend. Blüte reinweiss. 

parviflora Bge. (var. musaei Lenin.?) I. Späth lti9() Wuchs aufrecht, Belaubung 
grossblättrig, dunkelgrün, Blüte rahmgelb. 

Wiertilla Mill. Dierville. (Caprifoliaceae.) 
cauadensis W. (D. lonicera Mill.) Bis 1 m hoch. Blüte gelb, im Juni—Juli .... 
rivillaris Gattinger. Im Aussehen der folgenden ähnlich. Grünlichgelbo Blüten¬ 
rispen im Juni—Juli. Neuere Einführung . 

sessilifolia Schutt lew. Ein ca. D/a m hoher Strauch der östlichen Vereinigten 

Staaten. Blüte gelb, im Juni—Juli. 

splendens Carr. Bleibt niedriger als die vorige, ca. 1 m hoch . 

Efeu siehe Hedera. 


26 

33 


19 

29 


Klaoagnus L. Oelweid© (Oleaster). (Elaeagnaceae.) 

angnstifolia L. Gemeine Oelw. Graugrüne Belaubung. Blüten gelblich, im Juni 

erscheinend, von sehr angenehmem, weithin duftendem Wohlgeruch. 

argentea Prsh. (E. macrophylla hart.) Silberölw. Blätter auf boiden Seiten von 
metallischem Silberglanz. Blüte hellgolb, wohlriechend, Ende Mai bis Anfang Juni 
loilgipes A. Gr. (var. edulis Sieb.) Ein schöner, gegen 2 m hoch wachsender Strauch 
mit silberglänzender Belaubung an braunsebißerigen Zweigen Anfang Mai ist er 
übersäet mit blassgelben Blüten, denen im Juli rolfende, gegen l'/jcm lange, länglich- 

ovale, dunkelrote, essbare Früchte folgen . . 

„ crispa Maxint. Diese aus japanischem Samen erzogene Form weicht von voriger ab 
durch straff aufrechten Wuchs, länger gespitzte, am Rande gewellte Blätter, spätere, 
erst Ende Juni eintretendo Blütezeit und kleinere, scharf saure und herbo Früchte 

Eleutherococcus Maxim . Stachelbaum. (Araiiaceae.) 

SeilticoSUS Maxim. (Acantliopanax senticos Harms.) Aufrecht wachsender, hoher, ost- 
asiatischer Strauch mit dicht besiacbelten Zweigen und dichter, schön dunkelgrüner 
Belaubung. Blüten in kleinen Dolden, gelblich bis lila. Frucht schwarz. Wenig 
verbreitet. 

Elslioltzia W. Elsholtzie. (Labiatae.) 

Stauiltoilii Bcnih. Ein neuerdings aus China eingeführter Halbstrauch mit lanzett- 
lichen, grob gesägten, würzig duftenden Blättern. Die hellpurpurnen Blüten stehen 
in* dichten, end- und seitenständigen, gegen 15 cm langen, Ende September er¬ 
scheinenden Aehren. . . 

Erica L. Glockenheid©. (Kricaceae.) 

©ariiea L. Als oinor dor ersten Frühlingsboten sollte dieses kleine, kaum fussholie 
Sträuchlein. welches mit soinem reichen, lichtroten Blütenflor wochenlang da* Auge 

erfreut, einen Platz auch im kleinsten Gärtchen finden .lOO lüt. Jlk. 50 

„ alba hört. Reinweiss blühende Form der vorigen. 

„ hybrida Zabel. Blüte etwas heller als die von E. carnea. Blüht früher auf 
als diese und hält länger an. Eine wertvolle und noch wenig bekannte Form . 

, . , , t lOO »t. 51. 40 

tnediterranea hybrida hört. angl. siehe carnea hybrida. 

tetralix alba hört. Laub graugrün, reinweiss© Blütenglöckolien von Juni bis August 
„ rubra hört. Laub grün, Blüte trübrot ... 

Eriogronuxu Mchx. Wollkiiöterich. (Poiygonaceae.) 
umbellatuiu Torr. Ein auf dem Boden sich ausbreitendes Sträuchlein der nord¬ 
amerikanischen Folsengobirge, das im Juni—Juli auf ca. 30 cm hohen Schäften 
einen reichen Flor hellgelber Doldenrispen entwickelt. Hübsche Felsgruppen- 
pflanze. Wenig bekannt. 


1 Stiu k 

M. 

io Stück 
M. 

0,75 

6,50 

0,75 

6,50 

0,75 

6,60 

0,75 _i,00 

6—9 

0,75—1,00 

6—9 

1,50 

_ 

0,75-1,00 

6 - 9 

0,76—1,25 

6-10 

0,60 

5 

0,75—1,25 

6-10 

0,75-1,25 

— 

0,75-1,26 

— 

0,75—1,25 

6-10 

0,76—1,25 

6-10 

0,70—1,00 

6-8 

0,75—1,00 

6—8 

0,76—1,00 

6—8 

0 75—1,00 

6-8 

0,76—1,00 

6-8 

0,50—1,25 

4—10 

0,50—1.00 

4-8 

1,50 

— 

V-5 

— 

3,00 

— 

1,50 

12 

U,75 

6 

0,60 

6,00 

0,60 

6,00 

1,00 

8 

1,10 

8 

1,00—1,60 

8-12 

# Hektar. 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Margen — 2M Hektar. 
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Laubhölzer. 


Nr. 


20 

35 

57 

80 

4 

61 

6 

26 

53 

34 

6 

36 

* 47 

* 13 

* 12 

* 19 

♦ 56 

49 

10 

50 

11 

39 

87 

33 

61 

65 

14 

52 


1 

44 

3 

4 


Evonjmas L. Spindelbaum (Pfaffenhütchen). (Celastraceae.) 

Die nachfolgenden Arten und Formen bringen ihre meist unscheinbaren, grün¬ 
lichen oder bräunlichen Blüten von Ende Mai bis Anfang Juli und sind im Herbst 
mit lebhaft roten, rosa oder weissen Früchten, die recht zierend wirken, besetzt, 
alata Rgl. (striata Loes.) Hoher, aufrechter Strauch mit korkflügeligen Zweigen. 

Herbstfärbung schön blutrot... 

atropurpnrea Jacq. Hoher Strauch von straff aufrechtem Wuchs mit grossblättriger, 
im Herbst orange- bis braunrot verfärbender Belaubung. Blüte bräunlichpurpurn, 

im Juli. Frucht hellpurpurn mit scharlachrotem Samenmantol. 

bultfarica Velen. Aus bulgarischem Samen erzogene, dem E. europaoa sehr nahe¬ 
stehende Art. Die gegen 6 cm langen, elliptischen Blätter zeichnen sich durch 

schärfere Äderung aus. Wohl noch kaum verbreitet. 

Bungeana Maxim. 8 m hoher Strauch aus dem nördlichen China mit kleinen, 

eilanzettlichen Blättern. Frucht fleischfarben. 

enropaea L. (vulgaris Mill.) Europäischer Sp. Durch seine roten Früchte sehr i 

zierend; für grössere Gebüsclipartien geeignet.10Ö St. M. $5 

„ chrysophylla. Eine aus Ungarn erhaltene, im jungen Laube hübsch gelbgefärbte 

Form, die noch wenig bekannt sein dürfte. 

„ leucocarpa DC. (fr. albo hört.), Weissfrüchtiger Sp. 

„ OVata Dipp. Breitblättrige, schöne Belaubung. Frucht leuchtend karmesin . . . I 
„ purpnrea (angustifolia fol. purpureis Kirchner). Die ausreifenden Blätter färben 

sich allmählich bräunlichpurpurviolett. Frucht purpurn. 

„ tillgens hört. Frucht schön scharlachrot. 

- varie^ata hört. Weissbuntblättriger Sp. 

Hamiltoniana hört, non Wall. siehe Maackii. 

Ilions Koehne. Ein noch wenig verbreiteter Strauch von aufrechtem Wüchse. Blätter ! 
spitz-länglichoval. Blüten grünlich, im Juni. Frucht hellkarminrosa, Samenmantel ; 
blutrot, an der Spitze auseinanderklaffend und den dunkelroten Samen zeigend 
japollica Oarrierei Nich.-Mottet. Etwas kräftiger im Wuchs, mehr aufstrebend und 

grösserblättrig als E. jap. radicans.j 

„ radicans Mig. Kriechender, auf dem Boden rasenartig sich ausbreitonder oder 

klimmender immergrüner Strauch. 

„ „ arg.-m argin ata Hrt. Weiss gerandete Blätter. 

„ t> argent.-yariegata hört. Blätter weiss marmoriert. 

„ „ minima Hort. Vilmor. Wenig bekannte, niedliche Zwergform mit ganz kleinen, 

dunkelgrünen, weisslich genervten Blättern . 

„ „ Vegeta (E. radic. vegeta Rehder). Eine grösserblättrige Form, die sich, 

namentlich auf Stämmchen veredelt, sehr hübsch macht und sich winterhärter 

hier zeigte als die übrigen Formen.Mittelstämmc 1 St. M. 3,50 —7 

Maackii Rnpr. (Hamiltoniana hört, non Wall.) Hübsche, lichtgrüne Belaubung und 

grünliche Blüten mit lebhaft roten Staubbeuteln im Juni. 

macroptera Rupr. F.iue wohl noch kaum verbreitete ostasiatische Art von langsamem 
Wuchs, hübsch belaubt mit grossen breit-verkehrteiförmigen, gespitzten Blättern. 
Blüten blassgrünlich, in langgestielten, lockeren Rispen, im Mai. Frucht lang¬ 
geflügelt, rot.. 

nana Bieb. (E. rosmarinif. hört.) Zwergspindelb. Wird nur fusshoch; dicht- und dünn- 

zweigig, kleinblättrig. Schön braunrote Herbstfärbung. 

„ Koopmannii Dipp. Bedeutend grösserblättrig als die Stammart . 100 St. 91. 80 

obovata Nutt. Kriechender Strauch mit umgekehrt-eirunden Blättern. 

oxyphylla Miqu. Noch wenig verbreitete, japanische Art von langsamem Wuchs, 
belaubt mit ziemlich grossen, elliptischen, lang gespitzen, liohtgrünen Blättern. 
Blüten blassgrünrötlich, in lockeren, langgestielten Ständen, im Mai. Frucht 

rundlich, karminrot, mit orangerotem Samenmantel... 

platlipes Koehne. L. Späth 1904. Ein hübscher japanischer Spindelbaum mit grossen, 
elliptischen Blättern. Sehr zierend sind die reichlich ansetzenden, grossen, karmin¬ 
roten Früchte, die in Büscheln an langen Stielen senkrecht herabhängen. 

semiexserta Koehne. Der E. hians nahestehender, ähnlich belaubter, wohl noch 
kaum verbreiteter, baumartiger Strauch von rundlicher Form. Der Samenmantel 
ist hier dottergelb und klafft weiter auseinander als bei E. hians, wodurch der rote 
Same zum Teil freigelegt wird. Besonders im Herbst, wenn reich mit Früchten 

behängen, recht zierend. 

V©rrUCOSa Scop. Warziger Sp. Zweige mit braunen Warzen besetzt, schön dunkel 

belaubt. Blüte hellbraun; Frucht gelbrot. 

yedoensis Koehne. Schön belaubter, 2—3 m hoher, japanischer Strauch mit grossen, 
spitzovalen Blättern. Blüten gross, grüngolblich, mit purpurnen Staubbeuteln. 
Frucht karminrosa. 

Exochorda Ldl. Prunfespiere. (Spiracaceae.) 
grandiflora Ldl. Schöner Zierstrauch, im Mai mit reinweissen Blütentrauben bedeckt 

FagUS L. Buche. (Fagaceae.) 

Orientalin Lipsky. Die Buche des Kaukasus und des Orients, die sich im Wuchs von 
der einheimischen durch eine schmalere, mehr aufstrobende Krone unterscheidet. 
Noch wenig verbreitet. 

gylvatica L. Gemeine B., Rotbuche, 40 m und mehr hoher, bekannter, schön belaubter, 

heimischer Baum.Jloohst.iiiniiie 1 Ht, M. 3,00—4,50 

,, aspleniifolia Lodd. Hat teils schmale, tief gelappte, teils fadenförmige Blätter 


iw 


Sträuoher 


l Stück 

M. 

io Stück 
M. 

1,25 

— 

1,00-1,50 

8—12 

0,60—1,00 

6-8 

0,60—1,00 

6—8 

0,50—0,75 

4-6 

1,00—2,50 

1,00—1,60 

8—20 

8—12 

0,75—1,00 

6—8 

1,00—1,50 

8-12 

1,00—1,50 

8-12 

0,75—1,60 

6-12 

1,50-2,50 

12—20 

1,00—1,60 

8—12 

0,60—1,00 

0,75—1,00 

5—8 

— 

0,60—0,76 

— 

1,50 

12 

1,50 

12 

1 ,00-2,00 

8—15 

2,50 

20 

0,60-0,75 

5—6 

0,60—0,75 

5-6 

0,75 

6 

2,50 

— 

2,50 

20 

3,00 

— 

1,00—1,50 

8—12 

1,25-2,60 

10-20 

1,25-2,00 

10-18 

3,00 

25 

0,60—6,00 

6—40 

2,60—4,00 

22—35 


T 
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Laubhölzer. 


Fatrns 


Nr. 20. »ylvatica atropnrpurea latifolia hört. Breitblättrige Blutbuche, Grossblättrig und prächtig 

— 1 1 .. tiefrot. Grösste Zierde für jeden Garten. 

Junge Pflanzen.1 St. M. 2,50— 4.50; 10 St. M. 22-40 

Gut entwickelte Pyramiden . 1,25—2,00 m hoch 1 St. M. 6,00—15,00; 10 St. M. 50—130 

Reich bezweigte Pyramiden znr Einzelpflanzung, 

mit Ballen, auf Wunsch in Körben versendbar 2,50—4,00 m hoch 1 St. M. 20,00—50,00; 10 St. M. 180—400 

HoetiNtttniine, mehrmals verpflanzt, mit Ballen.1 St. M. 9,00—12,00 

Prächtige lIocliHtämme, mit starken Kronen, mit Ballen.1 St. M. 25,00—75,00 


Nr. 


25 

39 


11 

8 


12 

16 


15 


17 

18 


33 


4 

1 

* 2 


13 


12 


sylvatiea atropnrpurea pendula hört. Trauerblutbucho («. anchTrauerbänme) 
- Hochstämme 1 St. M. 10—1» 

„ atropurpurea Swat Magret G. Prahm. Die Blätter dieser neueren Form sind 
bei derselben schönen, dunklen Färbung noch grösser als die der F. s. atrop. lati¬ 
folia. und ihr Zierwert wird erhöht durch eine vollere und schönere Form, bedingt 

durcli reichere Verzweigung .... 

„ aureo-variegata Kirchn. Blätter gelb gerandet und durchzogen. 

„ comptoniifolia Kirchn. Blätter noch feiner und mehr fadenförmig als die 

von aspleniifolia. 

„ grandidentata Kirchn. Blätter regelmässig tief gesägt. 

„ Mil ton variety. Miltoner Tranerbuche. Zweige mehr im Bogen, nicht so straff 

senkrecht hängend wie bei F. sylv. pend... 

pendula Lodd. Trauerbuche. Ein schöner und eigenartiger Zierbaum (s. auch 

-- Trauerbäum©). 

( m hoch 

Besonders schön entwickelte Einzelpflanzen. Auf Wunsch in Körben \ 3,50—4,00 

l 4,00—6.00 

9 qnercifolia hört. Blätter eichenartig gelappt . 

„ remillyensis Sttn. - Louis- Trauerbuche von Remilly. Gedrungen im Wuchs, 

mit dichter, bogig hängender Bezweigung. 

„ Zlatia L. Späth 1891. Der am Gebirgsrande st.ohonde serbische Mutterbaum dieser 
Spielart soll mit seiner gelben Laubkrone eine weit in9 Land hineinleuchtende 
Zierde sein. Der frühe, hellgelbe Austrieb wirkt an passender Stelle hübsch und 
auffallend. 


Fallngia Endl. Fallugie. (Rosaceae.) 

Paradoxa Endl. Kleiner, in den Gärten noch seltener Oebirgsstrauch der westlichen 
Vereinigten Staaten, weissgrau berindot, belaubt mit kleinen, fadenartigen Blättern. 
Entwickelt im Juni-Juli 3 cm breite, schalenförmige, weisse Blüten, denen clematis- 
artige, rötliche Fruchtsohüpfe folgen.In Töpfen 


Fontanesia Labill. Fontanesie. (Oleaceae.) 
angustlfolia Dipp. Sohwächerwücbsigund empfindlicher als F. phillyreoides; Blätter 

Bchmallanzettlich, nur bis 6 cm lang . 

Fortunei Carr. Ein 3 — 4 m hoher, chinesischer Strauch mit zierlichen, weissen Blüten¬ 
rispen im Juni — Juli und hübscher, weidenartiger Belaubung. 

phillyreoides Labill. Kleinerblättrig als vorige. Blüten ähnlich. 


Forestiera Poir. Forestiere. (Oleaceae.) 
acuminata Poir. (Adelia acum. Michx .) Spitzblättrige F. Männlich. Ein langsam 
wachsender, bis 3 m hoher Strauch mit lanzettlichon, am Grunde langkeilförmigen 
Blättern. Blüten mit dom Austrieb, gelblich, Ende April—Mai. 100 Ht. M. 50 

neomexicana A. Gr. (Adelia neomoxicana O. Ktse .) Neuere Art von aufstrebendem 
Wuchs mit sparriger Bezweigung und hellgrauer Rinde. Blätter 3—5 cm lang, 
schmalelliptisch, etwas grau-grün und mattglänzend .. . 


Forsythia V%hl. Goldwiede, Goldglöckchen. (Oleaceae.) 
Blühen schon Ende März, vor Ausbruch des Lauhes. gelb. 


Kräftige Sträucher in mehreren Sorten meiner Wahl, 100 St. M. 50—70. 


europaea Deg. et Bald. Eine erat in neuerer Zeit in Albanien entdeckte Art. 
Strauch aufrecht; Blätter ovallanzettlich, frisch grün: Blüten lichtgelb, mit schmal-on 

Abschnitten ....... . . 

intermedia Zabel, (interm. divaricata Koehne.) Bastard zwischen F. viridissima und 
suspensa mit meist ungeteilten, denen der erstgenannten Art ähnlichen Blättern. 

Blüten lichtgelb. Wuchs sparrig. 

„ densiflora Koehne. L. Späth 1899. Die grossen, lebhaft gelben, in dichten Büscheln 
vereinigten Blüten werden in so grosser Fülle horvorgebracht, dass sie die Zweige 

in ihrer unteren Hälfte vollständig einhüllen. Wuchs sparrig. 

y spoctabilis (F.Xspectabilis Koehne itiGartenßora 1906). L. Späth 1906. Zeichnet 
sich durch den ausserordentlichen Reichtum grosser, schön dunkel goldgelber 

Blüten aus. ' . 

, vitellina Koehne. L. Späth 1899. Wuchs kräftig aufrecht, Blütenfarbe schön 
dunkelgelb. 


Sträucher 


1 Stück 

io Stück 

M. 

M. 

3,00—5,00 


2,50-4,00 

— 

2,50—3,50 

22—30 

2,50-5,00 

20-45 

2,50—4,00 

22—35 

2,50—7,00 

20—65 

20,00—35,00 

_ 

40,00—80,00 

— 

2,60—4,00 

— 

2,50—4,00 

— 

2,50—6,00 

23—60 

3,00 

— 

1,00—1,50 

8-12 

0,75—1,25 

6—10 

1,00—1,60 

8—12 

0,75—1,25 

6-10 

1,50 

— 

1,00—1,50 

8—12 

0,75-1,00 

6-8 

0,76—1,00 

0—8 

0,75-1,00 

6-8 

0,75—1,00 

0—8 


-f* 

T 


Grösse 1800 preuss. Morgen = 450 Hektar. 
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11 

100 


9 

10 

47 

68 

28 

63 

54 
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Forsythia 

suapensa Fortunei Rehder . (Fortunei LdL) 
Zweigon, Blüte ziemlich lichtgelb. 


Wuchs aufrecht mit überhängenden 


„ Fortunei aureo-variegata Koehne. Belaubung hübsch gelb gerandet. 

rt Fortunei decipiens Koehne. Langgriffelige Form mit einzeln stehenden, lang¬ 
gestielten, lebhaft gelben Blüten. Wuchs sehr kräftig aufrecht. 

„ Fortunei pallida Koehne. Blüte ganz hellgelb . 

n Sieboldii Zabel. Wuchs hängend. Blüte glockig, mit breiten Abschnitten, ziemlich 
lichtgelb. 

viridissima Lin dl. Schön grüne Belaubung. Blüte dunkelgelb. 


Fraxinus L. Esche, (oieaceae.) 

Die Eschen zeigen eine ausserordentliche Mannigfaltigkeit in der Belaubung, im 
Wuchs und in der Herbstfärbung der Blätter, sind landschaftlich sehr wirkungsvoll 
und begnügen sich selbst mit ärmeren Bodenarten. 

25 Stück in 2o Sorten meiner Wahl, je nach Stärke M.24—35 

50 . 50 _ = _ „ , M 45-70 

americana hört, non Walt, (pubescons X viridis?) Raschwüchsig', schön belaubte, rund- 

kronige Bäume bildend. Starke Büsche (s. auch Alleebäunie). 

Hochstämme 1 Mt. M. *,00-*,50 

n acummata ( Lam .). (epiptera Mchx.) Amerikanische Weissesche mit lanzettlicben 1 
langgespitzten, oben dunkelgrünen und untorseits weissgraucn. ganzrandigen I 

Blättchen .Hochstämme I Mt. H. II—4 

„ arg.-marginata Späth siehe cinerea ar g.-mar ginata. 

v jnglandifolia (Lant.). Die zweite Hauptform der amerikanischen Weissesche, die 
durch broitelliptische Form und kerbsägigen Rand ihrer Blättchen von der vor¬ 
stehenden abweicht. 

„ loilgifolia. Sehr zierliche, im Herbst prächtig dunkelhraunrote Belnubung. . . . 

Iloclistämmc 1 Mt. M. 3.50 ' 

» macrophylla hört. Mit sohr grossen Blättern . 

arbutifolia hört, (pubescens coriaoea Dipp.) Form der Rotesohe, mit grossen, breit¬ 
ovalen, graugrünen Blättchen. Triebe dicht behaart . 

austrulis Gay. Südliche E. Zierlich belaubt . 

Bungeana A. DC. Bis 3 m hoher, chinesischer Strauch mit zierlichen weissen Blüteu- 

rispen gegen Endo Mai . 

„ parvifolia Dipp. siche Dippelianu. 

cinerea Bose, (pubescens X viridis.) Schöne, lichtgrüne Belaubung; kräftiger Wuchs 

* ai*£.-niarginatsi Lingrlsh. (amer. arg.-marg. L. Späth 1882.) Blätter schön und 

beständig weiss gerandet .Hochstämme 1 Mt. ÜI. 3—5 

„ aucilbifolia Lingclsh. (pubesc aucubifol. hört.) Blätter gelb getüpfelt und mar¬ 
moriert . . Hochstämme 1 Mt. H. 4—5 

Dippeliana Lingelsh. Zierliche, kleinblättrige Belaubung. 

excelöior L. Gemeine E. Gegen 40mhoher, einheimischer Baum (s. auch Alleebäunie) 

Hochstämme 1 Mt. II. 1,75 VS-5'» 

* aspleniifolia ICirchn. (F. linearis hört.) Farnblättrigo E. Zierlich. 

„ Ani’Ca Pers. Goldesche. Rinde goldgelb .Höchst lim me 1 Mt. M. 3—5 

„ „ pendula Loud. Trauergoldescho .Hochstämme 1 Mt. HI. 3—(5 

„ concavifolia variegata hört. Blätter fast weiss im zweiten Triebe. 

„ crispa w. Blätter schwarzgrün und sehr kraus. Von langsamem Wüchse. 

„ cucullata hört. Laub dunkolgrün, Blättchen blasig aufgetrieben und gekrümmt . 

„ elegantissima hört. Blätter sehr zierlich gefiedert . 

„ globOHR Deegen. Bildet dichte, runde Kronen. 

„ heterophylla( Vahl.). (F. monophylla Des/.) Hat meist, ungefiederte Blätter (s. 

auch Trauerbäu nie) .Hochstämme 1 Mt. 91. 3—4,50 

n „ lacilliata hört. Blätter ungeteilt, am Rande unregelmässig tief eingeschnitten 
„ „ pcndllla hört. Eine wertvolle, sehr gut hängende, schön belaubte Form (h. 

auch Trauerbäume).Hochstämme l Mt. 91. 3—4,50 

„ monophylla (Des/.) und Formen siehe unter exc. heterophylLa. 

_ pendula Ait. Traueresclie. Hochstämme mit starken Kronen (s. auch Trauerb.) 

- Hochstämme 1 Mt. M. 3 -5 

„ polemuniifolia (Poir.). Krone dicht- u.kurzzweigig, rundlich (8. auch Alleebäume) 

Hochstämme 1 Mt. M. *,75 3,50 

„ ftalicifolia hört. Ganz schmale Blättchen. Wahrsch. ein Bastard. 

„ scolopendriifolia hört. Blätter fein gefiedert und zierlich gekräuselt. 

„ siniplicifolia laciniata Kirchn. siehe heterophylla laciniata. 

„ spectabilis Sim.-Louis. Mit aufstrebendem Astbau . 

r V©lTUCOSa Des/. Rinde der mehrjährigen Zweige bereits sowie die der Aeste 

und des Stammes rauh und rissig . . • 

„ verticillata Lodd. Blätter gedrängt, oft zu dreien quirlförmig stehend. 

floribunda Wall. Hübsche, grossblättrige, hellgrüne Belaubung. 


Sträucher 


1 Stück 

M. 

io Stück 
M. 

0 , 75 — 1,00 

6-8 

0 , 75 — 1,00 

0-8 

0 , 75 — 1,00 

6-8 

0 , 75 - 1,00 

6—8 

0 , 76 — 1,00 

6—8 

1,00 

— 


0 , 50 — 1,00 

i 4-8 

1 , 00 — 2,50 

8-20 

1 , 00 — 4,00 

8—35 

1 , 00 - 3,00 

8 - 25 

1 , 00 — 2,50 

8-20 

1 , 00 — 4,00 

8-35 

1 , 00 — 4,00 

— 

1 , 00 — 3,50 

8—30 

1 , 00 — 3,50 

8-30 

1 , 00 - 4,00 

8 3 ) 

1 , 00 — 3,50 

8—30 

1 , 00 — 2,60 

— 

0 , 60 — 1,00 

4-8 

1 , 00 - 2,00 

1 , 00 — 2,50 

1 , 00 - 3,00 

1 , 00 — 3,00 

1 , 00 - 3,60 

1 , 00 — 4,00 

1 , 00 — 4,50 

1 , 00 - 3,00 

8-15 

8 - 25 

8-35 
8-40 
8 - 25 

1 , 00 - 3,00 

1 , 00 — 3,50 

8 - 25 
8—30 

1 , 00 - 3,50 

8 - 30 

1 , 00 — 3,60 

6—30 

1 , 00 - 3,00 

8 - 25 

1 , 00 — 4,00 

1 , 25 — 5,00 

8—30 

10—40 

1 , 00 — 4,00 

8-35 

1 , 00 — 4,00 

1 , 00 - 4,00 

8-35 

8-35 

2,50 

— 
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Nr. 


75 

107 


68 

17 


106 

83 


59 

66 

23 

88 

93 


18 

90 


14 

111 


81 


26 

33 


34 

19 

78 


105 


Laabhölzer. 


Fraxinus 

glabra Lawson. (pennsylvanica X viridis ? Koehne ms.) Grossblättrig . 

holotricha Koehne (in Mitteil. d. Deutsch. Dendr. Ges. 1906). Ein kleiner Baum mit 
rissiger Stammrinde, lockrer Krone und zierlicher, rauhliaariger Belaubung . . . . 
longicuspis s. et Z. Spitzblättr. Blumenesche. Kleiner Baum J apans mit hübscher Belaub. 
Iliaiulschurica Rupy. Gegen 25 m hoch werdender Baum mit schöner, frischgrüner 
Belaubung. Ist echt in den Gärten noch nicht häufig anzutreffen. 

obliqua Tausch. (Willdenowiana Koehne.) Kleiner Baum von aufrechtem Wuchs 

mit matt glänzender, graugrüner Belaubung. 

übovata. Eine hübsche, von Fr. Bungeana sehr abweichende Esche. Die Endblättchon 
der grosson, 2—.Sjochigen, oben stumpfgrünen, unterseits graugrünen Blätter sind 
bis 12 cm lang bei 9 cm Breite... 

oregona An//. Hoher, hübsch belaubter Baum des westlichen Nordamerikas. 

„ pulverulenta Dck. Bestäubtblättrige Oregonesche. 

ornuö L. Gemeine Blumenesche. Blüht in grossen weissen Rispen im Mai und Anfang Juni 
OXycarpa w. (oxyphylla Bieb.) Sehr zierlich gefiederte Belaubung, kräftiger Wuchs 

parvifolia Lam. (rotundifolia Mill.) Kleinblättr. E. Orientalische Art mit zierlich 
gefiedertem Blatt und sebwarzbraunen Trieben. 


Sträucher 


„ minor Dipp. Noch feiner belaubt als vorige. . . .. 

„ monophylla Dck. Die Blätter an den schwärzlichvioletten Zweigen sind meist 

einfach und grob gesägt. Wuchs ziemlich aufrecht. 

„ pendula Dipp. Zweige überhängend. 

pistaciifolia Torr. Eine noch wenig bekannte Art der westlichen Verein. Staaten, die dort 
einen bis gegen 10 m hohen, rundkronigen Baum bilden soll. Die schlanken, asch¬ 
grauen, kurzbehaartenZweige tragen sehr veränderliche, graugrüne, gefiederteBlätter, 
die 3-, 5-, 7 blättrig sind; auch ungeteilte breitelliptische Blätter kommen vor . . . 

potamophila Herder. Kleiner Baum Mittelasiens mit zierlicher graugrüner Be¬ 
laubung. Dies ist die echte Herdorsche Art.. . . 

potamophila hört, non Herder siehe holotricha. 
pubescens aitcubifolia Dipp. siche cinerea aucubifolia. 

pubescens BoSCÜ Dipp. (F. pulverulenta Bose.?) Blättchen eilanzottlich, frisch¬ 
grün. Triebe dicht behaart . 

quadrangulrtta Mchx. Blauesche. 

Baum mit vierkantigen Zweigen 
rotundifolia argentea Dipp. siehe obliqua. 

sambucifolia Lam. (nigra Marsh.) Schwarzesche. Mittelgrosser Baum des östlichen 

Nordamerikas. 

„ CriSpa Lodd. Krause Schwarzesche. Dunkelgrün, krausblättrig; wird nicht hoch 
Sieboldiana Koehne non Bl. siehe Spaethiana. 

SOgdiana Bge. Blätter langgestreckt, 5—ßjoohig, mit eilanzettlichen, tiefgesägten, 

frischgrünen Blättchen besetzt. 

sogdiana Dipp. nec Bge. siehe syriaca. 

syriaca Boiss. 


Ein ungefähr 26 m hoher, nordamorikanischer 


Syrische E. Bildet einen kleinen Baum mit gedrungene^ aufwärts 
strebender Krone. Die Blättchen der gedrängt und meist quirlig zu dreien an den 
kantigen Zweigen stehenden Blätter sind lanzettlich und scharf gesägt. 


tamariscifolia Vahl. (oxyearpa tamariscifolia Lingelsh.) Kleiner Baum des Orients 

mit zierlich gefiederter Belaubung. 

„ nana Dipp. Niedliche Zwergform der vorigen. 

Veltheimii Dck. Blätter meist ungeteilt, spitzeiförmig, grob gesägt. 

Viridig Mchx. Grünesche. Kleiner nordamerikanischer Baum mit frischgrüner Be¬ 
laubung an hellgrünen Trieben .Hochstämme 1 St. M. 4 —H 

Willdenowiana Koehne siehe obliqua Tausch (teste Lingelsh.). 


L^> Fachs!a L. Fnchgie. (Onagraceae.) 

Hübsche Pflanzen in Töpfen . . 1 St. M. 0,50-0,75; 10 St. M. 4,50-6,00; 100 St. M. 

coralüna Hrt. (? coecinea X globosa Koehne ms.) Gedrungen und breit wachsend, dunkel 
Blüten gross, Scharlach, Mitte violett. Ist ebenso winterhart wie F. Riccartoniana. 


l Stück 

1 , 00 — 3,00 

j io Stück 
M. 

| 8—25 

1 , 00 — 5,00 

1 , 00 - 4,00 

8-45 

8-30 

1 , 50 — 2,50 

12—20 

1 , 00 — 4,00 

8—85 

1 , 00 — 4,60 

1 , 00 — 1,50 

1 , 00 — 4,00 

0,60 

1 , 00 — 4,60 

8—40 

8—12 

8-35 

5 

6-40 

1 , 00 — 4,00 

1 , 00 — 3,00 

8-35 

8—26 

1 , 00 — 5,00 
1 , 00 — 4,00 

8—45 

8-30 

1 , 00 — 4,00 

8-30 

1 , 00 — 3,00 

8-25 

1 , 00 — 4,00 

8—30 

1 , 00 — 1,50 

— 

1 , 00 — 2,50 

1 , 00 — 3,00 

8—20 

8—25 

1,50 - 5,00 | 

12-40 

1 , 00 - 3,00 

— 

1 , 00 — 3,00 

1 , 00 — 3,00 

1 , 00 - 4,00 

8-25 

8—25 

8—35 

1 , 00 - 4,50 

8—40 




gracilig Ldl. Zierl. F. Eine reizende Art aus den Hochgebirgen Mexikos, die den ganzen 
-über mit einem reichen Flor ziorlicher, lebhaft scharlachroter Blüten bedeext ist. 


fassung oder auf Gruppenbeeten von prächtiger Wirkung. 


Sommer 
Als Ein- 













Geblerci siehe Securinega. 



Genisla L. Ginster. (Leguminosae.) 


ii 

ovata W. et K. Wenig verbreitete, der G. tinctoria im Aussehen ähnelnde, südost- 
europäische Art. 

1,00 

10 

sagittalis L. Bis 30 cm hohss Sträuclilein, auffallend durch seine geflügelten, auf¬ 
strebenden Zwoigo. Gelbe Blütenköpfchen im Mai-Juni. Kür Felsgruppen geeignet , 

1,00 


*»•> 


Als Baumschule bepflanzt über 100® preuss. Morgen — 250 Hektar. 











































J ü 


1 


Laubhölzer. 


Nr. 


Sträucher 

Gcnista 

l Stück 

M. 

10 Stück 

M. 

1 

tinctoria L. Färbeginster; ca. 1 m hoher Strauch. Reicher gelber Blütenflor von 


Juni bis August. lOO St. HI. 35 

0,50—0,76 

4—6 

4 

„ plena hört. Reicher und lang andauernder Flor hübsch gefüllter Blüten. 

1,00 

8 


Gingko biloba siehe att alphabetischer Stelle bei den Nadelhölzern und unter 




Alleebäumen. 




Oleditschia Clciyt. Gleditschie (Christusdorn). (Loguminosao.) 

Alle Gleditschien sind schöne Bäume mit lichter Krone und hellgrüner, sehr zier¬ 
lich gefiederter Belaubung. 


| 

12 

caspica Desf. Kaspische öl. Mit schmalen Blättchen. 

1,00-3,00 

— 

1 

feroz Desf. (? sinensis.) Mit grossen, verzweigten Domen bewehrt. 

1,00—2,50 

— 

4 

macracantha hört. Oft mit 8—10 cm langen Domen. 

1,00-2,00 

— 

2 

monosperma hört non Walt, (triacanthos variet.?). 

1,00-2,00 

— 

6 

sinensis Lam. Chinesische Ql. Zweige etwas überhängend. 

1,00—2,00 

— 

7 

* nana hört. Niedrige chinesische Gl. 

1,00-2,00 

— 

8 

triacanthos L. Hoher Baum der Vereinigten Staaten mit lockerer, dornenbewehrter, 

4-6 


lichtgrüner, zierlich fiederblättriger Krone. Hochstämme 1 St. HI. £,50—3,50 

0,50—0,75 

9 

„ inermis Pursh. (Gl. tr. laevis K. Koch.) Unbewehrte Gl. 

1,00—2,00 

— 


Glycine Siehe Wistaria. 

Grewla L. Grcwie. (Tiliaceae.) 



L^2 

oppositifolia Buchan. Hoher Strauch des Himalayas mit kleinen, breiteiförmigen, 

1,50 



dunkelgrünen Blättern.In Töpfen 



Gymnocladus L.(Wt. Gcwoihbaum (Schusserb.). (Leguminosae.) 



1 

Canadensis Lam. (dioeca K. Koch.) In dem nordöstlichen Teile der Vereinigten 




Staaten verbreiteter, 80—40 m hoher Baum mit lockeror, dickästiger Krone und 
grossen, bis 1 m langen, doppelt gefiederten Blättern.. 

1,25-2,50 

10-20 


Mittel- und Hochstämme 1 St. HI. 3—4 



Hahnia siehe Sorbus. 




llalesia L. Sdineeglöckchenbuum. (Styracaceae ) 



1 

telraptera L. Grosser Strauch der östlichen Verein. Staaten, Anfang Mai bedeckt 

1,75 

15 


mit einem reichen Flor weisser Blütenglöckchen... 


Halimodendron Fisch . Salzstraach. (Leguminosae.) 



1 

ar^entenm Fisch. (H. halodendron Foss.) Silbergrauer S. Hübscher, graugrün be- 

1,00—3,00 , 

8—25 


Mittel- und Hochstämme 1 St. M. £,00-8,50 


2 

purpurenlll L. Späth 1893. Zeichnet sich durch dunklere, lebhaft rosapurpurne 

1,00—3,00 1 

8—26 


Mittel- und Hochstämme 1 Nt. M. £,00—3,50 



Hamamelis L. Zaubernuss. (Hamamelidaceae.) 



1 

virginica L. (virginiana L.) Bis 8 m hoher, hübsch belaubter Strauch des östl. Nord¬ 




amerikas. Knt wickelt seine hellgelben, fadenblättrigen Blüten zu ungewöhnlicher 
Zeit, nämlich im Oktober-November beim Laubfall. 1 

1,00-2,00 

8-15 


lledera L. Efeu. (Araliaceae.) 



1 

helix L. Gemeiner E. Bekannter immergrüner Kletterstrauch zur Bekleidung von 

1,00—1,50 

9—12 


Wänden, Gräbern, Säulen usw. In Töpfen. 100 Nt. HI. NO ; 

18 

„ hiberuica Kirchn. Schöne, hellgrüne, grossblättrige Belaubung. Kräftige Pflanzen 

3,50—4,50 ( 

33—40 


mit Ballen, ca. 2 m hoch. 


Iledysarnm L. Hahnenkopf. (Leguminosae.) 

1 

multijugum Maxim. Winterharter Blütenstrauch, der im Juni und Juli einen reichen 

0,60—1,00 ( 

4—6 


Flor glänzend karminpurpurner Blüten entfaltet. Starke, blühbare Pflanzep . . . 

* 

lYelianthcmum Adans. Sonnenröschen. (Cistaceae.) 




Kleine Sträucher, welche den ganzen Sommer über einen reichen Flor hübscher 




Blüten in verschiedenen Farbontönen entwickeln. Sie bedürfen eines sonnigen 
Standortes und eignen sich vortrefflich zur Ausschmückung von Felsanlagen und 




zur Bepflanzung von Rabatton. Junge Pflanzen in Töpfen. 



18 

chamaecisto-polifolinm roseum Koehne ms. Blüte gross, ca. 3,5 cm breit, rosa mit 

0,50 



goldgelber Mitte. Stärkerwüchsig als die übrigen. 

4 

6 

„ rubruill Koehne ms. (polifol. rubr. hört.) Trübrot. 

0,50 

4 

10 ! 

ckamaecistus Mill. (nummularium Dunal.) Gemeines S. Hellgelb . 

0,50 

0,60 

4 

17 

polifolium coccineo-plenum hört. Schön leuchtend rot gefüllt. 

4 



1 


L. Späth, Baumschule, gegründet 1720, 
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Lanbhölzer. 


LJS- 'A 


Nr. 


HiPPophae 

rhamnoides 


L. Sanddorn, 


(Elaeagnaceae.) 

Strauch 


J9 


V 




L. Ein 3—1 m hoher, sparriger Stranoh mit silberglänzender, fein¬ 
blättriger Belaubung. Eine schöne Herbstzierdo bilden die orangefarbenen, erbson¬ 
grossen Früchte der weiblichen Pflanze. 

Holodiscus discolor Maxim . siehe Spiraca arii/olia. 


Sträucher 


l Stück 
M 


0 , 50 - 0,75 


Hydrangrea L. Hortensie. (Saxifragaceae.) 


io Stück 
M. 


4 , 50-7 


0,75—1,60 
2,00 

2,50 

3,00-4,00 

6-12 
! 16 
18 

20 —SC 1 

1,60 


1,50 

1,25 

= 

1,00 

8 

1,25 

10 

1,00 

8 

1,26 

— 

0 , 00 — 1,00 

6-1 

1,50 

1,00 

8 

1 , 25 - 2,00 

10 — 

1,25 

_ 


paniculata grandiflora Sieb. Eine prächtige Form der H. pan., die mit grossen, pyra- 

■ " ■ p - . ■ midenförmigen, von weiss zuletzt in rosa übergehenden 

Rispen im August-September geschmückt ist. 

Kräftige Sträucher lOO St. 31. 55—HO 

( 50—70 om hoch. lOO St. 31. 125 

Kroneitbftumchen I 70 _ 80 cm hoch .I 00 8t . M# J45 

l 80-100 cm hoch. lOO St. 31. 175 


36 


5 

27 


1 


28 
* 4 

23 


18 
* 41 


^ 24 
* 42 


10 


1 

20 


Bretschneuleri Dipp. Ein wertvoller, noch zu wenig verbreiteter, ganz winterharter, 
gegen 3 m hoher Zierstrauch aus Nordchina. Ende Juni bedeckt er sich mit ca. 
12 cm breiten, weissen Blütendolden, deren grosse, unfruchtbare Randblüten in 

purpurrosa übergehen und den Strauch bis zum Herbst zieren. 

radiata Walt. Blattunterseite schneeweiBs. Blüten weiss, in flachen Doldenrispen, 

im Juli-August. 

„ glauca hört. Blattunterseite weissgrau. 


Hymenanthera R. Br. Hymenantliere. (Vioiaceae.) 
crassifolia Hook. Zwergstrauch von den Gebirgen Neuseelands mit breitspateligen, 


.ssuuim Hook. Zwergstrauch von den Gebirgen .Neuseelands mit oreitspatengen, 
kleinen, dicklichen Blättern. Blüte klein, gelblich; Frucht erbsengross, weiss, oft 
violett überlaufen. Wenig bekannt.In Töpfon 

Hy perlen m L. Johanniskraut, Hartheu. (Hypericaceae.) 

adpressuill Barton. Halbstrauchig, gegen 1 m hoch. Blätter lanzettlich, graugrün. 

Blüten gelb, 4 cm breit, im Juli-August. 

calycinum L. Niedriger, kriechender, immergrüner Strauch mit grossen, goldgelben 
Blüten, vom Juli bis September.Töpfen 

galioides Lam. Kleiner, fein- und dichtzweigiger, ziemlich belaubter Strauch der 
südöstl. Verein. Staaten, der vom Juli—Sept. einen reichen Flor kleiner goldgelber 

Blüten hervorbringt... 

inodorum W. Geruchloser J. Gegen i/*—hohe, aufrecht wachsende,halbstrauchige 

Art. Blüten gelb, im Juli-August. 

lysimacllioides frutic. Vilmorin. non Wall. Bildet gegen 1 m und mehr hohe 
Sträucher mit zierlicher, überhängender Bezweigung, die im Juli-August mit einer 
Fülle goldgelber, 4 1 /» cm breiter Blüten bedeckt ist. Noch wenig verbreitet .... 
Moserianum E. Andre. Prächtige, grosse, goldgelbe Blüten vom Juli bis September, 
patulum Henryi. Neuere Einführung aus Tibet. Bildet gegen 1,60 m hohe Sträucher von 
aufstrebendem Wuchs. Blätter schmal-eiförmig, smaragdgrün, gegen 4 cm lang. 
Blüten 8 cm breit, goldgelb, bis zu 16 in Rispen zusammenstehend, E. Juli—Sept. 


Jamesia Torr, et Gr. Jamesic. (Saxifragaceae.) 

americana Torr, et Gr. Gegen IV* m hohor, rundlicher Strauch, der seinen reichen, 
weissen Blütenflor im Juni entfaltet. 




Jasmin um L . Jasmin (golbbl üliend). (Oieaceae.) 

Jasmin (weissblühend und wohlriechend) s. unter Philadelphia. 


Bcesianuill Bees. Neuere Einführung aus Westchina, bemerkenswert durch die bisher 
bei dieser Gattung nicht bekannte rote Farbe ihrer Blüten, die von Ende Mai bis 
Mitte Juli erscheinen..... 


floridmn B%e. Eine hübsche Art mit dunkelgrünen, godreiten Blättern und zahl¬ 
reichen, lebhaft gelben Blütentrauben im Juli-August. 

frnticansz. Kleinblättrig, Wintergrün. Blüte tiefgelb, Ende Mai-Juni . . . In Töpfen 

nndiflorum Lindl. Entwickelt soine goldgelben Blüten bereits im März vor der Blatt¬ 
entfaltung . 

„ aureuill hört. Blätter golbgefleckt. 


Iberis L. Schleifenblume. (Cruciferac.) 


sempervirens L. Gegen 25 cm hohes, immergrünes Sträuchlein mit reichem, weissem 
Blütenflor von Mai bis Juli. Gute Einfassungs- und Felspflanzo . 


IleX L. Hülsen (Stechpalmo). (Aquifoliaceae.) 

aquifolinm L. Gemeiner H. Sehr beliebter, immergrüner Strauch oder Baum mit 

S länzend grünen Blättern und korallenroten Früchten, die dio weibliche Pflanze 
en ganzen Herbst und Winter hindurch zieren...Pyramiden 

verticillata a. Gr. Hoher Strauch der östlichen Verein. Staaten. Zierend sind die, 
den Winter hindurch haftenden, scharlachroten Beeren der weiblichen Pflanze . . 


Grosse 1800 preuss. Morgen — 450 Hektar. 


2,00 


1,00 

1,00 


0,76 

0,75 


0,50 


15 


4,00 — 10 , 001 — 

1,50 12 
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J 


Laubhölzer, 


Nr. 


Sträucher 


Incarvillea Juss. Incarvillea. (Bignoniaceae.) 

l Stück 

M. 

| 10 Stück 

M. 

1 

Olga© Rgl. Turkestan. Kleiner Halbstraach mit hübschen, rosenroten Blüten vom 




Juli bis September. 

1,50 

— 


Indigofera L. Indigostranch. (Leguminosae.) 



1 

Gerardiana Wall, (1 dnsua K. Koch.) 1 m und mehr hoch werdend, mit hellgrüner, 




fein gefiederter Belaubung und aufrechton, purpurnen Blütentrauben im Juli-August 

1,25 

10 


J Uglans L. Walnuss { siehe auch Obst, Seite 341. (Juglandaceae.) 



35 

alata c. Schneid, (intorunedia alata Car.) Bastard zwischen J. cinerea und regia mit 




dem der letzteren ähnlichem Laube. Nuss lang, spitzeiförmig mit breitgeflügelten 
Nähten.. 

8,00 

_ 

20 

Cinerea L. Butternuss. Ein stattlicher, breitkroniger, nordamerikan. Baum mit gr., 

1,00-2,60 

8-20 


gefiederten Blättern. Nuss länglich.Hochstämme 1 St. M. 4—<» 

3L 

COrdiformis Maxim. L. Späth 1895. Grosser, breitkroniger, japanischer Baum, im 
Aussehon J. Sieboldiana ähnlich. Von auffälliger Gestalt ist dio herzförmige, scharf- 

3,00 


40 

gespitzte, zusammengedrückte, glattschalige Nuss mit wohlschmeckendem Kern . . 

Hindsii Sarg;. Eine wohl no<di kaum verbreitete, meist mit J. californica verwechselte 

— 



Art, von der sie sich schon durch die viel grösseren Nüsso unterscheidet. Sie 
bildet stattliche, schön belaubto Bäume und wird in Kalifornien als schatten- 

! 

6,00 

45 

23 

spendender Baum viel angepflanzt. 

nigra L. Schwarze W. Wie die Butternuss in den Vereinigten Staaten weit verbreitet, 

1,00—3,00 

8—25 


einen grossen Baum m. breiter, rundlicher, schön belaubter Krone bildend. Nuss kugelig 

3(3 

IlochntUmmc 1 St. M. 3,50-10,00 



piriformis (intermedia piriformis Carr.) Ein Bastard der J. regia und nigra mit grossen, 

3,00 



hellgrünen, vielfach gefiederten Blättern. 

— 


regia L. siehe Obst, Seite 34. 




„ fertilis Kirchn. Strauchwalnuss, siehe Obst, Seite 34. 



* 26 

rupestris Engelm. Felsenwalnuss. Kleiner Baum oder grosser Strauch von ungefähr 




6—7 m Höhe aus den westlichen Vereinigten Staaten, zierlich mit fein gefiederten 
Blättern belaubt. Wenig verbreitet. 

2,00—3,00 

_ 

14 

Sieboldiana Maxim. Bildet einen breitkronigen, ungefähr 60 Fuss hohen, mit riesigen 

1,60—3,00 

12^25 


Fiederblättern belaubten Baum. 

27 

V ilmoriniaiia T.avall , (nigraXregia?) Bildet stattliche, schön belaubte, vollkommen 

3,00 



winterharte Bäume. 

— 


Kerrla DC. Kerrie (Kanunkelstrauch). (Rosaceae.) 



3 

japonica DC. Ein ca. I 1 /, m hoher, buschiger, grünrindiger Strauch mit dottergelben 

0,60 


1 1 

Blüten vom Mai bis zum September. 

— 

„ plena hart. Blüte dicht gefüllt, hübsch geformt und bis 5 cm breit. 

0,60 

6 

2 ' 

„ variegatll z abel. Blätter schön und beständig weissbunt. 

0,75 

6 

1 

Labu rnuIII L. Goldregen (Bohnenbaum). (Leguminosae.) 




Meist hohe Sträucher, welche ihre schönen, gelben Blütentrauben im Mai und 




Juni entwickeln. 



1 

Adamii Kirchn. (Cytisus purp.X Lab. vulg.) Ein Pfropfbastard, merkwürdig dadurch, 
dass er neben soinon trübrötlichen auch roingelbo Laburnum - Trauben und ver¬ 

1,50 



einzelt Blütenzwoigo von Cytisus purpureus entwickelt. 

— 

2 

alpinum Grisb. Aljicngobiregen. Blüht später auf als der Gemeine G , in prächtigen, 

1,00 

8 


langen Trauben.Mittel- und lloelistitiiime 1 8t. 111. £.50—4.00 

4 

Vulgare Grisb. (anagyroides Med. ) Gemoinor G. Höchst iimmc 1 Nt. M. £,50—3 

0,50-1,00 

4,50—8 

16 

„ Alschillgeri Rchb. Durch kleino botanische Blütonmorkmalo abweichende südl.Abart 

1,00—2,00 

8—15 

5 

„ bll 11atulll K. Koch. Blätter gerollt und gefaltet . | 

1,00-2,00 

8-15 

24 

„ clirysopliyllum J_. Späth 1888. Schön goldgolbe Belaubung, die durch Sonnen¬ 

1,00-2,00 

8—15 


brand nicht leidet. 

27 

„ Jacqiliniaimm Wettst. Zeichnet sich durch sehr starken Wuchs aus . 

1,26—2,00 

10—15 

7 

„ qiiereifolinm Kirchn. Blätter tief eingeschnitten. 

1,50 

— 

8 

„ sessilifolium Kirchn. Blätter fast stiellos, dicht gedrängt, büschelartig sitzend 

1,0J—2,00 

8-15 

22 

„ W ater er i Dipb. (vulg.xalpinura.) Schöner, kräftig wachsender Bastard mit bis 
40 cm langen Blütentrauben. 

1,25-2,00 

10—15 


Lembotropis Grisb. Aehrengeissklee. (Leguminosae.) 



1 

nigricans Grisb. (Cytisus nigric. L .) Gemeiner Aehrongoissklee. Lange, aufrechte, 

0,50-0,75 

4—6 


gelbe Blütentrauben, vom Juni bis zum August. Hübscher Blütenstranch .... 

2 

sessllifolius (Cytisus soss. L.). Hübsche, frischgrüne Belaubung; goldgelbe Blüten- 

1,00 

8 


trauben im Mai-Juni. 


Ligustrina siehe Syritiga. 




Lcsperieza Ale hx. llusclllvlcc. (Leguminosae.) 



* o 

Sieboldii Miqtt. Im September-Oktober purpurne Blütentrauben entwickelnd . . . . 

1,C0 

— 

4 

Leucothoe />. Don. Leukathoe (Erieaceae) (’atesbaei .1. Gr. Kleiner Strauch dor 




östl. Verein. Staaten mit immergrünen, glänzenden, breitlanzettlicben. bis 14 cm 
langen Blättern und hübschem Flor woisser Blütenglöckchen im Mai-Juni . . . . | 

1,25 

— 


f 


L, Späth, Baumschule, gegründet 1720, 


T 
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Laubhölzer, 


101 | 


Nr. 


55 

1 

45 

37 

30 


54 


* 2 

^ 49 

38 

1 


177 

* 4 

* 17 

* 169 

5 

183 

191 


Ligrastruin L. Liguster (Rainweido). (Oleacoae.) 

Alle blühen weiss, in endständigen Rispen, im Juni und Juli. 

Kräftige Pflanzen in nachstehenden Horten 1 Ht. M. 0,50—0,75; IO Ht. M. 4—6; 100 St. II. 35—50. 


10 Stück in 10 Sorten meinerWahl M. 4.50; 15 Stück in ln Sorten meiner Wahl M. 7. 


acuminatnm Koehne. Strauch buschig, sohlank- 
triobig, mit eiianzettl. Blättern. Blüten weiss, in 
lockeren,pyramidal.Rispen. Frucht kaum erbsen¬ 
gross, schwarz. 1 St. M. 0,75; 10 St. AI. 6,00 

amurcnse Carr. Von aufrechtem Wuchs. Blätter 
länglich-elliptisch. Blüten in 4—5 cm langen, 
lockeren Rispen, Anfang Juli. Frucht halb- 
erbsengross, oval, schwarz. 

brachystachyum Dipp. non Dcne. siehe vulg. 
äensifloYum. 

ciliatlim Bl. Kleiner japan..Strauch mit spitzellipt. 
Blättern, kleinen, wenigblütigen Rispen und 
kaum erbsengrossen, schwarzen Früchten. 

ibota Sieb, (obtusifolium S.etZ.) Sparriger Strauch 
mit schöner, grossblättriger Belaubung. An¬ 
sehnliche weisso Blütenrispen gegen Ende Juni. 
Beeren schwarz. 

macrocarpnm Koehne. Kräftig wachsend. Blätter 
gross, elliptisch; Blüten in ca. 5 cm langen 
Rispen; Frucht gross, oval, schwarz. 

ovalifolium Hassk. Gross blättrig, Wintergrün. 
Wuchs aufstrebend; wird l l /a— 2 m hoch. 

1 St. M. 0,60-1,00; 10 St. M. 5,00 

v elegantiflsimum (auroum elegantiss. hört.). 
Die Belaubung diesor neueren Form ist prächtig 
leuchtend goldbunt. In Töpfen. 

1 St. M. 0,75 -1,00; 10 St. M. 6,00—8,00 

Quihoni Carr. Sparrig wachsende, wintergrüne 
chinesische Art. Weisso Blütonrispen im Sept.- 
Okt. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00 


39 


46 


16 


8 


4 


10 

23 

24 
7 


9 

29 


11 

13 


Regeliannill Koehne. Dichtzweigiger, japanischer 
Strauch mit reich. Ansatz kleiner Blütenrispen 
im Juni-Juli und kleinen, schwarzen Früchten 

sinense Lour. Chinesischer L. Der reiche Flor 
weisser Blütenrispen hebt sich hübsch von 
dem dunklen, wintergrünen Laube des dicht- 
zweigigen, rundlich gebauten Strauches ab. 

Stauntonii DC. (chinense Carr.) Kleines, etwas 
gekräuseltes Blatt, braunviolette Triebe. 

Schöner und reicher Blütenflor im Juli, 
vulgare L. Gemeiner L. Wertvoller Strauch 

als Unterholz und als solcher Wintergrün. 

(Siehe auch Gehölze zu Hecken und Lauben.) 
r) atrovirens hört. Wuchs sparrig; Laub dunkel¬ 
grün, im Winter dunkelpurpurbraun, haftet 
oft bis zum Frühjahr. 

* anreo-variegatum hört. Blatter gelblich 
gescheckt. 

„ anrenm hört. Gold blättriger L. 

ti clllorocarpiim Loud. Frucht grünlichgelb. 

» densiflornm c. Schneid Ein hübsch dunkel¬ 
grün belaubter, geschlossen aufrecht wachsender 
Strauch. Frucht grünlicbgolb. 

» foliosnm hört. Reichbelaubter L. 

„ glancum alb.-marginatnm hört. Von kräf¬ 
tigem Wüchse, mit bläulichsilberfarbenen 
Blättern, die mit einem schmalen weissen Rande 
umsäumt sind. 

„ itaiieum (Mill.). Italien. L. Frucht grünlichgelb. 
» pyramidale L. Späth 1872. Hiesiger Sämling 
mit reicher, bräunlichgrünor Belaubung und 
von gedrungenem, aufrechtem Wüchse. 


bfl lodendron /.. Tlllpcnbaiim. (Magnoliaceae.) 

tülipifera Z.. Echter T. Bekannter und beliebter, grosser Baum mit schöner, grossblättriger Belaubung. 
Die grossen, tulpenartigen, grünlichorangefarbenen Blüten entwickeln sich an älteren Bäumen im Juli oder 
August m reicher Anzahl.1 St. M. 1,25—2,50 


Lonicera L. Heckenkirsche, Geissblatt. (Caprifoliaeeae.) 


Hochstämme 1 Ht. M. 3—6 


a) Geissblatt, rankend. 


Zum Beranken von Lauben, Veranden usw. ganz besonders gut geeignet. 

l'St. M. 1,«5-2,00; IO Ht. M. 10—18. 


arizoilica Rehd. Noch wenig verbreitete Art mit | 
bräunlichem Austriob und gelbroten Blüten im 
Mai-Juni. 1 St. AI. 2,50; 10 St. M. 20,00 

brachypoda DC. (floxuosa Thunb.) Blüte rahm- 
weiss, im Verblühen gelb, wohlriechend, im 
Juni und Juli. Wintergrün. 

* aiireo-reticillata Lern. Blätter gelb geadert, 
©tmsca pubescens Dipp. (gigantea super ba 
hört.) Kräftig wachsend, mit stark behaarten, | 
breitovalcn Blättern. Blüten rahmweiss, in hell¬ 
gelb übergehend, duftend, im Juni-Juli, 
fuchsioide* K. Koch. (hirsuta X s o m pervirens.) 
Hübscher Flor scharlachroter Blüten im Juni- 
Juli. 

Giraldii Rehd. Neuere Einführung aus Westchina. 
Belaubung düstergrün und. wie die ganze Pflanze, 
dicht weichbaarig, Wintergrün. Blüto bräunlich- 
purpurnem Juni-Juli. 1 St. M. 3,C0; lOSt. M. 25,00 j 
Heckrotti Rehder. Ein Bastard der L. semper- 
virens mit ähnlichen, korallenroten Blüten von 
Juni bis Herbst. 1 St. AI. 2 50; 10 St. Al. 20,00 i 


186 
130 
♦ 61 

197 


15 

* 18 


Henryi Hemsl. Neuerdings aus Westchina einge¬ 
führt. Belaubung hellgrün, Blüte gelbrot. 

hirsuta Eaton. Blüte dunkelgelb, im Juni. Frucht 
gelbrot. Schöne, grossblättrige Belaubung. 

1 St. M. 2,50 

japonica Thunb. Blüte aussen braunpurpurn, innen 
rahmweiss, im Juni-Juli. 

italica Tausch, (amerioana K. Koch.) Ein schöner, 
reichblühender Bastard der L. caprifolium mit 
hübsch dunkelgrüner Belaubung. Blüte rosa 
mit weissem, in gelb übergehendem Saum von 
E. Afai bis Juli. 

periclymenum L. Wald^oissbl. Blüte gelblich, 
wohlriechend, vom Juni bis September. 

sempervirens flava Regel Blüten hellgelb, von 
Ende Alai bis August. Belaubung Wintergrün. 
Wenig verbreitet. 1 St. M. 2,50 


b) Heckenkirsche, nicht rankend. 

Nicht nur der reiche, »umeist im Alai und Juni sich entwickelnde Blütenflor, der in den verschiedensten 
Farbenabstufungen spielt, sondern auch die bereits im Juli die Strüueher schmückenden, meist glänz6ndrot, 
auch dunkelgelb oder schwarz gefärbten zahlreichen Beeren stellen die Heckenkirschen zu den wirkungsvollsten 
Ziersträuchern, welche wir haben. 

Die Preise dor nachstehenden Heckenkirschen verstehen sich bei schönon, kräftigen Pflanzen, je nach 
Stärke und Neuheit dor Form: 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen — 250 Hektar. 


T 
























i 102 


Lanbhölzer. 


Nr. 


65 


Lonicera 

1 StUck M. 0,50—1,00; IO St tick M. 4,50—8,00; lOO Stück 91. 35—70. 

25 Stück in 25 besseren Sorten meiner Wahl.M. 16. 

50 „ „ 50 * * * „ .M. 30. 

100 Stück In mehreren, besseren Sorten meiner Wahl M. »8—50, 

194 


89 


Albertl Rgl. (spinosa Alberti ifr/ni.) Ein zierlicher 
Strauch mit feiner, graugrüner Belaubung und 
rosa Blüten im Juni. Frucht blaurötlich, 
alpteena I, Alnonheckenk. Hübsche, gross¬ 
blättrige Belaubung; Blüte braunrot, Anf. Mai. 
Frucht rot. 

159 Altmannii Rgl. et Schmalh. Sohr früh, schon Endo 
März, aufbltthende, noch weniger bekannte tur- 
kestanische Art. Blüte woisslich, Frucht rot. 

1 St. M. 1,00 

174 amoetia alba Zbl. (Korolkowii X tatarica.) Blüte 
weiss, Knospe blassgelb, im Mai. 

64 arborea porsica Rehder. (nummulariifolia Jaub 
et Spach.) Blüte weiss, im Juni. Frucht durch¬ 
sichtig weiss. 

bella albida Zbl. Blüte woiss, Knospen rötlich, Fr., 
wie die der folgenden bella-Formen, dunkelrot. 
atrorosea Zbl. Blüte dunkelrosa. 

Candida Zbl. Blüte weiss, Knospen grünlich, 
polyantha Zbl. Blüte leuchtend rosakarmin. 
rosea Zbl. Blüte rosa; im Mai, wie die der 
vorhergehenden bella-Formen. 

Canadensis Marsh, (ciliata Miihlbg.) Kleiner nord- 
amerikanischer Strauch mit blassgolben Blüten 
im April-Mai. Wenig bekannt. 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00 
20 clirysantha Turc*. Blüte gelb, Anf. Mai; Boere 
dunkelrot. 1 St. M. 0,76; 10 St. M. 6.00 

60 coerulea graciliflora nipp. 


98 


102 

99 

136 

101 


140 


Die lebhaft bläu- 


82 

67 


liohroten Triebe wirken im Frühjahr zierend. 
Blüte gelblichweiss, im April-Mai. Frucht 
schwarz blau. 


166 


„ praCCOX Lavall. Blüte blasagelb, Anfang April. 
„ viridifolia Dipp .(Kirilowii hört.) Durch hübsche 
Belaubung und lebhaft rote Triebe zierend. 

conjngialis Kellogg. Wenig bekannte Art dos 
westlichen Nordamerikas mit dunkelbraun- 
roten Blüten im Mai. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00 


170 


133 


80 diversifolia Wall. Blüte hellgelb, im Juni. Frucht 
weiss, durchsichtig. 1 St. M. 1,00 

Ferdinandi Franchet. Neuere Einführung aus 
Nordchina. Wuchs hübsch bogig überhftngond, 
Belaubung auffällig durch grosse Nebenblätter. 
Blüten hellgelb, im Mai-Juni. Frucht johannis- 
beorrot. 1 St. M. 1,00 

flaveacens Dipp . (invoiucrata flavescens Rehd.) 
Kräftig aufrecht wachsend, Blätter gross, läng¬ 
lich. Blüte gelb, im Mai. Frucht schwarz, von 
grossen roten Deckblättern umgeben. 
floribunda Zabel non Boiss. et Buhse siehe Korol- 
kowii Stapf. 

87 hispida Pall. Blüte gross, 2*4—3 cm lang, gelblich¬ 
weiss, im Mai. Frucht gross, scharlachrot. 

1 St. M. 0,76; 10 St. M. 6,00 

22 iberica Bieb. Blüte hellgolb, im Juni. Frucht rot. 

invoiucrata Banks. Blüte goldgelb, Anf. Mai; 
Frucht schwarz, von grossen roten Deck¬ 
blättern umgeben. 

„ linmilifl Koehne. L. Späth 1900. Abart der 
vorigen aus den Hochgebirgen Kolorados, die 
ca. 1 m hohe, dichte, rundliche Büsche bildet. 

1 St. M. 1,00 

„ serotina Koehne. L. Späth 1905. Ueber 
2 m hoch, von aufstrebendem Wuchs. Blüht 
erst gegen Mitte Juni. Blüten dunkelgelb, 
braunrot überlaufen. Frucht schwarz. 

Rarelinii Bunge. Eine kaum verbreitete, mittel- 
asiatische Art von straffaufrechtem Wuchs, der 
L. alpigena nahestehend und ähnelnd, Blältor 
bis 10 cm lang, elliptisch, dunkelgrün, Blüte 
rötlich rahmfarhen. 1 St. M. 3,50 


110 


167 


180 


186 




, Kesselringii Rgl. siche orientalis longifolia. 


152 


137 


148 


23 


68 


24 


96 


122 


149 


146 


18 139 


114 


^>198 


104 


73 I 
106 
105 
107 
111 


25 


121 


120 

•193 


T 


P 


Ivoehneana hört. Vilmorin ob Rehder ?Neuerdings 
aus Westchina eingeführter Strauch mit braun 
austreibender, bis tief in den Herbst haftender 
Belaubung. Blüten weiss. 

1 St. M. 2,00; 10 St. M. 15,00 
Korolkowii stapf. Blüten klein, weiss, im Juni. 
Die typische turkestanische Art. 

floribunda Rehder. (f. aurora Koehne.) Eine 
schöne Form mit zart rosafarbenen 


Blüten, die sich von dem blaugrünen Laube 
des zierlich hängezweigigen Strauches reizend 
abheben. 

„ Zabelii Rehder. Form mit abgerundeten 
Blättern. Bl. weiss. 

Ledebourii Eschsch. Blüte rötlichgelb, im Juni 
bis Juli. Frucht purpurschwarz, von grossen 
roten Deckblättern umgeben. 

Maximowiczii Kgl. Blüte purpurviolett, im Mai; 

Frucht lebhaft rot. 1 St. M. 1,00 

micrantha hört, nec Rgl. siehe xylosteoides. 

micropliylla w. Kleiner Strauch Mittelasiens. 
Blüte grünlichgelb, im Mai; Frucht gelbrot. 
Wenig verbreitet. 

minutiflora Zbl. (micrantha X Morrowii.) Blüte 
gelblichweiss, klein, im Mai; Frucht dunkelgelb. 

Morrowii A. Gr. Blüte weisslichgelb, im Mai; 
Frucht dunkelrot. 


muendeniensis Rehder. (bellaXgibbiflora.) Blüte 
gelblichweiss, im Mai; Frucht dunkolrot. 


muscaviensis Rehder. (Morrowii XRuprechtiana.) 
Blüte weisslichgelb, im Mai; Fr. dunkelrot. 

myrtillus Hook f. et Thotns. Zierlich über¬ 
hängender, meterhoher Strauch vom Himalaya. 
Blüte weiss, wohlriechend, im Juni-Juli; Frucht 
korallenrot. 1 St. M. 1,00 


norvosa Maxim. Zierlicher Strauch, der durch 
seinen schwarzvioletten Austrieb auffällt. Blüte 
trüb purpurn, im Mai; Fr. schwarz. 

1 St. M. 1,25 

Ilitida K. //. Wilson (pileata yunnanensis Rehd.) 
Niedliches, immergrünes Sträuchlein neuerer 
Einführung aus China, derL. pileata nahestehend 
und ähnlich, mit noch feinerer, ziemlich hell¬ 
grüner, mattglänzender Belaubung. Hübsche 
Felspflanze. 1 St. M. 1,25; 10 St. M. 10,00 


notha alba Zabel. Blüte weiss, im Mai; Frucht, 
wie die dor folgenden notha-Formen, dunkelrot. 

„ carnea hört. Blüte fleischfarben. 

„ carneo-rosea Zbl. Blüte golblichrot. 

„ gilva Zbl. Blüte gelblichwoiss. 

„ grandiflora zbl. Blüte gross, gelblich. 

oblongifolia Hook. Nordöstliches Nordamerika- 
Bis l l /j m hoch. Blätter länglich, graugrün; 
Blüten gelblichweiss. im Mai-Juni. Frucht 
dunkelrot. Wenig bekannt. 

1 St. M. 1,2° 

orientalis Lam. Blüte blassrot, Ende Mai-Juni; 
Frucht schwarz. 

„ kamtschatica hört, siehe Orient, longifolia. 

„ longifolia Dipp. Schmalblättrig. Blüte kleiüi 
rötlich. 

parvifolia Hayne. Blüte weiss, im Mai ; Fr. orang 0 - 

pileata Oliv. Neuere Einführung aus China. Ein 
immergrünes, niedriges, dichtzweigiges Sträuch¬ 
lein von breitgohendem Wüchse mit kleinen 
lichtgrünen Blättern. Die kleinen, blassgrünen 
Blüten erscheinen im April-Mai. Frucht rot. 
Für Felsanlagen geoignot. 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. 7,60 


L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 



















103 




Lonicera 


Laubhölzer. 


Lonicera 


60 j 

27 


pyrcnaica L. Hübscher, kleiner Gebirgsstrauch 
mit graugrüner Belaubung. Die l 1 /* cm langen 
Blüten sind rahmweiss, fleischfarben überhaucht, 
im Mai-Juni; Frucht hellrot, erbaengross. 

1 St. M. 0,75; 10 St. M. 6.00 1 

Ruprechtiana Rgl. Blüte weisslichgelb, im Mai; 
Frucht dunkelrot. 


76 

63 

187 

112 

28 

46 

29 

92 

46 

41 


salicifolia Zbl. (micrantha X Ruprechtiana.) Blatt ; 
schmal, graugrün; Blüte golbliohweiss, im Mai. 

Standishii Carr. Die rötlichweissen, wohlriechen- . 
den Blüten entwickeln sich bereits im April. ! 
Fr. blutrot. Laub Wintergrün. 

Syringantha Wolfii Rehder. Sparrifjer, grau- j 
grün bolaubter Strauch neuerer Einführung. 1 
Blüten lilarosa. duftend. Mitte Jdai bis Juli. 
Frucht scharlachrot. 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00 , 

tangntica Maxim. Zierlicher chinesischer Strauch 
mit hellrosafarbenen Blüten im Mai. Frucht 
kirschrot. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00 

tatarica L. Tatarische H. Allgemein beliebter, hoher 
und schön blühender Zierstrauch. Blüte hell- 
rosa, im Mai - Juni. Frucht, wie bei den meisten 
der folgenden tatarica-Formen, lebhaft rot. 

„ alba grandiflora hört. Blüte reinweiss, gross 
„ albo-rosea L. Späth 1880. Blüte hellatlasrosa. 

» angnstata Rehd. Schmalblättr.; Blüte hellrosa. 

„ discolor hört. Blüte innen rosa, aussen dunkel¬ 
rot; Frucht dunkelgelb. 

„ gracilis hört. Blüte gross, weiss mit rosa Schein 


Ljcivnt L. Bocksdorn. (Solanaceae.) 


65 , 

34 

31 

62 

51 

»I 

43 

33 

164 

86 

165 

181 

36 


tatarica Leroyana Rehder. (tat. Louis Leroy hört.) 
Bildet dichte, rundliche, zwergige Büsche, die 
durch sehr zeitigen Laubaustrieb auffallen. Blüte 
rosa, im Mai. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8,(0 

„ puicherrima Rgl. Blüte schön dunkelrosa. 

„ rosea Rgl. Blüte gross, hellrosa. 

„ rosea floribnnda L.späth. Reichblühend, rosa. 
„ Speciosa BilUard. Die grösstblumige von 
allen Formen der L. tatarica; hellrosa, dunkler 
gestreift und marmoriert. 

„ splendens L. Späth 1874. Blumen hellrosa, 
etwas gestreift, Knospen dunkelrot. Schön. 

„ virginalls grandiflora Dauvesse. Grosse, 
reinweisse Blüte. 

„ xantliocarpazaö^/. (fr.luteo/ror/.) Blüte weiss, 
Frucht dunkelgelb. 

tibetica Bur. et Fr auch. Neuere Einführung. 
Aehnelt L. syringantha. Blüte lila, syringen¬ 
ähnlich duftend, im Juli — August. Frucht 
scharlachrot. 

tlircomanica F. et M. ? Eine Form der Lonicera 
arborea Boiss ., die hier noch nicht blühte. 

1 St. M. 1,00 

ntahensis S. Watson. Feinzweigiger Strauch mit 
grünlichgelben Blüten im April. Frucht hell- 
scharlach. Wenig bekannt. 

1 St. M. 1,00 

xylosteoides Tausch. (tataricaXxylosteum.) Blüte 
rötlichweiss, im Mai; Frucht rot. 

xylosteum L. Weisslichgelb, im Mai; Fr.dunkelrot. 
Vorzüglicher Schattenstrauch. 


Sträucher 


Alle blühen rötlich, den ganzen Sommer hindurch, und sind im Herbst mit 
korallenroten Früchten geziert. 


l Stück 
M. 


io Stück 
M. 


11 


2 


1 

16 

10 

5 

14 


9 


barbamm L Aus Kaschgar-Samen erzogeno, in Kultur selten echt vorhandene Art j 
mit schmallanzettlicher, graugrüner Belaubung. Blüte purpurn, Frucht oval, 

korallenrot . . t... 

chinonse Mill. Ein langtriebiger Strauch mit hellgrüner Belaubung und purpurnen 
Blüten von Juni— Okt. Vom August bis in den Herbst zieren die lebhaft roton Beeren 

lOO 8t. ML 30 

„ macrocarpum hört. Wächst kräftiger aufrecht.1ÖO 8t. M. 30 

„ variet. Wie vorige, kräftig aufrecht wachsend, Blätter etwas schmäler. 

europaetim hört, non L. Eine Form mit kleinen, erbsengrossenj kugeligen, korallen¬ 
roten Früchten, deren botanische Zugehörigkeit bisher noch nicht festzustellen war 

flaccidum K. Koch, (halimifol. Mill.) Gemeiner B.IOO Kt. M. 30 

pallidum Miers. Eine noch wonig verbreitete Art der südwestlichen Vereinigten Staaten 
von 2 m und mehr hohem, sparrigem Wuchs. Zierend sind E. Mai—Juni die grossen, 
blassgrünlichbraunen Blütengloeken und im Juli die zahlreichen, vogelkirschen¬ 
grossen, mennigroten Beeren, die sich hübsch von dem graugrünen Laube abheben 
rhombifolium Ripp (ovatum Poir.) Blätter rhombisch - eiförmig, bis 10 cm lang, 

dunkelgrün. Frucht gross, an der Spitze eingedrückt, rot. 

Maackia siehe Claärastis. 


0,76 


0 , 50 - 0,75 

0 , 50 — 0,75 

0 , 50 — 0,75 


0 . 50 — 0,76 

0 , 50 — 0,75 


0 , 75 — 1,00 

0 , 50 — 0,75 


6 

4-6 

4-6 

4-6 

4-6 

4-6 


6—8 

4—6 




EGS 5 CBE 


Magnolia L. Magnolie. (Magnoliaceae.; 

O Zu unseren beliebtesten Frühjahr sbliihern gehören unstreitig die bekannten, schönen 
Magnolienbastarde (M. obovataX Yulan.J, welche ihre grossen, glockenförmigen, duftenden, 
weissen, verschiedenartig rot gezeichneten Blüten vor dem Ausbruche des Laubes, im April 
bis Mai, entfalten und, zu Gruppen vereinigt oder als Einzelpflanzen, einen ausserordentlich 
wirkungsvollen Gartenschmuck bilden. Müssen im Winter trocken bedeckt werden. 
Kräftige Pflanzen, reich mit Knospen besetzt. . . 1 Stück M. 9—35; 10 Stück M. 80- 300 




ES5G5r?~E 


Nr. 


Mahonia siehe Berberis. 
Malus siehe Pirus. 


Sträucher 


l Stück 
M. 


(Menispermaceae.) 


tlenispermam L. Mondsame. 

(Siehe auch Schlingsträucher .) 

canadense L. Ein hübsch mit mittelgrossen, spitzlappigen, dunkelgrünen Blättern n 

belaubter, gegen 4 m hoher Schlingstrauch.j L00 l,bU 

dahnricnni RC. Unterscheidet sich vom vorhergehenden im Aeusseren besonders . * < ca 

durch das angenehm ins Auge fallende lebhaftere, hellere Grün seiner Belaubung j l,Uu l,OU 


io Stück 
M. 


8—12 

8—12 


Grösse 1800 preuss. Morgen — 450 Hektar. 

















































Laubhölzer. 



Nr. 


Sträucher 

Mespilua L . Mispel. (Pomaceae.) 

l Stück 

M 

io Stück 

M. 

8-12 

16 

germanica L. Gemeine Mispel. Blüte gross, weiss, im Mai bis Juni, Frucht essbar 

1 , CO —* 1,50 

16 

» arg.-variegatll hört. Blätter woiss und rosa marmoriert. 

1,00 

8 

1 

Die übrigen siehe unter Obst, Seite 36. 

Micromeles alnifolia Koehne siehe Sorbus alnifolia. 

Moms L. Maulbeere. (Moraceae.) (Futter für Seidenraupen.) 
alba L . Weissfrüchtige M. Bis 12 m hoher, rundkroniger Baum. 

1,0 J 

8 

18 

„ pendula hört. Trauermaulbeere. Straffhftngende Form mit schwarzen Früchton 

1,50 

12 

4 

2 

Iligra L. ( Siehe ,,Ziergehölse mit essbaren Früchten“ Seite 4S) 

Myrica L . Gagel (Wachsmyrte). (Myricaceae.) 

cerifera £. Wacdisgagel. Gegen 1 l /a— 2 1 .. hoher Strauch mit meist wintergrüner, würzig 
duftender Belaubung. Früchte halberbsengross, mit woissem VÄichsüberzug . . . 

0 , 60 — 1,00 

, 5-8 

1 

xYeviusia A. Gr. Neviusia. (Rosaceae.) 

alabamensis A.c,r. Ein zinrliches. meterhohes Sträuchlein, im Juni geschmückt mit 
hellgrünen, durch die zahlreichen, schnoeweissen Staubfäden auffallenden Blüten 

1,00 


1 

Yuttallia T. et Gr . Oregonpflaume. (Drupaceao.) 
cerasiformis T.et Gr. Blüht reich in weissen Trauben im April-Mai. Früchte blauschwarz 

1,00 

8 

1 

Orixa Thunb. Orlxa. (Rutaceue.) 

japonica Thunb. Ein dichtzweigiger. langsam wachsender japanischer Strauch mit 
hübsclior, hellgrüner Belaubung, der gogen 2 m Höhe erreicht. Wenig verbreitet 

1,25 


106 

Ostrya Scop. Hopfenbuche. (Betulaceae.) 
japonica Sargent. (virginica japonica Maxim.} Japanische H. L. Späth 1903 . Nach 
Professor Sargent einer der seltensten Bäume Nordjapans. Die hiesigen Pflanzen 
sind in ihren eiförmig-spitzen Blättern der amerikanischen Hopfenbuche ähnlich . 

2 , 00 — 5,00 

15—45 

102 

Vll’giniana K Koch. Kleiner Baum des östlichen Nordanurikas mit rundlicher Krone, 
überhängenden Zweigspitzen und weissbuclienähnlicher Belaubung . 1 

1 , 50 - 3,00 

— 

3 

Pachysandra Mchx. Pachysandra. (Buxaceae.) 

procumbens Mchx. Wie die folgende Art von niedrigem, kriechendem Wuchs, j 
Blätter sommergrün, düster grünlichbraun. Blüten weiss, duftend, im Mai .... 

1,25 

10 

1 

terminalis s. et Z. Ganz niedriges Sträuchlein mit immergrünen, glänzenden Blättern. 
Blüte weiss, im März-April. Einfassungs- und Felspflanze. 

0,75 

6 

2 

n variegata hört. Blätter weiss gerandet und marmoriert. 

1,00 

8 


Paeonia arborea. Strauch päonie (Ranunouiaceae.) 

Beste groHHblumigc, verwohiedenfarbiffe. gefüllte Sorten, im Bai bis 
•Juni blühend, in mehrjährigen Veredelungen . 

5 , 00 — 12,00 


1 

Paeonia albißora Pall. ( chinensis hört.) Chinesische Päonie, s. u. Stauden. 

Parrotia C. A . M. ParrotlC. (Hamamelidaceae.) 

persica c. A. M. Kleiner Baum oder baumartiger Strauch Nordporsiens mit schöner 
buchonähnlicher Belaubung, dio im Austrieb hübsch rotbraun gerandet ist und im 
Herbst in prächtigen gelben und roten Tönen prangt. 

3,00 


1 1 

Parthenocissus siehe Ampelopsis. 

PfclltStl* IllOU Solan d. Bartfäden. (Scrophulariaceae.) 

Menziesii Scouleri A Gr. (fruticosus Greene.) Niedriger Gebirgsstraucli au 9 Nord¬ 
westamerika, der im Mai grosse, lilapurpurne Blüten entwickelt. Hübsche Pflanze 
für Felsanlagon. 

1 

1,26 

10 

1 

Peraphyllnm Nult. Sandbirne. (Pomaceae.) 

ramosigsimum Kutt. Ein meterhoher, kleinblättriger Strauch dor Felsengebirge 
Nordamerikas. Blüten weiss, rosa überlaufen, im Mai. Fr. vogelkirschengross, 
gelb mit braunroter Backe. Wenig verbreitet. 

1,00 — 1,50 

8—12 

1 

Periploca L. Baum schlinge. (Asclepiadacoae.) 

graeca L. Hübsch belaubter, 5—6 m hoher Schlingstrauch. Blüten in Scheindolden, 
trüb violett, wohlriechend, im Juli-August (s. auch Schltngsträucher) . 

1 , 00 — 1,50 

8-12 

2 

S6pium Bge. Eine hübsche, neuerdings aus Nordchina eingeführte Art. Blätter 
schmäler als die der vorigen, bis 15 cm lang, lanzettlich, lang gespitzt, glänzend, 
lichtgrün. Blüte dunkelbraun, im Juni.. 

3,00 

_ 

1 

Phellodendron Rupr. Korkbaum. (Rutaceae.) 

anmrense Rupr. Mandschurischer K. Ein am Amur 15—18 m hoch werdender 
Baum, dessen Rinde dort allgemein als Kork benutzt wird. Blatt gefiedert und 
stark riechend. 

0 , 75 - 1,60 

6-12 

3 

1 

sachalinense Sarg. Eine winterharte Art neuerer Einführung. Die hiesigen jungen 

1 Pfianzon sind hellbraun berindet, mit 6—8 jochigen, hellgrünen Fliederblättern . . . 

3,00 

— 


" L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 
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Nr. 


46 

79 


13 

87 


14 


21 

29 

22 

64 

0 

20 

37 


39 


58 

12 

32 

41 

30 

4 

42 

31 
11 

51 

66 


Laubhölzer. 


Philadelphia Z,. Pfeifenstrauch (Weissblühender Jasmin). (Saxifragaceae) 

Alle Bind im Juni-Juli mit einem reichon Flor weisser, vielfach stark duftender Blüten besetzt und 
gehören zu den wertvollsten und beliebtesten Blütenstr&uchem des Frühsommers. 

Nachfolgende Sorten in schönen, kräftigen Büschen. 

Je nach Stärke und Neuheit der Form 1 St. 31. 0,60—1,00; 10 St. 31. 5,00—0,00; lOO St. 31. 40-75. 

10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 6,— 

20 „ „ 20 „ „ „ M. 12,- 

BO w M 30 * * M. 17,- 

lOO Htuck in mehreren Sorten meiner Wahl 31. 30—60. 


acnniillAtllS Lge. Früh aufblühende, dem Ph 
satsumi sehr nahe.stoliemle Form 

hrachybotrys Koehne. Neuere, dem Ph. pekinensis 
nahestehende Einführung aus Nordchina. 
Strauch dicht- und dünnzweigig, mit kleinen, , 
spitzovalen Blättern und 4 cm langen Blüteu- 
trauhon im .luni Juli. 

columbianus Koehne. Laub mattgrün; s. reichbl. 

confusus Piper (LewisiL4«c/. nonPursh.). Niedrige, II 
kleinblättrige Art des westlichen Nordamerikas. 

cordatns hört, feolumbianus variet.?) Blüten 1cm j 
breit, mit. sclimalen Fetalen. 

CoronaI*ins L. Blüten rabmweiss, stark duftend. 

r> nanilS Kirchn . Bildet ganz dichte, niedrige, , 
rundliche Büsche. 

„ plenilS Kirchn. Qefülltblühender Pf. 

deutziiflorus kort. Hübsch gefüllt, einer Deutzien¬ 
blüte ähnelnd. 

diantlliflorus hört. Nelkenblüt. gefüllter Pf. 

Falconeri Sarg. Wenn mit seinen 9 chnee weissen 
Sternen gleichenden, duftenden Blüten übersäet, 
bildet der schön geformte, graziös überhängende 
Strauch eine grosse Zierde. 

floribundus Schrad. Reichblühend, duftend. 

Godohokeri hört, (inodorus X laxus?) Schmal¬ 
blättrig. Blüte reinweiss, 5 cm breit. 

Gordonianna gracilis hört, (puboscens var.?) 
Blüten gross, reinweiss. 

„ monstroana hört. (Bastard von pubescens?) 
Blätter schmal, von verschiedener Grösse. 

llirSUtUft Nutt. Schön belaubte nordamerikanische I 
Art mit reinweissen, ca. 3 cm breiten Blüten. 

inodorus L. (grandiflorus IV.) Grosse, reinweisse 
Blume. 

„ plenilS. Reinweiss gefüllt. 

^ speciosus grandiflorus hört, (umbeii&tus 

Koehne ?jEino sehr roicliblühondc, schöne Form, j 

insigniä Carr. Durch schöne, grossblättrige Be¬ 
laubung und reichen, weissen, leicht duftenden 
Blütenflor aasgezeichnet. 

latifolius Schrad. Hoehwachsend, grossblumig. 

„ mexicanUS hört. bot. hal. Ist keineswegs 
eine Abart des vorigen, sondern wahrschein¬ 
lich eine Form von Ph. Lewisii Pursh. 

ff verrucosus hört. Blüte duftend. 


61 


76 


56 

68 

65 

69 

82 

95 

43 

80 

86 

44 

67 

25 

28 

54 

45 
8 


Lemoinoi Boule d’argent Lcmn. Strauch auf¬ 
recht und buschig, im Juni reich bedeckt mit 
hübsch gefüllten, weissen Blüten. 

„ Bouquet blaue Lenin. Die grossen, gefüllten, 
weissen Blüten bedecken in dichten, kugeligen 
Knäueln die zierlich überhängenden Zweige. 
Eine schöne Form. 

„ erectus Lemn. Aufrecht wachsend. Zweige 

- mit wohlriechenden Blütensträussen 

völlig bedeckt. Zu Zierhecken beliebt. 

yt Manteau d’hermine Lemn. Die halb bis 

g anz gefüllten, rahmfarbenon, duftenden Blüten 
odecken den buschigen Strauch in grosser 
Fülle. 

ff Mont Blanc Lemn. Reicher Flor grosser, 
3 l /a cm breiter, köstlich duftender Blüten, straff 
aufrochter Wuchs. 

„ Pavillon blanc Lemn. Kräftig wachsend, mit 
grossen, weissen, wohlriechenden Blüten. 

„ Ilosace Lemn. Eine schöne Form, die durch 
ihre sehr grossen, 6 cm breiten, halbgefüllten, 
duftenden Blüten auffällt. 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8,00 
„ Sirfcne Lemn. Blüten einfach, gross, flach 
schalenförmig, weiss, Mitte leicht rosa. 

1 St. M 1,00; 10 St. M 8,00 
Lewisii Auct. non Pursh. siehe confusus. 

Lewisii Pursh. Blätter klein, rundlichspitz, grob 
gezähnt. Blüte bis 4 cm breit. 

Magdalenae Koehne. Eine neuerdings aus China 
eingeführte, zierliche, graugrün belaubte Art 
mit reichem, weissein Biütonflor im Juni. 

1 St. M. 1.00; 10 St. M. 8,00 

magnificilS (inodorus X latifolius) Koehne. Fällt 
durch seino sehr grossen, bis 6 1 /* cm breiten, 
reinweissen Blüten in die Augen. 

microphyllus A. Gr. Ganz dicht- u. feinzweigiger, 
kleinblättriger Zwergstrauch, dessen Blütenflor 
einen köstlichen, Orangenbltttenduft ähnlichen 
Wohlgeruch ausströmt. 

1 St. M. 0,75-1,00; 10 St. M. 6—8 

ncpalcnsiSüTof/me. Blüte reinweiss.gross,geruchlos. 

pendulifolius Carr. Mit hängenden Blättern. 

primuliflorus hört. Leicht halbgefüllt. 

pubescens K.Koch (verrucosus Schrad.) Sehrreich- 

■ — -blüh. Blüte glockig, rabmweiss, sehr 

wohlriechend. 

Rafinesqueauus Musk.Katal. (Lewisii variet.?) 

sangllineus (latifoliusXpübescens?) Koehne. Dem 
Ph. latifolius nahestehender Bastard mit bräun¬ 
licher Zweigrinde. 


laxus Schrad. Von überhängendem Wuohs; gross¬ 
blumig. 

Lemoinei Lemn. (Ph. coronarius?X microphyllus.) 
Hübscher, reichbl.Bastard, dessen kleine schalen¬ 
förmige Blüten fein duften. 


16 Schrenckii Rupr. Aus mandschurischem Samen 
erzogen. Frühzeitig und reich blühend. 

63 tenuifolius Rupr. Eine der am frühesten auf¬ 
blühenden, dem Ph. Schrenckii nahe verwandte 
Art. 


„ Avalanch© Lemn. Die grossen, weissen, wohl¬ 
riechenden Blüten bedecken die langen Zweige 
und beugen dieselben durch ihre Last in zier¬ 
lichem Bogen über. 


26 yokohama© hört, (laxus x pubescens ?) Grossblütig. 

9 Zeykeri Schräder, (coron. X inodorus.) Blüht 
früh auf. 




Als Paumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen — 250 Hektar. 
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Lanbhölzer. 


Pliotinia LdL Glanzmispel. (Pomaceae.) 

1 villosa DC. Die behaarte Stammform; in Ziereigenschaften der folgenden gleich. . 

5 „ laevis Dipp. Die im Herbst feuerrote Belaubung, die scharlachroten Früchte 

und der im Mai-Juni erscheinende weisso Blütenflor wirken recht zierend . . . . 

Physocarpus siehe Spiraea . 

Pirus siehe auch Seite 46 , Kirschäpfel (Paradiesäpfel) zum Einmachen etc. 

Pirvs L . Birne, Apfel. (Pomaceae.) 

10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl, je nach Stärke M. 9—16. 

25 „ * 26 „ „ „ * M. 23-40. 

60 „ „ 50 „ n „ „ „ , M. 50-70. 


Strttucher 


1 Stück 
M. 


1.50- 2,00 

1.50— 2,00 


i» Stück 

M. 


12-18 

12-18 


a) Echte Birnen (Pirophorum). 

Alle blühen weiss im Mai und zeichnen sich durch verschiedenartige und 
zierende Belaubung aus. 


34 

186 

1C6 

182 

30 

129 

81 

137 

33 

47 

157 

35 
86 

186 

* 43 

37 

39 

38 
103 

40 

44 

168 

46 

138 


amygdallfornilS lobata Dcne. Kleiner Baum, dichtzweigig, dornig, mit kleinen, 
grangrünen, teils gelappten Blättern Frucht kugelig, stark kirschgross, grün, 
braun punktiert.. 

Balansae Dcne. Eine persische Wildbirne von sparrigem Wuchs, mit kleinen, breit- 
eiförmigen Blättern . 

betulifolia Bge. Nordchina. Kleine, rundliche, graufilzige Blätter. Blüten in 
Doldentrauben, Frucht erbsengross, grünlichbraun. 

n X pashia. Interessanter Bastard, der sehr grosse weisso Blumen haben soll 
commnilis L. Waldbirne (siehe auch Obstwildlinge) . 

v Souvenir de Plantifvres Sitn.-Louis. Eine recht beständig und hübsch bunt¬ 
blättrige Form ven „Esperons Bergamotte“. 

„ variegata hört. Weiss gerandet. 

COrdata Desv. In Südeuropa heimische Wildbirne, dunkelgrün belaubt, mit herz¬ 
förmigen, langgestielten Blättern. 

elaeagrifolia Pall. Oelbaumblättrigc B. Hübsche, graugrüne Belaubung . 

hetcrophilla hört, siehe amygdaliformis lobata. 

heterophylla Rgl. et Schmalh. In den Hochgebirgen Ostturkestans heimische Art 
mit verschieden geschlitzten Blättern. 

longipes Coss. et Dur. Ein kloiner Baum aus den Gebirgen Algiers. Fruchtete 
hier noch nicht. Wenig verbreitet. 

Micliauxii hört. Belaubung graugrün. 

nivalis Jacq. Schöne grossblättrige, dunkel graugrüne Belaubung. 

oblongifolia spach. Südouropäische, der P. amygdaliformis Vill. nahestehende 
Wildbime...' 

pasllia Hamilt. nübsch belaubte Art vom Himalaja. Blühte hier noch nicht . . . 

persica Pers. (P. cuneifolia Guss., Crataeg. cuneif. hört.) Persische B. 

pollveria L. (Sorbopyrus auricularis C. Schneid.) Interess. Bastard zwischen Sorbus 
aria und Pirus commnniu . 

pubesceng hört. Mit filzigen Trieben. 

pyrainus hört. Hübsche silbergraue Belaubung. 

salicifolia Pall, (salicifol. pendula hört.) Weidenblättrige B. Mit feinem, silberfarben- 
filzigem Laube und hängenden Zweigon. 

Mittel- und Hochstämme 1 St. M. 2,59—4,00 

Sinaica Thouin. Blätter mittelgross, gräulich-lichtgrün. Blume weiss mit purpurnen 
Staubbeuteln. 

syriaca Boiss. Sparriger, dorniger Baum des Orients, ziorlich belaubt mit schmal¬ 
elliptischen bis lanzottlicken, dunkelgrünen Blättern. Noch wenig verbreitot. . . 

nssnriensis Maxim, (sinensis Ldl.) Schöne, grossblättrige Belaubung. 

variologa/for/. non Wall. Hübsche, grossblättrige, frischgrüne Belaubung. Blüten gross, 
bis 4,5 cm breit, weiss mit purpurnen Staubbeuteln. Frucht rundlich, 8 cm dick, 
langgestielt. Ob P. nivalis Jacq. variet.?. 


1,25-1,60 

10—12 

1,25-2,50 

10-20 

1,25—3,00 

10-25 

1,25—2,50 

10—20 

0,50 

4 

1,25—2,50 

10—20 

1,25-2,50 

10-12 

1,25—2,00 

10-18 

1,25—2,50 

10-20 

1,25—2,00 

10-18 

1,25-2,50 

— 

1,25-3,00 

10—15 

1,25-2,50 

10—22 

1,25—3,00 

10—25 

1,25-2,50 

10-12 

1,25—2,50 

10—12 

1,25—2,00 

10—15 

1,25-2,50 

10—20 

1,25—3,00 

10-20 

1,25—3,00 

10-25 

1,25—2,50 

10-22 

1,25—2,00 

10—15 

1,25-2,50 

— 

1,50—8,00 

12-25 
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Laubhölzer 


Viru* b) Aepfel (Malus). 

Kaum ein© andere Gehölzgattung weist eine solche Blütenpracht in so reicher Abwechselung auf wie die 
Zieräpfel, welch© im Monat Mai ihre in den verschiedensten Tönen von rot und rosa bis weiss gefärbten Blüten 
in wahrhaft verschwenderischer Fülle entfalten. Wenn man dazu den anziehenden Anblick rechnet, welchen im 
Herbste die mit prächtig gefärbten Früchten beladenen Bäumchen darbieten, so wird sich das Urteil ergeben, dass 
wohl kaum ein© andere Gehölzgattung den Kirschäpfeln an Vielseitigkeit der Zierwirkung an die Seite zu stellen ist. 




Kirschäpfel 

für wirf schaftiiche Zwecke 
(Paradiesäpfel, Crab Apples). 


Mit Recht finden diese reizenden Früchte 
immer mehr Liebhaber. Verbinden sie doch 
mit ihrem prächtigen Aussehen grosse 
Fruchtbarkeit, und als Wein- und Gelee¬ 
früchte sind sie von anerkannt hohem Wert. 
Es sind meist Bastarde der Pirus baccata 
oder prunifolia mit edlen Apfelsorten. Sie 
gedeihen noch in tagen, die für unsere 
besseren Apfelsorten kaum empfehlens¬ 
wert sind. 


Kräftige niedrige Veredlungen 
in Buschform. 

1 St. M. 1,25—3,50; 10 St. M. 11—30. 
Mittelstämme. 

1 St. M. 1,76—2,50; 10 St. M. 15-22. 
Hochstämme. 

1 St. M. 2,00—3,00; 10 St. M. 18—25. 


15 beste Kirschapfelsorten 
zum Einmachen. 

Niedrige Veredlungen.M. 15 



Kirschapfel für wirtschaftliche Zwecke. 

z /a natürlicher Grösse. __ 

Die zu wirtschaftlicher Verwendung geeigneten Sorten siehe. Seite 46—47. 


Grösse 1800 preuss. Morgen — 450 Hektar. 
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Nr. 

* 68 
123 
63 
197 

54 

60 

67 

143 

133 

*171 

162 

68 
192 


69 

189 

193 

191 

139 

188 

190 
183 

60 

65 

66 


Sträucher 


Pirna 

ailgnstifolitt Alt. (Malus angustifolia Mehn.) Schmalblättr. A. Blüte fleischfarben 
und nebst der Frucht wohlriechend. Bis in den Spätherbst frisch grün belaubt . 

atl’OSanguinea. (Halliana Xrivularis? Koehne 7ns.) Bringt einen reichen Flor schön 
karminfarbener Blüten .... Mittel - und lIochHtiininie 1 St. M. 3,00-4,50 

baCCata L. (Malus baccata Borkh.) Beerenapfel. Blüte reinweiss; Frucht erbsen¬ 
gross, gelb mit braunroter Backe, Kelch abfallend. 

jf mandschnrica Maxim. Noch wenig bekannte Form von kräftigem Wuchs und 
zierlicher Bezweigung. Blätter und Blüten mehr behaart als hei der Stammart. 
Frucht elliptisch . 

cerasifera Walp. (Malus cerasifera Spach, bace. X prunifolia.) Blüte weiss; Frucht 

kirschengross, prächtig violettrot gefärbt. Schön!. 

„ coccinea Koehne vis . (prunif. fr. cocc. hört.) Frucht stark kirschengross, leuchtend 
dunkelrot. 

coronaria L. (Malus coronaria Mill.) Blüht am spätesten. Die grossen, zart rosa 
überhauchten, weissen Blüten sowohl, wie die sich bis tief in den Winter haltenden, 
reineclaudengrosson Früohte strömen einen köstlichen, veilchenartigen Duft aus 
„ ioeilfll» Wood. (Malus ioensis Britt.) Blätter schmaler und derber, unten behaart, 

Blüten und Früchte etwas grösser als bei Nr. 57. 

„ „ plcna Rechtei. Diese schön gefüllte Form ist eine prächtige Zierde und 

fällt durch den feinen Duft ihrer röschenartigen Blüten schon von weitem auf . . 

Mittel- und Hochstämme 1 Nt. M. £,50—3,50 
crataegifolia Savi. (Malus florentina C. Schneid ) Ein wenig verbreiteter, kleiner 
Baum mit graugrüner, weissdornähnlicher Belaubung. Blüten weiss, im Mai . . . 
denticnlata. (Malus dentic. Lavall.) Ein wahrscheinlich aus China stammender Wild¬ 
apfel mit roinweisser Blüte. Frucht stark reineclaudengross, hellgelb. 

dioica Mnch. (Malus dioeca Lois.) Blüten blumenblattlos. Frucht 3b bis 43 mm hoch, 
grünlichgelb, ohne Kerne, süsssäuerlich von Geschmack, im August reifend .... 

Exzellenz Thiel L. Späth 1909. Ein Sämling der Pirus prunifolia pendula, wahr¬ 
scheinlich beeinflusst durch eine in der Nähe stehende P. floribunda. Bedeutend 
schärfer hängend als erstoro und im Mai geschmückt durch den prächtigen, zart 
rosafarbenen, in der Knospe lebhaft roten Flor der letzteren. Im Herbst zieren 
die zahlreichen, wachsgelben, rotbackigen Aepfelchen. Ein schöner Hänge- und 
Blütenbaum, der im Park wie im kleinsten Garten einen Platz verdient. ( Siehe 
Abbildung S. 109.) Mitteltttäinme 1 St. M. 2,50—4. Hochstämme 1 St. M. 11-8 
floribunda Nichols. (Malus florib. Sieb.) Die ausserordentliche Fülle der zart rosa- 

-farbenen Blüten, von denen die lebhaft roten Knospen prächtig abstechen, 

verbunden mit dem zierlich überhängenden Wuchs, machen diese Art zu einem der 
schönsten Blütenbäume, welche wir besitzen. Frucht stark erbsengross, gelb mit 

braunroter Backe. Kräftige Veredlungen.100 St. M 80-200 

Mittelst änime 1 St. M. 2—4. llochstiiinme 1 St. M. 3—5 
„ Arnoldiana (Malus flor. Arnold. Rehder). Im Wuchs der vorigen ähnlich, gegen 
2 m hoch werdend. Die reich ansetzenden, 4 l / 2 cm breiten Blüten gehen aus karmin¬ 
roten Knospen zuletzt in fast weiss über. Noch wenig verbreitet. 

„ atrosanguinea hört, siehe atrosanguinea. 

„ purpurea Barbier. Neuere Sorte mit blutrot austreibender, in dunkelgrün über¬ 
gehender Belaubung an schwarzroten Trieben. Blüton purpurkarmin, Knospen 

dunkelrot. Früchte blutrot. 

Frau Lnise Dittmann Henkel. Die grossen, halbgefüllten Blüten sind von einem 
zarten, weiss getönten Rosa und setzen in grosser Fülle an. Noch wenig verbreitet 
Halllana Poss. (Malus Halliana Koehne.) Blüten karminrosa, halbgefüllt. Frucht 

von halber Krbsengrösse, grün mit dunkelbraunroter Backe . 

Hartwigii (Malus Hartw. (bacc. X Halliana) Koehne.) Kräftig aufrecht wachsender 
Bastard, der in Belaubung und Blüte deutlich seine Abstammung von P. Halliana 
erkennen lässt. Die reichlich ansetzenden, 4 cm breiten Blüten sind innen fast 

weiss und aussen rosa überlaufen. Knospe rosa. Noch wenig verbreitet. 

Llsbeth Henkel Henkel. Wuchs floribunda-ähnlich. Reicner Ansatz von zart rosa 
überhauchten, rahmweissen Blüten. Knospen rosa. Die zahlreichen, orangoroten 

Früohte zieren im Herbst. Neuere Züchtung. 

magdeburgensis Schoch. Ein in den städtischen Anlagen Magdeburgs entstandener, 
schön und reichblühender Bastard, der als eine Kreuzung von P. spectabili9 mit 

dasyphylla gedeutet wird. Blüten rein und tief rosa, gut gefüllt . 

malU8 L. (siehe auch Obstwildlinge) . 

* argenteo - m&rginata hört. Hübsch weiss gerandet. 

* aureo-marginata hört. Goldrandiger A. 


l Stück 

M. 1 

io stuck 
M. 

1,25—2,50 

10—18 

1,25—3,50 

10-30 

1,25- 2,50 

10—20 

1,25 

10 

1,25-2,50 

10-20 

1,26-3,00 

10-25 

1,25—2,00 

10-15 

1,25—3,00 

10-25 

1,50-3,00 

12—25 

1,25-3,00 

10—25 

1,25-3,00 

10—25 

1,2)—3,00 


1,60 

— 

1,25-3,50 

10-30 

1,50—3,00 

12-25 

1,50—2,50 

12-20 

1,25—3,00 

10—25 

1,25—2,50 

10—20 

1 25-3,00 

10-25 

1,26-3,00 

10—25 

1,25—3,00 

0,50 

1,00—1,50 
1,00—1,50 

10—25 

4 

8-12 

8—12 

1,26—3,00 

10—26 

1,25—2,50 

10-20 

1,25 

10 

1,25-3,00 

10-25 


86 nialus pendula 


Elise Rathke u Rathke. Von gut hängendem Wuchs, reich und schön 
” -blühend. Die grossen, goldgelben, rotwangigen 


Früchte haben angenehm mildweinigen Geschmack (h. auch Trauerbäu me) 

MittelHtämme 1 8t. M. 2—3. Hochstämme 1 8t. M. 2,50-5,00 


119 

198 

136 


malus transluccns hört. Blüte gross, rosa; Frucht walnussgross, gelb, rot gestroift . 
micromalus Makino. Noch wenig bekannte, etrauch’ge. bis 2 l /a m hohe, chinesische 
Kulturform mit dunkelgrünor, mattglänzender Bolaubung, rosenroten Blüten und 
flachrunden, gelbroten Früchten. 

Niedzwetzkyaua (Malus Niedzwetzk. Dck.) Rinde der Zweige schwärzlichbraunrot, 
Blätter leuchtend braunrot, in dunkelgrün übergebend. Blüten und Fruoht purpurn 


L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 



































Laubhölzer, 


Nr. 

199 


168 

59 

97 

113 

73 

76 


f 


109 


Sträucher 


Pirus 

Oekonomierat Echtermeyer L.Späth 1914. Ein Bastard, entstanden.aus einer Kieu- 

-■- zung von P. Exzellenz Thiel mit P. Niodzwetzkyana, 

der von ersterem die scharfhäneende Bezweigung und von letzterem die rote Laub-, 
Blüten- und Fruohtfarbe geerbt hat. Die Anfang Mai erscheinenden, gegen 4 cm 
breiten Blüten sind karminpurpurn, ihre Knospen blutrot; die ausreifendon Blatter 
gehen in einen glänzend dunkelgrünen Ton über, und die übor kirsehgrosson Früchte 

sind auf hellgrünem Grunde weit herum rot überzogen. 

IIittelstUltimo I Kt. Hl. .‘*„00. Hoclistilninie 1 Kt. HI. 4,00 
ortliocarpa Nichols. (Malus orthoo.. Lavall.) Blüte weiss, Knospe lebhaft rot; Frucht 

kaum kirschengross, gelb, rot gestreift. Wenig bekannt. 

Parkmanii pl. hört, siehe Halliana. 

prunifolia )V. (Malus prunifolia Borkh.) Pflaumenblättr. A. Blüte weiss. Frucht 

stark kirschengross, etwas kantig, braunrot mit durchscheinendem Gelb. 

„ dulcifl hört, (mitis X prunifolia? Koehnems.) Frucht fast reineclaudengross, grünlich¬ 
gelb, karmesinrot gestreift und gesprenkelt, saftreich und süss, ohne Herbigkeit 
„ eduliö hört, (mitiß X prunifolia Koehne ms.) Frucht von Reineclaudengrösse und 
Taubenapfelform, grünlichgelb, etwas bläulichrot gestreift, süss, ohne Herbigkeit 
„ lntea Koehnems. (bacc. fr. lutoo hört.) Frucht von Reineclaudengrösse, goldgelb, 

saftroich, angonohm BÜBBsäuerlich. 

„ pendula hört. Breit überhängend. Knospen rosa, Blüten weiss, Frucht gelbrot . 


l Stück io Stück 


M. 

1 

M. 

' 

3,00 

25 

1,25—3,00 

• 10-25 

1,26—2,50 

10—20 

1 1,25—2,60 

10—20 

1,25—2,60 

10—20 

1.25— 3,00 

1.25- 2,60 

10—25 

10—20 
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L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 


Laabhölzer. 


Nr. 

61 

62 

62 

88 

78 

81 

96 

174 

120 


Sträucher 


Pirns 

pnmila K. Koch. (Malus pumila Hill.) Paradies- oder Johannisapfel. Frucht stark 
reineclaudengross, kurzstielig, kugelig, grünlichgelb mit etwas Röte (siehe auch 

Obstwildlinge) . 

„ gallica hört. Splittapfel, Doucin (siehe auch Obstwildlinge) . 

ringO 1 Venz. (Malus ringo Sieb.) Die zartrosafarbenen Knospen und halboffenen 
Blüten wirken in ihrer grossen Fülle ausserordentlich zierend. Frucht kaum 

kirschengross, wachsgelb . 

ringo fastigiata bifera Dck. (mitis x Ringo? Koehne ms.) Regelmftssig pyramidal 
wachsend. Blüten gross, zart rosafarben, wohlriechend. Blüht oft im September 

zum zweiten Male. Früchte taubeneigross, gelb und rot gefärbt. 

Riversii (mitis? x spectabilis Koehne ms.) Blüte weiss, halb gefüllt, Knospe rosa, 
reichblühond. Frucht stark reineclaudengross, grünlichgelb mit karmesinroter Backe 
rivnlaris Hook. (Malus fusca C. Schneid.) Blüte reinwoiss. Kleine, auffallend lang- 

walzige Frucht. 

„ atropurpurea hört, siehe atrosanguinea. 

„ illtegrifoiia Zabel. Blühte und fruchtete hier noch nicht. 

Sargeiltü. (Malus Sargentii Rehder.) Nou! Eine der Pirus toringo nahestehende 
japanische Art, die sich von dieser besonders durch niedrigeren Wuchs, reinweisse, 
grössere Blüte und durch grössere, rote Früchte untorscheidet. 

Schöideckori Späth 1888. (floribunda X prunifolia Koehne.) Der grosso Reichtum 
- weisser, zart rötlich überhauchter, schön gefüllter, grosser Blüten, 

von denen die leuchtend karmesinrosafarbenen Knospen sich wirkungsvoll abhoben, 
werden dieser Form als einer der wertvollsten der Gattung stets einen bevorzugten 

Platz in den Gärten siohorn (n. auch Alleebäumc) .100 St. M. 80—200 

. Mittel- u. tfochMÜtmiiie 1 Ht. M. ^,50-5,00 

Slkkimonsiä Hook fil. (Malus sikkimonsis Koehne). Selten! Auf den Gebirgen Sikkims 
vorkommende Art mit langspitzigen, filzigen Blättern. Die Blüten sollen blassrosa 

und die Früchte kirschengross und violett sein.. 

spectabilis roseo-plena hört. Die karminfarbenen Knospen öffnen sich zu reizenden 

kleinen, frisch rosafarbenen, halbgefüllten Röschen. 

torillgO K. Koch. (Malus toringo Sieb.) Ein kleines, zierliches Bäumchon mit dünnen 
überhängenden Zweigen. Blüte klein, schlankstielig, weissrosafarben Frucht erbsen 
gross, gelbbraun. 


l Stück 

M. 

10 Stück 
M. 

0,50 

4 

0,60 

4 

1,25—2,60 

10—20 

1,25—3,00 

10—25 

1,26—2,60 

10—20 

1,25—2 60 

10-20 

1,25—3,00 

10 -25 

1,25—2,50 

10—20 

1,25—8,00 

10—26 

1,25-3,00 

10—20 

1,25 -2,&0 

10—20 

125 —2,50 

10—20 


„ Iliajor hört, (prunifolia? X toringo.) Blüten 
und Früchte etwas grösser als die der P. 
toringo. 1 St. M. 1,25—2,50; 10 St. M. 10-20 

zumi Matsumura (Malus zumi Rehder .) Neu! 
Gebirge Mitteljapans. Steht der P. toringo 
nahe; Blätter teilweise gelappt, wie bei dieser. 
Blüten 3 cm breit, zuerst blassrosa, dann 
weiss. Früchte vogelkirschengross, gelbrot.. 

1 St. M. 1 25-2,50; 10 St. M. 10-20 

Planera Gntel. Planere. (Uimaceae.) 
aquatica hört, nec Gmel. siehe Ulmus montana 
viminalis. 

keaki K. Koch siehe Zelkowa keaki. 
repens hört, siehe Ulmus pumila. 

Richardii Mchx. siehe Zelkowa carpinifolia. 

Platanns L. Platane. (Piatanaceae.) 
occidentalis Suttncri Rosenthal s. Orient, arg.-var . 

Orientalin L. Die hior angebotenon Pflanzen der 
morgenländ. Platane gehören der in den Kul¬ 
turen vorwiegend verbreiteten Form „acori- 
folia u an. 1 St. M. 0,80—1,50; 10 St. M. 5—10 
Schön entwickelte Pyramiden zur Einzol- 
pflanzung, 2—4 m hoch. 

1 St. M. 3,00—10,00; 10 St. M. 25-80 
(m. auch Alleebäumc) 
Hochstämme 1 8t. M. 2,50-35 

„ arg.-variegata/...sp#f/i/&S3. Blätter hübsch 

weiss punktiert und marmoriert, im Austrieb 
rosa überlaufen. 1 St. M. 1,50 

Polygronum L. Knöterich. (Poly- 

gonacoae.) 

5 Aubertii L. Henry. Neuere Einführung aus Tibet 
von noch üppigerem Wuchso als die folgende. 
Blätter schmäler und frischer grün.Blüten rein- 
weiß, v.EndeJuli bis Herbst. 1 St. M.2; 10 St. M. 15. 

3 baldflchnanicum Rgl. Ein 4 m und mehr 
hoch schlingender Strauch, der sonnigen Stand¬ 
ort und durchlässigen Boden verlangt. Die 
rötlichweissen, 15—20 cm langen Blütenrispen 
entwickeln sich vom Juni bis in den Herbst. 

1 St. M. 2,00—4,00; 10 St. M. 15-35 
Siehe Abbildung. 


Polygonum baldschuanicum. 
























111 


Laubhölzer. 
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Populus L. Pappel. (Salicaceae.) 

10 St. in 10 besten Sorten moinorWahl M. 


7,00 


25 


25 Sorten 


M. 14,(0 


alba Rolleana Lauche. L. Späth 1878. Pyramidensilberpappel. 

'' il wachsend. Unterseite der Blätter leuchtend weiss, wie bei 


Männlich. Schmal 

pyramidal 

der Pop. alba nivea. Kinzigor pyramidal wachsender Banm in dieser Färbung 

Starke Pyramiden, Praohtpflanzon, 2Va—SVa m hoch. 

Hochstämme 1 8t. 91. 4-12 
r nivea Wesmael. Echte Silberpappel. Ausserordentl. wertvoller Landschaftabaum 
(n. auch AlleebKnme) .Hochstämme 1 St. HI. 2-5 

anglllata Ait. (macrophylla Lodd.) Weiblich. Auffallend durch die sehr grossen 

Blätter und die kantigen Zweige; jung etwas empfindlich . 

Hochstämme I 8t. 91. £—5 


angnstifolia James. L. Späth 1893. Kleiner Baum 
mit schmaler, weidenartiger Belaubung 


der westlichen Verein. Staaten 


l Stück 

M. 


Sträucher 

l« Stück 


balsamiferajr.Balsampappel. Schön belaubter, nordamerikanischer Baum mit balsamisch 
duftenden Knospen. Krone ausgebreitet . . Hochstämme 1 8t. M. 2,00—2,50 

n suaveolens Loud. siehe suaveolens. 

berolinensis Dipp. mas., Berliner Lorbeerpappel, männlich, i Bastard von P. laurifol. 

fem., „ „ weiblich. / und nigra fastigiata. 

Bildet hohe Bäume mit schön dunkelgrün belaubter, langovaler Krone. 

Hochstämme 1 St. M. 2—5 

„ rOSSiCA E. Wolf. Zweige weniger kantig, Blätter etwas breiter und heller grün als 
bei der vorigen. 

canadensis Mnch. Kanadische Schwarzpappel. Hoher, starkwüchsiger Baum des 
östlichen Nordamerikas («. auch Alleebäume) . . . Hochstämme 1 8t. 91.2—4 
anrea Van Geert (wahrscheinlich monilifera Ait. variet.). Männlich. Die mächtige 

n ■— gelbe Laubkrone mit ihrem prächtig bronzefarbenen Austrieb wirkt, an 
richtiger Stelle verwandt, landschaftlich ganz hervorragend schön. 

Hochstämme 1 8t. M. 2—4 

„ erecta Dippel. Von aufrechtem, kegelförmigem Wuchs. 

„ grandifoüa hört. Weiblich. Sehr starkwttchsig; breiter im Wuchs und dichter 
verzweigt als die folgende.Hochstämme 1 8t. 91. 2—3 

„ grandis hört. Weiblich. Mehr aufrecht wachsend und weniger verzweigt als die 
vorige, ebenso starkwüchsig. Hochstämme 1 8t. 91. 2—3 

candicans Ait. (ontariensis Des /.) Weiblich. Blätter gross, unterseits silberglänzend 

y HochHtämme 1 8t. 91. 2—3 

„ elongaia Dipp. siehe tristis elongata. 

canescens Sm. mas. Graupappel, männlich Ein Bastard zwischen Weiss- und Zitter- | 
pappel mit grauweisser Belaubung.| 

m Sm. feill. Graupappel, weiblich Hübsch hängende Bozweigung • • • • • • • • - 

HochHtämme 1 8t. II. 3 

Carreiriana Dode. Die jungen Pflanzen dieser noch wenig bekannten und botanisch 
noch nicht genügend festg 09 tellten Art bauen sich breit pyramidal und haben eine 
schöne, grosBblättrige, etwas ins Graugrüne spielende Belaubung ...... . • • • 

Hochstämme 1 8t. H. 3 

caildina Ten. (hispida Hauskn.) Süditalienische Form der Schwarzpappel mit be- 
haarten Trieben.. 

cliarkowiensis Schroed. et Kitschuncrw. Weiblich. Ist von aufstrebendem, aber breiterem 
Kronenbau als die Pyramidenpappel und in nördlichen Breiten, wo letztere 
erfriert, noch vollkommen winterfest. Hochstämme 1 8t. 91. 2 — 3 

eucalyptus hört, (ob Bastard der angulata?). Sehr starkwüchsig und grossblättrig . 

Ellgenei Sim.-Louis. (canadens. X nigra fastig.) Ausserordentlich schnellwüchsig . . 

Hochntämmc 1 8t. 91. 2—3 

Fremontii S. Wats. L. Späth 1894. Die westliche Vertreterin der bekannten kanadischen 
Pappel, welcher sie auch in Wuchs und Blattform ähnelt, (h. auch Alleebäume) 

HochHtämme 91. 2,25 

incrassata Dode. Eine der P. angulata anscheinend nabestehende, «tarkwüchsige 
Pappel mit grossen herzförmigen Blättern an kantigen Trieben .• • • • 

monilifera Ait. mas. (deltoides Marsh.) Oostliches Nordamerika. Treibt später aus 
als P. canadensis und in bronzefarbenem Tone. 

nigra L. Schwarzpappel. Hoher einheimischer Baum. | 

„ betlllifolia Torr. Birkenblättrige Schwarzpappel. Hochstämme 1 8t. 91. 2 8 

_ fastigiata (Desf.) (nigra italica Dur.) Italienische Pyramidenpappel. Männl. 
(«. auch Alleebäume).Hochstämme 1 8t. 91. 3-10 

Von unten an verzweigte Pyramiden, 2—4 m h., 0,40—1 m br. 

„ „ fem. Der seltnere weibliche Baum. 

Paletskyana Dode. Eine wohl noch kaum verbroitete, turkostanischo. vielleicht nur 
als Form der P.alba anzusohendo Silberpappol. Die Blätter sind hübsch und reic 


nn r Ui Ul UUI luuiuoouvimv N/**MV* -— . 

lieber gezackt als hoi letzterer und unterseits dauernd blendenuweiss 
petl’Owskiana Schröder. Aehnlich der Berliner Lorbeerpappel, letztere soll sich 
jedoch in Petersburg weniger hart gezeigt haben als P. petrowskiana. 
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Grösse 1800 preuss. Morgen — 450 Hektar. 













































Laubhölzer. 


I*4>l>1llUS 

„ v Nach den Mitteilungen 

75 plantierensis mas. Sim.-Louis. Plantierespappel, männlich. I ( j ea Züchters ist dies 

76 „ f©m. Sim.-Louis. Plantierespappel, weiblich. i eine Kreuzung zwischen 

der amerikanischen P. nigra betulifolia und der italienischen Pappel, P. nigra 
fastigiata. Diese Bastarde sollen ganz den pyramidalen Bau der letzteren zeigen, 
doch nicht, wie diese, von der Gipfeldürre befallen werden . 


40 

89 

68 

28 

77 

14 

85 

6 

72 

22 

63 

62; 

80 

118 

41 


rasumowskiana Schröder, (candicans X suaveolens? Kgl.) Die jungen, kantigen Laub¬ 
triebe entwickeln grosse, rundlich-eiförmig-spitze, oben lebhaft und Unterseite hell¬ 
grüne Blätter (s. auch Alleeb.).Hoclmtämm© 1 St. HI. £,25 

robusta C. Schneider. (angulataXEugenei.) Dieser schöne, noch wenig verbreitete 
Bastard zeichnet sich durch ausserordentlich kräftigen Wuchs und eine wirkungs¬ 
volle, grossblättrige, der der P. angulata ähnelnde Belaubung aus (h. auch Alleob.) 

lloctiHtümiuo 1 St. M. £,£5—51,50 
serotina Hartig. (moniliferaXangulata C. Schneider.) Männlich. Ausserordentlich 

starkwüchsig. Treibt spät aus und bildet eine flachgewölbte Krone. 

Hochstämme 1 St. HI. £—5t 

Simonii Carr. Männlich. Hübsche, sehr früh austreibende chinesische Pappel . . . . 

Spcc. Cilicien. Anscheinend eino bisher noch nicht bestimmbare Form der P. nigra, 
die längs der cilicischen Gowässar hübsche, schlankpyramidale Bäume mit silbor- 

weisser Rinde bilden soll. 

Suaveolens Fischer. Wohlriechende P. Mittelgrosser, ostasiatischer Baum von auf¬ 
strebendem Kronenbau . 

thevestina Dode. Eine neuerdings verbreitete, der italienischen ähnliche Pyramiden¬ 
pappel aus Nordwestafrika. 

tremula L. Zitterpappel, Espe. Blätter klein, rundlich, grob schweifig gezähnt . . . 

* pendula Kirchn. Ilias. Hübsch hängezweigige Form. IIoclistü■»*!«* I St. HI. 4,00 
tremuloides Mchx. (atheniensis Ludw.) Amerikanische Zitterpappel. Weiblich. 

Blätter grösser und feiner gesägt als die der gewöhnlichen Espe. Höhe ca. 20 m 
triebOCarpa T. et Gr. Eine im westlichen Nordamerika heimische, zu den Balsam¬ 
pappeln gehörige Art mit prächtiger Belaubung und von sehr üppigem Wüchse . . 

llocli •stamme 1 St. HI. £—3 

tristis Fisch. Männlich. Eino kleine Balsampappel Ostasiens mit spitzeiförmigon, 
oberseits dti st ergrünen, unten weisslichen Blättern. 

„ elongata Koehne. (oandic. elongata Dipp.) Männlich. Form der vorigen mit 

längeren Blättern und von kräftigerem Wüchse. 

Wislizenii Sarg. Weiblich. Ein grosser, breitkroniger Baum der südwestlichen 
Verein. Staaten, der P. Fremontii nahestehend. Blätter dreieckig, kurz gespitzt, hell¬ 
grün, an rötlich überlaufenen Trieben. Noch wenig verbreitet. 

Wobstii Schröder. Dunkelgrüne, lorbeerartige Belaubung. Schwachwüchsig . . . 
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Potcutilla L. Filnffingerstranch. (Rosaceae.) 

dahnrica Nestl. Ganz niedriges, sehr dichtzwoigiges, dunkelgrün belaubtes Sträuch- 
lein mit reinweissen Blüten im Mai. Wenig verbreitet. 

Friedrichsenii L. Späth 1897. (dahuricaxfruticosa Koehne.) Durch den hellgrünen Ton 

. ■'-—-der Belaubung und den reichen Flor lichtgelber Blüten, der von Anfang | 

Mai bis in den September anhält, fällt dieser hübsche Bastard angenehm auf • • • 

„ leucantba L. Späth 19/0. Ein hier gefallener Sämling der vorigen, in dessen rein- 
weisson Blüten die Abstammung von P. dahurica wieder getreu zum Vorschein kommt 
„ ochrolenca L. Späth 1909. Ebenfalls Sämling der P. Friedrichsenii, mit rahm- 

weissen Blüten. Der Strauch i9t sehr dichtzweigig und sehr hell belaubt. 

fruticosa L. Die goldgelben Blüten erscheinen vom Mai bis September. Strauch bis 

D/a m hoch, runalich, dichtzweigig. 

micrandra Koehne. Durch den bedeutend niedrigeren, breitgehenden Wuchs und die 
auffallend kleinen Staubgefässe von P. fruticosa verschieden. 

Prunus L. Pflaume, Kirsche, Aprikose. (Drupaceae) 

Diese artenreiche Gattung, die sowohl stattliche Bäume wie auch zierliche 
Sträuoher umfasst, zeigt mannigfache Verschiedenheit im Wuchs und reiche Ab¬ 
wechslung in der Belaubung, vor allem aber bildet die Blütenfülle, welche im 
April und Mai in schneeigem Weiss odor in rosafarbenen Tönen sich entfaltet, 
einen herrlichen Garten.schmuck für das zeitige Frühjahr. 

10 Stück in 10 Sorten meiher Wahl M. 8,60. 60 Stück in 60 Sorton meiner Wahl M. 40,—. 

26 * „25 „ * „ 20,-. 76 „ * 75 * * 60,—. 


Besonders 9chöne, starke Pyramiden meiner Wahl, 
zur Einzelpflanzung geeignet .... 1 Stück M. 3- 8. 


acida marasca (Host.). Aus den Früchten wird in Dalmatien der bekannte Maraschino¬ 
likör bereitet. 

„ semperflorons K. Koch. Allerheiligenkirsche. Zierlich überhängende Bezweigung, 
bis in den Sommor hinein mit weissen Blüten besetzt, denen kleine, dunkeirote 
Kirsohen folgen. 

aniericana Marsh. Baumartiger Strauch oder kleiner Baum der östlichen Veroin. 
Staaten. Blüte klein, weiss, im Mai; Frucht kirschengross, lebhaft rot. 

anguatifolia Marsh. Chicasapfl. Schmales, glänzend hellgrünes Blatt. 

urmeuiaca brigantiaea Dippel. Frucht von der Grösse einer Kirschpflaume, hellgelb 


Sträucher 


i Stück 

M. 

10 Stück 
M. 

0,60—1,50 

5—10 

0,80—1,00 

5-8 

0,76-1,00 

1 6—8 

0,60—1,00 

6-8 

0,60—1,00 

5-8 

1,00 - 3,00 

8-25 

0,76—1,00 

6-8 

0,75—2,00 

0,75—1,50 

2,00 

6—15 

6—12 

1,00—2,00 

8-15 

0,60-1,00 

5-8 

1,00-2,00 

8-15 

0,76-1,50 

6-12 

1,50-2,00 

0,75—1,50 

12—15 

6-12 

1,00 

8 

0,60—1,00 

5-8 

1,00 

8 

0,60—1,00 

6—8 

0,50—0,76 

4—6 

0,50-0,75 

4-6 

1,25—2,00 

10-18 

1,25-2,50 

10—20 

1,00—3,00 

1.00—3,00 

1,25-2,00 

8-26 
f — 25 
10—18 


L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 
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Laubhölzer. 


Nr. 

I 

Sträucher 

Prunus 

l Stück 

M. 

io Stück 

M 

20 

avium jr. Gewöhnliche Süsskirsche (siehe auch Obstwildlinge) . 

0,60 

4' 

84 


1,50—2,50 

12-22 

10—18 

36 

n decumana JL. Koch. Sehr grossblättrig. 

1,25-2,00 

22 

77 pendula ( Kirchn .) Trauersüsskirsche. Schön hängend. 

1,25—2,50 


21 

„ plena (Kirchn.) Gefüllt blühende Süsskirsche. Prächtig im Flor ihrer zahllosen, 
- schöngeformten Blüten (n. auch Allcebäumc). 

1,26-2,00 

10—18 

174 

Mittel- u. Hochstämme 1 8t. M. 2,00—4,50 

baldschuanica Rgl. Ein schöner und wenig bekannter Blütenstrauch, keineswegs 
dasselbe wie Nr. 15 Petzoldii. Bringt Anfang Mai einen reichen Flor ca. 2 1 /a cm 
breiterj lebhaft rosafarbener Blüten, denen das leuchtende Karmesin der Knospen 
noch einen wirkungsvollen dunkleren Ton hinzufügt. 

2,00—3,00 


189 

Beaseyi L. H. Bailey. L. Späth 1900. Bildet kleinere, hübscher geformte, dichtere und 
mit breiteren Blättern Delaubte Büsche als Pr. pumila. Die reichlich ansetzenden 
Früchte sind kirsohengross, schwarz. 

1,25—2,50 

10-20 

237 

bliraana (blireiana pl. E. Andrä). Soll aus Steinen von Pr. cerasif. Pissartii oder 

- Pr. mume gefallen sein und ist vielleicht ein Bastard zwischen beiden. Hat 

die dunkelroto Belaubung des ersteren geerbt, doch die Blüten sind hübsch gefüllt 
denen von Pr. triloba pl. ähnlich geformt, hellrosafarben. Neuere Züchtung. . . . 

1,25—3,00 

10-25 

* 211 

capuli Cav. (Pr. capollm DC.) Kleiner, wenig bekannter Baum des südl. Nordamerikas, 
dem Pr. serotina nahestehend und diesem ähnlich, doch schmalerblättrig. Laub bis 
in den Winter hinein unverfärbt haftond. 

1,00—5,00 

8—40 

5 

C©ra9lfera Ehrh. (Pr. myrobalana L .) Kirschpflaume. Zeichnet sich durch frühen 
und reichen weisson Blütenflor aus (siehe auch Obstwildlinge) . 

0,50 

4 

96 

3 angustijfolia pendula Dck. Sehr zierlich. 

1,25-3,00 

10—25 

95 

3 arg. - marginata hört. Scharf weiss gerandet. 

1,26—2.50 1 

10—20 

210 

3 elegans (mirobolana elegans Hesse). Blätter teils lanzettlich mit unregelmässig 
ausgenagtem Rande, sichelartig gekrümmt, teils fast fadenförmig. 

1,25—3,00 

_ 

76 

,, gigantea hört, siche gigantea. 

„ Pissartii (Koehne) Ascher sott. (Pr. Pissardii Carr.) Bl Utp fl an me. 

Diese aus Transkaukasion stammende, prächtig rotblättrige Form ist ein Zierbaum 
▼on grossem Werte. Ausserordentlich wirkungsvoll hebt sich im April der schnoe- 
weisse Blütenflor von dem hervorbrechenden dunklen Laube ab. 100 St. M. 55—150 

1 , 00 - 6,00 

8-40 

243 

(s. auch Alloebäume) Mittel- u. Hochstämme 1 8t. M. 2,00—3,50 

3 3 HeSSei (Pissardii Hessei Hesse). Neue Form mit schmalem, langgespitztem 

Blatt, dessen unregelmässig ausgefressener Rand lebhaft gelb oder rosa gefärbt 
ist. Austrieb schön leuchtend braunrot. 

1,25—1,50 


236 

3 3 Moserl (Pr. blireana Moseri Koehne. Pissardii Moseri pl. Moser). Gefülltblühende 

Blutpflaume. Ein Sämling der einfach blühenden Form, der deren schönes, dunkel¬ 
rotes Laub treu bewahrt hat. Die Blüte dagegen ist nicht weiss, sondern rosa 
und hübsch halbgefüllt. Neuere Züchtung. 

1,50-4,00 

12—35 

250 

3 3 nigra (Pr. Pissardii nigra hört). Neuere Form, deren Belaubung sich dem 

dunklen Tone der folgenden nähert, ohne ihn jedoch zu erreichen. 

1,50- 4,00 

12-35 



9| cerasifera Pissartii Spaethiana Wood. (Siehe Beschreibung und Farbentafel, 
Gartenwelt 1913 Seite470.) Ist eine bedeutende Verbesserung der alten Pr. Pissardii 
Carr. Die Belaubung hat einen prächtig schwarzroten Farbenton und bewahrt diesen 
vom Austrieb im Frühjahr, den ganzen Sommer hindurch bis zum Laubfall im Herbst 

Mittel- und Hochstämme 1 SSt. 91. 2,50—3,50 


2 , 00 —5,00 


20-46 ' 


129 

26 

I 

219 

78 

79 

126 i 

213 
218 ' 
145 
29 
117 


cerasifera ros.-plena Baltet siehe munie ros.-plena. 

ceraaus globosa L. Späth 1887. Wuchs gedrungen und rundlich. 

„ plena Lois. (Pr. c. ranunculiflcra V Htte.) Weiss gofüllte Sauerkirsche. 

Mittel- und HochMtämme 1 Ht. M. 1,50—3,50 
„ Rhexii pl. hört, siehe Prunus cerasus plena. 

n semiplena (Loud.). Reicher Flor schön geformter, halbgefüllter weisser Blüten. 
Blüht früher auf als Nr. 25. 

chicasa hört, non Mchx. Ob eine Form von Pr. americana? Blühte hier noch nie . . 

cocumilio Ten. Neapolitanische Pfl. Frucht rund, gelb.I 

d&syc&rpA Ehrh. Pflaumenaprikose. Beschreibung s. Seite 48 . 

, porsicifolia Lois. Blätter schmaler oder breiter lanzettlich, am Rande wellig 
gefranst . 

eminens Beck, (cerasus X fruticosa.) Die Belaubung dieses Bastards gleicht sehr dor 
von Pr. fruticosa. Hübscher weisser Blütenflor Ende April. Wenig bekannt . . . 

fruticans Weihe. (insiticiaXspinosa.) Frucht ca. 18 mm lang, kurzoval, blauschwarz, 
beduftet, süss. 

frnticoaa pondnla hört. Hängezwergkirsche. Zierliche Bezweigung und Belaubung 

(s. auch Trauerbänme) ... . Mittel- und Hochstämme 1 8t. M. 2—4 

„ „ variegata hört . Buntblättrige Hängezwergkirsche. 


1,25-3,00 

1,25-3,00 

; 10—25 
; 10-25 

1,50—3,50 

12-3) 

1,25-2,50 

10-20 

1,25—3,50 

10-30 

1,26—4,00 

10-35 

1,20-3,00 

i 

10—25 

1,25—3,00 

10—25 

1,25—3,00 

10-25 

1.26— 3,00 

1.26— 3,00 

10—25 

10—25 


r 

T 


Blumenzwiebeln und Stauden siehe Seite 178 bis 190, 
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Laubhölzer. 


Nr. 

17 

161 

268 

264 

247 

172 

30 

181 

* 31 
267 

90 

244 

98 

97 

178 


Prunus 


I gi gantea (cerasifora X ? [comm. X persica]) Koehne. 
i mit rötlichweissen Blüten. 


Ein sehr starkwüchsiger Bastard 


I 


68 


206 
* 193 

40 

56 

110 

54 

101 

176 

116 

169 

73 

91 

87 

19 

8 

143 


graeca DesJ. (Fontanesiana C. Schneid.) Kleiner Baum mit flaumhaarigen Trieben, der 
als Blendling zwischen Steinweichsel und Vogelkirsche angesehen wird. 

gymnodonta Koehne. Eine erst neuerdings aufgestellto und noch wenig verbreitete 
Art Ostasiens. Zeigt hier einen sparrigen, dichtzweigigen Wuchs und ist dicht mit 
gegen 8 cm langen, verkehrteiförmigen, abgesetzt gespitzten, lichtgriinon Blättern 
besetzt. Blüten weiss, gegen D/a cm breit, im April. Frucht noch unbekannt . . . 

liortlllana Bailty. Kleiner, dichtzweigiger Baum mit voller, hellgrüner Belaubung. 
Blüten wt*iss,. E. April-Mai; Frucht kugelig, stark kirschengross, dunkelrot. Noch 
wenig verbreitet .. 

humilis Bge. Zierlicher, der Pr. japonica glandulosa ähnelnder, japanischer Strauch. 
Blüten weiss, im Mai. Frucht vogelkirschgrosß, Scharlach.. 

Jacqnemontii Hook ftl. Bis 8 m hoher, schlankzweigiger, lebhaft grün belaubtor 
Strauch mit hellrosafarbenem Blütenflor zu Anfang Mai. Wenig bekannt. . . . 

japonica albo-plena fcor/. (Prunu9 sinensis albo-plena/n>W.) Weiss gefüllte japanische 
Strauchkirscbe. Wie Pr. japonica roseo-plena ein ausserordentlich blütenreiches, 
feinzweigiges, reizendes Sträucblein; beide gehören der var. glandulosa Maxim, an. 

Mittel nt iiiiimc 1 Ht. M. 8,00 
» Engleri Koehne. Diese noch wenig verbreitete Form bietet besonders im Mai, 
wo ihre zierlich hängenden Zweige mit weissen, zart rosa überhauchten Blüten 
geschmückt sind, ein anziehendes Bild. Im Herbst zieren die vogelkirschen grossen, 
hellscharlachfarbenen Früchte. 


Sträucher 


roseo-plena hört. Rosa gefüllte, japanische Strauchkirsche 


43 

ISO 

314 

118 

86 


„ Thnnbergii Koehne. Von Pr. jap. Engleri durch Unterseite kahle Blätter und 
durch etwas kleinere Blüten verschieden. Aus Ussuxi-Samen erzogen. 

incana stev. Graublättrige Zwergkirsche. Blüht rosa im Mai. 

insititia L. Kriechenpflaume, Haferschlehe. Frucht schwarzblau, rundlich . 

„ arg. - variegata hört. Blätter hübsch weiss marmoriert. « 

„ aucubifolia hört. Anknbenblättrige Pflaume. 

knrdica Fensl et Fritsch. L. Späth 1896. Ein niedriger, dornige^ sparriger Strauch 
mit überhängenden Zweigen. Blüten klein, weiss, im April-Mai. Frucht schwarz, 
kaum kirschengross. 

laurocerasus scllipkagnsis L. Späth 18S9. Balkan-Kirschlorbeor. Immergrüner, 
schön belaubter Strauch, der die strengen Winter seiner Heimat ohne Schnee¬ 
decke überstellt. Als Unterholz, zur Zwischenpflanzung, auch als Einzolpflanzo 
verwendbar. Hübscher weisser Blütenflor im Mai-Juni .. 

„ „ Zabe-liana L. Späth 1898. Zierlich belaubt mit schmalen, länglich-lanzettlichen 

Blättern. Wuchs broitgehend. Eine hübsche und sehr widerstandsfähige Form . 
„ Serbien Paniic. Serbischer Kirschlorboer. Niedrig bleibende Form der serbischen 
Bergwälder mit ziemlich grossem, ovalom Blatt. 

malialeb L' Steinweichsel. Blätter und Holz wohlriechend, letzteres wird vielfach 

zu Pfeifenröhron benutzt. (Siehe auch Obstwildlinge) . 

„ chrysocarpa Zabel (fructu luteo hört.). Frucht dunkel gelb bis gelbrot. 

„ globoaa Dck. Kugelförmig gedrungener Wuchs, hübsche Zwergform. 

„ pendnla hört. Trauersteinweichsel. 

maritima Wangh. Meerstrandspflaume. Kleiner, sparriger, nordamerikanischor Strauch 
mit weissen Blüten und kugeligen, stark kirschengrossen, dunkolblauon Früchten 
„ xanthocarpa (fr. luteo Am.-Arb.), Gelbfrüohtige Form. 

mollis Walp Kleiner Baum der westlichen Verein. Staaten. Blätter verkehrt-eiförmig, 
Blüten weiss, in kurzen Trauben, im Mai. Frucht erbsengross, ziegelrot . ... 

„ anglistior Koehne. Blätter schmaler und früher austreibend als die der Stamm¬ 
art. Wenig bekannt. 

monticola K. Koch. Laub hell, blüht weiss im April. Frucht kirsch gross, rot .... 

mume ros.-plena. Blüte gross, hellrosa, leicht gefüllt. 

nigra Ait. Kanadische Pfl. Sehr früh und ausserordentlich reichblühend, weiss . . . 

oeconomica aureo-mai'ginata hört. Blätter goldrandig. 

„ pyramidalis hört, (oeoon.Xinsiticia?) Wuchs aufrecht. 

orthosepala Koehne. Texanische Pfl. L. Späth 1889. Glänzend rotbraune Zweige; 
schmales, graugrünes Laub; reicher, weisser Blütecflor; kugelige, ea. 2,5 om dicke 
blau schwarze Frucht . 

padus L. Gemeine Traubenk. (Faulbaum). Reicher weisser Blütenflor Ende April—Mai 
(s. auch Alleebäume). Mittel- und HochntJimme 1 St. M. 8 -8 

„ anrea hört. Prächtig schillernd goldfarbene Belaubung. 

„ commntata Dipt. Eine sehr früh austreibonde, ostasiatische Form, die fälschlich 

vielfach als Pr. Grayana verbreitet ist. 

„ cornuta Dipp. (Pr. cornuta Carr.) Kleiner Baum mit schöner grossblättriger Be¬ 
laubung. Blüten weiss, im Mai, in langen, walzigen Trauben. Frucht dunkelbraunrot 
„ keterophylla variegata hört. Bunt- und verschiedenblättrige Traubenkirsche 


1 Stück 

M. 

ie Stück 

M. 

1,26—4,00 

10-36 

1,25-3,60 

8-30 

1,60—4,00 

12-86 

3,00 

— 

1,25-3,00 

12—25 

126-3,60 

10—30 

1,00 

8 

1,26—3,00 

10—26 

0,76-1,00 

6-8 

o 

o 

i 

o 

12—35 

1,25—4,00 

10—35 

1,25—3,00 

10—25 

1,25-2,60 

10-20 

1,26-2,50 

10-20 

1,25—3,00 

10-20 

8 

1 

o 

»r 

i— < 

12—36 

1,75-3,60 

15 

2,00 

15 

0,50—1,00 

4-8 

1,25-3.60 

10—30 

1,26—3,60 

10-30 

1,25—3,50 

10—30 

1,26—3,00 

10—25 

1,25—3,00 

10—25 

2,00 

— • 

1,60—3,00 

— 

1,95—3,50 

10-30 

1,25—3,00 

10—25 

1,95-3,00 

10-25 

1,25-2,50 

10-20 

1,25—2,50 

10-20 

1,25—3,60 

10- 30 

0,60—1,00 

4—8 

1,25—2,50 

— 

1,26—2,50 

— 

1,50—3,00 

_ 

1,25—2,50 

— 
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„. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 
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Laubhölzer. 


Nr. 

173 

65 

45 

248 


Sträucher 


Prunns 

padllS lencoearpa K. Koch. (Pr. Salzeri Zdarek.) Form der gemeinen Trauben¬ 
kirsche mit gelblichweissen Krüohten. Wenig verbreitet. 

» Alaackii hört . siehe Regeliana. 

„ plena hört. Gefüllt blühende Traubenkirsche. 

„ rotnndifolia Dipp. (ob Virgin. Duerinckii Zabel?) Wird auch als Bastard zwischen 
Padus und virginiana angesehen. Blüht später als alle anderen padus-Formen . . 


l Stück 
M. 


io Stttek 

M. 


paraCCrilSTlS Koehne (yedoünsis Matsuni.). 
blassrosa verblühender Blüten im April. 


Beicher Flor 3—3 */j cm breiter, weisser, 
Frucht fast vogelkirschengross, schwarz 


2,60 

— 

1,25—2,50 

— 

1,25—2,60 | 

— 

1,50-3,00 

— 

2,60—5,00 

— 

1,25—8,00 

1,50-3,00 

— 

1,25—3,60 

10—30 

1,25—3,60 

10—30 

3,00 

25 

2,00 

— 

9,50—1,00 
1,25—2.50 

4-8 

10—20 

1,25—3,00 

10—26 

1,25-8,00 

— 

2,00—3,00 

18-25 

0,50—1,00 

1,25—2,50 

4-8 

1,25-1,60 

io —n 

1,26-4,00 

10—35 

1,50-8,50 

12—30 

1,50—3,50 

12-30 

2,00—4,00 


1,50—3,00 

12-25 

2,00—4,00 

18—35 

1,50—2,50 

1 12—20 


38 


pendula Maxim. Japanische Bltitenhängokirsche. Sehr treffend wird diese» zierliche 
Bäumchen im Schmucke seinos überreichen, zart rosafarbenen Flors eine „Blüten- 
fontäno** genannt. Im zeitigen Frühjahr, wenn rundum Baum und Strauch noch 
moist im Winterkleide stehen, ist diese Blütenkirsche eine weithin leuchtende, an- 


Mittel- u. Hochstämme 1 Nt. M. 3,50—0,00 


114 

138 

15 

163 

255 

112 


10 

134 

92 

86 

246! 

46 

47 


48 

63 

168 

27 

200 

202 

203 

165 


ponnsylvanica L. fil. Ein kleiner, rundkroniger, zierlich belaubter Baum mit schnoe- 
weissen Blütendolden und erbsengrossen, roten Kirschen. Treibt dunkelbraun aus 

„ saximontana Rehdir. Treibt hellgrün aus und hat breitere Blätter als vorstehende 

Petzoldii K. Koch. Strauch aus China mit eiförmig-spitzen, grob gesägten Blättern an 
rotbraunen Trieben und rosafarbenen Blüten im April. 

plantierensis plena Sim.-JLouis. Halb gefüllte, reinweisse Blüte. Frucht reineclauden¬ 
gross, blauschwarz, wohlschmeckend. 

polyandra Sarg. Ein bis 10 m hoher Baum aus Arkansas, mit hollgrünen, gegen 
6 cm langen, spitzeiförmigen Blättern Blüten weiss, Sä—SP/s cm breit. .Frucht kugelig, 
lebhaft rot, stark kirschengross. 

prostrata Labill. Kleiner Strauch von breitgehendem Wuchs mit, kleinen, rundlich- 
ovalen, unterseits graufilzigen Blättern. Blüte klein, rosa, im Mai. Frucht eine 
kleine, rote Kirsche. 

pseudocerasus Rew Rtd. siehe serrulata hisakura. 

pseudocerasus roseo-plena hört, siehe Pr. Sieboldii 

pumila L. Kleine K. Niodriger Strauch, graugrün belaubt, Blüte weiss . 

„ variet. Arnold-Arb. Bedeutend stärkerwüchsig als vorige. 

reilexa hört. Dunkelgrün belaubt. Gedrungener Wuchs. Blüte weiss; Frucht eine 
kleine rote Kirsche. 

Regeliana Zabel. Entfaltet ihr Laub, ähnlich wie die nahestehende Pr. pad. 
commutata, sehr zeitig im Frühjahr. 

Sargeiltii Rehdi r. Grosser Baum mit glänzender, braunroter Rinde, zartrosafarbener ' 
Blüte im April und kleinen, schwarzen Kirsclifrüchton. Schöne Herbstfärbung in 
gelben und roten Töten. Mittel* nn«l llocliHtümnie 1 St. ML 2,50—5 

semperßorens Ehrh. siehe acida semperßorens. 

serotina Ehrh. Spät blühende Traubenk. Blätter lorbeerähnlich, glänzend, sehr schön. 
Weisse Blütentrauben Anfang Juni.Starke Pflanzen 

„ aspleiliifoiia hört. Goschlitztblättrige Traubenk. 

cartila^inea Ripp- Pergamentblättrige Traubenk. Sehr schön, mit prachtvoll 

” i - glänzendem Lorbeerblatt. 

Kräftige Pyramiden 1 St. M. £,00—4,50; 10 St. M. 15—40 
^ »alicifolia hört. Schmalblättrige Form, die ihr dunkelgrünes Laub meist bis in 
den Winter hinein behält.. 

serrnlata hisakura Koehne. Diese schöne, kräftig wachsende Form zeichnet sich 
durch grosse, bis 6 cm breite, halbgefüllte, lebhaft rosafarbene, in zierlich über¬ 
hängenden Büscheln stehende,im Mai erscheinende Blüten aus. Austrieb kupferfarben 

Mittel- und Hochstämme 1 St. M. 3,00-5,00 
B plena (serr. mucronata Koehne). Schön gefüllte, fast weisse, ca. BS cm breite Blüte 

3 shidare-saklira Koehne, Japanische Nelkenkiriche. Dieses roizende, zierlich 
hüngezweigige Bäumchen ist wohl als die schönste der hübschen japanischen 
Blütenkirschon zu bezeichnen. Die dicht gefüllten, kleinen Nolkon gleichenden 
Blüten, die im April-Mai in dichten Büscheln die Zweige bedecken, bieten in ihrem t 
zart rosafarbenen Ton ein überaus ansprechendes Bild (h. au«*h TraucrbJiume) 

Mittel- und Hochstämme 1 St. M. 3—0 
„ Ukon hört, japon. (serr. grandiflora .1. Wagner). Blüten gegen 4 cm breit, schwach 
halbgefüllt, weiss, grün durchzogen. | 

3 yostliliO Koehne. Diese im April-Mai einfach weiss blühende Form soll in Japan 
überall in den Parken und Alleen angepflanzt sein. Sie ist raschwüchsig und bildet ] 
dort hohe, wohlgeformte Bäume, die im Frühjahr, in wahre Blütenwolken gehüllt, : 
ein Bild von überwältigender Schönheit darbieten sollen. 

Mittel- und Hochstämme 1 St M. 3,50—5,00 

siblrica hört, (ob L.?) Wuchs kräftig aufrecht. Blätter ziemlich gross, rundlich, j 
mit kurzer Spitze. Blüte reinweiss. Frucht noch nicht beobachtet.• • ‘ 


Grösse 1800 preuss. Morgen — 450 Hektar. 


8 * 
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Laubhölzer« 


Nr. 

34 


152 

18 


11 

12 


934 

139 


Sträucher 


Prunus 

Sieboldii (Carr.) Wittmack, (pseudocerasus Maxim, non Lindl) Grosse, schön geformte, 
schwach halbgefüllte, zart rosafarbene Blüten Nach neueren Untersuchungen ist 
die echte Pr. pseudocerasus Lindl. früher in England eingeführt worden, aber seit 
langem wieder aus den Gärten verschwunden . 


l Stück 
M. 


» Watereri Kochne. Durch etwas grössere, bis 4 1 /« cm breite Blüten von voriger 
abweichend. 


1.50— 3,60 

1.50— 3,00 


Simonii Carr. Simons Pfl. Strauchartige Pfl. aus China mit glänzenden Blättern, weissen 
Blüten und ziegelroten, grossen, wohlriechenden Früchten. 


gpmosa L. Schlehe (Schwarzdorn). Gegen 4 m hoher, heimischer Strauch. 

„ plena Loud. Gefüllte Schlehe. Ein mit seinen schneeweissen, schön gefüllten, lange 
dauernden Blüten üborsäeter Baum oder Str&uoh dieser Form ist ausserordentlich zierend 


1.25— 3,00 
0,50 

1.25- 2,50 


* fr. dulci hört, siehe fruticans. 


purpnrea Barbier. Wahrscheinlich ein Bastard zwischen Prunu» cerasifera Pissartii 
und »pinosa. Belaubung schön rot, wie bei ersterer, doch kleinorblättrig. Blüte 
woiss, Knospe blassfleischfarben. Neuere Form. 


1.25—4.00 


13 

157 


187 


gnbeord&ta Benth. Westamerikanische Pfl. L. Späth 1S89. Buschiger, 5—6 Fuss hohor 
Strauch mit breitovalen Blättern, rötlichweissen Blüten und ziemlich grosser, rund¬ 
licher, schwarzblauer Frucht, deren goldgelbes Fleisch angenehm säuerlich schmeckt 


tomentosa Thbg. Strauch von gegen 2 m Höhe. Blüte weiss, im April-Mai Frucht 
scharlachrot, vogelkirachengross. 


1,25—3,50 
1,25 


tnflora Roxb. (salicina Ldl.) ln China heimische Art von kräftigem, etwas ausge¬ 
breitetem Wuchs. Triebe dunkelbraun mit verkehrt-oiförmig-spitzen, hellgrünen 
Blättern, die in hellbraunem Austriebe horvorkommen. Blüte weiss, Endo April-Mai. 
Die Frucht soll ei-herzförmig und von purpurner Farbe sein. 


tl'lloba Lindl. Einfach blühend! Nicht der gefüllt blühende sogenannte 
Handel bauin. Bis 2 m hoher, buschiger Strauch mit spitz-eiförmigen Blättern 
und 2Va cm breiten, hellrosafarbenen Blüten im April-Mai . 


1,25—3,00 


1,25-3,00 10—26 


io Stück 

M. 


12—30 
12- 25 


10-25 

4,50 

10-20 


10—35 


10-30 

10 


10-25 


14 


triloba plena. Blüten prächtig rosa, gleich kleinen, gefüllten Rosen; rcichblühond. 
- unter dem Namen „Mandelbüumrhen“ allgemein bekannt. 0,75—1,50 


Kronenbäumchen 


Sehr kräftige, gut verzweigte Veredelungen lOO Ht. HI. 45—75 
100-120 cm Stammhöhe 1 St. 1,60—2/ 0 M. 10 St. 15.00 M. 100 St. 125 M. 


120-140 r 

jy 

n 2,00-B,0U „ 

» 20.00 n 

* 150 

150—160 „ 

p 

„ 2.50-4,00 „ 

„ 25—85 . 

« 180 

ISO—190 „ 

P 

„ 8,00—5,00 „ 

„ 80-40 „ 

* 250 


5-12 


192 


113 

50 

44 


lirsina Kotschy. Ein noch wenig verbreiteter, grosser Strauch Syriens, der der 
Pr oocumilio nahesteht. Dio hiesigen, jungen, aus Libanon-Samen stammenden 
Pflanzen zeigen etwas sparrigen Wuchs und tragen an langen, braunrindigen 
Trieben gegen 4 cm lange, spitzeiförmige behaarte, stumpfgrüne Blätter mit auf¬ 
wärtsgebogenen, gekräuseltem und gekorbtem Rande. Die Blüte soll woisslich, die 
reineclaudengrossH Frucht violottrot sein . 

ntahensiä Transon. (Pr Besseyi X Watsonii?) Strauch mit glänzendon, braunroten 
Trieben, länglichen, mattgrünen Blättern, woissenBlüton und kirschpfiaumongroasen, 
blauschwarzon Früchten. 


186 


Yirgimana L. Virgin. Traubenk. Der geinoinen Traubenkirsche ähnlich belaubt, 

etwas später blühend, Mitte Mai, Fruchttrauben dunkelpurpurn . 

Hoch m tiimmc 1 H t. HI. $-3 
„ aucubifolia Arb. spaeth. (padus aucubif. Sim.-Louis.) Blätter regelmässig punktiert 
„ heterophylla varieg. hört, siehe padus heteroph . variegata. 

Watsonn Sarg. Sandpflaumo. L. Späth 1896. Grosser, dicbtbuschiger Strauch mit 
glänzenden, rotbraunen Zweigen und hellgrünor Belaubung. Reicher Flor wohl¬ 
riechender, weisser Blüten im Mai. Frucht 2 cm dick, kugelig, orangerot, essbar 


Ptelea L. Hopfenstrauch. (Rutacoae.) 

angnstifolia Benth. Die Blättchen der godreiten Blätter sind breit-eiförmig, unterseits 
dicht behaart und mit zahlreichen Drüsen besetzt. Triebe olivengrün, mit drüsigen 
Rindenhöckerchen dicht bekleidet. Neuere Art. 


I 


1 trifoliata L. Gemeiner H. Grosser Strauch mit hübscher, dunkelgrüner Belaubung 


anrea Behnsch. Sehr schön al9 Einzelpflanze, mit herrlich goldgelber Belaubung. 
—-- Die einfarbig gelb getönten Gehölze werden für unsere Gärten und An¬ 

lagen stets ihren Wert haben und können, von kundiger Hand an richtiger Steile, 
sei es oinzoln oder in Trupps, vorwandt, oft von überr 


rraschender Wirkung sein. 
Der gelbblättrige Hopfeustrauch kann de9 andauernden Goldtons und dor Zierlich¬ 
keit seiner Belaubung wegen für solche Zwecke wärmsten« empfohlen worden 

lOO St. HI. 35—OO 

fastigiata Behnsch. Aufrecht wachsende Form. \ ... . 

glanca Booth. Graugrüner H. 

major hört, starkwüchßig.*. 

variegata hört. Zebraartig gestreift. 


1,50—3,00 


1.25— 3,50 
0,60 -1,60 

1.26— 2,50 


1,26—3,00 


0,75-1,50 

0,50—0,75 


0,60—1,50 


1,25—2,00 

1.25— 2,00 

1.26— 1,50 
1.25—1,50 


12-25 


10—30 

4—12 

10-20 


10-20 


6—12 

4-6 


5-12 


10—12 

10—12 
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Lanbhölzer. 




Nr. 

2 


Strttucher 

Pterocarya Kth. Flügelnuss, (jugiamiaceao.) 1 *^ ück | 10 stück 

la©vigüta hört. Form der bekannten kaukasischen Flügelnuss mit schön gefiederter, 

matt glänzender Belaubung. Höhe gegen 20 m. 1,00—2,00 I 8— lt> 


*1 


I*terostyrax 5. et Z. Flügelstorax. (sty racaceae.) 

llispida S. Ct Z. Kleiner Baum mit grossblättriger, lichtgrüner Belaubung, der im 
Juni mit einem reichen Flor gegen 15 cm langer, woissor, duftender Blütenrispen 
geschmückt ist. Kino hervorragende Zierde im Arboret meiner Baumschule (siehe 
Abbildung >. 


2,00—3,00 


18-26 



Pterostyrax S. et Z . Flügelatorax. 
7a natürlicher Grösse. 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen — 250 Hektar. 


T 














1 18 


Laubhölzer. 


Queren» L. Eiche. (Fagaoeae.) 

Die Eichen verdienen ihres grossen Formenreichtums und ihrer Schönheit 
wegen die häufigste Anpflanzung. 

26 Stück in 25 Sorten moiner Wahl je nach Stärke M. 40—100. 

50 r „50 r ... „ M. 75—200. 

75 r „ 75 „ „ ... . M. 130-250. 


Sträucher 

l Stück 1 io Stück 

M. | M. 



I 

3,50 — 7,50 , 

30-60 

6,00 


2,60—3,50 

— 

2,00—3,00 

— 

2,50—5,00 

20—45 

2.50— 4,00 
2,00—4,00 

2.50— 5,00 

20—36 

2,60-4,00 

— 

3,50 

— 

3,00-5,00 

25-40 

8,00 

3,50 

25 

3,00—4,00 

— 

8,00—7,50 ; 

25-60 

2,50—4,00 

— 

3,00—4,00 

3,00 

— 

2,50 

20 

8,00—7,00 

— 

3,00—5,00 

25-40 

3,00—4,00 

— 

3,00 4,00 

25-30 

3,50 

80 

4,00 

— 

2,50—4,00 

— 

2,00—3,0U 

— 

3,00—6,00 

25—50 

1,25-3,00 

10—26 

2.60-0,00 

20—50 

0.50—1,50 

2,50—4.00 

4-12 


115 


aiZOOn Koehne. (cerris austriaca sempervirens hört., pseudoturneri C. Schneider non 
hört. Veitch.) Diese schöne Kiche ist besonders dadurch wertvoll, dass sie ihr 
dichtes, dunkelgrünes Laubkleid den ganzen Winter hindurch behält. 


284 


118 , 

3 • 

167 


55 

58 

59 

63 


191 

274 


264 


142 

282 


220 


7 

204 


91 

90 


94 

209 

*261 


194 

187 

276 


64 

77 

270 

121 

176 

103 

17 


Ambrozyana Simk Eine in Ungarn aufgefandene, wintergrüne Eiche, die der 
Qu. Lucombeana ähnelt Die bis 12 cm langen ßUUter sind meist schmallänglich. 
reich nnd regelmässig spitzgelappt, oberseits glänzend lichtgrün und unten weiss¬ 
graufilzig . 

ftmbigua Michx. (coccineaxrubra?) Grosses, spitzlappiges Blatt. 

apennina hört, non Latn. Form der Qu. sessiliflora. Zierlich belaubt. 

bicoior angnstifolia Dipp Blätter achmal, keilig, tief gelappt. 

cerris austriaca sempervirens hört, siehe aiaoon. 

cerri» cana minor (Lodd.). Kleines, zierliches Blatt. 

9 crigpa Booth. (erisputa Stev.P) Blätter kraus gelappt, unterseits filzig . .. 

9 karlaruheusi» hört, (toza Bose, variet. ?) Laub zierl. gekräuselt . 

conferta Kit. (Qu. pannonica Booth.) Dichtfrüehtige E. Die grossen Blätter sind 

regelmässig tief gelappt. Sehr schöne Art . 

crispula Bl. In ihrer schönen Belaubung Nr. 282 grosseserraka sehr ähnlich. Der 
Unterschied zwischen beiden soll besonders in der Fruchtform liegen. 

Ehrenbergi\ Kotscity Ein~tcleiaer Baum Syriens, kaum verbreitet. Die Blätter 
sind 8—7 cm lang, schmallänglich, am Rande tief .spitzlappig and gekräusolt, ober¬ 
seits lichtgrün, unten bläulich-graugrün. 

Gambelii Nutt. L. Späth 1S93. Ans Kolorado. Formeareiche Art, die kleine Bäume 
oder Sträucher bildet, mit bald mehr, bald weniger tief gelappten Blättern . . 
glandulifera Bl. Blätter seicht spitzlappig, oben tief dunkelgrün, unten grauweiss 

grosaeserrata Bl. Eine noch wenig verbreitete, schöne japanische Eiche mit 

prächtiger, grossblättriger, dunkelgrüner Belaubung. 

haaa Kotschv. Grosser Baum Kleinasiens. Blätter graugrün, tief gelappt, mit welligem 
Rande. Wenig verbreitet.. 

Hartwiaaiana Siev. Blätter spitzlappig, filzig. 

heterophylla Michx. Ein Bastard der Qu. imbricaria mit dieser ähnlicher, doch 

teilweise spitzlappiger Belaubung.. . 

hypophaeoa Kirchn. (ferrugine»X v ®l a tina?) Grosse, glänzend dunkelgrüne Blätter 

ilicifolia W%h (nana Sar% ) Zwergeiche. Baumartiger Strauoli der östlichen Veroin. 
Staaten mit kleinen, tief gelappten, obeu dunkelgrünen, unten weissgraufilzigon 

Blättern . 

Imbricaria Michx. Schindeleiche. Schöne, lorbeerartige, glänzend dunkelgrüne 

Belaubung. 

libani angustifolia Dipp. Dicht- und feinzweigig, zierlich belaubt. Blätter länglich- 
lanzettlich, scharf gesägt, dunkelgrün, mit hellgrüner Unterseite. Wenig bekannt 
lobata Nie. Die aus den kalifornischen Bergen stammenden Pflanzen sind reich 
verzweigt, Zweige dünn und lang, teils ttberhängend, mit tief spitz- oder stumpf¬ 
lappigen Blättern besetzt. Noch wenig verbreitet. 

Lucombeana Holw. Bastard der Zecreicho mit zierlicher, wintergrüner Belaubung 
lyrata Walt, Nordamerikanische Art mit zierlicher, tief gelappter Belaubung . . . 

macedonica DC. Noch wenig verbreitete Art mit mittelgrossen, länglichen, wellig¬ 
spitzlappigen, graugrünen, lederartigen, halbwintergrünen Blättern. 

macranthera F. et M. Persisch© E. Mit schön geformten, dunkelgrünen Blättern; 

unter den grossblättrigen eine der schönsten. 

macrocarpa Mchx. Mfttelhoher bis hoher Baum der östlichen und mittleren Verein. 
Staaten mit prächtiger, grossblättriger Belaubung. 

Michauxii Nutt. (Qu. prinns tomentosa Dipp.?) Grosse, keilförmige, stumpfgelappte, 

oberseits dunkel-, unten gelblichgrüne und sammetfilzige Blätter. 

palustris Münchh. Sumpfeiche. Kleines, tief fiederspaltiges Blatt, welches sich imHerbste 
v - — je nach dem Standorte mehr oder minder lebhaft rot färbt («. auch Allecb.) 

Hochstämme 1 St. .11. 3,50-540,00 
j augustifolia Musk. Katal. Vielleicht ein Bastard der Qu. palustris und imbricaria, 
dessen schmallängliche Blätter denon der Qu. imbricaria am ähnlichsten sind . . . 
pednuculata Ehrh. (Qu. robur L.) Sommereiche, Stieleiche. Bis über 50 m hoch 

(•. auch AllecbKiiiue).Hochstämme 1 St. II. 3—30 

„ argenteo-limrginata hört. Weissrandig, hübsch. 




L. Späth, Baumschule, Kesjründet 1720. 


r 



















































Laubhölzer. 

Mr. 


Sträuoher 

Qnercus 

l Stück 

M. 

io Stück 
M. 

19 

peduncnlata arg.-variegata hört. Blätter woiss marmoriert. 

2,50-4,00 

— 

9 

„ aspleniifolia Kirchti. Langes, schmales, tief zerschlitztes und gekräuseltes Blatt 

2,00—3,00 

— 

20 

• atropnrpurea Kirchn. Blutei ehe. Laub dunkelpurpurn. 

6,00 

— 

137 

, cochleata hört. Eigentümliche, wellig gedrehte Belaubung . 

2,60-7,60 

— 

24 

» comptoniifolia Hort. Sehr zierlich zerschlitztes Laub. 

2,00—3,00 

— 

12 

„ COncordia Kirchn. Mit goldgelben Blättern, schön u. von kräftigem Wuchs . . . 

2,00—5,00 

15-35 


HittelNtämmc 1 St. 91. 2—3, Hochstämme 1 St. M 4-« 


| 

129 

„ CUCülhlta arg.-variegata hört. Blätter gelblichweiss marmoriert. 

2,50-3,50 

— 

21 

„ CUprea hört. Schön kupferfarbener Austrieb . :. 

2,00-4,50 

— 

18 1 - fastiiriata. nr fOuercus Dvram. Gtttel.} Pvramidcn eiche . 

3,50-8,00 

| 25-75 


i - 

Starke Pyramiden, zur Einzelpflanzung; auf Verlangen mit Ballen in Körben 

BeMAiiderw Mfnrke Pyramiden .... . 

10-20 

25-45 

2,00—3,00 

90-180 

15 

n w CUCtlllata Kirchn. Blätter löffelförmig nach unten gebogen. 

_ 

186 

p „ Grangei Baudrill. Kräftiger, aufrechter Wuchs. 

3,00—4,50 

— 

260 


3,00—6,00 


158 

„ Fürst Schwarzenberg kort. Der zweite Trieb ist vollständig reinweiss ge- 



fleckt, mit zart rosafarbener Spitze, und zeichnet sich auf dom dunklen Laube 
des ersten Triebes scharf ab .Hochstämme 1 St. 91. 4—« 

2,50-7,50 

20-65 

26 

„ heterophylla Loud. Ungleichblättrige Stieleiche. 

2,50-4,00 

— 

10 

„ n cncnllata hört. Mit aufgetriebenen, verschieden gestalteten Blättern. Starke 

2.50- 4,00 

2.50- 3,00 




■ 

27 

n * dissecta Kirchn. Blätter langgestreckt, unregolmässig gelappt und vielfach 



löffolförmig nach unten gebogen. 


28 

p n Hentzei hört. Eigentümlich gekräuselto Belaubung. 

2,50-4,00 


249 

p Liginii Rothe. Entwickelt ihre dichte Kugelkrone ohne jede Nachhilfe. 

3,00 


22 

, macuiata hört. Gelblichweiss gefleckt. 

2,00—4,00 


212 

p mntabiliä Hanstein. Die Blätter des Frühjahrstriebes dieser wenig bekannten 




Form sind fadenförmig oder ganz in die Länge gezogen und unregelmässig tief 
•pitzlappig, während der Johannistrieb fast normale Blätter bringt. 

2,50—4,00 

— 

132 

p nigricans hört. Austrieb lebhaft dunkelbraunrot, ausgereiftes Laub bläulich¬ 




dunkelgrün. Bedeutend kräftiger wachsend als di^otwas schwachwüchsigo Qu. ped. 
atropurpurea.Hochstämme 1 St. 91. 3-7 

2,50 -4,00 

20-30 

181 

p pallida hört. Blätter blassgelblich. 

2,50—4,00 

— 

29 

p pectinata Kirchn. Blätter tief gezackt; sehr schön. 

2,50-4,00 

20-30 

99 

p pendula Loud. (pendula DauveBBei hört.) Zierlich überhängende Bezweigung 

2,50—4,00 

20-35 


Hochstämme 1 St. 91. 4,50-7,00 

149 

p scolopendriifolia Kirchn. Blätter lang ausgezogen, unregelmässig gelappt oder 
auBgefressen am Rande, vielfäoh blasig auigetriehen. 

2,50-4,00 

20-30 

272 

p Souvenir de Frans Van der Born hört. Neuere Form mit zierlichen, gelben, 

2,60-4,00 



grün geaderten Blättern . 

20-35 

145 

p tricolor hört. Austrieb hübsch weissgelb marmoriert . 

2,50—4,00 

— 

96 

223 

phellos L. Ganz schmalblättrige, weidenähnliohe, hellgrüne Belaubung . 

pontiCA K. Koch. Eine schöne, in der Kultur noch sehr seltene Eiche. Die grossen, 

2,50—4,00 

— 

" kastanienlaubähnliohen Blätter sind breitelliptisch, regelmässig und dicht 

3,50-6,00 

30-60 


genervt, frischgrün oberseits und unten hellgraugrün, im Herbst tiefgolb . 

188 

prinoidos W. Eine nordamorikanische Straucheiche mit mittelgrossen, verkehrt- 

3,00-4,00 



eiförmigen, »eicht gelappten Blättern . 

— 

262 

prlnus L. Kastanleneiche. Mittelgrosser Baum mit grossen, keilförmigen, stumpf- 

3,00-6,00 



gelappten, dunkelgrünen Blättern . 

— 

81 

pseudoaegilops Kirchn. (ianuginosa TJtuill. typica?) Graugrünfilzige Belaubung 

2,50-5,00 

20-45 

* 215 

pseudoturneri hört Veitch. Aehnelt der Qu. aizoon, weicht jedoch in Behaarung l 

4,00 



und Form ihrer gelbstieligen, ebenfalls wintergrünen Blätter etwas ab . 

— 

33 

pnbescens w. (Ianuginosa Thuill.) Südeuropäische Art mit filzigen Trieben und Blättern 

2,00—3,50 

— 

63 

„ Hentzei K. Koch (pubescensXpadunculata?) Hentzes woichhaarige Eiche . . . . , 

2,50-3,60 

— 

93 

122 

repanda hört, non Mchx . Form der Qu. tinctoria mit tief gelappten Blättern .... 
mbra L. Rote E. Grosses, spitzlappigos Blatt, färbt sich im Horbst je nach dem 

2,60—4,00 

— 

- - Standort, vielleicht auch duroh Einfluss der jeweiligen Witterung, mehr oder 

1,00—2,00 

8-15 


weniger rot oder or&ngegelb (s. auch Allccbänme) . 

173 

HocliNtämmo 1 Wt. 91. Ä,50—8,00 



p ÄTirea hört. Das üppige, gressblättrige Laub ist wie das der Concordia schön 

2,50-3,50 



gelb gefärbt. 

— 

171 

»encea hört. Form der Qu. phellos mit untersoits sternlmarigen Blättern.. 

2,50—5,00 

— 


? 


Grosse 1800 preuss. Morgen = 450 Hektar. 
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Lanbhölzer. 
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Nr. 


Sträucher 


Queren« 

1 »Stück. 

M. 

io Sttlek 

M. 

39 

81 

gessiliflora cocllleata Kirchn. Löffelblättrige Traubeneiche. 

t ©rectinervis Koehne. (Qu. prinus hört, non L .) Kleines, schmales Blatt. 

2.50— 4,00 

2.50— 3,50 


225 

147 

266 

, esculus Dck. Soll die italienische Form der Traubeneiche sein. Blätter in die 

Länge gezogen, am Rande gewellt und kraus. 

n Giesleri L. Späth 1885. Blätter meist schmal und in die Länge gezogen, teils 
tief spitzlappig, teils flach und unregelmässig stumpf gelappt bis fast ganzrandig 
, laciniata Koehne. (sess. laoin. crispa Musk. Katal.) Blätter des ersten Triebes 
mehr oder weniger stark unregelmässig eingesohnitten und gelappt und oft ganz 
schmal in die Länge gezogen, die des zweiten Triebes dagegen fast normal .... 

„ longi/olia hybrida Musk. Katal . siehe sess. muscaviensis. 

2.50— 5,00 

2.50— 4,00 

2.50— 5,00 

20—40 

42 

v mespilifolia Wallr. (Louettei ATrc/m.) Starkwüchsig, mit dunkelgrünen, glänzenden 
lorbeerähnlichen Blättern; hübsoh. 

2,00—4,50 

2,60-4.50 

2.50- 4,00 

2.50— 4,00 


43 

136 

271 

„ mnscaviensis Koehne. Blätter lanzettlioh, lineal oder fadenförmig, mit ganz 

unregelmässig gebuchtetem oder ausgetretenem, welligem Rande . 

v purpurea Dipp. Belaubung bräunlich purpurn. Nicht so dunkel wie die Blut¬ 
eiehe, dooh kräftiger im Wuchs. 

„ snblobata K. Koch. Blätter seicht gelappt, schmal. 

15—40 

20-35 

48 

Sieboldii Kirchn. (ob dschoroohensis K. Koch?) Hübsches, grosses, oben dunkelgrünes, 
Unterseite graugrünes Blatt, welohes am Rjmde kraue gelappt ist. 

2,50-3,50 

_ 

61 

83 

spec. © Nikita Booth. Form der Qu. crispata Stev. mit zierlicher, krausrandiger, 

graugrüner Belaubung. 

tomentosa cucullata Kirchn (bicolor variet.?) Blätter blasig aufgetrieben, Unter¬ 
seite grauweissfilzig. 

2.50- 3,50 

2.50- 4,00 

2.50- 5,00 
2,60-5,00 


34 

160 

toza Bose, (pyrenaica W.) Pyrenäeneiche. Graugrünes, hübsch gelapptes Blatt .... 

„ pendnla Di pp. Hübsch hangende Form. 

20—40 

16—40 

*30 

Turneri Willd. Die echte Pflanze dos Namens. Ein wintergrüner Bastard, der von 
Qu. aizoon und pseudoturneri durch kleinere, breitere Blätter und durch 
schwächeren Wuchs abweicht. 

4,00 

5,00 


l^266 

vacciniifolia Kellogg. Kleine, immergrüne Straucheiche der kalifornischen Berge. 
Blätter klein, ilexähnlioh, oberseits gelblichgrün, unten graugrün. Wenig bekannt 

— 


bamnas L. Krenzdorn, Ohndorn, Faulbaum. (Rhamnac.) 




Ihrer schönen, recht verschiedenartigen Belaubung wegen liefern die meist 
grosse Sträucher bildenden Arten und Formen dieser Gattung ein schätzenswertes 
Material für Gehölsgruppen. Alle haben unscheinbare, kleine, meist grünliche 
Blüten im Frühsommer, denen im Herbst schwarze oder dunkelbraune Beeren folgen. 



29 

alnifolia L’Htrit. Niedriger nordamorikanisoher Strauch, hübsch belaubt mit grossen, 
elliptischen Blättern. 

2,00 

2,50 

18 

*41 

californica Eschsch. Immergrüner Strauch mit fcinglich-lanzettlichen, mattglänzen¬ 
den, oberseits dunkel-, unten hellgrünen Blättern an schokoladebraunen Zweigen 


23 

caroliniana Walt. Lebhaft grüne, etwas glänzende Belaubung. 

1,00—2,00 

0,50-0,76 

1.25— 2,50 

1.26— 3,00 

1,25—2,50 

8—16 

4 

Catbartica L. Gemeiner Kr. Guter Heckenstrauch . 

4—6 

54 

tt caucasica Kusnesow. Von einem russischen Botaniker erhaltene kaukasische 
Form des Kreuzdorns. 

10—20 

83 

Chlorophora Dcne. Schön dunkelgrün belaubter, hoher Strauch . 

10—25 

24 

dahurica Pall. Blätter hellgrün, bis 15 cm lang, länglich-lanzettlich, an leicht über¬ 
hängenden Zweigen. Bis 8 m hoch werdender Strauch . 

10-16 

7 

8 

©rythroxylon Pall. Sparrig wachsender Strauch mit schmalen, länglich-lanzettlichen 
oder verkehrt-schmallanzettlichen Blättern, der ungefähr l l /r~2 m Höhe erreicht 
frangnla L. Gemeiner Faulbaum, Pulverholz. Bis 4 m hoher Strauch. 

1,25-2,60 

0,50—0,75 

10-20 

4-6 

*15 

*3 

hybl’ida L’Htrit. Dichtzweigiger, sparriger Strauch, schön belaubt mit ca. 7 cm langen, 
oval-eiförmigen, dunkelgrünen, meist bis zum Frühjahr haftenden Blättern .... 
tf Billiardil Lav. Form der vorigen mit eilanzettlichen, etwas glänzenden Blättern 

1,60 

1,50 

12 

12 

27 

lüfectoria L. Färberkreuzd. In den Gebirgen Südeuropas heimischer, 8 m hoher, spar¬ 
riger Strauoh mit elliptischen oder ovalen Blättern an weiohhaarigen Trieben . . 

1,26—2,60 

10—20 

31 

japonica Maxim. Dem Rh. cathartica nahestehender, sparriger Strauch mit lang¬ 
verkehrt-eiförmigen, hellgrünen Blättern. Wenig verbreitet . 

1,50—2,50 

_ 

13 

*50 

Parshiana DC. Schöne, grossblättrige Belaubung. 

yf intermedia Koehne. L. Späth 1898. Hübscher Strauch von dichtbuschigem 
Wüchse mit graugrüner Belaubung an rotbraunen Trieben. 

1,60—2,60 

1.25— 3,00 

1.25- 1,60 

12—20 

10—25 

36 

mpestris Scop. Felsenfaulb. Ein niedriger Gebirgsstranch mit kleinen, rundlich¬ 
ovalen, mattglänzenden, etwas graugrünen Blättern. 

10-19 

6 

saxatilis dumosa hört. Niedriger, sehr dichtzweigiger Strauch mit kleinen, rund¬ 
lichen, dunkelgrünen Blättern. 

1,50-2,50 

3,00 

12—20 

49 

tomentella Benth. L. Späth 1902. Eine hübsche, doch wenig bekannte kalifornische 
Art, die durch den zarten Farbenton ihrer Belaubung auffällt. Die 6—10 cm langen 
schmalelliptischen Blätter sind oberseits hellgraugrün und unten bläulich-weissfilzig 

25 

12 

ntiÜS Dcne. Ein nordchinesischer Strauch, der angenehm ins Auge fällt durch seine 
hübsche, hellgrüne, bis tief in den Herbst haftende Belaubung. 

1,25—2,50 

— 

6 

„ variet. ? Diese Form, die in der Belaubung der vorigen ähnelt, doch bedeutend 
schmalerblättrig ist, konnte botanisch noch nicht festgestellt werden, da Blüten 
und Früchte bisher fehlten .... 

1,25—2,60 

10-20 
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L. Späth, Baumschule, gegründet 1720 , 


t 








































121 


«4 


Laubhölzer. 


Nr. 


Rhododendron L. 


‘271 

27;* 

236 

301 

216 

300 

270 

226 

213 

241 

1 

17 

12 


Alpenrose. (Ericaceae.) 

a) Immergrüne. 


Sträucher 


Stück 

M. 


Stück 

M. 


hybridum. Unter unseren immergrünen Gehölzen nehmen die beliebten Winterhärten Rhododendron- 
65 J bastarde einen ganz hervorragenden Platz ein. Alljährliche, überreiche Blüte im Mai und Juni, in 
I den herrlichsten Farben, sowie prächtig dunkelgrüne Belaubung machen sie in Gruppen wie auch 
• als Einzelpflanzen ausserordentlich wirkungsvoll. 

Kräftige Pflanzen in besten, harten Sorten mit Knospen 1 St. M. 3,00—6,00; 10 St.M. 28—55; 100 St. M. 250—500. 
Besonders starke Schaupflanzen, reieh mit Knospen besetzt, 1 St. M. 7,50—15,00. 


azaleoides Des/. Graugrün belaubt, im Juni bedeckt mit Doldentrauben von 4—5 cm 
breiten, weissen, rosalila überhauchten, wohlriechenden Blüten. 

catawbiense Michx. Hübsch hellgrün belaubte Art der östlichen Verein. Staaten. 
Lilakarminfarbene Blütendolden im Mai-Juni. 

Govenianum Sweet (eatawb.Xnudifl.) Belaubung frischgrün. Wuchs kräftig, buschig. 
Blüten lila, wohlriechend, in Doldentrauben, Knospen purpurn, im Juni. 

lli r SU tum L. AJmenrausch. Gegen 1 Meter hoch werdend, dichtzweigig und-blättrig. 
Im Juni reich besetzt mit kleinen, glockigen, rosakarminfarbigen Blüten. 


maximum Grosser Strauch dos östlicbon Nordamerikas mit bis 18 cm laugen, 
schmalolliptischen, dunkelgrünen Blättern uud gegen 4 cm breiten, zartl'leisch- 
farbonon Blüten im Juni. 

Metternichii s. et Z. Gedrungen wachsende Art Nordjapans mit lichtgrüner Be¬ 
laubung. Blüten glockig, 6 cm breit, hellrosa mit grünem Saftmal, in lockerer 
Doldentraube, im Juni bis Juli. 

myrtifolium Lodd. (hirsutum X punctatum.) Dem Rh. Wilsonii hört, ähnlich, doch 
Blätter kürzer und breiter. Blüten glockig, 2 cm breit, karminrosa, im Juni . . 

parvifolium Adams. Kleiner, aufrecht wachsender Strauch Sibiriens mit kleinen, 
länglichlanzettlichen, dunkelgrünen Blättern und kleinen karminroten Bluten¬ 
dolden im März... . . 

praCCOX Carr. (ciliatum X dahurioum.) Dieser reizende Bastard entfaltet seine schön 
karminfarbenen, 2 1 / i —d cm breiten, trichterförmigen, in reicher Zahl ansetzenden 
Blüten bereits im ersten Frühjahr, gegen Ende März. Er bildet hübsch gedrungene, 
buschige, dicht mit 8—4 cm langen, ovalen, lichtgrünen, ausdauernden Blättern 
belaubte Sträucher. Auch zum Treiben vorzüglich geeignet.... Starke Büsche 

Przewalskii Maxim. Eine langsam wachsende, ganz dichte, runde Büsche bildende 
Art aus den Gebirgen Mittel- und Ostasiens, die grosse, weisse Blumen bringen soll 

Smirnowii Trautv. Schöne, ganz winterharte kaukasische Art mit graugrüner, 
unterseits filziger Belaubung. Im Mai schöner Flor grosser, 7—8 cm breiter Blüten 
von zart rosafarbenem Ton.. 

Wilsonii hört, non Nutt. (ferrugineum X punctatum.) Bildet niedrige, dichtzweigige 
Büsche, belaubt mit 6—7 cm langen, langelliptischen, immergrünen Blättern, Blüten 
2V a cm breit, glockig, lilarosa, in kleinen Doldentrauben, Knospen karmin, im Juni 

b) Laubabwerfende. 

dahtiricnm L. Kleiner Strauch mit sattgrüner, glänzender Belaubung und purpur- 
karminroten Blüten im März-April. 

„ atroviren» Bot. Mag. 1888. Belaubung dunkel, halbimmergrün. Bringt ganz 
zeitig im Frühjahr einen lebhaft purpurnen Blütenflor. Schöner Frühlingssohmuck 
und angetrieben eine Winterzierde fürs Zimmer. 

ßavum G. Don. siehe unter dem gebräuchlicheren Namen Aaalea pontica. 

occidentale A. Gr. Kalifornische Azalee. Ein 1 m oder mehr hoher Strauch mit 
weissroten, wohlriechenden Blüten im Mai-Juni . 

sinense Sweet siehe unter dem gebräuchlicheren Namen Aaalea mollis. 

Vaseyi A. Gr. Bis ft m hoch werdender Strauch der östlichen Verein. Staaten, der 
mit aasbrechendem Laube, Ende April-Mai, einen schönen Flor zartrosafarbener 
Blüten bringt. 

viscosum Torr. Im östlichen Nordamerika heimischer, ungefähr IS m hoher Strauch. 

Blüte schlankröhrig, weiss, wohlriechend, im Mai-Juni . 

„ gl an cum a. Gr. Graugrün belaubte Form der vorstehenden Art. 

Rhodotypus S. et Z. Scheinkerrie. (Rosaoeae.) 

kerrioldes S. et Z. Weissblühende Sch. Ein hübsch hellgrün belaubter Strauch, der 
seine schneeweissen Blüten vom Mai bis in den Spätsommer hinein entwickelt . . 

Rtl IIS L. Snmach (Essigbaum). (Anaoardiaceae.) 

aromatica Ait. (crenata Mill.) Kleiner Strauch mit gedreiten, wohlriechenden Blättern. 
Grünlichgelbe Blütenähren gegen Ende des April. Frucht eine scharlachrote Beere 

COtinilS L. (Cotinus coccygea K. Koch.) Perückenstrauch. Die grossen, federigon, 
bräunlich grünen Fruchtrispen sind im Spätsommer eine hübsche Zierde. 1 


4 


3 50—4 50 

32—40 

3,50—4,60 

32—40 

3,00—5,00 

28-46 

3,00—4,00 

25-86 

3,50 

— 

3,00-4,00 

25-35 

3,00 

— 

3,50 

— 

2,50—5,00 

20-45 

3,50 

— 

3,50 

— 

2,50—3,50 

22 

2,50 

22 

3,00—6,00 

25-50 

3,00-4,00 

25—40 

4,00 

— 

3,50-4,60 

_ 

8,50 

30 

0,76—1,00 

6-8 

1,60 

— 

1,00 

— 


Blumenzwiebeln und Stauden siehe Seite 178 bis 190. 
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110 

138 
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68 

171 


65 


49 


43 

173 


147 
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Ritas 


glabra X. Seine grossen, dunkelgrünen, mit roten Blattspindeln geschmückten Fieder¬ 
blätter machen diesen nordamerikanischen Strauch zu einer schönen Gartenzierde 


tnlobata Nutt. Strauch von niedrigem Wüchse, stark aromatisch, mit hübsch ge¬ 
zackten, droizähligen, hellgrünen Blättern. Blüten klein, in dichten, hellgelben 
Knäueln vor den Blättern; Beeren klein, braunrot, kugelig. Wenig bekannt . . . . 

typhina X. (hirta Ludw.) Hirschkolbensumach. Kleiner Baum des östlichen Nord¬ 
amerikas, dessen hübsch gefiederte Belaubung sich im Herbst leuchtend rot färbt. 

„ dissecta Rehder (laeiniata h . Manning). Eine neuere Form mit solir hübsch 


Sträuoher 


l Stück 

M. 

19 Btütk 
M. 

1,00 

— 

1,00-2,00 

8—15 

0,60-1,00 

5—8 

1,00—2,00 

8—15 


Ribes L. Johannisbeere, Ahlbeere, Goldtraube, Stachelbeere. 


(Saxifragaceae.) 

Alle entwickeln ihre zum Teil sehr schönen Blüten im April und Mai und sind im Juli mit den viel¬ 
fach recht zierenden roten oder schwarzen Früchten besetzt. 

Nachstehende Horten 1 Ht. M. 0,50—0.75; 10 Ht. 31. 4,50—0.00; 100 Ht. 31. 35—55. 

BO St. in BO Sorten M. 14. 

II Nr. 

88 


alpestre Dcne. Noch wenig bekannter kleiner 
Strauch mit rotborstigen Trieben. Blüte weise. 

1 St. M. 1,00 

alpinnm X. Alpenjohannisbeere. Sohr früh aus- 
treibond; ein vorzüglicher Strauch zur Verwen¬ 
dung in Gebüschgruppen und zur Bepflanzung 
schattiger Plätze, selbst, unter ßämmm; sehr zu 
empfehlen. 

* fern. Die weibliche Form. Lebhaft rote Frucht¬ 
trauben. 

„ nias. Die männliche Form. Blassgelbe Blüten¬ 
trauben in grosser Fülle im zeitigen Frühjahre. 

* microphyllum hört. Kleinblättrig. 

„ pnmilllUl hört. Niedrig bleibend, sehr reich- 
blühend. 


I 


„ „ anreum hört. Kleiner, dichtzweigiger, rund¬ 
licher Strauch mit goldgelber Belaubung, von 
der zur Zeit der Frucbtreife, im Juli, die roten 
Beeren hübsch abstechen. 

1 St. M. 0,75; 10 St. M. 6 
amietnm ernentum Jancs. Blüte lebhaft braun¬ 
rot, im Mai. Frucht vogelkirschgross, rot, igel¬ 
artig mit langen, starren Stachelborsten dicht 
besetzt. Wenig bekannt. 1 St. M. 1,00 

aureum Pursh. Echte Goldtr. Blüte gelb und 
wohlriechend, Blätter im Herbst rot. Beere 
schwarz. 

aureum acerifolium hört. Ahornblättrige Gold¬ 
traube. 

„ chrysococcum Rydbcrg. Beeren dunkelgelb. 

» fusenm (fr. fusco). Beeren mahagonibraun. 

, giakgifolinm hört, (revolutnm Spach.) Ginkgo¬ 
blättrige G. 

„ leiobotrys Koehnc. Kahltraubige G. 
Berlandieri (cereum X inobrians) Jancs. Der I 
reiche, rosafarbene Blätenflor gibt gegen Ende 
April im Verein mit dem frischgrünen, aus- 
brechenden Laube ein hübsches Farbenbild. 

1 St. M. 1,50 

burejense F. Schmidt. Wenig verbreitet. Triebe 
rotborstig, besetzt mit kleinen, lichtgrünen, 
3—5 lappigen Blättern Blüten weise mit braun, 
im April. 1 St. M. 1,50 

Carrierei c. Schneider (glutinosum albidum X ! 
nigrum). Blüte blassrot, Anfang Mai. Belaubung 
glutinosumähnlich. 

Cereum Dougl. Belaubung hellgraugrün. Blüte 
weise, im April. Beeren rötlich. 

„ farinosum carnenm Jancs. ms. Eine hübsche, 
wohl noch kaum verbreitete Form mit stark 
weissbepuderten Blättern an violetten Trieben 
und fleischfarbenen Blüten. 

1 St. M 1,50; 10 St. M. 12 
cruentum Greene siehe amictum ernentum. 
curvatum Small. Blätter rundlich, stumpf drei- 
lappig, hellgrün. Blüten weiss, Ende Mai. 
Wenig verbreitet. 1 St. M. 1,00 

Cynosbati X. Blüte grünlichweiss, Frucht dunkel¬ 
purpurn, borstig behaart. (Stachelbeere.) 
diacailiha Pall. Weiblich. Früh austreibende, 
hellgrün belaubte, dem R.alpinum nahestehende 
Johannisbeere. Frucht rot. 


124 


151 

4 


63 




153 


162 


63 


8 


divaricatum Dougl. Blüten weiss und dunkel¬ 
braun; Beeren schwarzrot. (Stachelbeere.) 

„ Douglasii Jancs. (irriguum Koehne non Dougl.) 

Von dichtem, straff aufrechtem Wuchs. 

„ montilllUlli Jancs. Kriechende Form, 
floridum ÜHirit. (americanum Mill.) Blüht sehr 
reich, in gelblich weissen Trauben, Blätter im 
Herbst rotbraun; hübsch. 

fontenayense (glutinosum? x grossularia var. 
uva crispa) Jancs. Die trübe hellpurpurnoii 
Blüten stehen in kurzen Trauben. Wenig 
bekannt. 1 St. M. 0,75 

121 i fuscescens (bracteosumx nigrum) Jancs. Blüte 
bräunlich an bogig abwärts gerichteter Traube. 
Beeren kugelig, erbsengross, schieferfarben 
Weni g bekannt. 1 St. M. 2,00 

fntnrnm (vulgare x Warszowiczii) Jancs. Noch 
wenig verbreiteter, kräftig wachsender, gross- 
laubiger Bastard mit grünlichbraunen Blüten- 
trauben und dunkelroten Beeren. 

Giraldii Jancs. Männlich. Zweige kurz bedornt 
Blätter klein, samtiggrün. Austrieb purpur¬ 
rindig. Blüte grünlich, in Trauben, 
glaciale Wall. Weiblich. Belaubung dunkelgrün 
an lebhaft braunroten Trieben. Blüten dunkel¬ 
braun in kleinen, aufrechten Trauben. Beeren 
kaum erbsengross, scharlachrot. 

1 St. M. 1,50; 10 St. M. 12 
Gordoniannm Lenin, (aureum X sanguineum.) 
Blüte orangegelb. 

117 graeüe Mchx. Gegen D/j m hoher Strauch. Blüte 
bräunlichweiss, Frucht schwarzrot. (Stachel¬ 
beere.) 1 St. M. 1,00 

grossularia arboreunt hört, siehe divaricat. Dougl. 
holosericeum Otto et Dietr. Blüte bräunlich. 
Beere dnnkelrot, sauer. 

hndsoniannm Richardson. Blüte schneeweiss, in 
kleinen aufrechten Trauben, im April-Mai. 
Frucht schwarz. Noch wenig verbreitet. 

1 St. M. 2,00 

inebri&ns Ldl. (Spaethianum majus Koehne.) 
X. Späth 1903. Blüten hellrosa, im Mai. Frucht 
johannisbeerrot. 

irrignnm Dougl. Blüte grünlichweiss, Frucht 
schwarz. (Stachelbeere.) 

Ko©hn©anum (multiflor. x vulgare) Jancs. Dun¬ 
kelgrünes, weinblattartiges Laub, 10 cm lange, 
bräunlichgrüne Blütentraubcn Ende April und 
rote Früchte Ende Juli. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8 
leptanthnm A. Gr. L. Späth 1903. Belaubung zier¬ 
lich. Blüten schlankröhrig, weiss, im April- 
Mai. Frucht eine glänzend schwarze Stachel¬ 
beere. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8 

mogollonicum Greene. Blütentrauben grünlich¬ 
weiss, im Mai. Frucht erbsengross, bleifarben. 

1 St. M. 1,00 

inontigenum Mac Clatchie (lentum Cov. et Rose). 
Niedriger Strauch. Blüten hellrosa, in über¬ 
hängenden Trauben. Frucht erbsengross, dunkel¬ 
rot. W’onig verbreitet. 

multiflorum w. et K. Vielblütige J. Entwickelt 
im Mai bis 12 cm lange, überhängende, dicht 
besetzte, grünliche Blütentrauben. Fr. dunkelrot. 

1 St. M. L00; 10 St. M. 8 
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51 

77 

13 
89 

62 

14 j 

15 I 

40 

82 ! 
179 

104 

97 

135 


Ulgrum jr > Gemeine Ahlbeere, schwarze Johannis- 
beere ( siehe auch unter Obst). 

„ aconitifolium Kirchn. Eisenhutblättrige Ahlb. 

apiilolium Kirchn. Sehr fein zerschlitztes Blatt. 
„ aur.-variegatura hört. GoldbuntblättrigeAhlb. 

n chlorocarpnm (fr. viridi hört.). Wenig be¬ 
kannte Form mit lebhaft grünen Beeren. 

ti xanthocarpnm (fr. luteo Kirchn.). Fr. trüb 
gelbbraun. 

niveum Lindl. Weissblühende St. Sehr schön, 
wenn mit schneeweissen Blüten übersäet. 
Beeren blauschwarz, bereift, 
orientale Desf. Orientalische J. Männlich. Die 
rundlichen, hellgrünen, duftenden Blätter ent¬ 
wickeln sich bereits sehr zeitig im Frühjahre. 
Blütentraubon grünlichgelb. Wenig verbreitet. 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8 
OXyacanthoideS Bildet ganz dichtzweigige 
Büsche vonüberhängendemWuchs. Die kleinen, 
roton Staeholbeeron sind sehr süss und setzen 
in grosser Menge an. 1 St. M. 0,75; 10 St. M. « 
petraeum Wulfen. Blüte lebhaft braunrot; Beere 
blutrot, sehr sauer. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8 
„ cancaaicum Jancz. Ein dicht und schön 
dunkelgrün belaubtor Strauch. Blüten dunkel- 
braunrot, Beeren glänzend schwarz mit röt¬ 
lichem Schein, säuerlich. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8 

pinetorum Greene. Blüten mennigfarben; Frucht 
eine Stachelbeere, bis vogelkirschengross, 
schwarzrot, lang bestachelt. Wenig verbreitet! 

Purpusii Koehne. L. Späth 1S99. Blüten klein, 
grünlich. Frucht eine kleine, rundliche, 
schwarzrote, süsssäuerliche Stachelbeere. 

robostllin (niveum X oxyacanthoidesjyawc*. Kräf¬ 
tig aufrecht wachsender Bastard mit hübsch 
rosaweissen Blüten gegen Ende April. Frucht 
eine grosse, runde, schwarze Stachelbeere. 








!l 


16 

168 

125 

18 

100 

133 

21 

84 

98 


143 


126 


112 


rotundlfolllim Michx. Echt, noch wenig verbreitet. 
Blätter rundlich, gelappt; Blüten blassgrün- 
lichgelb; Frucht eine rundliche, grüne Stachel¬ 
beere. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8 

rubrum glabellum Trautv. et Mey. Blüte blass¬ 
grün, Beere weiss, sauer. Eine sibirische Form, 
die noch wenig bekannt sein dürfte. 1 St. M. 1,00 

„ SCandicum (Hedl.) (holosericeum hört, non 
Otto et Dietr.). Blüte bräunlichgrün, Beere 
ziemlich dunkelrot, süsssäuerlich. 

sanguineum Pursh. Blutjohannisbeere. Blttten- 
trauben blutrot. 1 St. M. 0,75—1,00 ; 10 St. M. 8—8 

Spaethianum Koehne. L. Späth 1903. Ende April 
bis Anf. Mai reicher Flor zierlicher, rosafarb., 
in kleinen Doldentrauben stehender Blüten. 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8 

SUCCimbrum (divarieatumXniveum) Zabel. Hüb¬ 
scher, rosafarbener Blütenflor im April-Mai. 
Reicher Ansatz von schwarzroten Beeren. 
(Siehe auch unter ..Färbestachelbeere“, Seite 39.) 

tenuiflorum Ldl. Engröhrige Goldtraube. Blüte 
gelb, Frucht schwarz. R.aureum nahe verwandt. 

urceolatum Tausch, (multiflor. X petraeum Jancz.). 
Lockere, bräunlich überlaufene Blütentrauben. 
Frucht dunkelrot. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8 

villosum Nutt. Wuchs überhängend: Schosse 
borstig; Blüten bräunlich. Frucht schwarz. 

1 St. M. 1,C0 

vuljjare Lam. Die echte, westeuropäische Art. und 
Ilauptstamminutter der Kultur Sorten. Blüte 
blassgelblioh, Beere rot. 1 St. M. 1.00 

» VAriet. Jancz. ms. (macrobotrys hört, non 
Ruiz. et Pav). Blüte grünlich, Beere rosa. 

Warszewiczii Jancz. Belaubung ahornähnlich 
Blüten fleischfarben, in hängenden Trauben 
Beeren dunkelrot, stark sauer. Neuere Ein-, 
führung. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8 


* 


ftobinia L. Akazie (Robinie). (Leguminosae.) 


5 

9 

75 

64 

10 


14 

67 | 
18 ! 
60 , 
2i ; 


# Die Akazien nehmen mit sandigem Boden fürlieb und empfehlen sich durch 

ihre grossen, prächtigen Blütentrauben und zierliche Belaubung. 

10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 12 

hispida Borstige, rotblühende A. Wächst mehr strauchartig und blüht, wie auch ihre 

-folgende Abart, schon ganz jung im Juni und im August - September (Hielie 

auch Allechäume). 

WiltelHtämme I Mt. M. £,00—3,50 , Hochstämme 1 St. M. *,50—4,50 

inacrophylla ( Schrad .). Blätter und Blüten dieser Form sind etwas grösser als die 

- der Stammart . . . Mittel- u. Hochstämme 1 St. M. *,00—4,50 

Holdtii britzensis (neomexicana X psoudacaoia). L. Späth 1903. Die Blütentrauben 
dieses Bastards sind lockerer und länger als die der R. neomexicana, die Blüten¬ 
farbe ist heller: Schiffchen und Flügel fast weiss, Fahne hellpurpurn, weiss überlaufen; 
im Juni und im August-September. Vereinigt den staxken Wuchs der R. pseudacacia 
mit der Winterhärte der R. neomexicana. Hochstämme 1 Ht. M. 3—4 

neomexicana a. Gr. Leidet selbst in den strengsten Wintern nicht. Von Mitte Juni 
an erscheinen die rosafarbenen, in aufrechten, gedrungenen Trauben stehenden 
Blüten und folgen mit kurzer Unterbrechung bis Mitte September aufeinander . . . . 

Mittel- n. Hochstämme 1 St. H. *,50—4,00 
pSOlldacacia L. Gemeine Akazie. Der fein duftende, weisse Blütenflor im Juni ist als 
ausgezeichnete Bienenweide bekannt. Ihre« vorzüglichen Nutzholzes wegen sollte 
die an den Boden so anspruchslose Akazie in viel grösserem Massstabo, als dies 
bisher geschieht, zur Bebauung minderwertiger Bodenflächen verwendet werden, 
welche auf diese Weise noch ansehnliche Erträge abwerfen können (s. auch üeliiUz- 
simlinge n. Alleebäume).Hochstämme 1 St. M. *,*5—0.00 

» Beggoniana hört. Bildet ohne Schnitt schöne, diohte, runde Kronen und ist ein 

ausgezeichneter Allee- und Parkbaum (s. auch Alleebäume). 

Hochstämme 1 »t. M. 3,00—4,50 

„ caroliniana hört. Grossblättrig . 

» Decaigne&na Carr. Blüte hellrosa. 

» formosiggima hört. Grosse, fleisohfarbene Blumen in dichten, hängenden Trauben 

„ inermig (Dum.) (ps. umbraculifera PC.) Kngelakazie (». All erbau nie). 

' Hochstämme 1 Mt. 31.3,00—4,50 

» » rubra Kirchn. Bildet regelmässig kugelige, kurzzweigige Kronon mit blau- 

grüner Belaubung. 


Grosse 1800 preuss. Morgen — 450 Hektar. 


Sträucher 


l Stück 

M. 

io Stück 
M. 

1,25-2,00 

11-18 

1,25-1,50 
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1,25-3,00 
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0,50—1,00 

00 
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1.25- 2,00 

1.25— 2,00 
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Laubhölzer. 

Nr. 

Robfnia 


24 

61 

45 

34 

63 

26 

39 

70 


pseudacaciu monophylla Kirchn. (heterophylla kort.). Blätter teils einfach, teils 
1—2 jo chiff gefiedert, mit grosaen, 10 em und mehr langen, elliptischen Blättchen 

y> v fastlgiata Dieck . Schön belaubte, aufrecht wachsende Form. 

n » pondnla Dieck. Hängt sehr schön und ist prächtig belaubt (nielie auch 
Trauerbiiumc) . Mittel- u. Hochstämme i St. M. 3—4 

* pendula hört. Der Name bezieht »ich nicht auf die etwas gewundenen, ab¬ 
stehenden Aeste und Zweige, sondern auf die wie Locken gekräuselten, senkrecht 
herabhängenden Blätter. 

„ pendulifoiia purpnrea hört. An den überhängenden Zweigen hängen die grossen 
Blätter, welche in der Jugend braunrot gefärbt sind, senkrecht herab. Eine schöne 

Form.Mittel-u. Hochstämme l St. üf. 2,50-4,00 

„ pyramidalis Pc s pin. Bildet Sänlenpyramiden wie die Italienische Pappel . . . . 
„ robusta Vignei hört. Wuchs gedrungen, Belaubung feinblättrig, zierlich gefaltet 

„ Rozynskiana hört. Die wagerecht abstehenden oder überhängenden Zweige 
sind mit big 50 cm langen, senkrecht niederhängenden Fiederblättern mit 
schmalen, gewellten Blättchen besetzt. Sine schöne Form, die freistehend als Einzel¬ 
baum sehr zierend wirkt. Mittel- n. Hochstämme 1 St. M. 2,50—4,00 


88 

61 

28 

1 


„ semperflorena Carr. Entwickelt nach dem ersten, reichen Flor im Juni den 

—-- ganzen Sommer hindurch fortwährend Blüten. 

Mittel- und Hochstämme 1 8t. M. 2,50-4,00 
* Stncta Lk. Wuchs aufrecht. 

„ tortllOSa DC. Eigenartig gewundene Zweige, grosse, herabhängende Blätter . . . 
ViaCOfla Vent. (R. glutinosa Sims.). Klebeakazie. Blüte hellrosa, im Juni und August 

- Mittel- und Hochstämme 1 8t. M. 1.50—3,50 


Sträucher 

l Stück | io Stück 
M. M. 

1.25— 2,00 — 

1.25— 2,50 — 

1.25— 2,00 — 

1.25— 2,00 

1.25— 2,60 — 

1,50-2,50 ’ — 

1.25— 2,00 - 


1,25—2,00 

1,25—2,00 

1.25— 2,00 

1.25- 2,00 


10—18 





Rosa l. Rose. (Siehe Rosen-Sortiment Seite 49 — 71.) 

Ich weise noch besonders auf die unter den Abteilungen k—O Seite 64 69 auf geführten Wildrosen, 
und deren Bastarde hin, die trotz ihrer Vorzüge, wie: Winterhärte, reiche Blühbarkeit, schöne 
Belaubung, flotter Wuchs , noch immer nicht die Beachtung finden, die sie in so reichem 
Masse verdienen. Ihr Hauptwert liegt in der vorteilhaften Verwendung für unsere Haus¬ 
gärten und landschaftlichen Anlagen, wo sie je nach der Eigentümlichkeit des Wuchses ein 
vorzügliches Material zur Belebung unserer Gehölzgruppen und zur Bekleidung von Mauern, 
Säulen, alten Baumstämmen, Veranden usw. abgeben. 



Rnbus L. Himbeere, Brombeere. (Rosaceae.) (Siehe auch Obst.) 

Schöne kräftige Pflanzen 1 8t. M. 0,75—1,25; 10 8t. M. O—ll. 


573 

*580 


520 


COreanilS Miqu. Neuerdings aus Nordchina ein¬ 
geführt, kräftig rankend, Zweige weiss bereift, 
Fiederblätter bis 25 cm lang, schön glänzend 
dunkelgrün. Blüte klein, rosa. 

1 St. M. 1,60; 10 St. M. 12 
floSCUloSUS Focke. Kräftig rankende, neue chine¬ 
sische Art. Die schwarzbraunen, stark be- 
stachelten Stengel tragen gefiederte, dunkel- 

f rüne, Unterseite grauweisse Blätter und im 
uni aufrechte Trauben kleiner, hellpurpurner 
Blüten. Frucht dunkelrot. 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8 
glandnlosns Bell. (hybridusJ7//.)Kräftigrankend, 
mit hübscher, dunkelgrüner Belaubung an 
braunroten Zweigen. Blüte weiss, im Juni 
Frucht schwarz. 


570 


502 

529 


*662 


564 lllecebroaua Focke. Hübsch belaubter, niedriger, 
staudiger Halbstranch mit 4 cm breiten, weissen 
Blüten im Juni-Juli und zierenden, scharlach¬ 
roten Früchten im Juli-August. 

569 innomimitus Focke. Neuere, kräftig rankende 
Einführung aus China mit graufil/.igen Zweigen 
und grosaen, bis 27 cm langen, Unterseite hell¬ 
graufilzigen Blättern. Blüten in grossen Rispen, ' 
klein, hellpurpurn; Früchte orangerot. 

1 St. M. 1,50; 10 St. M. 12 
510 laciniathS Willd. Hochrankend, mit sehr zierlich 
zerschlitzter Belaubung. Blüte rosa, ca. 2 cm 
breit; Frucht gross, länglich, schwarz, wohl- 
! schmeckend. 


505 

531 

*563 


laSlOStylllS Focke. Neuere chinesische Einführung 
von kräftigem Wuchs, mit hübscher, lichtgrüner 
Belaubung an weiss bereiften Zweigen. Blüte 
2^2 c*» breit, purpurn, im Juni. Frucht gross, 
üoer 2 cm dick, rötlich weiss. 

1 St. M. 1,50; 10 St. M. 12 
odoratns jr, Wohlriechende H. Grosse, rundliche, 
6 lappige Bl&tter und 4 em und mehr breite, 
rosapurpurae Blüten, vom Juni bis August. 
Fr. rot. Sohöne Art! 

phoenicolasins Maxim. Belaubung frischgrün, 
unterseits blendend weiss. Zweige dicht rot- 
borstig. Blüte hellrosa, im Mai-Juni. Frucht 
lebhaft rot, klein. 

platyphyllos K. Koch. Triebe rotborstig, mit 
grossen, gedreiten, unterseits weissgrauen 
Blättern besetzt. Blüten weiss; Früchte gross, 
purpurviolett. Wenig bekannt, 
spectabilig Pursh. Schöne Art des westlichen 
Nordamerikas mit frischgrüner Belaubung 
Blüte Ende April-Mai, etwa cm breit, schön 
karminfarben. 

tripliyllns Thbg. (Thunbergii Bl., Hoffmeisterianus 
Kth. et Bch6.) Rankend. Sehr geeignet zur 
schnellen Bekleidung kahler Flächen. Blüte 
rosa, im Juni und Juli. Frucht scharlachrot, 
uimifoliug bellidifloruß (K. Koch). Strauch 
kräftig rankend. Blüten zart rosafarben, denen 
der bekannten gefüllten Bellis-Formen ähnelnd, 
im Juli-August. 




L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 
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Laubhölzer. 




Nr. 


n 

ti 

216 

8 

27 

25 

97 

171 


10 

31 

260 

12 

235 

295 

96 

34 

258 


234 

305 

82 

37 

130 


103 

128 


Salix L . Weide. (Salicaceae.) 

Die Weiden enthalten unter der grossen Anzahl ihrer Arten und Formen — vom stattlichen Baum herab 
bis zum niedrigen Strauch — viele, welche wegen Schönheit des Wuchses oder der Belaubung, ja gelbst 
wegen der Fülle der im ersten Frühjahr erscheinenden hübschen Blütenkätzchen eine häufigere land¬ 
schaftliche Verwendung verdienen, als solohe ihnen meist zuteil wird. Am Schlüsse des nachfolgenden 
Sortiments sind die schönsten Zier- und Nuteweiden besonders aufgeführt. 

2B St. in 10 Sorten meiner Wahl.M. 7,60 I BO St. in 50 Sorten meiner Wahl.M. 30 

25 „ * 25 „ * * M. 10 100 „ „ 100 „ „ * .M. 60 

76 * „ 25 * „ v M. 25 I 100 „ „ mehreren Sorten, kräftige Pflanzen, M.25—50 

Sehr schöne un<l gut bewurzelte Pflanzen in folgenden Sorten: 

1 St. M. 0,50—0,75; 10 St. M. 4—6. 


acnminata Sm. (caprea X viminalis). Weiblich. 
Blätter oft sehr gross, oberseits schön dunkel¬ 
grün, unten graufilzig. 

acutifolia w. Kaspische W. Männlich. Dnnkle, 
bereifte Rinde, schmales Blatt. Strauchig. 
Vorzügliche Bindeweide. 
adenophylla Bebb . siehe syrticola. 

alba argeiltea Wimm. (regalis V. litte.) Silber¬ 
weide. Blätter silberfarben; schön! 

„ Casteriana/ror/. Männlich. Belaubung hübsch 
seidigweiss schimmernd. 

„ vitellina Ser. Dotterweide. Qelbzweigig, sehr 
zierend; gute Bindeweido. Männlich. 

* „ britzensis L. Späth 1878. Blutrote Dotter¬ 
weide. Männlich. Das ljähr. Holz diesor W. 
hat im Winter eine leuchtend rote Färbung. 
„ „ flava hört . Weiblich. Zweige hellgelb. 

„ r no va hört. Weiblich. Ausgezeichnete Binde¬ 
weide. 

„ „ pendula (pendula nova hört.). Trauer- 
Dotterweide. Eine prächtige, hängende 
I Form der Dottorweide, die im rauhen Norden 
für die wundervolle, aber empfindliche S. 
babylonica einen vollgültigen Ersatz bietet. 
Wie bei jener, so hängen auch hier die bind- 
fadendünuen Zweige mehrere Meter lang senk¬ 
rocht zur Erde nieder. Starke Sträucher. 

1 St. M. 0,76—1,50; 10 St. M. 7— 12; 100 St. M. 65—100 
Besonders starke Pyramiden, 3—4 m hoch. 

1 St. M. 3,50—15 

Hochstämme (w. auch Trauerbäume) 

M. 3,00— 5 

v starke, M. 7,50—40 

„ „ purpurca hört . (alba X fragilis ?) Weiblich, 
ambigua Ehrh . (aurita X repens Wimm.) Weib¬ 
lich. Niedriger, graugrün belaubter Strauch, 
amygdalina Clianeeux. Soll in Frankreich als 
die beste Flechtweide gelten. Männlich. 

„ discolor hört, (alba X amygdalina). Weiblich. 
„ X fragilis. Soll eine vorzüglicheKorbweide sein. 
„ fusca hört. Weiblich. Eine vortreffliche Flecht¬ 
weide. 

„ pallida hört. Männlich. Gute Bindeweide, 
argenteo-aurita hört, (albaxfragilis?). Weiblich. 

argyracea Wolf. Weiblich. Blätter viminalis- 
ähnlich, doch kürzer und breiter. Eine noch 
wenig bekannte sibirische Weide. 1 St. M. 1,00 

balsamifera Barr. fern. Eine noch wenig ver¬ 
breitete, hübsche Weide mit grossen, länglich- 
lanzettlichen, tiefgrünen, lebhaft braunrot aus- 
treibenden Blättern. 1 St. M. 1,00 

baltica angustifolia mas. Eine noch wenig 
verbreitete, hübscho Weide mit gegen 11 cm 
langen, Bchmallanzottliclien, oben glänzend 
dunkelgrünen, unterseits stumpf hellgrau¬ 
grünen Blättern. 

bataviae hört, (nigricans forma?) Männlich. 
Zweige olivenbraun. 

bicolor Ehrh. maa. Männlich. Niedrig; Blätter 
glänzend grün mit blaugrüner Unterseite. 

blanda Ander ss. (babylonica X fragilis). L. Späth 

- 1892. Weiblich. Von kräftigem Wuchs und 

mit zierlich üborhängenden Zweigen, die mit 
breitlanzettlichon Blättern besotzt sind (b. auch 
Trauerbäume). 

Hochstämme 1 St. M. 2,50-4,50; 10 St. M. 22-35 

Caesia Vill . mas. \ Niedrig, mit zierlicher blau- 
„ „ fem. / grüner Belaubung. 


813 


205 

21 


203 

41 

291 

272 

201 

179 

315 


204 

69 

46 

4 

1 

47 

48 
134 

49 

50 

89 

186 

180 

6 


188 

61 

202 

261 


calliantha J Kern, (daphnoides X purpurea). 
Männlich. Besonders zierend sind die im zei¬ 
tigen Frühjahr erscheinenden, goldgelbeu 
Blütenkätzchen. 1 St M. 1,50 

caprea l. mas. \ Sahiweide, 

„ fl fem. / männlich und weiblich. 

Die zahlreichen, grossen, gelben männlichen 
Blütenkätzchen im zeitigen Frühjahr sind eine 
hübsche Zierde und eine guto Kienen weide. 

1 St. M. 1,00 

caprea pendula hört. Trauersahlweide. Woiblich. 
Breitblättrig; schöner Trauerbaum. 

Nur Hochstämme (h. auch Trauerbäume). 

1 St. M. 3-6;' 10 St. M. 25-50 
caspica hört, siehe acutifolia. 

cinerea l. mas. \ .. .. .. , .... . 

- ; Aschweide, männlich u. weiblich. 

A „ fern, f 

„ ennoata E. Wolf. Weiblich. Blätter länglich¬ 
keilförmig, bis 10 cm lang. 

1 St. M. i,C0; 10 St. M. 8,00 
fl ©rosa E Wolf Weiblich. Blätter schmal 
länglich-elliptisch mit wellig-gekerbtem Rande. 

1 St. M. 1,00; 10 St. M. 8.00, 
COrdata Mühlbg. Weiblich. Belaubung frischgrün 
unterseits woissgrau, mit grossen Nebenblättern- 
fl righla Willd. Weiblich Blätter schmäler 
lanpgespitzt. 

A vestita (Diamond Willow). Die unter diesem 
Namen aus Kolorado erhaltene Pflanze ähnelt 
in der Blattform der var. rigida, doch sind 
ihre Blätter grösser bis 12 cm lang, und unter¬ 
seits stärker grauweiss. 1 St. M. 1,60 

cuspidata Schutts, (fragilis X pentandra). Männl. 
Glänzende, hübsche Belaubung. Zweige oliven¬ 
bräunlich, glänzend. 

daphnoides vni. mas. ) Reif weide. 

fem. /männlich und weiblich. 
Zweige bereift. Blätter gross, länglichspitz. 

„ jaspidea hört. Weiblich. Zweige stark bläu¬ 
lich bereift; grossblättrig, starkwüchsig. 

„ pomeranica w. Koch mas. Schmalblättrige 
Reifweide, männlich. Sehr starkwüchsig. Bluten¬ 
kätzchen sehr gross, im zeitigen Frühjahr, gute 
II i e nc nwc i de. 

dasyclados Wimm. Weiblich. Wunderschöne 
grossblättrigo Belaubung. Zweige graufilzig, 
decipiens hört. Männlich. Eine Form der Bruoli- 
woide (S. fragilis L.). 

deenmbens Forb. (daphn. x repens). Männlich. 
Eino ziorliche Weide vom Ostseestrande, von 
niedrigem, ausgebreitetem Wuchs, 
discolor Mühlbg. mas. Blaugrüne Belaubung mit 
rotbraunem Austrieb. 

Doniana Sm. (purpurea X ropens Wimm.). Weibl. 

Feinzweigig und -blättrig. Scbwachwüohsig. 
elflp'io-mw mim l Münnl Weibl. Blätter 

eiaeagnos Scop. mas. i inea l-lanzettlich, grau- 

„ fl lern, i grün . i st. m. i,oo 

fl lavandnlifolia (Lapeyr.). Männlich. Blätter 
zierlich, schmallineal. 

elegantissima K. Koch. Weiblich. Eine sehr 

-schöne, harte Weide mit zierlich 

hängenden Zweigen (s. auch Trauerbäume). 

Hochstämme M. 2,50—4,oO 
Bosond. starkeSträuelier ISt. M.l — 5; 10StlM.8 — 45 
Erdingeri Kern, (caprea X daphnoides.) Weiblich. 

Hoher, hübsch belaubter Strauch. 

Porbyana Sm. (purp, X viminalis). Weiblich, 
fragilis L. Knackweide. Männlich, 
fl americana hört. Männlich. Soll eine vorzüg¬ 
liche Nutzweide sein. 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen — 250 Hektar. 
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Laubhölzer. 


Nr. 


Salix 


Salix 


181 

143 

196 

53 


7 

55 

57 

163 

88 

60 

269 

145 
106 

61 

282 

146 

147 
108 

298 

297 

107 

121 

125 

126 

148 

101 

66 

45 

63 

136 


fragilis bnllata. Männlich. Bildet gedrungene, 
kugelige Büsche. 

„ uionspclicnsis Forb. Männlich. Raschwüchsige 
Form der Knackweide oder vielleicht Bastard 
derselben mit S. alba. 

fruticosa Doll, (aurita X viminalis Wimm.). Männl. 

hastatu L. Diese in den Gärten selten echt vor¬ 
handene Lmneische Art konnte ich jetzt aus 
Material von ihrem heimischen Standort horan- 
zielien. Es ist ein kleiner Gebirgsstrauch von 
gedrungenem, buschigem Wuchs, dicht besetzt 
mit bis ö cm langen, spitzeiförmigen, am Grunde 
meist schwach herzförmigen Blättern, die ober¬ 
sei ts stumpfgrün und unten graugrün sind. 

1 St. M. 1,00 

helix pyramidalis A'. Koch, (purpurea variet.?). 
Männlich. Hochwachsend und hübsch belaubt 
(s. auch Alleebätime). Hochstämme M. 1,50 

hippophaifolia 77iKi7/.(amygdal.Xviminal.). Weib¬ 
lich. Junge Triebe silberweiss behaart. 

Hoppeana W. Weiblich. Eine Form der Mandel¬ 
weide mit schmalen, unterseits sehr blaugrünen 
Blättern. 

irrorata Anderss. Männl. Wenig verbreitet. Eine 
hübsche, schmalblättrige, stark bereifte Weide. 

lanceolata/)C. ('viminalisXcapreaHVw*«.). Männl. 
Kätzchen, sehr gross. Gute Kienenweide. 

1 St. M. 0,75 

lapponum W’eiblioh. Kleiner Strauch mit 
grossen, ovalen bis elliptischen, oben trüb- 
grünon, unten grauweiss wolligen Blättern. 

1 St. M. 1,50 

„ X Gmelinii f. plicata Wolf. Weiblich. Blätter 
10-12 cm lang, schmalelliptisch, oben dunkel¬ 
grün, unten bläulichgraugrün. Wenig verbreitet. 

iasiandra Benth. Weiblich. Grosser, hübsch be¬ 
laubter Strauch Nordwestamerikas. 

„ lancifolia Bcbb. Männlich. L anges, breit- 
lanzettliches, untorBeits blaugrünes Blatt 
Schöne Form. 

lauruia Sm. (bicolor X caprea). Weiblich. 
Ledebouriana Traulv . Eine der S. purpurea ver¬ 
wandte, feinzweigige und schmalblättrige sibi¬ 
rische Art. Noch wonig bekannt. 1 St. M.1,00 
longifolia Mühlbg . (fluviatilis Nutt .). Ganz 
schmales, langes Blatt. Zierlich. 

„ argyrophylla Anderss. Männlich. Sohr 
hübsche, silhergraue Form, 
lticida Mühlbg. Männlich. Blüht spät, orst im 
Mai. Die grossen, gelben Blütenkätzchen und 
die glänzende, grossblättvige Belaubung siüd 
sehr zierend. Auch gute Bienenweide. 

Mackenzianu Eine der S. myricoides 

i nahestehende, doch 
„ » lern.; adjnmierblättrigejnoch 

wenig verbreitete Weide. 

Modemii Boiss. Männlich. Schöne grosshlättrige 
Belaubung. Blüte sehr früh. 1 St. M, 1,50 

mollissima Ehrh. (amygdal. X viminalis). Männl. 

Schmales, blangrünes Blatt. 
myricoides cordata Dipp. siehe cordata. 
Nicholsonii Dck. (discolor X myricoides ? Koehne). 
Weiblich. Eine hübsch belaubte Form. 

* purpurascens Dck. Weiblich. Die jungen 
Blätter kommen in einem hübschen braunroten 
Ton, der sich längere Zeit erhält, hervor, 
nigra Marsh, Weiblich. Breitkroniger nord- 
amorikanischer Baum mit lebhaft grünen, 
lanzettlichen Blättern und dunkler Kinde. 

„ falcata A. Gr. Männlich. Lange, schmale, in eine 
sichelförmig.Spitze auslaufendeBlätter. Zierlich, 
nigricans Sm. (Spadicea Chaix). Männl. Blatt oval¬ 
eiförmig. Nebenblätter bei allen Formen gross. 
„ cotillifolia Sm. Weiblich. Blatt fast kreis¬ 
rund bis rundlichoval. 

» menthifolia Host. Weibl. Blatt breitoval. 
„ moabitica A”. Bolle . Weiblich. Blätter läng- 
lich-lanzettiich, am Rande hübsch gefranst. 
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270 
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136 

71 
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232 

77 
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255 

259 

159 

81 

199 

83 

110 

275 


nigricans parvifolia hört. Männlich. Blatt läng¬ 
lich-spitz 

„ prunifolia/for/. Männl. Blatt verkehrt-eiförmig. 
„ vibnrnoides hört. Weiblich. Blatt verkehrt¬ 
eiförmig. 

petiolaris rigida Anderss. Weiblich. Wonig 
verbreitet. Ein fein- und dichtzweigiger Strauch 
mit lineall&nzattliehen Blättern an sammet- 
braunen Zweigen. 1 St. M. 1,00 

phylicifolia X Gmelinii e. Wolf. Weibl. Blätter 
länglich-lanzettlich, oberseits lichtgrtin, unten 
bläulichgrün, behaart. Wenig bekannt. 

PiCl’Otii Miq. Weibl. Hübsch belaubt, mit8 — 10cm 
langen, lanzettlichen, oberseits lichtgrünen und 
unten silbergrauen Blättern. Wenig bekannt. 

pirolifolia Ledeb. Sibirischer Strauch mit mittel- 
grossen, rundlichen bis elliptischen, am Rande 
gekräuselten, oberseits frischgrünen, unten grau¬ 
grünen Blättern und grossen, rundlichen Neben¬ 
blättern. Wenig verbreitet. 1 St. M. 1,25 

Ponteder&ua W. Koch (cinere&xpurpurea). Weibl. 

purpurea L. Purpurweide. Männlich. Bindeweide. 
* Kerksii hört. Männlich. 

„ Lambertiana w. Koch . Männlich. Blätter 
oft gegenständig. 

„ pendula hört, (nigra pend. hört.). Trauerpurpur¬ 
weide. Weiblich. Feinzweigig (giehe auch 
Trauerbaume). 

Hochstämme 1 St. M. 2,50-4,50; 10 St. M. 22-35 

„ scharfenbergensig k. Bolle. L. Späth 1892 . 
Weiblich. Eine sehr feinblättrige, zierliehe 
Form der Purpurweide (». auch Trauer- 
bäume). 

Hoohstämme 1 St. M. 2,50—4,50; 10 St. M. 22—36 
„ nraJenaig hört. Weiblich. Feinzweigig, niedrig- 
bleibend; eine vorzügliche Bindeweide. 

„ utiliagima hört. Männl. Vorzüglich für Korb¬ 
macherarbeiten geeignet. 

repeng angustifolia Neilr. Weibl. Ganz klein- 
und schmalblättriges, zierliches Sträuohlein. 

„ ai'gentea Neilr. Weiblich. Reizender kleiner 
Strauch mit rundlichen, dicht seidig behaarten, 
silberglänzenden Blättern. 

rowmarinifolia L. fern. Rosmarinwoide, weiblieh. 

Kleiner, feinblättriger Strauch. 

Russeliaua Sm. (alba x fragilis). Weibl. Stark¬ 
wüchsig. 

safsaf hört . non Forsk . Weiblich. In der Belau¬ 
bung der S. babylonica sehr ähnlich, doch 
Wuchs mehr aufstrebend. Zeigte sich hier bisher 
winterbart. Noch wenig bekannt. 

semlpalatingkensig. Männl. Eine kräftig wach¬ 
sende, grosshlättrige Weide, die der S.dasjcladofl 
verwandt zu sein scheint. Wenig verbreitet. 

semiviminalis E. Wolf. Weiblich. Ein Bastard, 
vielleicht cinerea X viminalis. Blätter lan- 
zettlich, oberseits sattgrün, unten graugrün, 
behaart. Wenig bekannt. 

seric^a Marsh. Seidige W. Weiblich. Hübsche 
nordamerikanische Art. 

Seringeana Gaud. Seringes W. (8. caprea X 
incana Wimm.) Weiblich. Grosser Strauch mit 
hübscher, schmal-elliptischer, frischgrüner, 
unterseits weissgrauer Belaubung. 

sitchensi» Sans. Weiblich. Hübsche, nordwest¬ 
amerikanische Art mit silbern schimmernder 
Blattunterseite. 

Stipularis Sm. (cinerea X viminalis). Weiblich. 

syrticola Fern. Weiblich. Grosser Strauch mit 
filzigen Zweigen und mittelgrossen, oiovalen, 
graugrünen, soidigbehaarten Blättern. 

Teplouchowü Schroed. (lapponum X viminalis). 
Weiblich. Die Blätter dieses wohl wenig be¬ 
kannten Bastards sind8—12cm lang, lanzetblich 
bis länglich elliptisch, oberseits dunkelgrün 
und unten zuerst silberig schimmernd. 




L. Späth. Baumschule, sreöTÜndet 1720. 
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Nr. 

254 

86 

18 

296 

191 

287 

273 

281 ! 


176 

278 

284 

176 | 


Lanbliölzer, 


Salix 

tetrandra (fragilis x pentandrn?). Blätter breit- 
lanzettlich, oben glänzend frischgrün, nnten 
graugrün. 

nndülata Ehrh. (alba X amygdalina). Weiblich. 

viminalis L. Korbweide. Weiblich. 

„ cinnamonea Dochn. Männlich. Soll eine vor¬ 
treffliche Korbweide sein. 

„ gigailtea Harms. Männlich. Eine sehr stark- 
wüchsige Form; sehr gute Korbweide. 

„ Gmelinii Anders, mas. \ Sibirische Form der 
„ „ „ fein, j Korbweide und dieser j 

in der Belaubung ähnelnd. Wenig bekannt. 

„ Gmelinii strobilacea e. Wolf. Weiblich. 
Kätzchen mit sehr vergrösserten JÖeckblättchen. 
Wenig bekannt. 1 St. M. 1,00 

„ X purpurea. Weiblich. Ausgezeichnete Korb- i 
weide. 

„ soncarica Anders mas. \ Asiatische Form mit 
fckm ( der Stammart älm- 
» » ” iem. ) Belaubung. 

Wenig bekannt. 

„ SUperba Aor/. Vorzügliche Korb-u. Reifen weide. 


Nr. 

114 

19 

123 

317 


127 



Salix 

viminalis tennifolia Kern. Männlich. Zierliohe, 
schmalblättrige Form. 

„ var. Reifenweide (capreaxViminalis ?).Weibl. 

Wiildenowiana Dipp. Weiblich. Zierlicher, fein- 
zweigiger und feinlaubiger, kleiner Strauch. 
z yg°stÖmon BotsS' € f Hoh. Männlich. Eine 
seltene, noch kaum verbreitete persische Weide 
von kräftigem, ziemlich aufrechtem Wuchs. 
Die rotbraunen Triebe tragen bis 10 cm lange, 
länglich-lanzettliche,frischgrüne,mattglftnzende 
Blätter mit grünlichgrauer Unterseite. 

1 St. M. 1,00 

Von vorstehenden Weiden „ zeichnen sich be¬ 
sonders folgende aus, als: 

Zierweiden. Nr. 1. 4. 6. 7. 8. 11. H. 22. 26. 27. 37. 
38. 46. 47. 53. 66. 67. 61. 66. 81. 86. 86. 96. 101. 

103. 106. 108. 110. 114. 123. 126. 126. 128. 190. 186. 

136. 146. 146. 147. 168. 171. 17». 180. 181. 188. 199. 

201. 204. 205. 216. 230. 231. 234. 297. 208. 306. 313. 

316. 317. 

Nutzweiden (Binde-. Flecbt- und Reifenweiden). 
Nr. 8. 16. 18. 19. 26. 27. 28. 47. 51. 60. 71. 81. 
91. 96. 97. 175. 176. 191. 192. 235. 260. 261. 296. 296. 
Bienenweiden. Nr. 1. 88. 108. 205. 
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55 

60 

42 

12 

16 

66 

4 


Sambucns L. Holunder (Flieder). (Caprifoliaceae.) 


1 StUck M. 0,75—1,25; 10 Stück M. 


1 

9 

5 

14 

15 
4 


arborescena Nutt. (pubens Michx.). Baumartiger 
Strauch mit eiförmigen, gelblichweissen Blüten¬ 
rispen u. scharlachroten Früchten. 1 St. M. 1,00 

canadensig acutiloba Rehder. Sehr zierlich zer¬ 
schlitzte, hübsche Belaubung. 

„ maxima Koehne (pubens mm, Hesse). Neuere, 
starkwüchsige, hellgrün belaubte Form mit 
riesigen, 90—40 cm breiten, schirmförmigen 
Blütonständen Ende Juli—August. 

gliinea Nutt. (coerulea Kaf.). Grosse, bis 30 cm 
breite Blütendolden im ,Jnni. Früchte sehr 
zierend, schwarzblau, stark weiss bereift. 

. 1 St M. 1,00 

„ iontcnayensis Koehne (glauca X nigra?). 
Grosse Blutendolden im Juni-Juli und schwarz- 
blaue, weissbereifte Fruchtdolden im Herbst. 

1 St. M. 1,00 

mexicana plantierensis Schwerin, starkwüch- 

siger, braunrindiger, hellgrün belaubter Strauch. 
Grosse schirmförmige Blütenstände im Mai, die 
im Herbst grosso, längliche, schwarze Boeron 
tragen. 1 St. M. 1,50 

xnicrobotrys Rydberg. K in noch wenig verbreiteter 
Traubonholiinder. Blüten in kleinen, rundlichen, 
lockeren Rispen; Beeren rot. 
nigra . Gemeiner H. Entwickelt im Juni u. Juli 
soino stark duftenden, weissen Blutendolden. Die 
schwarzen Beoren geben eine vorzügliche Suppe. 

ICO St. M. 35-60 


17 

6 

32 

15 

11 

)4 

Ö 


59 


45 


22 

67 


6—10; lOO Stück M. 45—75. 
nigra argenteo - marginata Kirchn. 


Blätter 


gleichmässig gelbliohweiss gerandet. 

„ heterophylla hört, (cannabifolia). Hanf- 
blättr. H. Hübsch, schlitzblättrig. 

„ laciuiata Hayne. Laub zierlich zerschlitzt. 

„ „ Cl'ispa hört. Krauser, geschlitztbl&ttr. H. 

„ leucocarpa Hayne (fr. albo Burgsd.). Frucht 
gelblich, etwas durchsichtig. 

» lutea Kirchn. Gelblaubig. 

„ plena Kirchn. Reinweiss gefüllt blühend. 

„ pyramidalis Dipp. Gedrungen aufrecht 

wachsende Form. 1 St. M. 1,00 

racomosa L. Traubenhol. Blüht im April bis Mai. 
Die bereits im Juli reifenden, lebhaft roten 
Fruchttrauben sind eine hübsche Zierde. 

„ flaveSCOIlS Sweet. Eine noch wenig verbreitete 
Form mit gelben, sonnenw&rts orangefarbenen 
Beeren. 1 St. M. 1,25 

„ plumosa anrea De Vos. Belaubung zierlich 
gefranst und geschlitzt, prächtig goldgelb, im 
Austrio b lebhaft braunrot. 1 St. M. 1,25 

„ serratifolia hört. Blätter tief gesägt. 

1 St. M. 1,00 

Sieboldiana bi. (Thunbergiana hört, non Bl.). 
Laub dunkelgrün mit braunrotem Austrieb. 

Blüte in rundlichen Rispen, Anfang Mai; 
Frucht scharlachrot. 


^ednm L. tcttlienilB, (Crassulaeceae.) 

populifolium L. Kleiner Halbstrauch Sibiriens mit fleischigen, rundlich-eiförmigen, | 
gefransten Blättern und weissor Blüte im Juli-AuguBt. Für Felsgruppen geeignet 

Sophora L . Sophore. (Leguminosae.) 

japonica L. Japanische S. Bekannter, mit htlbsohen dunkelgrünen Fiederblättern 
belaubter, grünzweigiger Baum. Blüten gelblichweiu, in grossen Rispen, im August 
Korolkowii Dipp. Bringt bereits an jüngeren Pflanzen im August grünlichweisse 

etwas duftende Blütenrispen. 

S1116I1H1S hört, (ob Forestier?). Entwickelt im August grosse, blassrosafarbone Blüten- 

rispon schon an jüngeren Pflanzen... 

iSpec. Kiaatschan. Die aus vor Jahren erhaltenem Kiautschauer Samen erzogenen 
Pflanzen blühten noch nicht und konnten noch nicht bestimmt worden. Die Blätter 
sind meist 7—8jocliig, die spitz-eiförmigen Blättchen haben einen hellen, etyv^as gelb- 

lichgrünen Ton und sind unterseits behaart. 

Spec. Schantuilg. Aus Schantunger Samen erwachsen und ebenfalls bisher noch un¬ 
bestimmbar. Blätter meist 7—8iocliig, Blättchen länglich-eiförmig, ziemlich dunkel¬ 
grün, unterseits graugrün, spärlich behaart. 

violacea hört. Ebenfalls eine botanisch noch unklare, niedrig bleibende Art, die 
schon an D/s na hohen Pflanzen im September lilarosafarbeno Blütenrispen 
hervorbringt. 

Sorbaria siehe Spiraea. 


Sträuoher 


l Stück 

M. 

1,25 

io Stück 
M. 

0,60—1,50 

5—12 

1,50—3,00 

— 

1,50—3,00 

— 

2,00-3,00 

18-26 

2,00-3,00 

18—25 

1 50—3,00 

_ 


Grösse 1800 preuss. Morgen — 450 Hektar. 
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Laubhölzer, 


Kr. 
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25 


47 

49 

1 

72 


20 

10 


33 
61 

34 


14 

63 
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81 

74 

6 

73 

77 


35 

59 


5 

69 
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32 
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38 
24 
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13 


41 


5 

11 

23 


40 


42 

37 


Sorbus L. Eberesche, Mehlbirne, Elzbeere, Apfelbeere. (Pomaceae.) 

Alle blühen im Mai in meist weisson Doldenrispen,und ihre vorwiegend lebhaft roten, 
teils auch gelben oder schwarzen Fruchtstände bilden im Spätsommer und Herbst eine 
schöne Zierde. 

10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl M. 9. 

20 „ „ 20 „ * * M. 10. 

..... 30 n n 30 * * * M. 24. 

alnirolia K Koch (Mioromeies alnifolia Koehne). L. Späth 1892 . Geschlossen aufreoht 
wachsend. Blüte reinweiss, in kleinen Doldenrispen, im Mai-Juni. Frucht hell- 
scharlachfarben, halberbsengroas. 

alpina hört, (aria X melanooarpa). Blüten in kleinen Doldenrispen, weiss mit rosa 

Staubbeutel. Frucht schw&rzviolett. 

„ compacta Dck. Gedrungen wachsender Strauch . 

» snperarja Zabel. Eine der S. aria mehr angonäherte Form . 

americana Grosse Dolden kleiner, scharlachroter Beeren . 

9 X melanocarpa Arn.-Arb. Blätter meist am Grunde fiederschnittig, teils auch 
fast gefiedert und selbst ungeteilt. Blüte weiss, in kleinen Doldenrispen, im Mai 

bis Juni. Beeren erbsengross, dunkel braunrot und beduftet . 

arbutifolia K. Koch. Beeren scharlachrot., prächtig rote Herbstfärbung. 

aria Crantz. Gern. Mehlb. Kleinor, diehtkroniger Baum mit ovalen, nnterseits schön 

weissfilzigen Blättern. Beeren orangerot (a. auch A lleebäunle). 

Hochstämme 1 feit. 3(. 2,50—3,00 
s lutescens hört . Blätter gross, breitelliptisch, lebhaft, grün, in gelblichem Austrieb 
horvorkommond (n. auch AUeebäumc ) . . Hochstämme 1 St. HI. »,00—3,50 

» Chrysophylla Hesse. Schön goldgelber Anstrieb . 

Mittel- n. Docligtümme 1 Nt. M. £,50—3.50 
n -majestica ( Lavall.). AusNepal. Sehr kräftig wachsend; grossblättrig. Oberseite der 

Blätter leuchtend grün, Unterseite weissfilzig. Sehr schön . 

„ quei’COides hört. Blätter regelmässig gelappt . 

* vestita hört. Blätter hreitoval, oben glänzend dunkelgrün, untersoits weissfilzig, 

regelmässig und dicht genervt. 

aneuparia L, Gemeine Eberesche. Bis 15 m hoher Baum (s. auch AllceMamr) 

Hochstämme 1 Nt. M. 2,00—3,00 
9 aspleiliifolia hört. Diese noch wonig bekannte Form hat sehr zierlich ein- 

gesehnittene Fiederblätter, die kleinen Farnwedeln nicht unähnlich sind. 

9 Dirkeilii (Dirkenii aurea hört.). Mit schönem, dichtendem Gelb kommt das Laub 

hervor und geht später in einen etwas helleren Ton über . 

„ Fifeana hört. Mit orangegelben Früchten .. 

„ fr. dulci siehe aneuparia moravica. 

* integerrima Koehne. Die schmalen Blättchen der gofioderten Blätter sind ganz- 
randigoder an derSpitze schwach gesägt. Frucht gross, gelbrot. Noch wenig verbreitet 

„ laciniata. Fiederblättchen regelmässig und tief doppeltgesägt . 

Hochstämme 1 Nt. M. 2,50—3,50 

» luteo-yariegata. L. Späth 1883. Sohr schöne, gelbbunte E. 

„ moravica Zengerling. Siehe unter *Ziergehölse mit essbaren Früchten « Seite 47 
(s. auch Alleeb&ume) . . Hochstämme I Ni. M. 2,50—3,00 
„ ,, laciniata Beissn. siehe aneuparia laciniata 

* pendula Kirchn. Trauereberesche . 

9 9 Variegata hört. Buntbliittr. Trauereberosche . 7 . 

* r 08 ü C V s P äth 1898 ) Siehe unter tZiergehölze mit essbaren Früchten < Seite 47. 

„ „ maj ov L. Späth 1903.! 

9 satnrejifolia hört, (aria x aucup. forma saturejifolia Koehne). Frucht dunkelgelb 
chamaemespilus Crantz. Zworgmehlbirne. Kleiner Strauch mit elliptischen, 

dunkelgrünen Blättern, rosafarbenen Blüten und braunroten Beeren . 

domestica L. siehe unter *Ziergehölste mit essbaren Früchten* Seite 48 . 

flabellifolia Schauer, (aria flabellif. Dcne.). Mittelgrosse, rundliche, graugrüne Blätter 
floribuuda//(?yttÄ.(arbutifoliaXinelanocarpa,Aronia floribunda.S/>at Ä.)Beoronpurpurrot 

glabrata hört. bot. Vrat. (ob S. dubia Hedl.?). Glattblättrige Mehlb. 

heterophylla Rchb. (arbutif. x aucup.). Interessanter Blendling mit bald etwas ge¬ 
fiederten, bald ungeteilten Blättern. Fruoht dunkelbraunrot. 

Hostii (S. MougeotiiXohamaemespilus). Blätter dunkelgrün, oval oder elliptisch. 

Blüte hellrosa, Frucht gross, kurzoval, rot. 

hybrida w. Koch non L. (S. quercifolia Hedl., S. aria X aueupar.). Ein kleiner, oine 
hübsche, dichte Krone bildender Baum. Die zierlich geformten Blätter sind am 
Grunde geüedort und nach der Spitze zu abnehmend eingeschnitten (h. auch 

Alleebäume).Hochstämme 1 Nt. M. 2,50—5,00 

intermedia Fers. (S. scandica Fries). Schwedische Mehlb. Blätter oval, hübsch regel¬ 
mässig gelappt. Fr. gelbrot (s. auch Alleeb.). . Hochstämme 1 Nt. M. Ä,25— 3 
lanuginosa hört, (aria X aucup. forma deourrens Koehne.) Graufilzigo, gefiederte Blätter 
latifoiia/Vrs. Beeren vogelkirschgr., bräunlichorango. Hübsche, dunkelgrüne Belaubung 
melanocarpa Heynh. (Aronia nigra Koehne.) Zahlreiche weisse Doldentrauben 

im Mai. Beeren schwarz... 

Mougeotii Godr. (Aria Mougeotii Beck.) Blattform zwischen denen von S. intermedia 

und aria stehenu. Beeren rot . 

nepalennis hört. Kleines, schmales, unterseits schnoeweisses Blatt 


neniilyensis Dipp. (aucuparia X hybrida ?) Die gefiederten, unterseits graugrünfilzigen 
Blätter laufen in ein grosses, rautenförmiges, fiederechnittiges Endblättohen aus . 


Sträucher 


i Stück 

M. 


io Stück 

M. 


1,25—2,50 


1.25— 2,60 

1.25- 2,50 

1.25— 3,00 

1.25- 3,00 

10—20 

— % 

10-25 

1.25- 3,00 

1.25— 2,60 

10-26 

10-20 

1,25—2,10 

— 

1.25- 2,50 

1.25— 2,5) 

10- 20 

1.25- 3,00 

1.25— 2,50 

10—25 

1.25—3.00 
0,50—1,00 

4—6 

1 25-3,60 

10—30 

1,26—2,50 

1.25-2,50 

— 

1,25-3,00 
1,60 — 3,00 

12-25 

1,25-2,50 

10-20 

1.25—2,50 

11-22 

1,25-2,50 

1,00—2,50 

8—20 

8-20 

1,26-2,50 

11—22 

1,25—2,60 

— 

1.25— 2,50 
2,50 

1.25— 3,00 
1,25 -3,00 

1.25— 2,50 

10—22 

10—25 

1,25—2,50 

10—20 

1,25-2,50 

10—20 

0,76—3,50 

6-30 

1.25— 3.00 

1.25- 2,50 
1,25-2,50 

10—25 

10—20 

1,25-2,50 

— 

1,25-2,50 

1,25-2,50 

10—20 

1,25-3,00 

— 
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L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 



















































Laubhölzer. 
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82 

85 

51 


86 

43 
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Sorbus 

pLantierensis Sim.-Louis. Neuero Form, di® als Bastard zwischen S. aria und 
americana angesehen wird. Wuchs aufrecht; Blätter am Grunde fiederspaltig . . . 
pohu&shanensis Rehder. Ein erst neuerdings eingeführter Gebirgsstrauch Nord¬ 
chinas mit auoupariaähnlicher, Unterseite graufilziger Belaubung. Beeren rot 
reflexipetala Koehne. (diseolor hört. aoesch. non Maxim.) Der Wuchs dieser noch 
wenig bekannten Art ist aufrecht, die Belaubung aucupariafthnlich. Boere rot . . . 
flambucifoiia nicht Roem .(eplendida Hodlund=americanaX*ucuparia?) Fiederblättehen 
etwas breiter als die der amerikanischen Eberesche. Die Blüten und die lebhaft 


Sträucher 


O 3 


serotina Koehne. (diseolor Arn.-Arb. non Maxim) Aus Nordohina. Das schön dunkel¬ 
grüne Laub treibt spät aus, färbt sich im Herbst hübsch braunrot und fällt erst 

spät. Blüten weiss, Ende Mai. Frucht halberbeengross, korallenrot. 

thiansclianica Rupr. Zweige lebhaft braunrot. Blätter glänzend dunkelgrün, gefiedert. 

Blüte weiss in lockeren Doldenrispen; Frucht erbsengross, blutrot. Hübsche Art 
f orminalis Cranta. Elzbeere. Mittelhoher Baum mit hübsch gezackten, dunkelgrünen 
Blättern. Blüte weiss in kleinen Doldenrispen; Frucht oval, lederbraun . 

Spartinm L. Pfriemen. (Leguminosae.) 
scoparinm Andreannm E. Andrö. Das bekannte schöne Goldgelb der Blüten des 
gewöhnlichen Besenpfriemens wird hier durch ein ins Rötliche spielendes Kastanien¬ 
braun der Flügel sehr wirkungsvoll gehoben. Mai—Juni.In Töpfen 

v ochroleucum (fl. albo hört.). Blüten blassgelb, im Mai-Juni. 

Spiraea L. Spierstrauch, (Spiraeaceae.) 

Die Spiraeon entwickeln in ibrjn vielen, in der Blüte aufeinander folgenden Arten und Formen vom April 
bis in den Spätsommer einen ununterbrochen>n, reichen und schönen Flor und sind ebenso beliebt wie 

50 Stück in 50 Sorten meiner Wahl.M. 21 

60 „ „60 „ „ „ ...... M. iJ6 

lOO HtUck in mehreren Horten meiner Wahl M. -IO—(>0. 

Einzelpreise: 

Nachstehende Horten 1 Ht. M. 0,(50—0,80; 10 Ht. M. 5—7. 


1 Stück 

M. 

1 25—3,00 

10 Stück 
M. 

10-25 

1 25 -3,00 

10-25 

1,50—3,00 

i _ 

1.26 —2.5) 

1 10-20 

1,25 -2,50 

10-20 

1,25—3,00 

10-25 

1,50—2,C0 

— 

1,50 

1,50 

12 


unentbehrlich in unseren Gärteu. 

0 Stück in 10 Sorten meiner Wahl.M. 4 

r» * „25 „ „ „ .M. 12 


a) Im Frühjahr blühend. 

(Innerhalb der Zeit von Ende April bis Mitte Juni.) 


34 

amurensis \ »' (pbysocarpus amur. Maxim.) 

! Nr. 


Amurspiers Aohnelt Sp. opulifolia. 

42 

S 89 

arguta Zbl. (multifl-XThunbergii). Unter den zu- S 

142 

■ 

■ 

die schönste. Die Fülle der sclineewoisson B 


■ 

Blüten, das frühe Aufblühen, der kräftige u.da- ■ 


■ 

■ 

bei sehr zierliche Wuchs sowie vollständige i 


■ 

Winter festiekeit und ausserordentliche Un- J 
empfindlichkeit gegen Trockenheit machen K 

7 

■ 

■ 

127 

■ 

diese Sorte als Schmuckstrauch begelirens- ■ 

■ 

wert. Auch für Troibzwecke wertvoll. 


■ 

■ 

100 St. M. 40—60 ■ j 

20 

33 

bella Sims. Weisslichrosa, E. Mai-Juni. 

21 

^112 

blanda Zbl. (cantoniensis X chinensis). Grosse, 
reinweisse Blüten im Mai und Juni. 

53 

87 

bracteata Zabel. Grossblumig, reinwoiss, A.Juni. 

j 70 

115 

cana W. et K. Zierlicher, kleiner Strauch mit fei¬ 
ner, graugrüner Belaubung. Blüte weiss, Mai. 

61 

^ 26 

cantoniensis Lour. Weiss, Anf. Juni. 

23 

^ 35 

„ plena hört. Schön weiss gefüllt. 

1 121 

6 

chamaedryfolia L. Woiss, Anf. Mai. 

27 

capitata Pursh. (Physocarp. capit. O. Ktae) Der 
Sp. opulifolia ähnlich. Blüto Mitte .Juni. Wenig 

132 


verbreitet. 

135 

cinerea Zbl. Blüte weiss, zierlich, Mitte Mai. 


96 

„ superhypericifolia Zbl. Zierlicher Wuchs 



und reicher, weisser Blütonflor, Mitte Mai. 

103 

88 

COIlferta Zbl. (cana x cronata). Weiss. E Mai-Juni. 


109 

COrymbosa Raf. Niedriger Strauch mit grossen, 
woissen Blütendolden. A.—M.Juni. 1 St. M. 1,00 

* 32 

85 

ereil ata c. (crenifolla C. A. Mry., cana X hyporici- 
folia). Weiss, E. Mai. 


80 

decumbens w. Koch. Niedriger Gebirgsst rauch, 

81 


Anf. Juni reich mit reinweissen Blüten bedeckt. 
Niedlicher Felsstrauch. 1 St. M. 1,00; 10 St M. S 

02 

12 

flexuosa Fischer. Weiss, Mitte Mai. 

24 

101 

gemmata Zbl. Zweige überhängend, zierlich be¬ 
laubt. Blüte weiss, Mitte Mai. 

100 

Hacqnetii Fensl et K. Koch. Kleines Gebirgs- 
sträuchlein mit weissem Blütonflor Anfang .J uni. 
Für Felsgruppen passend. 1 St. M. 1,00; 10 St. M. H 



hypericifolia jr. Feinzweigig, zierlich belaubt. 
Blüte weiss, Auf. Mai. 

intermedia (Pbysocarpus intcjrmedia C. Schneider). 
Im Aussehen der Sp. opulifolia ähnelnd, durch 
die dicht behaarte Frucht jedoch abweichend. 
Anstrieb hellgrün. 

media Schmidt. Weiss. Anf. Mai. 

imdiflora (bella x ulmifolia) Zbl. Hübscher Flor 
röfclichweisser Blütendolden zu Anfang Juni. 

Opulifolia L. (Pbysocarpus opulif. Ra/in ) Schneo- 
ballblättriger Sp. Weisslich, Anf. Juni. 

» llltea hört . Gelbblättriger Sp. Weisslich. 

„ nana Kirchn. Bildet dichte zworgige Büsche. 

oxyodon Zbl. (floxuosa x media). Weiss, Mitte Mai. 

pmnifolia S.ftZ. Woisse Blütendolden. E April 
bis Mai. Einfachblühend. 

„ plena hört. Sehr hübsch woiss gefüllt. 

pilbescens Turcs. Wenig verbreitet. Dioht- 
zweigigor Strauch mit etwas graugrüner 
Belaubung und woissen Blutendolden im Mai. 

Ramaleyi (Pbysocarpus Ramaleyi Nelson). Ein 
gegen 2 1 /^ hoher Strauch mit grossen weissen 
Blütendolden. Anf. .Juni. Aehnelb der Sp. inter- 
media. 

Scllinabcckii Zbl. (chamaedryf. X fcrilobata).Weiss, 
Anf. Juni. 

Thunbergii sieb. Foinblättriger, zierl. Strauch, der 
am frühesten von allen Spiersträuchern seine 
weissen Blüten entfaltet. Bemerkenswert ist 
soino grosse Widerstandsfähigkeit gegen Dürre. 

trilobata L. Dreilappiger Sp. Weiss, E. Mai-Juni. 

ulmifolia Scop. Rüsterblättriger Sp. Blüten in 
langgestielten, weissen Doldentrauben, E. Mai. 

Van-Houttei^- (cantoniensisXtrilobata).Präch- 

- tiger Blütenflor von schneeigem 

Weiss. Blüht später auf als Sp. arguta, gegen 
Ende Mai, und bildet eine willkommene Fort¬ 
setzung des herrlichen Arguta-Flores. 

100 St. M. 40-60 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen = 250 Hektar. 0 





































Nr. 

1 

125 


25 


145 


2 

3 

4 
37 
74 


47 


* 30 
51 
90 

1 

13 


59 

52 

117 


5 

48 

16 


3 i 

9 | 

6 ! 

7 

8 
1 

2 


12 

14 

11 

Lb. 1 

10 

2 ' 

- 

3 


Spiraea 


Laubhölzer. 

b) Im Sommer blühend. 


(Innerhalb der Zeit von Ende Juni bis September.) 


alba Dur. Weisser Sp. Juli-August. 

Aitchisoilii Hemsl. (Sorbaria Aitchis. Hemsl.) 
Laub frischgrün, zierlich gefiedert an braun¬ 
röten Trieben. Grosse, schneeweisse Blüten- 
j rispen gegen Ende Juli. 

albiflora Miq. Entwickelt d en Juli-August hin- 
j durch ihre weissen Blütendolden. Sehr gut für 
niedrige Einfassungen. 

; arborea (Sorbaria arborea C. Schneid). Neuere, 
hohe Strftucher bildende, chinesische Ein¬ 
führung. Entwickelt hier über 2 m lange .lahres¬ 
triebe, besetzt mit bis 40 cm langen, hellgrünen 
Fiederblättern. Von E. Juli bis Sept grosse, 
bis 40 cm lange, duftende, weisse Blütenrispen. 
... 1 St. Ai 1,50; 10 St. Al. 12 

arillOlia Sm. (Holodiscus discolor Aschs. et Gr.) 

Blüte in grossen weisslichen Rispen im Juli 
bethlehemensis rubra hört. Hellrot. E. Juni-Juli. 
Billiardii hört. Billiarde Sp. Schön rot. Juli-Aug. 

» longipaniculata hört. Mit langer, roter Rispe, 
bullata Maxim. Niedliche japanische Zwergart mit 
dunkelrosafarbenen Blütendolden im Juli—Aug. 
Zu Einfassungen und Felsgruppen geeignet. 
bumalda Koehne siehe putnila. 
califomica hört. galt. (Menziesii eriophylla Zbl.) 
Rosakarmin, Juli-August. Belaubung grau¬ 
grün. unterseits grauweissfilzig. 
callosa Thbg. siehe japonica. 

n alba hört, siehe albiflora. 
cancsccns D. Don. Weisslich, Ende Juni—August, 
coccinea hört. Mit roter Rispe, im Juli, 
conspicua Zbl. (albiflora X latifolia). Rosa. Juli 
bis September. 

DoBglftSÜRöi k . Blätter graugrün, Blüte hellkarmin. 
fontenayensis alba Arbor. Spaeth. (Fontenaysi 
alba Billiard, canescens X latifolia Zabel). In 
grossen, weissen Rispen, E. Juni-Juli blühend. 
„ I’OSea Arbor. spaeth (Fontenaysi rose» Billiard, 
canescens X salicifolia Zabel.) Rosa. 
Foxii(corymbosa X japonica) Zbl. Rosa, E. Juni-Juli. 
Froebelii (callosa Froebelii Froeb.). Ein Bastard 
mit grossen, prächtig dunkelpurpurnen Dolden¬ 
rispen, Ende Juni-Juli. 

japonica (callosa Thunb.). Rot, Juli-August. 

» rnacrophylla Zbl. Grossblättrig. Rot. 
lanceolata hört. (Form von alba oder salicifolia.) 
Weiss, Juli-August. 


Kr. j 

17 

43 

95 

110 

111 

91 

10 

* 22 
64 


140 

141 
93 


129 

44 

39 

55 

45 

152 

139 


latifolia Borkh. (Sp. bethlehemensis alba hört.) 

Grosse, weisso Rispen, Ende Juni-Juli. 
Lenneana hört. (Douglasiix latifolia.) Rosa, Juli 
bis August. 

Margaritae Zbl. Reicher, dunkelrosafarbener 
Blütenflor im Juli-August. 

Menziesii Book. Die lange Blütenrispe ist hübsch 
dunkelrosafarben. Juli August. 

„ variet. Eine Form der vorigen mit heller. Blüten, 
notha Zbl. Fleischfarben, im Juli. 

pachyatachys Zbl. Grosse, rosafarbene Rispen, 
Ende Juni-Juli.’ 

prninosa hört. Rosa, Ende Juni-Juli, 
piimila Zabel (bumalda Koehne, albiflora X japo¬ 
nica). Blüht dunkelrosa in flachen Doldenrispen, 
v. Juli bis Sept. Strauch niedrig, dichtzweigig. 

1 St. M. 0,60; 10 St. M. 6 
„ atrorosea Zbl. Schön dunkelrosa. 

„ glabra Zbl. Blüte rosa, Laub hellgrün, 
revirescens Zbl. Blüte lebhaft rot, E. Juni-Sept. 
Belaubung hellgrün. 

Salicifolia L. Blüte rötlich weise, Ende Juni-Juli, 
sanssonciana K. Koch. Hellkarmin, im Juli, 
semperflorens Zabel (japon. x salieifol.) Rosa, 
Al. Juü-Sept. 

„ macrantha Zbl. Grossblumige, breitkegelige, 
rosafarbene Rispen, M. Juli-Aug. 

SOI’bifolia L. (Sorbaria sorbif. A. Br.) Grosse, 
aufrechte, rispige, weisse Blütenstände Ende 
Juni — August und hübsch gefiedertes, licht¬ 
grünes Laub. 

snperba Zabel (callosa superba Froeb.). Grosse 
rosaweisse Doldenrispen im Juli-August, 
synngiflora Lemn. (albiflora X salicifolia). 
Niedrig, mit reichem, rosafarbenem Blütenflor, 
Ende .Juni-Juli. 

toment.osa jr. Rot. Ende Juli—Sept. 1 St. M. 0,75 
Veitchii Hemsl. Neuerdings aus Westchina ein- 
— geführte Art. Strauch gegen d m hoch 
mit überhängenden Zweigen; Blätter klein, 
oval, gräulicligrün. Rein.weisse Blütenrispen 
im Juli. 1 St. M. 3 00 

Watsoniana supcrsplondens Zabel. (Dougiasii 
X splendens Zabel.) M. Juni bis Al.Ju i grosse, 
rundl.-kegelförmige Blüteurispen von leuchten«! 
karminroter Farbe. 

Sträucher 


Staphylea L. Pimpernnss. (Staphyleaceae) 

COlchlca Stev. Reicher Flor reinweisser wohlriechender Blüten im Mai. 

„ Hossei Zabel. Neuere Sorte von gedrungenem Wuchs. Blüht bald und reich in 

langen, überhängenden, rosaweissen Rispen im Alai . 

Conlombieri E. Andre. Wird als üppig wachsende Form von St. colchicaoder als Bastard 
dieser mit pinnata angesehen. Hübscher Flor aufrechter, weisser Blütenrispen im Alai 
„ grandiflora Zabel. Neuere Form mit schönen, grossen, weissen Blütenrispen im Mai 
* pyramidalis hört. galt. Wuchs aufrecht; ausserordentl. reichblühend. Neuere Form 
pinnata L. Gemeine P. Aufrechter Wuchs. Lang herunterhängende, rötlichweisse 

Blütenrispen im Mai. .. 

trifolia L. Blüten weiss, in kurzen Traubenrispen, im Mai. 

Symplioricarpus Juss . Schneebeere. (Caprifoliaceae.) 

aCTltuS Dipp. Spitzblättr. Sohn. Kleiner Strauch von niedergestrecktem Wuchs. Blüte 
rosa, im Juni-Juli. Beere weiss. Dürfte auf Felsanlagen besonders malerisch wirken 
Heyeri Dipp. Aehnlich S. occidentalis. Blüht reichlich schon als junge Pflanze, 

hübsch rosafarben, von Ende Juni bis August .100 St. M. 35 -50 

mollis Nutt. Strauch niedrig, dicht buschig. Blüten blassrötlich,im Juni-Juli. Beere weise 
montan US Kth. Mexikanische Schn. Zierliche, hellgrüne Belaubung. Blüte blasscot, 

im August-September. Beere fleischfarben . 

OCCidentalis Hook. Nebst dem ähnlichen S. Heyeri wohl die schönste Art der Gattung. 
—... ■ Hübsch überhängender, kräftiger Wuchs, schöne, grossblättrige Be¬ 

laubung; Blüten gross, rötlich weiss, im Juli- August. Beere weiss lOO Wt. 311. 35—50 
Ol’bicillatns Mnch. (S. vulgaris Mchx.) Korallenbeere. Blüte blassrot, im August bis 

September. Beere rot. 

„ aureo-variegatus hört. Goldgelb gerundet. Sehr zierlich . lOO Ht. 311. 35-00 


l Stück 

M. 

1,25—2,00 

| io Stück 
M. 

2,00 

— 

1,25—2,00 

1,60 

1,50 


0,60—1,00 

1,00—1,60 

5-8 

8—12 

0,60—1,00 

5-8 

0,50—1,00 
0,60—1,(0 

4- 8 

5— 8 

1,00 

8 

0,50—0,76 

4-7 

0,50-0,75 

0,50—0,75 

4—6 

4—7 


i *^ 1 

T 


L. Späth, Baumschule, gegründet 1720, 


f r 
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Lanbhölzer. 


16 


Blüte trüb rötlichgelb, im Juni 


17 


Symplioricarpus 

oreophilus A. Gr. Blätter häufig stark gelappt. 

Juli. Wenig verbreitet. 

OVfttllS (racemosus variet.?). Bildet dichte, schirmförmig überhängende, dunkel¬ 
bläulichgrün belaubto Sträucher. Blüten rosa, glockig, 7—8 mm lang, im Juli- 

August. Frucht bis vogelkirschengross, weiss. 

racemogUH Mchx. Gemeine Schn. Blüht reichlich, hellrot, vom Juni bis zum Herbst. 

Die bis in den Winter hinein hängenden weissen Beeren sind sehr zierend .... 

... lOOSt. 51. 35-50 

racemosus pailClfiOrUä Robb , Niedrig bleibende Form mit kleinen, ovalspitzen, 
unterseits woisserauen Blättern. Blütenstände bei denhiesigen, aus Koloradosamen 

stammenden Pflanzen meist ziemlich vielblütig . 

ö rotnildifolius A. Gr. Strauch meterhoch, aufrecht mit überbängenden Seitenzweigen. 

Blüte rötliehweiss, im Juni-Juli. Beere weiss. lOO 8t. 51. 35—50 

Syrin^a L. Flieder. (Oleaceae.) 

Ausserordentlich ist die Mannigfaltigkeit in Farbe und Form der Blüten, welche wir jetzt durch Einführung 
neuer Arten sowie durch sorgfältige Auswahl von Sämlingen des gemeinen Flieders besitzen. Aus meiner reich¬ 
haltigen Sammlung vermehre ich ausser den neuen nur diejenigen Sorten, welche sich nach langjähriger Be¬ 
obachtung als die besten bewährt haben. 

Flieder-Sortimente nach meiner Wahl. 
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i Stück ! 

M. 

io Stück 

M. 

0.75—1,00 i 

I — 

0.60—1,00 

5—8 

0,60—0,76 

4-6 

0,76 

— 

0,50—0,75 

4-6 


100 Syringen, kräftige Pflanzen, in ca. 40 der besten veredelten und wurzelechten Sorten.M. 95—201 


100 

io 

E0 

25 

25 


100 einfach- und gefülltblühenden Sorten 

5o einfachblühenden Sorton. 

50 gefülltblühendfcn * . 

25 einfachblühenden „ . 

25 gefülltblühenden „ . 

Mach Wahl des Bestellers. 


120 

65 

65 

34 

34 


BtiSChC. Von nachstehend aufgeführten Sorten kräftige, wurzeiechte Sträucher bzw. mehrjährige veredelte 
- - ■ Pflanzen (sofern nicht ein besonderer Preis beigeftigt ist) 1 8t. 51. 1,00-4,50: lOO 8t. M. 75—900 

do. tÄ«*wöhnliche, blau u. weiss,meist unveredelt, 0,76—1,75m b.. 1 Stek M 0,60 — 1,60; 100 Stück M.45—120. 


Flieder - Hochstämme. 


In grossblumigen Sorten (mit li vor der Nummer bezeichnet). Je nach Stärke der Kronen. 

(g. auch Alleehttume) 

100—120 cm Stammhöhe.M. 2/0—4,00 

125-150 * „ . 

160—175 „ „ mit mehrjährigen Kronen. 

180- 200 * * . 

200 - 220 „ „ . 

Besonders starke, verpflanzte Hochstämme, reich mit Blütenknospen besetzt, 1 St. M. 16-25. 



1 St. 

10 St. 

100 St. 

M. 

2/0-4,00 

18-80 

160-250 


2,75-7,50 

22—70 

175-600 

Y) 

3,00-7,60 

25-70 

180—350 


3.25-6,00 

28—50 

200- 400 

TI 

4.00 -7,00 

30-60 

230-600 


Treibflieder. 


1 


Andenken an Ludwig Späth 
Charles X. 

Madame Casimir Pörier 
Madame Lemoine 

■**-! ausa 


Aus 
dem 
freion 
Lande: 


Marie Legraye 1 
i Michel Büchner [ 
! vulgaris rubra J 


2—4jährige Veredlungen.100 St. M. 60—100 


1 St. M. 4.00; 10 St. M. 35; 100 St. M. 320 
1 St. M. 5,00; 10 St. M. 40; 100 St. M. 350 


109 


10 

h. 87 


1 


164 


Einfachblühender Flieder . 


163 

171 


14 

88 


111 

6 


aninrensis Rupr. (Ligustrina amur. Rgl.). Amur- 
fliedor. Blüht in grossen, weissen Sträussen 
im Juni. 

chiftensis W. sielte rothoniagensis. 

GUftOdi Wall. Emodifliedor. Schöne grossblättrige 
Belaubung. Blüte lilaweiss, im Juni. 

japoilica Dcne. Japanischer Flieder. Prächtiger, 
hoher Strauch zur Kinzolpflanzung, mit grossen 
weissen Rispen im Juni. 

Josikaea Jacq. fil. Eine spätblühende Art mit 
grossen, lederartigen, dunklen Blättern und 
dunkelvioletten Blüten im Juni. 

„ pallida hört. Knospen dunkellila, Blüten hell- 
lilaroHH, zuletzt fast weiss. 

„ H. Zilbel Fröbel. Blüte purpurrosa. 

Lutfece (villosaX Josikaea). Ende Mai-Juni grosse 
Rispen blasspurpurner Blüten, von denen die 
dunkleren Kuospen hübsch abstechen. 

pekinensia Rupr. (Ligustrina pekinensis Rgl.) 
Blüte, in grossen, weissen Rispen im Juni. 

„ longifolia Koehne. Blätter schmal- bis ei- 
lanzettlich. 

y, pendula hört. Zierlich hängende Bezweigung. 

persica laciniata Ait. Zierlich geschlitzte Be¬ 
laubung. Blüte hellilarosa, im Mai. 


86 


7 

167 


181 

9 


h. 


8 

220 


pubescens Turcs. (villosa Dippel non Vahl .) Die 
kleinen, hellilafarbenen, in weiss übergehenden 
Rispen duften sehr fein und angenehm, 
rothomagensis A. Ruh. (S. chinensis W.) Chi¬ 
nesischer Flieder. Lila, im Mai. 

„ alba hört. Weisser chinesischer Fl. 

„ La Lorraine Lenin. Purpurlila, gefüllt, in 
grossen Rispen. 

„ Le progrfcs Lenin. Dunkelbl&ulichlila, halb¬ 
gefüllt. 

„ metensis Sim.-Louis. Zart lilarosa. 

rubra Lodd. (S. Saugeana hört.) Einer der 

” - schönstm roten Flieder. 100 St. M. 60—80 

Sweginzowii Koehne et Lingelsh. Neue, wahr- 


13 


90 


seheinlich aus Ostasion stammende, der S. rosea 
Ling. verwandte Art. Der hohe, schlankzweigige 
Strauch entwickelt Mai-Juni, schon als junge 
Pflanze, zierliche Rispen aussen fleischfarbiger, 
innen weisser Blüten mit karminrotem Schlund. 

1 St. M. 2,00 

VlllOSa Vahl. (emodi rosea Cornu.) Eine dem 
Emodiflieder nahestehende, spätblühende, erst 
im Juni ihre zart rosalilafarbenen Blüten er- 
schliessende chinesische Art. 

vulgaris L. Gern. Fl. Blüht im Mai und Anfang 
Juni. Kräftige Sträucher, 0,75—1,75 m hoch. 

lOO 8t. 51. 35-1*0 


T 


Grosse 1800 preuss. Morgen — 450 Hektar. 


Ö* 
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i 



Nr. 


22 
50 
h. 23 
81 

24 

h. 68 


70 

237 


204 

h. 27 
187 

h.163 

159 

230 

247 

178 

h. 29 
72 
199 


83 

b. 65 
212 

85 


71 

h. *82 

238 

52 


34 



Lanbhölzer, 


Syringa 

vulgaris alba grandiflora hört, Grosse, rein- 
weisse Blüten in grosser Rispe. 

„ Aline Mocqueris. Grosse Rispe, sehr schön 
dunkelrot; vollblühend. 

„ Ambroise Verschaffelt. Rosa, in miiohweiss 

übergehend, grossblumig. 

^ Amethyst L. Späth 1887 . Rispe gross, dicht. 
Knospe rosa, beim Aufblühen in lil&rosa, zuletzt 
in bläulichlila übergehend. 
yf amoena hört. Die mittelgrossen Rispen haben 
einen ganz zart rosafarbenen, durch das lebhafte 
Rosa der Knospen sehr ansprechend gehobenen 
Farbenton. 

„ Andenken an Ludwig Späth L. Späth 1883. 

- Die einzelnen 

Blüten sowohl wie die Rispen sind sehr gross und 
von prachtvoll dunkelpurpurroter Farbe, nicht 
nur als Knospen, sondern auch bei vollständig 
geöffneten Blüten. 

„ ßßranger Sim.- Louis. Blüte schön dunkel¬ 
lilablau, Knospe dunkelrosa. Rispe gross, 
etwas locker. 

9 Cavour Lettin. Lange, aufrechte Rispen mit 
grossen Blüten von einem eigenartigen, dunklen 
Schieferblau. 1 St. M.2,00; 10 St. M. 15 

„ C. B. Van Nes Van Nes. Grosse, pyramidale 
Rispe mit dunkelkarminfarbenen Knospen 
und purpurnen Blüten. Neuere Sorte. 

Charles X. (S. rubra major.) Lilarot. Bekann- 
n 1 ter Treibflieder. 

„ Christophe Colomb Lettin. Blüten ausser¬ 
ordentlich gross, zart lilafarben. Knospen hell¬ 
purpurn. Rispe gross. 

„ Coilgo Lettin. Grosse Rispe, mit schön dunkel¬ 
roten Blüten besetzt. 

„ Crampcl Lettin. Hat grosse bläulichlila¬ 
farbene Blüten mit weisser Mitte und stark ge¬ 
kräuselten Abschnitten. 

9 DecairtllO Lettin. Blüten schön hellblau und 
Knospen blasskarmin, in mittelgrossen Rispen. 

1 St. M. 2,00 

De Croncels Baltet. Leuchtend karminfarbene 
Rispen. 1 St. M. 2,50; 10 St. M. 20 

9 De Miribel Lenin. Rispen lang und dicht, 
besetzt mit blftulichvioletten, aussen weiss- 
lichen Blüten. 

„ Dr. Lilldley. Schön gebaute, grosse Rispe mit 
grossen, lilaroten Blüten. 

n Dr. von Regel L. Späth 1883. Rispen gross, 
Knospen hellrot, Blumen schön lilablau. 

n Edmond Boissier Lettin. Sehr grosse, dichte 
Rispen, besetzt mit grossen,lilapurpurnen Blüten 
und düster purpurkarminfarbenen Knospen 
Neuere Sorte. 

» Emil Liebig L. Späth 1S87. Mit sehr breiten nnJ 
schön gebauten Rispen, Knospe lebhaft rosa, lm 
Aufblühen heller. Mitteins Bläuliche übergehend, 

9 Fran Berta Damn.ann L . S path 1883. He«l. 

reinweisse Sorte mit sehr grossen Blütenrispen. 

* Frau Wilhelm Pfitzer pß ta0 r. Sohlänk nym- 

midale Rispen, besetzt mit zart lilarosafarbenen 
Blüten. Neuere Sorto. 

ff Fürst Liechtenstein l. spath 1887 . Knospen 

rötlich mit seidenart. Glanz. Blüte sehr gross, 
bläulichrosa, nach der Mitte zu woissliohblau. 

„ Geheimrat Heyder l. spath 1883. Schön 

geformte, grosse Rispen. Von den zart hell- 
lilafarbenen Blüten heben sich die roten 
Knospen reizend ab. 

f Geheimrat Singelmann l. spath 1887. Grosse 
dichte Sträusse bildend. Hollpurpurviolett wie 
Marliensis, jedoch mit grossem, weissem Stern. 
v Gilbert Lettin. Grosse Rispen lilafarbener 
Blüten. Knospen hellpurpurn. 1 St. M. 2,50 
„ Gloiro de Moulins. Rispe gross und gut 
geformt. Blüten rosalila, Knospen zart rosa. 
Blüht früh auf. 

yf Goliath. Grosse, verzweigte Rispe mit purpur 
lilafarbenen Blüten und roten Knospen. 


Nr. 

195 


36 

213 

179 

k. 58 

248 
I 123 

62 

h.156 

Ij 

139 

h. 59 


h. 60 

k. 40 

185 

231 

210 

160 

180 

192 
94 

193 

k. 43 

232 

k.154 


Syringra 

vulgaris Hyazinthenflieder L. Späth 1906. Er¬ 
innert in dem gefälligen Bau seiner schlanken 
Rispen lebhaft an ,,Andenken an Ludwig Späth“, 
von dem er abstammt, die Form der grossen 
Blüten jedoch und ihr Farbenton — ein leuch¬ 
tendes Für pur lila mit hellblauer Mitte, aus hell¬ 
roter Knospe hervorkommend - führen täuschend 
das Bild der Hyasinthenblüte vor Augen. 

jf Jlistii. - Blüten zart hellilablau, Knospen rosa, 
Rispe gross, gut gebaut. 

ff Käthe Härliti Pfitzer. Alabasterweisso, grosse 
Blumen in hübsch geformten Rispen. Neuere 
Sorte. 

,, L’oncle Tom Lenin Entwickelt grosse Rispen 
wohlgeformter, dunkel violettpurpurner Blüten. 

,, Loili8 van Houtte. Rispen gross, locker, 
pyramidal Blüten gross, lilarosafarben, Knospen 
dunkler, hübsch abstechend. 

r Lucio Baltet. Knospen zartrosa, Blühen zu¬ 
letzt in weiss übergehend. 1 St. M. 2,50 

9 maci’OStachya hört. Rispe gross, leicht und 
hübsch pyramidal gebaut, mit grossen, in der 
Knospe zart rosafarbenen, zuletzt in fast weiss 
übergehenden Blüten besetzt. Schön! 

„ Madame Briot. Zeichnet sich durch oin be¬ 
sonders schönes, lebhaftes Rot in der Knospe 
aus, welches in der Blüte in bläulichlila übergeht. 

ff Madame F. Morel Morel. Sehr grosse, ver¬ 
zweigte Rispen, mit grossen, hellilaroiia- 
farbenen Blüten besetzt. 

„ Mademoiselle Fernande Viger. sehr grosse, 
25—30 cm Länge erreichende Rispen reinweisser 
Blüten. 

- Marie Legraye v. Htte. Die dichten Rispen 

-wie auch die einzelnen Blüten 

dieser sehr zu empfehlenden weisson Sorto sind 
sehr gross. Vorzügliche Treibsorte. 

9 marliensis hört. Die hiesigen Pflanzen sind 
der echte Marly-Treibflieder. Rispe mittel¬ 
gross, locker, Blüten hellilablau, Knospen 
hellrot. 

ff marliensis pallida hört. Schön geformte, 
grosse Rispe; Knospe blassrot, Blüte zart hellila. 

y M6lide Laurent. Rispe sehr gross und lang; 
Blumen gross, rosalila. 

„ Milton Lettin Blüten dunkolviolett mit auf¬ 
wärts gokrümmton, dio weisslicho Rückseite 
zeigenden Abschnitten. Grosse Rispen. 

1 St. M. 2,00; 10 St. M. 15 
ff Montgolfier Lenin. Blüten mit breiten, runden, 
purpurvioletten, auf der Rückseite weissen 
Saumabschnitten. Neuere Sorte. 

1 St. M.2,00; 10 St. M. 15 
„ Negl’O Lettin. Entwickelt grosso Rispen von 
sehr dunklem Violettpurpur. 

„ Othello Lettin. Fällt auf durch die eigen¬ 
artige, düsterlila Färbung ihrer grossen Blumen 
und dio düsterkarminfarbenen Knospen. Rispen 
gross. 1 St. M. 2,00; 10 St. M. 15 

n Pasteill' Lettin, Iiisp'i gross, schmal; Blüten 
sehr gross, purpurn, Knospen dunkolkarmin. 
Neuere Sorte. 0 

9 Professor Sargent l. spath 1889. Schöne, 
leichte und kräftige Rispen mit kirschroton 
Knospen und rötlichlila Blüten. 
ff Räaunnir Lettin. Rispe gro«s, sehr breit, ver¬ 
zweigt; Blüten sehr gross, rötlichlila, Knospen 
hellkarmin. Neuere Sorte. 

ff rubra hört. Grosse Rispe mit grossen, rötlich¬ 
lilafarbenen Blüten und rosa Knospen. 
jf v major hört, siehe vulg. Charles X. 

v Toillbouctou Lenin. Lange Rispen, besetzt 
mit sehr grossen, hellvioletten Blüten. 

1 St. M. 2,00; 10 St. M. 15 
„ Toussaint - Louverture Letnn. Rispe gross, 
schmal, dicht mit mittelgrossen, purpurvioletten 
Blüten besetzt. 


L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 
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Lanbhölzer. 


Nr. 

84 

161 


Syringra 

vulgaris Vergissmeinnicht l. Späth 1887. 

Knospen dunkelviolettrosa. im Aufblühen heller, 
bis zu hellblau übergehend; Bl. mgr. 

Vulgaris \ olcan Lemn . Grosse Rispen mit 
dunkelroten Knospen und purpurnen Blüten. 


Syringa 


240 


Wolfii C. Schneider. Wahrscheinlich aus Nord- 
cbina stammende, der S. villosa Vahl nahe¬ 
stehende, neue Art. Bildet wie diese einen 
hoben Strauch, der Knde Mai-Juni grosse 
Rispen aussen rosalilafarboner, innen weisser 
Blüten bringt. 1 St. M. 3,00 


Gefülltblühender Flieder. 


Syringa vulgaris pleniflora. 

Die gefüllten Flieder zeichnen sich durch die lange Dauer ihrer Blüten sowie durch die Grösse der Blüten¬ 
rispen aus. Sie sollten ihrer eigenartigen Schönheit wegen in keinem Garten fehlen. Manche derselben sind auch 
für Treibzwecke hervorragend geeignet. Die nachstehende Sammlung enthalt neue und ältere Sorten. 


155 

95 

166 

221 

h.120 

124 
h. 145 

201 

241 

165 

96 
121 

97 
222 

129 

146 

182 

202 

188 

147 
167 

174 

134 


Ab©l Carrifere Lenin. Rispe gross und dicht, 
Blüten gross, regelmässig geformt, rosalila. 
Alpbons© Lavall6e Lemn . Grosse, diohte Rispe; 
knospe trüb hellrot. Blüte bläulichlila. 

Arthur William Paul Lemn. Rispe gross, Blüte 
lilarot, Rückseite der Abschnitte weiss. Eine 
auffallende Färbung. 

Banquise Lemn. Sehr dichte Rispen mit stark 
gefüllten, weissen Blüten. 1 St. M. 2,00 

Bell© de Nancy Lemn. Rispe gross und verästelt; 
Blüte glänzend soidigrosa mit weissem Schlunde 
und schalenförmigem Saume. 

Charles Baltet Lemn. Sehr reichblühend, lila- 
rosa. Strauch zworgig. 

„ Joly Lemn. Gleicht im Bau der grossen, ( 
schmalen Rispe sowie in der dunkelroten Farbe 
der aufbrechenden Blüte der S. v. Andenken an 
Ludwig Späth. 

„ Sargent Lemn. Grosse Rispen, dicht besetzt 
mit lilablauen Blüten und rötlichlilafarbenen 
Knospen. Soll sich gut treiben lassen. 

Comte Adrien de Montebello Lemn. Rispen 
gross und breit; Blumen gross, kugelig, dunkel- 
lila mit weisser Rückseite. 1 St. M 2,B0 

CölUte de Kerchov© Lemn. Die mittolgrossen, 
aschgraurosafarbenen Blüten sind zu grossen, 
dichten Rispen vereinigt. Soll sich gut treiben 
lassen. 

Comte Horace de Choiseul Lemn. Blüte purpur- 
lila mit weisslicher Unterseite. Knospen ziem¬ 
lich lebhaft rot. 

Comtess© Horace de Choiseul Lemn. In der 

Form der Blüten und Rispen gleicht diese I 
Sorte der pyramidalis, die Farbe ist jedoch ein 
graugetöntea Weiss mit rosafarbenem Hauch. 

Condorcet Lemn. Lange, ästige Rispe mit grossen, 
halbgefüllten, schioferblauen Blüten. 

Dalli© blanche Lemn. Rispen gross, vierkantig, 
pyramidal, dicht mit gut gefüllten, weissen ' 
Blüten besetzt. 1 St. M. 2,00 j 

De Humboldt Lemn. Rispe gross u. ziemlich dicht, 
Knospen trüb hellpurpurn, offene Blüte rosalila. 

De JuSSleu Lemn. Die Rispen bilden dichte, vier¬ 
kantige Pyramiden mit zieml. grossen, rosa¬ 
lilafarbenen, in hellbläulichlila übergehenden 
Blüten. Knospen trüb hellpurpurn. 

De SailSSUr© Lemn. Grosse, vierkantige, dichte 
Rispen, besetzt mit purpurlilafarbenen Blüten. 
Knospen karmin. 

Desfontaines Lemn. Schön lilafarbene, hübsch 
geformte Blüten mit spitzlappigem Saum, in 
grossen, dichten Rispen. 

Deuil d’Emile Gall6 Lemn. Grosse, verzweigte 
Rispen, besetzt mit grossen, lilakarminfarbenen | 
Blüten und purpurrötlichen Knospen. 

Dr. Maillot Lemn. Rispen ziemlich locker, 
Knospen rosa, Blüten blasslila- 

Dr. Masters Lemn. Rispen sehr gross, bis 30 cm 
lang, mit lilafarbenen, in der Mitte helleren 
Blüten, Knospen hellrot. 

Dr. Trojanowsky Lemn . Rispen gross; Blüten 
von bläulichrot in lilablau übergehend. Knospe 
purpurn. 

Doyen Keteleer Lemn. Rispen gross, dicht mit ’ 
hellbläulichrosafarbenen Blüten besetzt. 


196 

223 
183 

112 

197 

148 

215 

172 

224 
135 

h. 149 

235 

74 

113 

189 

225 

226 

h. 98 
130 

107 


Duc de Massa Lettin. Mittelgrosse, dichte ver¬ 
zweigte Rispen: Blüten sehr gross, regelmässig 
geformt, rundlappig, hellpurpurviolett, Knospen 
purpurn 

Edmond Ahout Lemn. Bringt schon als kleine 
Pflanze grosse Rispen lilamalvenfarbener, gut 
gefüllter Blüten. 1 St. M. 2,00 

Edouard Andr6 Lemn.. Die Blütenfarbe ist ein 
zartes Rosalila; Knospen hellkarmin. Rispe 
lang und schmal. 

Emile Lemoine Lettin. Die sehr ästige Rispe 
hat grosse, glockige Blüten von zartem Lilarosa. 

Etoil© d© Mai Lemn. Rispen mittelgross, Blüten 
gross, halbkugelig, rötliohviolett mit weisser 
Rückseite. 

Francisque Morel Lemn. Die langen, schmalen 

Rispen sind ziemlich locker mit grossen, hell¬ 
lilablauen, in der Knospe blass trübpurpurnen 
Blüten besetzt. Wuchs des Strauches gedrungen. 

Gaudichaud Lemn. Aehnelt in der Färbung 
„President Carnot u , doch sind die blasslila¬ 
farbenen Blüten hübscher gefüllt und die Rispen 
länger. 1 St. M. 2,00 

Georges Bellair Lemn. Rispe breit und dicht, Blüte 
gross, lilapurpurn, Knospe lebhaft hellkarmin. 
Hübsche Färbung. 

Godron Lettin. Blüten sehr gross, gut gefüllt, 
bläulichlila mit weisslicher Mitte. 1 St. M. 2,00 

Grand-duc Constantin Lettin. Breit-pyramiden¬ 
förmige, vierkantige Rispen mit sehr grossen, 
hellilablauen Blüten. Knospen trüb hellrot. 

Guizot Lettin. Eine der frühesten im Aufblühen. 
Die hellblauen Blüten mit ihren gekräuselten 
Abschnitten machen einen recht zierlichen Ein¬ 
druck. Knospen blassrötlich. 

Hippolyte Maringer Lemn. Diebreiten, dichten 
über dem Laube stehenden Rispen tragen 
grosse, lilarosa, aussen weissliche Blüten mit 
gekräuselten Abschnitten. Knospen karmin. 

1 St. M. 2,50; 10 St. M. 20 

hyacinthiflora Lettin. Mittelgrosse, lockere 
Rispe, besetzt mit zuerst zart rosa-, dann lila¬ 
farbenen Blüten. Blüht am frühesten auf. 

Jean Bart Lemn. Lange, ästige Rispe; Bl. stark 
gefüllt, rosaviolett Knospe karmin. 

Jeanne d’Arc Letttn. Eine schöne, reinweisse 
Form mit grossen, levkojenartig geformten, zu 
sehr grossen Rispen vereinten Blüten. 

Jules Ferry Lemn. Rispe gross, Blüten gut 
gefüllt, gekräuselt, zart weisshchlila, die purpur- 
rosafarbenen Knospen hübsch davon abstechend. 

1 St. M. 2,00 

Jules Simon Lettin. Die grossen, gut gefüllten 
Blüten sind schön bläulichlila und stehen n 
grossen, dichten Rispen. 1 St. M. 2,00 

Lamarck Letttn. Rispe gross, Knospe trüb hellrot; 
Blüte gross, zart hellila. 

La mauve Lettin. Rispe gross, ziemlich schmal: 
Knospen blass trübrot, Blüte hellila. Soll 
sich gut treiben lassen. 

La Tour d’Auvergne Lettin. Rispe gro*e und 
dichtblütig. Blüten gross, purpurlila. Knospen 
lebhaft rot. 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 nreuss. Morgen — 250 Hektar. 
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Nr. 

79 

66 

227 


106 

177 

1U! 

136 

h.127 

243 


h. 183 

186 

I 

99 

h.126 

141 

168 

h.142 

244 

73 

184 

207 

h.100 

216 

228 

h. 101 

208 
137 

169 



Syringra 

Le Gaulois. Rispen dicht gebaut, mit mittelgrossen, 
gut gefüllten, rosalilafarbenen Blüten. 

Lemoinei Lemn. Rispen hübsch geformt, dicht 
mit regelmässigen, kleinen Blüten, die von 
lilarosa in hellilablau übergehen, besetzt. 

L6onGambetta Lemn. Die sehr früh aufblühenden, 
grossen Rispen sind dicht besetzt mit grossen 
rosalilafarbenen Blüten, von denen die purpur- 
rosafarbenen Knospen sich hübsch abhuhcn. 

1 St. M. 2,00 

Leon Simon Lemn. Rispe verästelt, gross und 
■ehr dichtblütig. Blüte flockig, von blass- 
rot. in der Knospe, in lilablau übergebend. 

Le printemps Lemn. Rispe gross, schmal, ver¬ 
ästelt. Blüten zart rosalila; Knospen karmin. 
Blüht früh auf. 

Linn6 Letnn. Die sehr langen Rispen haben 
grosse, lilarote Blüten mit dunklerem Schlunde. 

Lollis Henry Lemn. Rispen gross und dicht; 

Blüten gross, rötlichlila; Knospen trübrot. 
Mad. Abel Chätenay Lemn. Bildet dicht- 

blütige, mittelgrosse Rispen mit stark 
gefüllten, milchweissen Blüten. 

Mad. Antoine Bnchner Lemn Riesige Rispen 
vor* oft mehr als 30 cm Länge, besetzt mit 
zartrosa-malvenfarbenen Blüten. Blüht spät 
auf. 1 St. M. 3,00 

Mad. Casimir Parier Lemn. Entwickelt grosse, 
dichte Risoen schön gefüllter, rahmweisser 
Blüten; soll vorzügl. zum Treiben geeignet sein. 

Madame de Milleri^«. Strauch niedrig bleibend. 
Rispen mittelgross, dicht mit grossen, alabaster- 
weissen Blüten besetzt. 

Mad. Jules Finger Lemn. Knospen lebhaft 
dunkelrosa, aufgeblüht von lilarosa in lila¬ 
blau übergehend. Rispe sehr gross. 

Mad. Lemoine Lemn. Ansehnl., dichte Rispen, mit 
sehr grossen Blüten von reinstem Weiss besäet. 

Mad. Läon Simon Lemn. Rispe gross, dicht, ver¬ 
zweigt. Blüte gross, rötlichlila; Knospe trübrot. 

Marc Miclieli Lemn. Rispen sehr gross, dicht 
besetzt mit riesigen Blüten von einem sehr 
zarten Bläulichlila. Knospen hellkarmin. 

Marächal de Bassompierre Lemn. Sehr grosse, 
breit-pyramidenförmige, vierkantige Rispen 
mit grossen, gekräuselten, lobhaft lilarosa¬ 
farbenen Blüten. Knospen hellkarmin. 

Mar&chal Lünnes Lemn. Sehr grosse, hellila¬ 
farbene, in der Knospe hollpurpurne Blüten 
in grossen Rispen. 1 St. M. 2,50 

Mathion de Uo Ul bas Io Lemn. Rispe gross und 
breit; Knospen trübrosa. Blüte hellilablau. 

Maurice de Vilmorin Lemn. Der niedrig bleibende, 
reich blühende Strauch bringt grosso Rispen 
mit boililablauen Blüten und fleischfarbenen 
Knospen hervor. 

Maximowicz Lemn. Rispe lsng, mit sobr grossen 
heliotropfarbenen. auf der Rückseite weisslichen 
Blüten. Knospen hellrot. 

Micliel Bnchner Lemn. Schön pyramidale und 
sehr grosse Rispen. Blüten stark gefüllt, 
gross und von sehr regelmässiger Form, blnss- 
lilafarben. Knospen rötlich. Guter Trcibfliedor. 

Mireille Lemn. Der niedrigbleibende Strauch 
entwickelt dichte Rispen schneeweisser, ge¬ 
kräuselter, hyazinthenähnlicher Blüten. 

1 St M. 2,C0 

Miss Ellen Willmott Lemn. Blüten sehnoeweiss, 
schön gefüllt, in grossen, leicht gebauten Rispen. 

1 St. M. 2,00 

Mons. Maxime Cornu Lemn. Die trüb dunkel- 
rosafarbenen Knospen gehen beim Aufblühen in 
•in helles Lilarosa über. Rispen gross, verästelt. 

Montaigne Lenin. Hübsch gebaute, grosse Rispe ; 
Blüten zart rosa, in weissliohlila übergehend. 

Monument Carnot Lemn. Rispe gross, vierkantig 
pyramidal, mit sehr grossen, hellblauen Blüten 
dicht besotzt. Knospen dick, trüb purpurn. 

Murillo Lemn. Grosse, hellilafarbene Blüten von 
kugeliger Form an mittelgrossor , stumpfer 
Rispe. Knospen hellrot. Spätblühond. 


Nr. 

128 

236 

217 

214 

131 


229 

116 
89 
b.175 
h. 173 


143 


102 

160 

198 


75 

103 


209 


126 
218 
h. 104 
211 

100 

190 

191 

170 


Syringa 

Obälisqne Lemn. Hat grosse Rispen mit grossen, 
reinweissen Blüten. Blüht reich und soll sich 
gut treiben lassen. 

Olivier de Serres Lemn. Die sehr grossen, 
regelmässig geformten, zart blaulilafarbenon 
Blüten sind zu riesigon. Rispen vereinigt. 

1 St. M. 2,00 

Pani Hariot Lenin. Dichte, mittelgrosse Rispen 
mit rundlichen, violett - maulbeerfarbenen 
Blüten und purpurnen Knospen. 

Perle von Stuttgart I’filzer, Grosse Sträusse 
rosalilafarben-weisser Blüten. Knospen karmin- 
rosa. 

Pierre Joigneanx Lenin. An den grossen Rispen 
heben sich die lebhaft roten Knospen hübsch 
von den lilarosafarbenen, mittelgrossen, krausen 
Blüten ab. 

Planchon Lenin. Rispon dicht und abgestumpft, 
besetzt mit sehr grossen, violettmalvenfarbenon 
Blüten mit silberiger Rückseite. 1 St. M. 2,00 

President Carnot Lemn. Blüht reich in schönen 
pyramidalen Rispen. Blüten von regelmässiger 
Form, blasslilafarben mit weissem Schlunde. 

President Grävy Lemn. Sehr grosse und breite, 
verästelte Rispe. Blüte sehr gross, rosalila, 
zuletzt bläulich. Knospe trüb hellrot. 

Präsident Lonbet Lemn. Rispen gross, dicht 
mit lebhaft purpurlilafarbenen, sehr grossen 
Blüten besetzt. Knospen karminrot. 

Präsident Viger Lemn. Sehr grosse Blüten von 
bläulichem, rötlich überhauchtem Lila sind zu 
grossen Rispen von schön aufrechter Haltung 
vereinigt. Knospen hellrot. 

Prince de Beanvau Lemn. Rispen gross, mit 
grossen, krausen, hellrötlichlilafarbenen Blüten 
dicht besetzt. Die dicken Knospen sind trüb 
hellkarmin. Zum Treiben geeignet. 

pyramidalis Lemn. Rispe lang und schmal. 
Knospe hellrot, aufgeblüht rosalila, in bläulioh- 
lila übergehend. 

Rabelais Lemn. Mittelgrosse, dichte Rispon mit 
ebenfalls mgr., reinweissen Blüten, entwickeln 
sich in grosser Zahl. 

Renä Jarry-Desloges Lemn. Rispen gut gebaut 
und aufrecht; Blüten sehr gross, rogelmässig 
geformt, mit breiton. runden Abschnitten, rosa¬ 
lila; Knospen purpurrötlich. 

Renoncnle Lenin. Dichte Rispen gut gefüllter, 
hellilablauer Blüten. Knospen hellrosa. 

Sänateur Volland Lemn. Die lebhaft rote 
Färbung der kleinen Knospen sticht hübsch 
gegen das holle Lila der entfalteten Blüten 
ab. Rispe mittelgross, dichtblütig. 

Siebold Lenin. Rispen hübsch regelmässig gebaut, 
Blüten schön geformt, rahm weiss, fleischfarben 
ttborhaucht, Knospen bräunlichrahmfarben. 
Neuer Farbenton. 

Souvenir de L. Thibailt Lemn. Rispe gross, 
mit grossen, starkgefüllten Blüten von rötlichem 
Lila besetzt. Knospen trübpurpurn. 

Tagliom Lemn. Starkgofiillte, porzellanweisse 
Blüten in gedrungenen, verzweigten Rispen. 

1 St. M. 2,00 

Tournefort Lemn. Stark gefüllte, grosse Blüten 
von bläulichem Lila; Knospen hellrot. Grosse, 
dichtblütige Rispe. 

Victor Lemoine Lemn. Sehr grosse, lange Rispen 
mit grossen, rosettenförmigen, malvenlila- 
farbenen, in zart lila übergehenden Blüten. 

Virginitä Letnn. Blüten beim Oeffnen von sehr 
hübschem, zartem, nach hör in lilaweiss übor- 
gehendnm Rosa. Rispe mittelgross, leicht gebaut. 

Viviaild - Morel Lemn. Rispen gross; Blüten 
rosalila mit weisser Mitte; Knospen purpurn. 

Waldeck - Rousseau Lemn. Sehr grosse, hübsch 
leicht, gebaute Rispen, besetzt mit grossen, zart 
rosalilafarbenen Blüten. Knospen hellkarmin. 

William Robinson Lenin. Rispe gross, schmal¬ 
pyramidal, dicht mit grossen, hellilafarbenen 
Blüten besetzt. Knospen hellkarmin. 


L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 
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Laubhölzer. 


Nr. 


Str&ucher 


(Tamaricaceae.) 


14 


11 

1 


Tamarlx L. Tamariske. 

hisphla aestivalis Chenault. (Form von T. odessana oder Pallasii?; Wort volle, 
neuere Einführung von kräftigem Wuchs. Reicher, karminrosafarbener Bldtenflor 

von Juni bis August, hübsch abstechond von dem hellgrünen Laube . 

odessana Stev. Zierliche, graugrüne Belaubung und zart rosafarbene Blüten von 
Ende Juni bis August. 

tetrandra Pall. Ein 3 — 5 m hoher Strauch mit feiner, nadelartiger, lobhaft grüner 
Belaubung. Im Mai-Juni reicher Flor rosafarbener Blütenähren. lOO St. 31. 40 


l Stück 
M. 


io Stück 
M. 


lecoina fuss. Jasmin trompete (Bignonie). (Bignoniaceae.) 
radicans Juss. (Campsis radic. S eem ) Schöner Klettorstrauch für warme Wände. 
Blüten fingerlang, röhrig-trichterig. orangegelb mit karminrotem Saum, im August- 
September . 


1,50 

0,76—1,25 
0,50—1,00 


12 


6—10 

4-8 


1,2 


10 


Teucrlmn L. Gamander. (Labiatae.) 
chamaedryg Kleiner, niedli eher Halb8trauch mit dunkler, immergrüner Be¬ 

laubung. Reichlicher Flor purpurner Blüten von Ende Juli bis Oktober. Für 
Felsanlagen und Einlassungen geeignet. 0,5Ü — 0,75 


4-6 


Tili« 


L. Linde. (Tiliaceae.) 

10 Stück in 10 Sorten meiner Wahl, jo nach Stärke M. 18— 20. 


Hehr schllne, starke Miideu-Pyraiuiden in verschiedenen 
Horten, zur Kiuzelpflauzuiig geeignet . . .1 Ht. 31. f>-ÄO. 


2 

30 

69 


4 

49 


50 


67 


alba K. Koch (T. petiolaris DC.) Hängezweigige Silberlinde. Eine schöne Art 
(oder vielleicht nur Form der T. tomeutosa), deren hübsch überhängende Zweige 
mit oberseits dunkelgrünen und unten weissfilzigen, grossen Blättern besetzt 
sind. Auch der Austrieb ist silberweiss. Blüte in der zweiten Hälfte des Juli 

(«. auch AUcebäume) .Hochstämme 1 Ht. 31. 5 — 20 

„ spectabilis hört, siche spectabilis. 

americana (nigra Borkh.). Schwarzlinde. Grossblättrig, d unkelgrün, mit dunkelgrauer 

Rinde. Blüht im letzten Drittel des Juli . Hochstämme 1 Ht. 31. 4— H 

v cyclophylla v. Engl er {hybrid* hu perba kort.). Prächtige. dunkelgrüne,grosshlättrige 

Belaubung. Austrieb dunkelbraun. Hochstämme 1 Ht. 31. 4—10 

„ megalodonta v. Engl. Bildet schöne, kräftige, liebtgerade Stämme mit präch¬ 
tiger. grossblättriger, dunkelgrüner Belaubung: bat sich als Strassenbauin bereits i 
vorzüglich bewährt (s. auch Alleebätime) Hochstämme I Ht. 31. 3,50—12 

begoniifolia hört. (platyphyllosXrubra? Koehnetns.) Blattgrund schiof, tief herzförmig 1 

ßiechiana hört, (americanaXtomontosa V Engl.) Eine schöne, grossblÄttjrige Linde, 
der T. spectabilis ähnlich ( s. auch Alleebäume) Hochstämme lHt. 31. 3,50—20 

CUl’d ata Mill. (ulmifolia Scop., parvifolia Ehrh.) Kleinblättrige oder Steinlinde. 
Ausserordentlich reicher, duftender Biütenflor in der ersten Hälfte des Juli. Beste 

*Honiglinde a . Hochstämme 1 Ht. 31. 4—10 

„ niajor y. Engler . Blättor etwas grösser als die der vorigen. 



1,50—6,00 

12-40 

1,50—2,(.0 


1,60—3,00 

i — 

1,60-3,00 

1,50-2,50 

12-25 

1,50—5,00 

12—40 

1,00—3.00 
1,50 -9,00 

8—25 


Nr. 6 enchlora K. Koch (cordataxrubra dasystyla). Krimlinde. 

Diese Linde ist eine der wertvollsten der Gattung, da sich ihr prächtiges, glänzend dunkelgrünes 
Laub auch in dem Rauch und Staub der Städte bis tief in den Herbst hinein erhält. Blüte im zweiten 

Drittel des Juli. 1 Ht. 31.1,25—3; IO Ht. 31. IO—25 

Sehr schöne, von unten an bezweigte Pyramiden. 1 Ht. 31. 4—0 ; IO Ht. 31. 35—50 

(siche auch Alleebä nme ). Hochstämme 1 Ht. 31. 2,30—45 


36 


grandifolia Ehrh. siehe platyphyllos. 

hybrida superba hört, siehe americana cyclophylla. 

Moltkdi (americanaxtomentosa V. Engl.). L. Späth J8S3. Von dieser schönen Linde 
pflanzte am 20. Juni 1HK8 Generalfeldmarscliall Graf Moltke persönlich einen 


62 


63 


16 


17 

6 

24 

35 

27 


Hochstamm in meinem Arboret, und zwar gegenüber der im Jahre 1884 von unserem 
Altreichskanzler, dem Fürsten Bismarck, gepflanzten rundkronigen Silberlinde 
(T. tomentosaj. Ihrer Schnellwüchsigkeit und schönen Belaubung wegen zu 

empfehlen. Blüte im Juli (s. auch Alleehäume). 

. s Hochstämme 1 Ht. 3,50—20 

inongolicil Maxim. Dieser noch seltene, kleine, ostasiatische Baum hat zierlich 
überhängende, braunrote Zweige, besetzt mit kleinen, hübsch weinblattartig ge¬ 
lappten und gezähnten Blättern. 

palIbin. wratislaviensis (oordata majorXrubra V. Engler ms., grandifolia wratislav 
Beissner). Das junge Laub dieser neuerdings verbreiteten Form hat einen hübschen 


parvifolia Ehrh. siehe cordata. 
platyphyllos Scop. (grandifolia Ehrh.). 


Gemeine grossblättrige oder Sommerlinde. 

s Juni (s. auch Allee bäume). 

Hochstämme 1 Ht. 31. 2,30 


30 


anrea Kirchn. Wi 

corallina k. Koch. 
filicifolia hört. G« 


Vitifolia K. Koch. Weinblättrige L. Hübsch 


0,50—4,00 

12-30 

3,60 

| 

2,00—3,00 

15-25 

1,00—3,00 

8—25 

1,50—5,00 

_ 

1.50-4,00 

— 

1,50—3,00 

— 

1,50—7,00 

— 

1,50-6,00 

— 


Grösse 1800 preuss. Morgen — 450 Hektar. 
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Laubhölzer. 


Nr. 


34 

12 

19 


Sträucher 


Tilia 

pubescens hört . non Ait. siehe stellata. 

Snaoillii Späth 1912. Ein liier vor Jaliren gefallener KHmling, der «ich 

1 _ alH ein Hantard zivisdien T. amerioaua und T. cordataerwieHen 

hat. I>ie hiesige Pflanze nähert wieli mehr «lern C'harnkter der T. anieri- 
cana und hat deren RaHehwtleliHitjkeit geerbt. Sie bildet einen geraden, 
kräftigen, dnnkelgraurindigen Stamm, die schräg aufwärts strebenden 
Aeste formen eine dichte, rundliche Krone, hübsch belaubt mit ziem¬ 
lich grossen, dunkelgrünen, bis- in den Hpätherbst unverfärbt am 
Baume haftenden Blättern. Sie wird sich als ein wertvoller Strasseu- 

banm erweisen. 

(s. auch Alleebäume) Hochstämme 1 St. 91. JI-ÜO 
SpOCtabilis Dipp. (americanaX tomentosa V. Engl.). Dieser schöne Bastard ist sehr 
starkwüchsig, von etwas hängendem Wuchs und prächtig belaubt mit grossen, 

Unterseite weissgrau behaarten Blättern .Hochstämme 1 St. M. 3 —H 

Stellata Th.Hartig (amerieana X heterophylla VEngl., macrophylla hört.). Ein schöner 
Bastard mit sehr grossblättriger Belaubung. Hochstämme 1 Nt. 31. 3,50—10 
tomcntosa Mnch. (T. alba Ait., T. argentea Desf.). Rundkronige Silberlinde. Die 
———— regelmässige, hochkugolige, dichte Krone mit ihrem weissfilzigen Laube 
verleiht dem Baume ein sehr ansprechendes Aussehen. Ein junger Hochstamm 
wurde im .lahro 1884 von unsorem Altreichskanzler, dem Fürston Bismarck, bei 
seinem Besuehe persönlich gepflanzt und ist seitdem zu einem stattlichen Baum 
herangewachsen. Blüte in der 2. Hälfte des Juli (s. auch Alleebäume) .... 

Hochstämme I Nt. II. 3,50—45 


l Stück 
M. 


26 

41 


■ 


Sehr schöne, von unten an beswoigte Pyramiden, 

£,00—2,50 m hoch, 1 Ntttck 31. 4—6; IO Ntttck M. 35—55 

Besonders starke, von unten an bezweigte Pyramiden, Prachtpflanzen, 

£,50—3,50 m hoch, 1 Ntttck 31. 0—15; 10 Nt. 31. 55—100 


canescens hört. Blattunterseite graugrün. 

Intermedia v» Engler (tom. horizontalis hört.). Steht in ihrer Traoht zwischen der 
■ kugelkronigen T. tomentosa und der locker- und breitkreuigen T. tom. 

petiolaris-alba. Ihr leichter, dabei doch genüget d geschlossener Bau. ihr klüftiger 
Wuchs und ihr williges Anwachsen nach dem Verpflanzen machen sie zu einem 
vorzüglichen Strassen bäum, öer dort, wo die Silberlinde gewünscht wird, vom 
Kenner in vielen Fällen der dichtgeschlossen-kronigen T. tomentosa vorgezogen 

werden dürfte, (h. auch Alleebäume). 

ulmifolia Scop. siehe cor data. Hochstämme 1 Nt. 31. 3,£0—45 

29 vulgaris Hayne (intermedia DC.). Zwischenlinde. Echte holländische L. (Oft wird als 
—— solche auch irrtümlich die Sommerlinde, T. platyphyllos, verbreitet.) Ihres 
lebhaften Wuchses und der schön belaubten, regelmässig pyramidalen Krone wegen 
gehört diese Linde zu unseren wertvollsten Strassenbäumen. Blüht Ende Juni bis 
Anfang Juli (s. auch Alleebäume) .... Hochstämme 1 Nt. 31. £,30—00 
Torminaria Clusii Roem. siehe Sorbits torminalis. 

Ulex L . Stechginster. (Leguminosae.) 

2 earopaeilS L. Kleiner, sparriger, dorniger Strauch mit goldgelben Blüten im Mai 

Ulm US L. Rüster (Ulme). (Ulmaceae.) 

Nach meiner Wahl: 

10 Stück in 10 neueren Sorten M. 12 I 50 Stück in 50 Sorten . . . . M. 55 


28 

118 

77 


2 

56 

123 


8 

5 

6 

39 

63 
7 

64 
4 

13 


25 Sorten.M. 25 


80 


60 


. M. 65 


Besonders sehiine un<l starke Pyramiden zur Einzel- 
p flau zu n g in Nörten meiner Wahl, 1 Ntllck 31. 7,50—1£. 


amencana L. Amerikanische R. Diese der Flatterrüster nahe verwandte Art bildet 

grosse, weitkronige, hellgrün belaubte Bäume mit rissiger Stammrinde . 

„ macrophylla anrea hört. Sehr kräftig wachsende Form mit gelbem Austriebe 
„ pcildllla Ait. Amerikanische Trauerrüster. Schön hängend, hellgrün belaubt, 
viel stärkorwüchsig und von leichterem Kronenbau als U. mont. pendula (a. auch 

Trauerbäume).Hochstämme 1 Nt. 31. 3—6 

antarctica hört. Wahrscheinlich eine Form der U. glabra Mill. Bildet hohe Bäume 

mit feinen, zierlich überhängenden, kleinblättrigen Zweigen . 

„ anrea hört. Feinzweigig, mit kleinen, goldgelben Blättern. Sehr hübsche Form . 

„ pendllla hört. Hängende, zierliche Rüster ... 

arbllSCllla (montana X pumila) E. Wolf. Ein interessanter, noch wenig verbreiteter 
Bastard, der im Aussehen ungefähr die Mitte zwischen den Eltern hält. Die 
Blätter sind 7—10 cm lang, spitz-eiförmig, doppelt gesägt, dichtnervig, oberseits 

graugrün, rauhlich, unten hellgrün, von derber Beschaffenheit. 

campestris jr. Feldrüster (s. auch Gehölze zu Hecken und Lauben). 

v arg.-marginata hört. Blätter schön weiss gerandet. 

• arg.-variegata hört. Blätter weiss marmoriert und bestäubt.. 

jf Berardii Simon- Louis Kleine, dunkelgrüne, scharfgezähnte Blätter an dünnen, 

überhängenden Zweigen. Sehr zierlich!... 

r betnlifolia nigrescons hört. Mit bräunlichem Laube. 

v COrnubiensiö Loud. Steife Keldrüster. Von aufstrebendem Wuchs. 

„ corylifolia purpurea hört. Mit dunkelrotem, jungem Laube. 

„ cucullata hört. Kappenförm. Feldr. Blätter eigentümlich kraus. 

„ Dampieri hört. Sehr schön pyramidal. Blätter kleiner als bei U. mont. fastigiata 


1.50- 3,00 

1,60-6,00 

1,60—8,00 

1,60—3,50 

1.50- 5,00 

1,25—10,00 

1,25-10,00 

1,25 


io Stttok 

M. 


12—25 


12-40 


12-80 


10-80 


10-90 


1,26-3,00 

10-26 

1,25-6,00 

10—40 

1,25-5,00 

10-40 

1.25-4,00 

_ 

1,2*—3,00 

10—25 

1,25—3,00 

— 

1,26—6,00 

10-55 

0,50—1,00 

4-7 

1,25-2.60 

10-20 

1,25—3,00 

10—25 

1,25—3,00 

10—26 

1,26-350 

10—80 

1,25-3.60 

10—30 

1,25-3,50 

10-30 

1,25-3,50 

10—30 

1,25—6,00 

10-50 


L. Snäth. Baumschule, gegründet 1720. 
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Laubhölzer. 


Nr. 

55 


Ulmns 




campestris Danipieri Wredei Jühlke. Goldpyramidonrüster. Die Farbe der Blätter 
-ist leuchtend goldgelb, die Form des Baumes die be- 


115 

79 


kannte schöne Pyramidenform der Ulmus Dampieri (Hielte auch Allet^bäume) 
Mittel Stämme 1 Nt. M. £,50—4,00 Höchst äuirnc 1 Nt. M. 3,50—0,00 


japonica Sarg. J apanische Feldrüster.Bildet nach ProfessorSargentauf der Insel J eso 
prächtige, grosse, breitkronigo Bäume mit zierlich überhängenden Zweigen 


Sträucher 


80 

8G 


52 

40 


44 


9 

53 

41 

25 

61 

10 

69 


11 

93 


50 1 


38 

104 


31 

102 


21 

110 


114 


12 


71 

14 


Koopmannii Lauche. Bildet wie U. umbraculifera eine dichte, kleinblättrige, 
jedonh nicht kugelige, sondern langovale Krone. 

latifolia albo-variegata hört. Weiss marmorierte, grossblättrige R. 

„Louis Van Hontte“ Deegen. Schöne goldgelbe, teils etwas grün gofleckte Be- 

—-—- laubung bei kräftigem Wüchse (n. auch Alleebäume) 

Mittel- u. Hochstämme 1 Nt. 31. 3—5 


29 
61 
74 
81 | 
94 


microphylla hört. Dichtzweigig; kleine, glänzend dunkelgrüne Blätter. 

» albo-dentata hört. Hellgrüne, weiss gezähnte Blätter an überhängenden 

Zweigen. Zierlich!. 

modiolina hört. Der „Tortillard“ der Franzosen. Eine Form mit gewundenen Aesten 
und knorrigen Stämmen, deren Holz für Tischler- und Wagner&rbeiten geschätzt wird 

monumentalis (Rinz.). Sehr schön geschlossener und aufrechter Wuchs. 

inyrtifolia purpurea hört. Braunrot austreibende, sehr zierliche Belaubung . . 

punctata Sint.-Louis. Stark woiss marmoriert und bespritzt. 

purpurea hört. Austrieb dunkelrot, Blätter später tiefgrün. Aufstrebender Wuchs 

rubra hört. Aehnlioh purpurea, aber kleinerblättrig. 

mgOSa Kirchner. Aeste korkrindig, wagerecht abstehend. 

sarniensis Loud. Rundblättrige, etwas pyramidale Abart von campestris. Dunkel¬ 
grün belaubt . .. 

Suberosa alata Kirchn. Rinde stark korkig. 

pendula hört. Trauerkorkrüster. Die dunkelgrün belaubte, dichte Krone mit 

* —;-ihren teils wagerecht vorschiessenden, teils hängenden Zweigen ist 

von eigenartiger Schönheit (s. auch Trauerbänmc). 

Hochstämme 1 Nt. 31. 3,00—7,50 

umbraculifera L. Späth 1878. Kugelrüstcr. Die Krone baut sich vollständig ku- 

---— gelförmig, wie die einer Kugelakazie, ohne dass sie geschnitten 

zu werden braucht. Guter Ersatz für die letztere, wo diese erfriert. 

Hochstämme 1 Nt. 31. 3- 6 

viminalifl Loud. Weidenblättrige Rüster. 

„ marginata hört. Zierlich belaubt mit kleinen, gelbbunten Blättern. 

Webbiana hört. Kleines rundliches Blatt; aufrechter Wuchs 


I 1,25—i 


wentwortlliensis (wentworthi pendula hört.). Von leicht überhängendem Wuchs 

crassifolia Nutt. Kleiner Baum oder Strauch, dessen dünne, überhängonde Zweige 

mit kloinon, Hcharfgosägten Blättern besetzt sind. Wenig verbreitet . .. 

efflisa W. (U. laovis Pall.). Fiattorrüster. Die hübsch üherhängenden Zweige geben 
dem Baum ein leichtes und gefälliges Aussehen Hochstämme 1 Nt. 31. £,00—3,00 
elliptica K. Koch (Heyden L. Späth 1882 . Eine starkwüchsige, mit sohönen, grossen, 

hellgrünen Blättern belaubte, westasiatische Rüster. 

fulva Mchx. Schöne, grossblättrige, hellgrüne Belaubung. 

glabra Mill. sens. Di pp. (U. nitens Mrtch.). Glatte R. Von hübschem, malerisch 

hängendem Wüchse und schön glänzend dunkelgrün belaubt. 

„ scampatonienais Kirchn. Bildet eine breite, schirmförmig überhängendo Krone 
hollandica hört, non Mill. (glabra X montana A. Henry tns.. Pitteursii einiger Baumsoh.) 

Die unter diesem Namen im Handel gehende Rüster bildet wunderschöne, 


kerzengerade, glattrindige Stämme mit einer gefällig und leicht gebauten, etwas 
breit ausladenden Krone. Die dunkelgrüne Belaubung hält sich im Herbst lange 
am Baum (s. auch Alleebäume) . ... Hochstämme 1 Nt. 31. 2,00 — 10,00 

Klemeri hört. Unter diesem Namen geht eine hübsche Form von aufrechtem Wüchse 
und mit etwas gekräuselter Belaubung, die dasselbe zu sein scheint wie die U. c. 
monumentalis der holländischen Baumschulen (nicht Rinz) und vielleicht mit U. 

Wheatleyi der englischen Gärten zusammenfällt. 

montana With. (scabra Mill.). Bergrüster. Allgemein bekannter und seiner prächtigen, 
dunkelgrünen, grossblättrigen Belaubung und schönen, dichten Kronen form wegen 

sehr geschätzter Park- una Strassenbaum (s. auch Alleebäume). 

Hochstämme 1 Nt. 91. 2,30—10,00 
„ atropnrpnrea ■£. Späth 1881 . Diese aus Samen in der hiesigen Baumschule ent- 

— ■ - Ständen« Form ist die dunkelste und schönsto von den bis jetzt 

bekannten, rotblättrigen Rüstern (a. auch Alleebäume). 

. Hochstämme 1 Nt. 31. 3,50—0 I 

» cnspa Loud. Blattrand gekräuselt.■ 








l Stück 

M. 

1 io Stück 
M. 

1,50—9,00 

12-76 

1,50—4,00 

12-36 

1,60—3,50 

12—30 

1,25-3,00 

— 

1,50—3,00 

12—25 

1,25-3,00 

10—26 

1,25—3,00 

10-26 

1,25—3,00 

10-26 

1,25—3,00 

— 

1.25-3,<0 

— 

1,25-3,50 

10—30 

1,75—3,00 

10—26 

1,25—3,00 

10-25 

1,25—3,50 

10—30 

1,25-3,50 

10—30 

1,25—3,50 

10—30 

1,25-3,50 

10—30 

125-4,00 

10-30 

1.25—4,00 

10-30 

1.25—3,00 

10—25 

1.2 i—3,00 

10—26 

1,25-4,00 

10-35 

1,50—3,00 

12-25 

0,75—1,25 

6-10 

1,26—3,50 

10—30 

1,25-3,50 

10—30 

1.25-4,50 

10-40 

1,25—3,60 

10-30 

1,25-3,00 

10-20 

1 25—6,00 

10-40 

0,60—1,50 

5-12 

1,25—4,00 

10-30 

1,25—3.50 

' ' ^ 

10-30 




Nr. 15. montana fastigiatn Loud. (U. exoniensi» hört.). Pjramidenliergrrüster. 

Der ebenmässig pyramidale Bau und die charakteristisch gekräuselte, tiefgrüne Belaubung ver¬ 
leihen dieser sohönen Form einen hohen Zierwert. 1 St. M. 1,50 — 3,50; 10 St. M. 12 — 30. 

Sehr schöne Pyramiden. 1.75—2,00 m h., 0.40—0,50 m br., 1 Nt. 31. 4,00—6,00; 10 Nt. 31. 30—50 
„ „ „ 2.00—2,50 m li.. 0,50—0,75 m br., 1 Nt. 91. 7.00—10.00: IO Nt. M. 60—90 

* * * 2,50—4,00 m h., O,HO—1,20 m br., 1 Nt. 91.15,00—20,00 ; lONt.M. 120—180 




^s| Hochstämme 1 Nt. 91.3—6 (». auch Alleebäume) 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen — 250 Hektar. 
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Laabhölzer. 


Nr. 


125 

23 

106 


73 I 
65' 
72 ; 
64 1 
45 I 
16 

47 | 
19 I 

48 

49 I 


26 
♦ 98 

108 

105 

70 

78 

27 

62 

1 


26 

41 

67 


t 

28 

8 

12 

73 


11 

17 

18 
29 


21 

4 
61 

8 

5 


Um os 

inontana Holgeri. Holger Jensett. Eine aus Schweden erhaltene, sehr starkwüchsige, 
geradstämmige Sorte mit schöner, dunkelgrüner, grossblättriger Belaubung . . . . 
„ horizontale Kirchn. Wagerechte Tranerrüater. Breit schirmartig hängend . . . 
» laciniata Traut w. Dieser noch wenig verbreitete japanische Baum hat grosse, 
dunkelgrüne, im oberen Teile tief geschlitzte Blätter. Er soll einen sehr festen Bast 
liefern, den die Eingeborenen Nordjapans zur Herstellung von Kleiderstoffen benutzen 
„ latifolia hört. Sehr breites, grosses Blatt . 

* * nigricans hört. Breitblättrig, mit rot austreibendem Laube . 

* lutescon» (campestris lutescons Dck.). Blätter sohön gelb gefärbt. 

„ macrophylla hört. Grossblättrig und starkwüchsig . 

» monstrosa hört. Wuchs gedrungen; Blätter vielfach dütenförmig . 

n nana Dipp. Bildet dichte, kurzzweigige, kleine, rundliche Büsche. 

n ni gra Loud. Grossblättrig©, dunkelgrüne Belaubung. 

* pendula Kirchn. Grossblättrige Trauerrüster Zweige senkrecht hängend (h. auch 

-- Trauerbäuiue).Hochstämme 1 St. HI. 3,00—15,00 

11 serpentina hört. Zweige teils spire’ förmig gewunden, teils berabhängend . . . . 
„ superba CT*. Morren. (glabra Xn «> 'ana A. Henry ms.) Zeichnet sich aus durch 
- kräftigen, aufstrebend a uchs und schöne. grossblättrige Be¬ 
laubung, welche wich im Herbste bemerkenNwert langte auf «lern 
Baume erhält. Als Strassenbaam besonders empfehlenswert! (s. auch 
Alleebäume) .Hochstämme 1 8t. HI. «,50—8,00 

* triserrata (Kirchn.). Blätter meist dreispitzig. 

parvifolia Jacq. (chinensis I*ers.). Zieili. be Belaubung, die sich bei mildem Wetter bis 

tief in den Winter hinein auf dem i-turne hält. 

pinnato-raniosa Dck. Zeichnet sich >«u8 durch fächerförmig geordnete, mit sehr 
kleinen Blättern besetzte Bezweigung, die dem Baume ein sehr zierliches Ansehen gibt 
praest ans Schoch siehe »tont ana superba. 

pumila T. Hübsch belaubte Art mit zierlich überhängenden Zweigen (s. auch 

Trauerbäume).Hochstämme 1 8t. M. 3,00—0,00 

tiliifolia hprt. bot. berol. (Form von U. glabra). Schöne, glattblättrigo Belaubung . . . 

turkestanica Rgl, Turkestaniache R. Kleinblättrig; dichter Wuchs. 

Vegeta Lindl. (U. glabra X montana? Dipp.). Huntingdonrüster. Grossblättrig, ausser- 

- ordentlich starkwüchsig und schön pyramidale Kronen bildend Vorzüglicher 

Strassenbaum (s. auch Alleebäume) . . Hochstämme 1 St. HI. 2,00—10,00 
Wheatleyi hört. Aufrechter Wuchs und etwas gekräuselte Belaubung, Aehnelt 
U. camp, sarniensis . 

Vaccininm L. Heidelbeere, Treisselbeere, Moosbeere. (Ericaceae.) 
macrocarpum Ait. Grossfrüchtige Moosbeere. Die kirschgrossen Früchte werden 
in Amerika (cranberries) wie unsere Preisselbeeren zum Einmachen verwandt und 
die Pflanzen zu diesem Zwecke im grossen angebaut. Auch hier hat man 
dieser Kultur seine Aufmerksamkeit zugewandt. 100 8t. HI.4.5 

Yiburnum L. Schlinge. (Caprifoliaceae.) 

Schön belaubte Sträucher, die im Frühsommer reich mit woissen Blütendoldon 
besetzt sind, denen sehr zierende rote oder schwarzblaue Früchte folgen, 
acerifoliun) L. Blätter mittolgross, dreilappig. Im Juni kleine, weisse Blüten¬ 
dolden, Beeren schwarzblau. Wenig verbreitet. 

cassinoides L. Wenig bekannter Strauch der östlichen Verein. Staaten mit lichtgrünen, 
elliptischen Blättorn,weissen Blütondolden im Juni u.blausohwarzen, bereif ton Beeren 
daliuricum Dali. Dieser noch wenig verbreitete, bis gegen 2m hoch werdende Strauch 
hat sparrigen Wuchs, mittelgrosse, eiförmige, stumpfgrüne Blätter an hellgrauen 
Zweigen, weisse Blüten in kleinen Doldenrispen im Mai und schwarze Früchte 
deiltatnm T.. Hellgrünes Laub, Blüte weiss, Ende Juni bis Juli. Beere schwarz . . 

„ loilgifoiitiin Dipp. (vonosum longifol. Rehder). Blätter eilanzettiieh . 

Hanceanum Dipp. nec Max. siehe venosutn. 

lantana L. Blättor gross, graugrün; blüht im Mai bis Juni in grosser Dolde, die später 
-mit sehr zierenden, roten, zuletzt schwarzvioletten Beeren besetzt ist .... 

* aureo-marginatum hört. Gelbgerandete Schl. 

„ aureuill E. Wolf. Das junge Laub dieser noch wenig verbreiteten Form hat 

einen schön goldgelben Ton, und bis iQ den Herbst hinein sind die Blätter 

goldglänzend überlaufen und durchwirkt . 

„ lanceolatlllll hört. Blätter eilanzettförmig. 

„ macrophylllllll hört. Grossblättrige Form. 

n punctatum hört. Blätter weisslichgelb bepudert und gescheckt. 

lentago L. Sehr schön hellgrün belaubt. Weisso Doldenrispen im Mai und Juni. 

Beeren schwarzblau, bereift. 

wolle hört, nec Mchx. siehe venosum Canbyi. 

nildlim L. Schöne Art mit lorboerartiger Belaubung, im Herbst wundervoll scharlach¬ 
rot bis dunkelbraunrot. Blüte weiss, im Juli; Beeren blauschwarz . 

OpullIS L. Gelblichweisse Blumen im Mai und Juni und rote Früchte. 

„ au reu m hört. Das bronzefarben austreibende Laub hat nach seiner Entfaltung 
einen wunderschön goldigen Ton, der nachher in hellgelb übergeht. Neuere Form 

„ pygniaenm Booth. Dichter, niedriger, rundlicher Busch . . 

Sterile DC. 8eltneeball. Bekannter und beliebter Strauch, der sich im Mai — Juni 

* - mit seinem reichen Flor zierender, woisser Blütenbälle bedeckt . 

HI Ittel Stämme 1 «t. HI. 1,75—4,00; 10 8t. HI. 15—35 
Hochstämme I 8t. HI. 2,00—5,00; 10 8t. HI. 18—45 




Sträucher 


l Stück 
M. 

1,50-3,00 

1,25—3,50 


1.25- 4,00 
125-4,00 

1.25- 3,50 

1.25- 3 50 

1.25- 3,50 
1,60—3,00 
1 2)—2,50 

1.25- 3,50 

1.25- 3,50 
1.20—3,00 


1.25- 6,00 

1.25- 3,50 

1,50—4,00 

1.25- 4,50 


1.25- 5,00 

1.25- 3,50 

1.25- 3,00 

1.25- 5,00 

1.25- 3,50 


0,75 


1,25-2.50 

2,50 


3,00 

0,75—1,50 

1.25- 2,00 

0,60—1,25 

1.25- 1,75 


1,50-3,00 

1,25 

1,00-1,50 

1,25-2,50 

0,76—1.50 


2,50 

0,50-0,75 

1,25-2,50 

1,00 

0,60-1,50 


10 Stück 


12-25 

10—30 


10—30 
i 10-36 
10—30 
10—30 
10-30 
12—25 
10-20 
10-30 

10-30 

10-25 


10-50 

10—30 

i 12—35 

10—40 


10—40 

10-30 

10-25 


10—40 

10-30 


6 


10-20 


25 

6—12 

10-15 


5-10 

10-15 


12-25 

10 

8-12 

10-20 

6—12 


4- 6 

10—20 

8 

5— 12 


L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 
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63 

6 

7 

♦ 72 


66 

48 


13 


66 

88 

8 

1 
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Laubliölzer. 


Yibnrnam 

OpulllS xauthocarpilin (fr. luteo hört. Eisenberg). Eine noch wenig verbreitete 
goldgelbfrüchtige Form... 

oxycoccns Pursh. (americanum Mill.). Amerik. Schl. Aolinlich V. opulus ; Blüte weise, 
im Juni; Beeren dunkelrot, essbar. 

prunifolium L. Gegen 2 m hoher, hübsch belaubter Strauch mit weissen Dolden¬ 
rispen im Mai-Juni und schwarzblauen Früchten. Dunkelbraunrote Herbstfärbung 
rhytidopliyllum Hemsl . Dieser prächtige, neuerdings aus China eineeführte Strauch 

- ■■ — ■ hat aufrechten Wuchs und ist an seinenrostfilzigen Trieben mir, grossen, 

bis 2ö cm langen, elliptischen, derben Blättern besetzt, auf deren schön lichtgrüner 
Oberseite das Norvennetz zierlich oingepräg T ist, während ein dichter brauner Filz 
die Unterseite üborzioht. Die rahmwoissen, breiten Blütenrispen erscheinen im Mai 
und ihnen folgen lebhaft rote, zuletzt in purpurschwarz übergehende Beeren . . . 

Fufidllllllll Rafin. Noch weuig verbreitete Art der östlichen Verein. Staaten, die der 
V. prunifolium nahesteht und ähnelt, doch in Schönheit der Belaubung und Blüte 
diese noch übertrifft. 

Sargentii Koehne. L. Späth 1901 Ein straff aufrecht wachsender, graurindiger Strauch 
mit grossen, dreilappigen Blättern, der einige Aehnliclikeit mit V. oxycocous hat. 
Blüten im Juni mit hell violetten Staubbeuteln. Früchte hellrot. 

tomeilt OSU111 plicatuni Maxim. Japanischer Schneeball Prächtiger Flor schneo- 
weisser Blütenbälle im Mai-Juni, wirkungsvoll abstechend von der schönen, dunkel¬ 
grünen Belaubung.. 

venosum Bntton. (Hanceanum Dipp. non Maxim.) AufrechterWuchs: rundlich- bis 
schmal-eiförmige, grob gezähnte Blätter; weisse Blütendolden im Juni; Frucht schwarz 
„ Canbyi Rehder (molle hört, non Mchx.). Runde, stark gezähnte Blätter. Blüte 
weiss, im Juli. Beeren schwarz... 

Vinra L. Immergrün (Singrün). (Apocynaceae.) 
major Z,. Grosses Immergrün. Blüte dunkelblau, von April—August . . . 100 St. UI. 23 | 
minor L. Kleines Immergrün. Blüte blau, im April und Mai . . . . 100 8t. 91. 25 

n al ba. Blüte reinweiss .. 

, pnrpiireo-pleiia hört. Blüto hübsch gefüllt, purpurviolett. 

Virgtlia siehe Cladrasiis. 
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Sträucher 


l Stück 

M. 

io Stttek 
M. 

1,25—2,50 

10—20 

o 

rH 

1 

b» 

© 

6—12 

o 

o 

•«r 

1 

*o 

01 

10-35 

3,00—5,00 

— 

3,00 

25 

1,50-2,50 

— 

2,00 

18 

0,75—1,50 

6-12 

0,75—1,60 

6-12 

0,40 

3,00 

0,40 

3,00 

0,45 

4,00 

0,40 

3,00 


628 

277 

554 

519 


122 

411 


\itis L. Wein (Rebe). (Vit.aceae.) 

Fast alle folgenden Sorten halten au einer Wand unsere Winter gut aus und eignen sich vorzüglich 
zur Bekleidung von Landhäusern, Lauben usw. Von den amerikanischen Sorten werden einige drüben 
als Tafelweine geschätzt und zeichnen sich meist durch einen stark gewürzten Geschmack aus. 
Nachstehende Sorten 1 StUck M. 1,75—2,50: 10 »tU«*k 31. 15—20. 


acomtlfolia hlance. (Ampelopsis aconitif. Bge). 
Hübsche chinesische Zierrebe mit fein zer¬ 
schlitztem Laub, Frucht erbsengross, dunkel- 
golb. 

amureilHis Rupr. Schöne, grossblättrigo, dunkel¬ 
grüne Belaubung, die im Herbst prächtig 
dunkelrote und purpurne Töne annimmt. 

Bailayana Maus. Die jungen Pflanzen dieser noch 
wenig verbreiteten Art sind lebhaft hellgrün be¬ 
laubt mit rundlich herzförmigen, langgespiuten 
Blättern, dio in glänzend hellbraunem Austrieb 
hervorkommen. 1 St. M. 3,00 

brevipeduneulata Dipp. (Ampelopsis broviped. 
Koehne). Schöner, dunkelgrün belaubter,bräun- 
lichviolett austreibender Zierwein. Eigenartig 
sind die grünspanfarbenon Fruchtrispen. 

Clinton. Frucht dunkelviolett, kleinbeerig. 

Conoord Chasselas. Traube und Beeren ansehn¬ 
lich gross; Beere kugelig, grünlichgelb, stark 
beduftet. 


522 1 cordata K. Koch. Nordamerikanische Art mit 
mittelgrossen, rundlich-dreieckigen, grob- 
gezähnten, frischgrünen Blättern und erbsen¬ 
grossen, grüt blauen Früchten. 

408 labrnsca ( OUCOI’d. Kräftiger Wuchs, gross- 
blätt-risre Belaubung. Traube ziemlich gross, 
mit ansehnlich grossen, kugeligen, dunkel- 
violetten Beoren. 

50 „ Isabella. Schöne grossblättrige, woissfilzige 

Belaubung. Traube mittelgross, mit rotblauen, 
stark bedufteten Beeren. Ein starkwüchsiger 
und empfehlenswerter Zierwein. 

276 odoratissima Donn (riparia Mchx). Die sehr 
fein und stark duftenden Blüten werden zur 
Bereitung von Weinbowlen hör!, goschätzt. 
657 sinensis (ob V.Piasozkii May dm.?) Eino neuerdings 
aus China eingeführte Art. Blätter klein bis 
mittelgross, bald rundlichspitz, grob gezähnt 
und schwach gelappt, bald gedreit, oberseits 
lichtgrün und runzelig, unten hellgrün, zuerst 
weiss- oder rostbraunfilzig. 


Weigrela Thunb. Weigelie. (Caprifoliaceae.) 

Sehr schön blühende Sträucher; mancho Sorten blühen oft zweimal. 

Kräftige Pflanzen in besten Sorten meiner Wahl.lOO St. III. OO—lOO 

Wislaria Natt. Wistarie (Glycine). •(Leguminosae.) 

2 chinensis DC. (Glycine chinensis Sims). Chinesische W. Wer einmal diese reizende 
■ — - - ■ Schlingpflanze in vollentwickelton Exemplaren — wie sie uns hie und da, 
Veranden, Haus wände usw. hoch hinauf berankend, entgegentreton — in ihrer Blüten¬ 
pracht im Mai. bedeckt mit Hunderten von grossen, lang herabhängenden, blauen 
Trauben, goselien hat, wird den Eindruck haben, dass diesem Anblick etwas Schöneres 
in soiner Art kaum gegeuüberzustellen ist. Auch in Norddeutschland kann dieser 
herrliche Wandschmuck überall an einigermassen geschützten Stellen unbedenk¬ 
lich angepflanzt werden, doch ist es ratsam, die jungen Pflanzen, bis zu ihrer Er¬ 
starkung, im Winter gogon strenge Kälte zu schützen. Siehe Abbildung Seite 

100 Ht. M. 200 

macrostachys JVutt. NordiimDrikanisclie Art mit hellblauen Blütentrauben im Juni 


Sträucher 
l Stück i 

0,80-1,50 | 


io Stück 

M. 

7—12 


18 

15 


nillltijrura rosea hört. Japanische Sorte mit laugen Trauben lilarosafarbener Blüten 
im Mai.. . .;. 


3,00—4,50 

4,00 

3,00 


26—40 


25 


1 


Grösse 1800 preuss. Morgen — 450 Hektar. 
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Laubhölzer. 


Yucca L. Palmenlilie. (Liliaceae.) 

3 angustifolia Pur sh' Dio schmalen, graugrünen Blätter streben aufwärts lind hängen 
an dem Spitzen zierlieh über. An meterhohem Schaft erscheinen im Juni-Juli 
grosse, grünlichweisse Blütenglocken in langer ährigor Rispe. 

2 filamentosa L. Fasorblftttr. P. Unser Klima gut vertragende, hübsche Art mit nuf- 
gerichteten Blattern. Blüten im Juli-Aug., woiss, gross, eine langgestiolte, reicb- 
blütigo Rispe bildend. 


a Speich* Zelkowe. (Ulmaceae.) 

2 carpinifolia Dipp. (crenata Spach). Kaukas. Z. Blätter kloin, dicklich, oval, grob gekerbt 
4 japonica Dipp. Aehnlich der vorigen, doch Blätter grösser und Wuchs kräftiger . . 

3 » Verschaffeltii Dipp. Blattrand tief sägeschnittig . 

1 keaki Dipp. Gegen i$0 m hoher Baum Ostasiens mit zierlich überhängenden Zweigen 
und hübscher, lichtgrüner, im Austrieb lebhaft braunroter und im Herbst gold- 
i gelb verfärbender Belaubung. J 


Sträucher 


l Stück 

M. 

io Stüok 
M. 

1,25—2,00 

10—18 

1,25-2,00 

10-18 

1,25—2.50 

10—20 

1,25—3,00 

10-25 

1,25—3,00 

10—25 

1,25—2,00 | 

10-18 


Wistaria chinensis. 


t 


T 


L. SpSth, Baumschule, gegründet 1720. 
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Die Nadelhölzer eignen sich wegen ihres hervorragend schönen und mannigfaltigen Baues wie auch wegen 
der verschiedenartigen prachtvollen Färbung besonders zur Einzel- und Gruppenpflanzung auf den Rasenplätzen 
der Gartenanlagen und wegen ihres ernsten und ruhigen Charakters zum Schmuck von Grabstätten. Einige Arten 
bieten einen sehr wertvollen Ersatz für Laubgehölze, welche im Schatten nur sehr spärlich gedeihen, sie sind 
deshalb für Anlagen, welche wenig oder gar keine Sonne haben, ausserordentlich vorteilhaft zu verwenden. Einen 
besonderen Vorzug vor den Laubgehölzen haben die Koniferen noch dadurch, dass sie auch im Winter ihre immer¬ 
grüne Belaubung beibehalten und dadurch um diese Jahreszeit wohltuend auf Auge und Gemüt wirken. Alle hier 
aufgenommenen Arten und Formen sind ohne jeglichen Schutz gegen Kälte von Jugend auf erzogen, daher voll¬ 
ständig winterhart, mit Ausnahme der durch einen Stern gekennzeichneten Sorten, welche einen geschützten Stand 
verlangen. Der Wert einer Nadelholzpflanze hängt besonders von Bau und Form derselben ab, weshalb das Höhen- 
mass nicht ausschliesslich massgebend für die Berechnung des Preises sein kann. Die nachstehend angeführten 
Preise verstehen sich für gut entwickelte Mittelwaro. Sämtliche Nadelhölzer sind mehrmals verpflanzt und werden 
ausser den mit „Junge Pflanzen“ bezeichneten mit Ballen versandt, wodurch auch bei starken Pflanzen ein gutes 
Anwachsen gesichert ist. Die Erdbällen werden eingenäht, und bringo ich hierfür die Selbstkosten in Anrechnun g. 

Die geeignetste Pflanzzoit für Koniferen ist das Frühjahr bis Mitte Mai oder der Spätsommer von Mitte August an. 

- —-. j Zu beachten! I . .. ~r 

Obgleich alle Balienpfianzen feucht verpackt werden, so entzieht doch die immer¬ 
grüne Pflanze dem Ballen sehr viel Feuchtigkeit, und derselbe wird bei ungünstigen 
Witterungsverhältnissen auf der Reise leicht trocken. Da der Ballen das durch An¬ 
giessen zugeführte Wasser meist schwer annimmt, so empfiehlt es sich, denselben 
wenn möglich einige Stunden ins Wasser zu stellen. Jedenfalls müssen frisch ge¬ 
pflanzte Koniferen gut durchgegossen werden, und bei anhaltend trockener Witterung 
darf auch mit Giessen und Spritzen nicht gespart werden. 

Bei grösseren Exemplaren und besonders an sehr sonnigen oder zugigen Stand¬ 
orten empfiehlt sich als Schutz gegen zu starkes Austrocknen das Anbringen eines 
Leinwandschirmes. 

Vor Eintritt stärkeren Frostes ist allen Koniferen eine gründliche Bewässerung 
zu geben, damit der Wurzelballen genügende Feuchtigkeit mit in den Winter bekommt. - 


Nadelhölzer für Park- u. Gartenanlasen. 

-— Nach meiner Wahl.- 


r 

Naehitehende Zusammenstellungen habe ich zur Erleichterung der Auswahl für meine werten Kunden gemacht und 
m liefere hierin nur gesunde und mehrmals verpflanzte, kräftige Exemplare mit gutem JBailen in Sorten meiner Wahl. 
^ 1000 winterbarte Nadelhölzer in vielen Sorten ohne Namen, ™ \i ooa 

1000 * * » » » » » 

100 „ r 7 t r> r> 9 n 

25 „ „zu Gruppen in 10—15 Sorten, 

25 * » 9 v » 10 15 * 

100 „ ff i» 9 9 15 20 9 

100 9 20 25 ff .. 

25 bestgew., winterh. Nadelhölzer aber Schattierungen in 25 Sorten, 3J— 90 cm h. 

25 ; ff ff 9 9 9 25 ff 90-150 ff „ 

25 „ „ « 9 9 9 25 ff 120-200 ff „ 

10 wertvollere, winterharte Nadelhölzer in ausgesuchten Exemplaren zur Eiuse* 

pflauzung io 5 —8 Sorten, 50— 150 cm hoch . . 

25 wertvollere, winterharte Nadelhölzer in ausgesuchten Exemplaren zur Einzel- 

pflanzuug in 10 —15 Sorten, 5‘* — 150 cm hoch . . . . . .M. 115 — 275 

10 seltene und beste winterharte Nadelhölzer für bevorzugte P atze in 5—8 Sorten, 

60—120 cm hoch . ^ . .M. 85 —175 

10 schönste und zierliche ZwergJtaadelltölier in 6 — 8 Sorten, besonders für 

Parterrepflanzung und Teppi^hoeete geeignet, 20—60 cm hoch . M. 22 — 55 


50— 80 cm hoch 
70—160 
60—150 
50—196 
110—170 
50—160 
60—200 


M. 900 
M. 1100 
M. 100—175 
U. 45—65 
M. 60—150 
M. 130—180 
M. 150—450 
M. 60—86 
M. 100—150 
M. 150-250 

M. 65—150 


| Sonderangebot 


über Koniferen zum Aufforsten , für Wildremisen, 
Fasanerien usw. siehe auch S. /65. 


i 


ln meinen umfangreichen Pfianzeubeständen habe ich stets eine geringere Anzahl ausser- 
gewöhnlich starker, tadellos gewachsener Koniferen, welche für das Verpflanzen in vor¬ 
gerücktem Alter besonders vorbereitet und in meinem Kataloge nicht angeführt sind, vorrätig. 
Mit Angebot von derartigen starken, voll entwickelten Koniferen stehe ich gern zu Diensten. 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen = 250 Hektar, 


































i. 


142 


Nr. 


18 


24 


148 


74 


28 


18 


Nadelhölzer. 


Hier fehlende Nadelholzarten und -formen wolle mau unter 
„Gehölzsämlinge und junge Pflanzen b) Nadelhölzer“ einsehen. 


(Abietineae.) (s. auch Picea.) 


150 


•r 


Abies Lk. Weiss- oder Edeltanne. 

alba Mchx. (A. alba Mill.) siehe Picea alba. 

arizomca Merriam. Diese in hoher Gebirgslage der westlichen Vereinigten 
Staaten entdeckte, eigenartige Tanne steht der Abies subalpma nahe. Den auf¬ 
fallendsten Unterschied bildet die rahmweisse, korkige Rinde an älteren 
Bäumen. 

balsamea Mill. Balsamtanne. Ein durch den ganzen nördlichen Teil Nord¬ 
amerikasverbreiteter Baum von 20 — 25 m Höhe, schmalpyramidal von Wuchs und 
dunkelgrün benadelt. Liefert den sogenannten Kanadabalsam. 

canadensis Mchx. siehe Tsuga canadensis. 

concolor Lindl. et Gord. Kalifornische, gleichfarbige Weisstanne. Ein Baum 
von grossem Zierwerte, mit langen, breiten, beiderseits bläulichgrün gefärbten 
Nadeln. Er stammt aus den kalifornischen Gebirgen und erreicht eine grosse 
Höhe. Wegen ihres regelmässigen, schmalpyramidalen Wuchses und ihrer 

5 rossen Winterhärte behauptet diese schöne Tanne einen der ersten Plätze unter 
en zur Einzelpflanzung sich eignenden Nadelgehölzen. Prächtige breite 
Pflanzen mit gut entwickeltem Kopf, aus Sämlingen gezogen. 

Douglasii Lindl. siehe Pseudotsuga Douglasii. 

Engelmannii Parr. siehe Picea Engelmannii. 
excelsa DC. siehe Picea excelsa. 

Fraseri Lindl. siehe , Junge Nadelhölzer“ . 

homolepis s. et Z. (A. brachyphylla Maxim.). Nikkotanne. Eine der schönsten 
Tannen Japans. Ihre vollständige Winterhärte, der kräftige, schön pyramidale 
Wuchs, die üppige, dunkelgrüne, unterseits kreideweisse Benadelung geben 

dieser Art einen hohen Zierwert ..Prachtpflanzen. 

insignis Carr. (A. Nordmanniana X pinsapo.) Ein interessanter Bastard, der in 
seiner Benadelung deutlich eine Mischung der Charaktere der Eltern er¬ 
kennen lässt.Jnnge Veredlungen 

orientalis Poir. siehe Picea orientalis. 
sibirica siehe , Junge Nadelhölzer “ . 

Veitchii Carr. Veitchs Tanne. Von hervorragender Schönheit. Nadeln oberseits 
glänzend grün, unterseits kreideweiss. Sie bildet herrliche, regelmässige 
Pyramiden und ist eine der zierendsten, vollkommen winterharten Tannen. 

Prachtpflanzen 

Biota Orient, laxetnburgensis siehe „Junge Nadelhölzer“. 


Baxns L. Rnchsbaum. rßuxaceae.) 

Fortunei siehe japonica. 

japonica rotundifolia hört. (Fort, rotundifol. hört.). Wuchs ziemlich aufrecht. 

Blätter oval, glänzend hellgrün. 80— 40 cm breit 

[ 40—50 cm breit 
50—60 cm breit 
j 60 - 80 cm breit 

microphylla s. et Z. Kleinbl. B. Bildet dichte, kugelige 
Büsche mitfeincr hellgrüner Belaubung. Junge Pflanzen 



Hempervirens arborescens (Mül.). Gemeiner baumarti- 

- ger B. Findet trotz seiner 

sehr zierenden Eigenschaften noch viel zu wenig in 
den Hausgärten sowohl als auch in den grösseren Parks 
Verwendung. Für grosse Städte besonders zu empfehlen, 
da er gegen Rauch und Staub unempfindlich ist und auch 
im Schatten und in hochumbauten Gärten gut gedeiht. 


Regelmässig geformte Pyramiden 


Ein * vor der Nummer bezeichnet dieSorten,welche etwas geschiltztenStand verlangen. 


20—80 cm breit 
»50—45 cm breit 
40 - 50 cm breit 
5o—80 cm breit 
50—70 cm breit 
60—70 cm breit 


Schmale Pyramiden 


25—30 cm breit 


Buchsbaum - Pyramide. 


Kronen hüunickcn 


f 2o — 35 cm breit 
30—40 cm breit 
ivu^cuuim ^ 40 50 cm breit 
50 — 80 cm breit 
l Besond. starke 
25—30 cm breit 
30 — 40 cm breit 
25—40 cm breit 
30—40 cm breit 
40—50 cm breit 
50—60 cm breit 
50 —70 cm breit 
6J—80 cm breit 
80—90 cm breit 
100—110 cm breit 
Stammhöhe 25—35 cm, Kronendurchm. 50—40 cm 


Büsche 


Besonders starko Büsche zur Einzelpflanzung 


Stammhöho 80— 90 cm, Kronondurclim. 40—45 cm 


Höhe 

l Stück 

io 8t. 

ioo St. 

cm 

M. 

M. 

M. 

80-70 

5-6 

_ 

— 

60—100 

2 50 3 

20-25 


100—125 

3 4 

_ 

_ 

125—150 

4-6 

— 

_ 

150-200 

6-9 

— 

— 

50—75 

4-6,50 

35-50 

_ 

80-100 

6-10 

65-90 

— 

100-120 

10-14 

— 

_ 

125-lnO 

15-20 

i — 

_ 

250—300 

50-100 

| _ 

— 

300—350 

100-150 



100-120 

6-8 



125-150 

8-12 

— 

— 

150-175 

12-18 

— 

— 

175- 200 

20-30 

— 

— 

i 

40-60 : 

600 

- 

- 

40—75 

5 00-7 60 



75—100 | 

7.50 9,00 

— 

— 

100—150 i 

10-25 

_ 

— 

225—260 | 

50-80 



30-40 

2.00 

15 

130 

40—50 i 

3,00 

25 

230 

50-70 | 

4-5 

30-40 

— 

80-80 j 

10 12 

— 

— 


1.25 

8 

60 

30—50 

3 60 

30 

280 

50—70 

4.50 7 

40 

— 

70-90 I 

7,50-8 

70 76 

660 

90—100 1 

12-24 

100-120 

860 

100-120 

14-18 

120-160 

— 

120—130 

18-24 

160-220 

— 

100—110 

10,00 

80 

— 

25-85 

2.75 

23 

200 

30-40 1 

4.00 

35 

320 

40- 50 j 

5-6 

45-55 

400 

50—60 | 

10-12 

_ 

_ 

— 

30-50 

— 

— 

30-40 

1.75 

13 

100 

80-40 1 

2 25 

18 

130 

35-45 | 

300 

23 

200 

40—50 ! 

350 

28 

260 

40—60 

4.00 4.50 

32 40 300—36 

60 -80 | 

5 50 6.60 

60 

_ 

70—80 | 

7 00 

66 ; 

600 

80-110 

8-12 

70-100 

_ 

80—120 

10 25 

_ 1 

_ 

120—160 

30-60 

— 

_ 

— 

3 50 4.50 

30-40 


— 1 

J2-15 

— i 

( — 


r' 

T 


L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 







































Nadelhölzer. 


Nr. 


Bnxus 


Ilöh« 

! l Stück 

io St. 

to« St. 

em 

M. 

M. 

1 

M. 


.Jllllge BllXlIS Zll Hocken, dreimal verpflanzt, zu schmalen Hecken vorzüglich geeignet. 


15 —2U cm breit, 25— 40 cm hoch 

20—30 „ „ 25—40 „ 

20- 30 „ „ 80—F0 „ „ 

20-30 w „ 40 - 60 _ 


20 


15 

2*2 


aeiiipervircn« arhoresceus arg.-margiuata hört. Weissrandig 

Büsche { üo — 40 cm breit 

- ( 45 — 50 cm breit 

Flache Kugeln SO — 90 cm breit 

„ arborescens aurca hört. Schöll goldgelbe bis gelbbunte Belaubung. 

30—40 cm breit 
40 — 50 cm breit 

n „ anr.-variegata L. Späth 1889. Schmalblättrige, schön gelbbunte Belaubung 

Büsche 


handsworthiensis hört. 
hübsche Belaubung. 


Wuchs aufrecht; Büsche 


8 

23 


30—40 cm breit 
35—45 cm breit 
70—90 cm breit 
30—40 cm breit 
35—50 om breit 
45—55 cm breit 
60—80 cm breit 
80—90 cm breit 

25—35 cm breit 
30—35 cm breit 
40—60 cm breit 
50—90 cm breit 
20—hO cm breit 
80—35 cm breit 
40—60 cm breit 
50—60 cm breit 
l 70—80 cm breit 

myrtifolia Laut. (glauca). Myrtenblättr. B. Sehr hübsch für Bindezwecke 
anstatt Myrten zu verwenden. 


latifol. bnllata hört. Die grossen Blätter 
sind blasig aufgetrieben. 

ledifolia hört, siehe senip. arb. salicifol. elata. 
macrophylla hört, Grossblättr. B. 


Büsche 


Büsche 


glauca hört. 


Grossblättr., blaugrün. 

Büsche 


12 


13 


Pyramiden 


Kugelform 


pendula siche „ Junge Nadelhölzer*. 

pyramidalis hört. Von gut pyramidalem 
Wüchse. 

salicifolia elata hört . Schmalblättrig, 
mit hellgrüner Belaubung. 


Büsche 


30—40 cm breit 
36—45 cm breit 
40—50 cm breit 
30—40 cm breit 
40—50 cm breit 
30—40 cm breit 
40—50 cm breit 

30—40 cm breit 
50—60 cm breit 
60—80 cm breit 

Bildet sehr schöne Pyramiden 
t 50—70 cm breit 


Büsche 


Pyramiden 


Büsche 


„ thyiYlifolia hört. Feinblättrige Belaubung. 

navicularis siehe .Junge Nadelhölzer 

subglobosa hört. Kugeliger B. Bleibt niedrig. 
Belaubung zierlich kleinblätterig. 


Kugelform 


50 — 60 cm breit 
60—75 cm breit 

25—30 cm breit 
30—40 cm breit 
40—C0 cm breit 

Pyramiden 

Büsche 


20—30 cm breit 
20—25 cm breit 
30—40 cm breit 
40-50 cm breit 



25 220 





£5—40 

J 

1.26-1 60 

10-15 

1 

40-60 

1,75-2,50 

16-20 

120 

6C-80 

4-7 

— 


30-40 

2,50 


! — 

30-40 

3,50 

25 


30-40 

3,00 

_ 

_ 

40-60 

2.50 

20 

160 

60-30 

3.50 

28 

_ 

100-130 

8-12 

— 

— 

40—50 

2.25 

18 

120 

1 50-60 

3,50 

30 

_ 

60 -70 

5.00 

35 

_ 

70-90 

6—6 

50-60 

— 

; 80—180 

6-12 

— 

— 

1 30-40 

2,00 

16 

130 

I 40—60 

3.00 

28 


60-80 

6,00 

55 

_ 

1 80-90 

700 

65 

— 

i 30—40 

2.00 

18 

140 

1 40-60 

3,00 

28 

250 

60—80 

5.00 

40 

_ 

; 80-90 

7,60 

65 

_ 

100—120 

12—16 

100-140 

— 

60-70 

4,00 

38 


1 70-80 

5,00 

45 

_ 

80—110 

iß 

7 

00 

70 120 

— 

30-40 

3.00 

26 

225 

40-50 

4-6 

— 

— 

30—40 

225 

18 

170 

40—60 

3,50 

— 


60-70 

4-6 

35-56 

_ 

100—120 

12-15 

110-130 

_ 

130—170 

15-25 

— 

— 

80-100 

7-10 

65-90 


100—120 

10-15 

90-120 

_ 

120-140 

15-25 

120 180 

— 

30—40 

1,70 

14 

100 

35—50 

2-3 

18-26 

170 

50-70 

4-6 

— 

— 

50-120 | 

3—20 

28-180 

— 

40-80 

2—7 

15-60 

- 

I 

15—25 

1,«3 

16 

120 

i 25—30 ; 

2,50 

20 

180 

i 30—35 | 

3.50 

30 

250 

1 35—40 ! 

4,25- 6,50 

40-60 



sempervirens suffruticosa (MUL). Gemeiner Zwergbuchsbaum. Beliebt zu Einfassungen. 

In üblicher Legewelte .da« laufende Meter M. 0,60; 10 m M. 5,50; 100 m M. 45,00 


CedrilS Lk. Zeder. (Abietineae.) 

atlantica glauca hört. Wunderschöne Form der im nördlichen Afrika heimisch« n 
Atlaszeder, mit prächtig blaugrüner Benadelung; eine vorzügliche, verhältnis¬ 
mässig widerstamlsfähige Zeder v^n grosser Zierwirkung. Liebt einen warmen 
und etwas geschützten Standort. . 

Cephalotaxus pedunctilata fästigiafa siehe „ Junge Nadelhölzer ", 

Chamaecy paris Spach. Lebensbanmzypresse. (Cupressineae.) 


-- bekannte und beliebte schöne Konifere ist heimisch in den westlichen 

Vereinigten Staaten, wo sie zu einem stattlichen, bis 50 m hoch werdenden 
Baum mit pyramidaler Krone heran wächst. In unseren Anlagen bildet die 
viel verwandte Lawsonzypresso mit ihrer hübsch üborhängenden, auch im 
Winter sich frisch grün erhaltenden Bezweigung eine schöne Zierde. 


120—150 

12-15 

- 

1 50—80 

1,75 

16 

80-100 

3,00 

25 

120-150 

4 00- 5 00 

35-45 

150—175 

610—7,60 

~ | 


Grösse 1800 preuss. Morgen — 450 Hektar, 



























































Nadelhölzer, 


Nr. 


| Höhe 

1 l Stück 

10 St. 


Chamaecyparis 

cm 

M 

M. 

30 

Lawaoniana albo spicata hört. Besonders schön im Frühjahre mit ihren rahm- 

I 40-50 

2-3 

_ 



j 70-90 

4-6 

_ 


aufrechtem Wuchs. 


| 


108 

„ Alumii hört. Bildet schlanke Pyramiden von schöner, stahlblauer Farbe und 

1 40-60 

2,50-3 50 

| __ 


ist unter den blauen Formen jedenfalls eine der allerschönsten und 

60-80 

4-6 

I _ 


wertvollsten. 

1 80—100 

6-8 

__ 



; 100-120 

8-12 

_ 



1 120—175 

12-20 

_ 


* casuartnifolia siehe „Junge Nadelhölzer '*. Prachtpflanzen 

lf.0-200 

18-30 

— 

148 

» Depkeilii Depken. Ein neuerdings entstandener, hübschor Sämling von zier- 

50-70 

3,50-5,00 

_ 


lieh Überhängendom Wuchs, der sich durch einen besonderen matt gelblich- 
weissen Farbenton auszeichnet, der fast bis zum Herbst beständig bleibt. 

80-100 

6 8 

— 

22 

» elegantissifliu hört. Zwoigspitzen beim Austrieb hübsch gelbweiss. 

, 40—60 

2,50-4.00 

_ 


60—100 

4-7 

— 

94 

„ erecta alba Kecsscn. Wuchs pyramidal, Bezweigung silberiggraugrün . . . 

120—150 

8-15 

— 

40-60 

3—4 

_ 


60—80 

4-6 

_ 



80 110 

6-9 

_ 

136 

n v pyramidalis hart. Die Aesto und die graugrünen Zweige stehen straff auf- 

120-150 

10-15 

— 

60-80 

3.00 - 4,60 

_ 


recht und bilden eine schlanke Pyramide. 

80—120 

5,50-10,00 

— 

118 

35 

„ filifera glauca hart. Die fadenförmige Bezweigung hat einen graugrünen 

Farbenton. 

n filifarmis siehe „Junge Nadelhölzer**. 

50-75 

3-4 

- 

n Fraseri hört. Hübsche, aufrechte, dunkelblaugrüne, sehr widerstandsfähige 

50-70 

4-6 

_ 


Form, eine etwas broitero Säule bildend als Alumii. 

80-100 

6-8 

_ 



150 — 175 

15-20 

— 


Prachtpflanzon 

170 -200 

20-30 

— 

36 

» glanca hört. Wertvolle, zierlich bezweigte Form von auffallend schöner, oft 

ro-80 

250-3,50 

20-30 


lebhaft stahlblauer Färbung. 

80-120 

3 50—6,00 

— 


120-150 

6-12 

— 

117 

v TrillUipll von Boskoop hört. Blaugrüne, zierliche und leichte Bezweigung. 

60-80 

3-4 

25-35 

- Wohl die schönste der blaugrünen Spielarten und 

80—100 

4-6 

35-55 


sehr widerstandsfähig. 

150-180 

12-20 

110-180 


Prachtpflanzen 

180-220 

20-30 

— 

128 

„ „ Veitcllii hart. Von schmalpyramidalem Wuchs mit schön blaugrüner, leicht 

50—80 

4 5 

_ 


überbängender Bezweigung. 

80—100 

5-7 

— 

48 

„ lutea hört. Schön gold- bis dunkclgelb, durch Sonnenbrand nicht leidend . , 

40-60 

3-6 

— 

91 

j) monumentalis hört. Bildet schöne Säulenpyramiden mit dichter, regelmässig 

60-80 

4-5 

_ 


gestellter, dunkelgrüner Bezweigung. 

80-100 

5 8 

— 

138 

» » gllhlCft Aoy/. Wuchs sclilankpyramidal, Bezweigung regolmässig wagerecht, 

40—60 

3 4 

25-30 


fächerförmig, schön blaugrau. 

60-80 

4-6 

— 



80-100 

6 8 

— 

126 

n w nova hört. Bildet schöne blaugrüae, besonders widerstandsfähige, winter- , 

120—150 

10 15 

— 


harte Säulenpyramiden . 

» patula siehe „Junge Nadelhölzer“. 

150—175 

12-25 

— 

64 

» robusta hört. Bildet schmale, schlanke Pyramiden mit dichter, dunkolgrünor 

80—100 

6-7 

_ 


Bezweigung. 

„ schongariensis siehe „Junge Nadelhölzer*' . 

100—130 

7-10 

— 

28 

„ strictll COerulea hört. Wuchs schmalpyramidal, Aeste kurz, abstehond, Be- 

50-80 

3—5 

_ 


zweigung dunkelbläulichgrün. 

80-100 

6-8 

— 


Prachtp flanzun 

150-170 

20-25 

— 

24 

„ „ viridis hört. Straff aufrechter Wuchs, frischgrüno Bezweigung . 

80—100 

6-8 

_ 


„ Youngii siehe „Junge Nadelhölzer“ . 

100-130 

8—12 

— 

9 

nutkaftnsis flauen hört. Der elegante Wuchs der grünen Stammart wird bei 

80-100 

5-6 

45-55 


dieser Form noch durch eino prächtig blaugrüne Färbung gehoben. Es ist 

100-120 

6-8 

— 


eine der wertvollsten Lebensbaumzypressen. 

120-150 

8-12 

— 1 



140—160 

11-16 

— 


Prachtpflanzen j 

175-220 

225—350 

20 -30 
30-60 

— 

80 

„ poiulllla hört. Prächtige Hängoform mit abstehenden Aesten und senkrocht 

80-100 

7-10 

_ 


lang horuntorhilngendor Bezweigung. Muss freien Standort haben, damit ihre 

130—150 

12-16 

— 


Schönheit voll zur Geltung kommt. Bezweigung von tiefgrüuer Färbung. 

150—180 

15-25 

— 


obtusa siehe „Junge Nadelhölzer“ . Prachtpflanzen 

180 -255 

20 -60 

— 

11 

piaifera s. et Z. (Rctinospora pisifora S. et Z.). Erbsen fr üchtige Zypresse. Eine 

50—70 

2,50 

_ 


harte japanische Art. von zierlichem, pyramidalem Wuchs, im Vaterlande bis 

30 m hoch werdend. Liebt feuchte Böden. 

90-120 

3-4 

_ 


150—200 

6-12 1 

30—100 


„ aurea siehe „Junge Nadelhölzer ". Prachtpflanzen 

200—275 

15-35 

125-200 

44 

^ filifera hört. Erhält durch die hängenden, langen, fadonförmigen Zweige ein 





ungowein leichtes Aussehen und wirkt durch ihre Zierlichkeit . j 

70-80 

5-7 

— 


„ „ aurea siehe „Junge Nadelhölzer** . 




13 

» plnmoaa hört. (Retinospora plumosa Veitch). Die Bezweigung gleicht ge¬ 

70-100 

2-5 

_ 


kräuselten Straussenfedern und ist von dunkelgrüner Färbung . .. 

120-150 

6-9 

— 

18 

„ . aurea hört. Eine prächtig goldgelbe Form von sehr zierender Erscheinung, 

60-80 

3-5 

_ 


deren feine Bezweigung sowohl im Sommer als im Winter eine schöne golu- 

80—130 

5-10 

— 


* gelbe Färbung zeigt. 

„ squarrosa u. squarrosa sulphurea siehe „Junge Nadelhölzer** . 

140-160 

12-15 

— 


i«o 81 
M. 


L. Späth, Baumschule, gegründet 1720, 
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Nadelhölzer« 


Nr. 

43 

51 

81 


Chamaccyparis 

pisifera strictd hört. Von aufstrebendem, starkem Wuchs. 

» .. lutescens hurt. Im Wuchs und Bau der vorigen Form ähnlich, ist der 
junge Austrieb lelbhalt gelb gefärbt. 

„ sulphurea kort. Bezweigung schwefelgelb überlaufen.. . 


Gin&g-O Kaentpf (Salisbnria Sm.). Ginkgo. (Giukgoaccae.) 

biloba L. Echter G. Ein ca. HO m hoher, geradstämmiger Baum Ostasiens mit 
- pyramidaler Krone. Dio rhombisch-fächerförmigen, lang stielten, hell¬ 
grünen Blätter werden im Horbst abgeworfen. . Pyramiden 

Extrast ke Pyramiden 

(8. auch Allechiiume) Starko Hochstämme. 


■ 

■ 





Juniperus cliinensis Pfitzeriana. 


JUaniperus L. Wacholder, 

Srulebaum. (Cuprossineae.) 
33 cliinensis arg.-variegata hört . 
Dio dichten Kegel dieserZ werg¬ 
form erscheinen imSommer mit 
gebneeweisson Flocken besäet. 

83 „ Jacobiana/ /0 r/.Hübsche,woib- 
licho Form mit nadelförmigen 
hollblaugrüiien Blättern . . . 


„ IIUIS. Frisch bis bläulichgrün. 
Bildet schmale,db*ht bezweigte 
Säulen, dt« in der Fülle der 
gelben männlichen Blüten sehr 
zierend sind. 

w nCoboracensisM; b.Spaethian 
(J. neoboriensis. hört.) Eine 
schöne, noch wenig verbreitete 
Form. Ein älteres Exemplar 
im hiesigen Park bildet eine 
31/2 m hohe und 1 m breite 
ebeumässige Säule mit dichter, 
vorwiegend schuppenförmiger, 
lichtgrüner Bezweigung. 

„ I»atZeHftISa L. Späth 1899. 
Der gegen 5 m hoho und breite 
Mutterbaum meines Arborete 
erregt die Bewunderung eines 
jeden Beschauers. Er bildet 
eine kräftig und dabei doch 
leicht aulgebaute, breite Pyra¬ 
mide mit fast wagerecht ab¬ 
stehenden Aesten, welche, voll 
und fein graugrün bezweigt, in 
zierliche, etwas nickende und 
lang vorschiessende Spitzen 
auslaufen. Prachtpflanzen 
S. Abbild. - 


I chinensis proaonbetis i ,. . r .. , ... „ 

j n „ aurea f stehe »J nn Z e Nadelhölzer 

2 j communis Der bokannte Wacholdor unserer Wälder und Heiden. 

12 | „ llibornica Cord. Irischer Wacholder. Bildet dichte blaugrüne Säulen . . . 

48 fragrailS Kttight. (Nach A. Henry wahrscheinlich J. scopulorum .Sarg.) Bildet 
hier eine schlanke Säule mit hellgrüner, schupponförmigor Benadelung . . . . 
nana canadensis u. nana canad. anrea siehe „Junge Nadelhölzer“. 

100 pseudocilpressns Dieck. Diese als Form von J. occidentalis angesehene Pflanze 

- zeichnet sich durch raschwüchsige, straff aufrechte, schmale 

Säulenform von schöner blaugrüner Färbung aus. 

recurva squamata siehe „Junge Nadelhölzer“. 

5 Sabina J. (Sabina offic. Garcke). Echter Sadebaum. Schöne heimische Art, be¬ 
sonders an Abhängen oder auf grösseren Felspartion vorteilhaft zu verwenden. 

Krieohend, dunkelgrün bezweigt.80 —40 cm breit 

40 — 60 cm breit 
Praclitpflanzen 80—120 cm breit 
82 it ©r©Cta hört. Aufstrebender Wuchs, lebhaft grüne Bonadelung. 

107 ^ fastigiata hört. Bildet hübsche, schlanker Säulenpyramiden mit zierlicher, 

feiner, etwas graugrüner Bezweigung. Aohnelt täuschend der südlichen 
Säulenzypresse und ist sehr hart. 

40 v hnmilia Endl. Gedrungen wachsende, niederliegende Form mit dunkel- bis 
hläulichgrüner Bezweigung. Für Felsanlagen sehr geeignet. 30—50 cm breit 


Höhe 

1 Stück 

10 St. 

100S1 

cm 

M. 

M. 

M. 

150—130 

8-14 

_ 

_ 

50—70 

3-5 

_ 

_ 

70-100 

5—7 

— 

— 

40-60 

2 , 50-4 

_ 

_ 

60 90 

4-5 

— 

— 

100 150 

1.50 2.50 

12-20 

_ 

— 

4 . 00 - 7,60 

_ 

— 

1 — 

10 20 

— 

— 

_ 

6-20 



30—40 

2,00 



40—60 

, 2,00 - 3,50 

15-30 

_ 

(50-90 

4-6 

— 

— 

80—100 

5-6 

_ 


40-60 

2 . 50 - 3.50 

20-30 

_ 

100—140 

5-8 

45-75 


150-175 

10-15 

— 

— 

40-60 

2 , 50 - 3.50 

20-30 


60—80 

4-6 



40—60 

2-3 

18 - 

150 

60-75 

3-4 

26-35 

200 

75-90 

4-6 

35-45 

300 

90-120 

6—7 

45-65 

400 

125 — 150 

8-12 

70-100 

_ 

150 -170 

12-20 

100-180 


- 

26—35 

- 

- 

\ 40-60 

1 , 50 - 2,50 



\ 60-80 

2 , 50 - 4,00 

— 

— 

60-100 

3 , 50 - 5,00 

— 

— 

60—100 

3-6 

- 

- 

40-60 

3,00 

25 

220 

60-80 

4—6 

35-55 

300-61 

80-100 

6-9 

65 80 

— 

100-120 

9-12 

80-100 



1 , 50 — 2,00 

12-15 

100 

— 

2 , 00 - 3,50 

18-30 

150-21 

— 

6-10 

— 

— 

50—80 

2-3 

— 

_ 

80-120 

3-6 

25-65 

— 

120-140 

6-8 

55-70 

— 

140-190 

8-12 

70-110 

— 

40-60 

3 

— 

— 

60—100 

4-6 

— 

— 

100-120 

6-8 

— 

— 

__. 

3,00 

. _ 

_ 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen -=- 250 Hektar. 10 
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Juniperns 

Sabina tamariscifolia Ait. Bezweigung vorwiegend nadelförmig und bläulichgrün 
gefärbt. Wuchs ziemlich niedrig bleibend, aber sehr breit gehend, mit etwas 
etagenförmigem Aufbau der meist wagerecht abstehenden Aesto. In Sttdeuropa 

heimisch und sehr hart.HO—50 cm breit 

40—HO cm breit 

. 60—80 cm breit 

,, variegata hört. Wuchs schwächer als bei der Art, der hübschen bunten 
Färbung wegen aber sehr empfehlenswert. 


HO—40 cm broit 
50—HO cm breit 
60—IX - ' cm breit 

36 sphaerica Littdl. Aehnelt dem J.chinensis. Bildet schmale Pyramiden mit teils 

nadel-, teils scliuppenförmiger. graugrüner Bezweigung. 

6 vil’giniana ■£• (J. caroliniana Dur.). Virgiuischer Sadebaum (rote Zeder). Vor- 

-—-wiegend im östlichen Nordamerika weit verbreiteter Baum, der bis 

über 25 in Höhe erreicht. Bildet in der Jugend schöne, dicht geschlossene, 
graugrün bezweigte Pyramiden. 

21 „ all)Ö variegata hört. Weissbunte Spielart von schöner, beständiger Färbung 

18 n Cannartii hört. Eine weibliche Form, von deren dichter, dunkelgrüner Be¬ 

zweigung die bläulichgrauen Beerenzapfen hübsch abstechen. 

19 v Chamberlaynii Carr. Ein Wacholder von grossem Zierwort. Die feine 

graugrüne Bezweigung hängt nieder wie boi einem Trauerbaum. 

73 „ cinerascens Carr. Silberig aschgrau, weibliche Form, von kräftigem Wuchs 

mit lang ausgobreiteten Aesten. 

20 „ elegantissima hört. Im Schmuck ihres goldgelben Austriebes eine Form von 

grosser Zierwirkung. Bildet kräftige, schlanke und leicht bezweigte Formen, i 

9 glanca Carr. Eines der schönsten und härtesten Nadelgehölze; die ausgeprägt 

* -- stahlblau« Belaubung bildet einen prächtigen Gegensatz zu dunkler 

gefärbten Formen. 

62 ; w „ pendula Sim.-Louis. Wuchs zierlich üborhftngend, Bezweigung aschgrau. 

Besonders hübsch im Frühjahr, wenn mit zahlreichen männlichen Blüten besetzt. 

52 „ Kosteriana hört. Eine hübsche Spielart mit wagerocht abstehenden, foin grau¬ 

grün bozweigten Aesten. Wenn aufrecht gezogen, baut sie sich sehr zierlich, in 
kriechender Form dagegen eignet sie sich vorzüglich fiir die Bepflanzung von 
Felsgruppen, Abhängen, Halden usw. Kriechende Pflanzen, 40—60 cm breit 

r Tt 00 80 y, m 

„ „ 90-130 „ „ , 

26 „ pendula hört. Zierlich hängende, frischgrüne Bezweigung, besonders hübsch, 

wenn mit bläulichgrauen Früchten besetzt. 

30 r plliniosa tllba hört. Hübsche Form mit nadelförmigen Blättern und zierlich 
überliängenden, weissen Zweigspitzen. 

94 „ pyramidalis hört. Aehnelt im säulnn förmigen Aufbau u.in der Form und Farbe der 

Bezweigung so sehr der südlichen Säulenzypresse, dass der Beiname „cupressinu**, 
der im „Handolsblatt f. d. D. Gartenbau** 1911, Seite H14 vorgesehlagen wurde, 
einen richtigeren Begriff vermitteln würde als das unzutreffende „pyramidalis“. 

15 „ Schottii hört Hübsclio schmal pyramidale Form mit frischgrüner Bezweigung 

8 „ tripartita//o>7. Dicbtzweig.,mit nadelförm.,blaugrün. Blättern,.I.Sabina ähnlich 


KiMAchniwIß Innincvim besonders gooignet für Felspartion, zur Bopflanzungvon 
ivriütllüime fj Ullipt » Böschungen, auch zur Darstellung von Basenflächen. 
~ “ “ “ “ ‘ 10 St. M. 12 100 St. M. 100 Junge Pflanzen 

10 „ r 20 100 „ „ 180 10 St. M. 4; 100 St. M. 30 


Ballenpflanzen, 40— 60 cm broit . 
60-80 


10 
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Larix Lk. Lärche. (Abietine&e.) 

d ah urica japonica Maxim, siehe kurilcttsis. 

OUTOpaea De. (L. decidua Mill.). Gemoino L. Bekannter Baum unserer Wälder. 
In den Anlagen erfreut er das Auge durch seine schöne Pyramidenform und : 
besonders durch den freundlichen, lichtgrünen Farbenton seiner Benadelnng. ; 
„ glanca hört. Benadelung schön graugrün, von ziemlich üppigem Wuchs, 
bildet einen stattlichen, breitpyramidalen Baum. 

leptolepis Murr. Japanische L. Schöner, rotbraun bezweigter, bis gogon 30 m hoch i 
werdender Baum, der für den forstlichen Anbau von Bedeutung zu werden j 
verspricht. Benadelung gleichmässig schön bläulichgrün. Gedeiht noch gut ! 
in kalten und trockenen Lagen. 

OCCideiltaliH A Jutt. Ein hoher Baum Nordwe9tamerikas von Bchlankpyramidalem 
Wuchs. Wenig vorbroitet...j 

Sibirien J.edeb. Sibirische L. Ein hoher Baum, der sich von der europäischen 
Lärche durch mehr aufstrebenden Astbau, bleicligrüno weibliche Blüten, durch 
früheres Austreiben und dagegen auch etwas früheren Laubfall unterscheidet. 


Höhe 

i Stück 

io St . 

ioo St . 

cm 

1 

M . 

M . 

M . 


1 . 50 - 2.00 

12-15 


— 

2.60 - 3.50 

20-30 

— 

— 

3 . 50 - 4,50 

30-40 

— 

_ 

1 . 50 - 2.00 

_ 

_ 

— 

2 . 50-4 00 

— 

— 

— 

4 , 00 - 6,00 

— 

— 


3-5 

25-46 

— 

50-70 

1,50 

12 

100 

o 

1 

E 

2-3 

18-25 

150 - 225 

90—100 

3 . 50 - 4,60 

30 - 40 250 - 360 

100-120 

5-7 

— 

— 

120—150 

7-10 

— ! 

— 

f 0— 70 

2-3 

— 

— 

70—100 

3 4 

— 

— 

100 — 170 

4-10 

— 

— 

40—60 

2-4 

18-36 

— 

60—100 

4-6 

36 55 

— 

100 -120 

6-8 

55-75 

— 

80—100 

4-7 

— ■ 

— 

40—60 

2-3 

_ 

— 

60—90 

3-5 

— 

— 

90-120 

6-9 

— 

— 

40-60 

2-3 

15-25 

— 

60—100 

3-6 

— 

— 

100—160 

6-12 

— 1 

— 

50—75 ; 

2-3 

18-25 

— 

75—100 

3-4 

25-35 

— 

110-160 

5 10 

45-90 

— 

170—200 

12-15 

— 

— 

40—70 

2-3 

18-25 

— 

70-120 

3-6 

25-45 

— 

140-175 

7-12 

— 

1 — 

50—70 | 

1 . 80 - 2.50 

15-20 

130 

70-100 

2 , 50 - 4,00 

22-35 

— 

100—150 

4-7 

35-70 

— 

_ 

1 . 80-2 60 

15-20 

1 _ 

— 

2 50 - 3,60 
4—7 

20-30 

180-260 

40-60 

2.00 

18 

150 

60—80 

2 50 - 4 00 

20-30 

— 

100—120 

6-8 

— 

— 

40-70 

3 -4 

_ 

— 

10-120 

4-10 

— 

— 

40—60 

2 50 - 4,00 

2 0-35 


80-100 

6-8 

65-70 


100-140 

8—12 

70 100 

— 

110—170 

12-16 

— 

— 

40-60 

2,60 

20 

_ 

70-90 

3-6 

25-45 

— 

90-130 

6-10 

, 45-95 

— 

40-60 

1 , 50 - 2.00 

12-15 

110 

60—60 

2-3 

18-25 

160-226 

80—100 

3-4 

25-35 

225 - 300 

100-120 

4-6 

! 35-45 

— 

120-140 

6-6 

45-55 


70—120 

1,60 

12 

100 

20 J —250 

4-6 

— 

— 

80—100 

2,50 

_ 

_ 

100-140 

3-6 

— 

— 

70-90 

1,50 

i 12 

100 

100_150 

2-3 

1 18-26 

150-200 

250-300 

8-16 

70 


80-100 

2.50 


. 

i eo-ioo 

1.60 

12 

100 

100-150 

2 , 50 - 4,00 

— 

— 

1 250-300 

8-15 

70 

— 




1 


L. Späth, Baumschule, gegründet 1720, 
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Picea Lk. Fichte, Rottanne. (Abietineao.) (Siehe auch Abies.) 

ajanensis Fisch, (jezoönsis Carr .) Schöne, wüchsige nnd zierende Fichte mit 
unterseits Irisch grüner, oberseits aber lebhaft blauweisser Benadelung. Sie 
wächst zu einem ziemlich hohen, reich bezweigton Baum aus. 

alba Lk. (Ab. alba Mchx.) Nordamerik. Weissfiohte. Wirkt durch ihre hellblau- 
grüne Benadelung, verbunden mit ebenmässig pyramidalem Wuchs, recht zierend 

Engelmannii Engelm . (Ab Kngelmannii Parr.) Ein stattlicher und schöner, im 
westlichen Nordamerika bis oOm Höhe erreichender, dicht pyramidaler Baum 

mit blaugrüner, im Alter zierlich hängender Bezweigung. 

r argentött hört. Eine sehr empfehlenswerte, silborweisse Form. 

exeelsa Lk. (Ab. excolsa DC.) Fichte, Rottanno. Schöne nnd bekannte ein¬ 
heimische Art. Benadelung sehr dicht, glänzend dunkelgrün. Für Hocken 


und Windschutzpflanzungen sehr gut geeignet. Mehrmals verpflanzt, mit guten 
Ballen. 


Höbe 

l Nt. 

10 St. 

loo St. 

cm 

M. 

M. 

M. 

130- 

-160 

8-12 



220- 

-250 

15-25 



60- 

-ICO 

2.00 

- 

- 

60- 

-190 

2.50 -4.00 



60- 

90 

4-8 

— 

— 

50- 

-70 

1.00 

8 

70 

70- 

90 

1.40 

10 

S5 

90- 

-120 

2.00 

16 

_ 

125- 

150 

2.50-3 50 

22—30 

_ 

160- 

200 

350-7 

— 

— 


lMceil c* *xc*elHji. Besonders für Topfkultur, (Jrabdckoration uno Bepflanzung von Balkonkästen ausgesuchte, 
buschige, regelmässig gewachsene Ware, 30— FO cm hoch, ca. 26 cm breit ... 10 St. M.4,00; 100 St. M. 30.00 


157 
161 
164 

158 
66 

81 

28 

72 

169 


55 

37 

103 

73 

90 

84 

25 

114 

27 

63 


60—70 cm breit 
60— 80 cm breit 


oxcelsa Hl'^enteo-spicata Hesse. Der ralimweisse Austrieb verleiht dieser 
schönen Form eine gross© Zierwirkung. 

„ cincinnata Hesse. Lockenfichte. Eine noch wenig verbreitet© Form, die durch 
ihre zierlich gekräuselten Nadeln Auffällt. Wuchs ziemlich stark. 

„ coerulea Froeb. Eine im llochgobirgo des Jura aufgefundene Form mit 
bläulichwoisssokirainernden Nadeln Wenig bekannt. 

„ columnaris Carr. Diese kräftig wachsende Form bildet ganz dichtzweigige, 
schmale, säulenartige Pyramiden. 

„ compacta pyramidalis hört. Eine rundlich- und breit- 40—60 cm breit 
pyramidal©, regelmässig und dicht bozweigte Form von 
ziemlich kräftigem Wuchs. 

* echiniformis hört. Unter den Zwergformen eine der kleinsten, bildet ganz 
dichte, ebenmässige, halbkugelig© Kissen. 20—30 cm breit 

„ ill versa hört. Tranerfichte. Mit senkrecht herabhängenden Aeston und Zweigen. 
Wächst ziemlich stark. Benadelung glänzend grün. 

„ Maxwellii hört. Flachkugelig, dichtzweigig, mit hellgrüner Benadelung. 

30—40 cm breit 

„ nmeronata siehe Junge. Nadelhölaer". 

Olllondorffii Arb.Spaeth (Abies Orient, compacta Th.Ohlend.). I 

9 Die über 30 Jahre alte Muttorpflanz© dieser 

Zworgform in meinem Arhoret bildet einen über 2 m hohen 
und ebenso breiten Kegel. Die fächerförm., kurze Bezweigung 
ist ausserordentlich dicht, auch selbst noch bei diesem alten 
Exemplar. Jüngere Pflanzen bilden regelmässig abgerundete, 
ganz dichte Polster. 

„ pnmila hört. Bildet schön regelmässige, flachrunde, ganz | 
dichtzweigige, k.urznadelige Pflanzen von blaugrüner Färbung I 

„ pyramidalis Sim.-Louis. Pyramidenfiehte. Diese hübsche Form verdient ihres 
schlank aufstrebenden, charakteristischen Wuchses wegen in den Gärten und 
ParkR viel mehr als bisher verwandt zu werden. 


40 — 50 cm breit 


30—40 cm breit 
40—60 cm breit 

Prachtpflanzen 

20—25 om breit 
25— 40 cm broit 


30—35 cm breit 
30—40 cm breit 


* repens Sitn.-Louis. Breitet sich flach wagerecht auf dem 
Boden aus. Zur vollen Ausbildung ihres charakteristischen 
Wuchses bedarf diese Form eines freien Standortes. 

„ viininalis Casp. Schwedische Hängefichte. Eigentümliche Form mit dünn und 
quirlig stehenden Aesten u. lang herunterhängendon, kaum verzweigten Zweigen 

* Tirgata Jacques. Sohlangenfichte. Die hier angebotenen Pflanzen sind Ab¬ 
kömmlinge «ines hier gefallenen Sämlings, der sich durch zierliche, lockere, 
doch dabei regolmässig gestellte hängende Bezweigung auszeichnet. 

obovata glauca siehe „Junge Nadelhölaer'*. 

omorica Panfic. Omorikafichto. Eine hervorragend schöne^ interessante Fichte, \ 

- welche vollständig winterhart ist und die weiteste Verbreitung verdient. | 

Charakteristisch ist der schmalpyramidale, fast säulenförmige Wuchs. Be- [ 
nadelung dicht, dunkelgrün, unterseits silbergrau, bis 40 in hoch werdend. . 

Prachtpflanzen . . . ! 

Orientalin Lk. (Pinus Orient. L., Ab. Orient. Poir.) Morgenländische oder 
Sapindusfichto. Zweig© dünn, dicht gestellt, Nadeln kurz, glänzend dunkelgrün. 
Eine sehr zu empfehlende, zierliche Fichte. 

„ aill’oa Hesse (P. or. aur.-spioata Beiss'n.) Sehr zierend zur Zeit des lebhaft 
goldgelben Austriebs. 

„ polita Carr. Tigersr*hwanzfinhto. Ein gogon 30 m hoher japanischer Baum 
von nufstrebondem Wuchs mit starrer, dolchartig stechender, dunkelgrüner 
Renadolung... 

Parryana Barron siehe Picea pungens. 

pun^ens Engelm. (Picea Par^'ana Barren.) Ausgezeichnet schöne Fichtef 
aus dem westlichen Nordamerika, mit steifen, abstehenden Nadeln; voll-, 
ständig hart. Sehr wüchsig und anspruchslos. 


70-100 

2-3 



UU -175 

4-7 


— 

100—150 

4-5 

I 

_ 

150 - 200 

5-9 

— 

— 

60-60 

5 - 6 

_ 

_ 

70-100 

3-4 

27-36 

_ 

100-130 

4 . 00 - 7.60 

— 

_ 

40-60 

2.50 - 5 

22-40 

200 - 350 

60-70 

6-8 

— 

_ 

70-90 

8-12 

— 

— 

20-25 

2-3 

_ 

_ 

40-80 

3-6 

_ 

_ 

80-100 

6—7 

— 

— 

20—30 

2,50 

20 

_ 

30-35 

3 , 60—6 

30-45 

— 

25-30 

2,60 

22 

180 

30-40 

3-6 

25-45 

260 

— 

16 20 

— 

_ 

16-20 

2.50 

22 

__ 

20—25 

3-4 

25-36 

— 

40-80 

2-3 

_ 

_ 

80—120 

3-4 

_ 

_ 

120—150 

4-6 

_ 

_ 

150-180 

6—10 

_ 

_ 

180—200 

10-15 

_ 

_ 

200—250 

15-20 

— 

— 

15-20 

2.50 

20 

_ 

20-25 

4-6 

— 

— 

160-200 

4-6 

_ 

_ 

100-150 

3 

20 

_ 

150-170 

4-6 

_ 

_ 

170 - 2 C 0 

6-6 

— 

— 

40-70 

3 , 50 - 4,50 

30 

_ 

75—90 

4 . 50 - 6.00 

40-56 

_ 

90-126 

6-8 

66-76 

_ 

125—150 

8-12 

75-110 

_ 

150-170 

12—15 

— 

— 

170-200 

18-25 

— 

— 

200 - 250 

25-40 

— 

— 

50-00 

3-4 

_ 

— 

100-120 

5-7 

— 

— 

60-90 

3-6 

__ 

_ 

‘J 0—120 

6-8 



40-60 

3-4 

— 

- 

30—50 1 

1,26 

9 

— 

50—80 

1 . 60 — 2.50 

12-20 

— 

80—100 

2 , 50 - 3,00 

20-26 

— 

100-120 

3-4 


-- 


Grosse 1800 preuss. Morgen — 450 Hektar. 
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S llber- B laufkiaten ^ 8auta»^©n ^. 

Die grosse Boliobtheit, welche sich die Silber-Blaufichten im letzten Jahrzehnt allgemein erworben haben, 
rer&nl&sste mich, die Kultur dieser durch ihre louchtende Färbung sich auszeiohnendon Fichte immer mohr aus¬ 
zudehnen, so dass ich über sehr grosse Vorräte vorzüglich gefärbter und wohlgeformter Pflanzen verfüge. 

Die Silberblaufichten sind vollständig winterhart, wachsen leicht und sicher an und nehmen mit jodom Boden vorlieb. 


Picea 

Höhe 

' l Stück 

io St. loo St. 

tm 

M. 

M. M. 

1 puneens glauea Kosten hört. Prächtig graublaue Färbung zeichnet diese 
Wuchs noch den Vorzug hat, dass auch die älteron Nadeln die schöne grau¬ 

50—60 

3-4 

26 - 36 200 - 300 

70 - »0 

6-8 

45 70 400 -600 

90-100 

8-10 

75-110 700 

blaue Farbe behalten, wodurch die Gesamtwirkung des Farbentons noch 

100-110 

10—14 

120 150 1000 

gesteigert wird. 

110—130 

16-25 

140-190 — 

130 — 140 

25-40 

— 

Junge PßatiMen aur Weiterkultur siehe Seite 1^5. Prachtpflanzen . . . 

110—160 

40—60 

— ! — 

— 

60-80 

i — 1 — 


-Sllbsr-Blaufiehten (Blautannes) für Gruppen.—--— 

Kontraste von entzückender Fernwirkung, von seltener Schönheit bei naher Betrachtung gibt das helle 
Silberblau ihrer Nadeln. Blaue Gruppen, blaue Gärten, selbst blaue Wälder, geschälten aus diesem här¬ 
testen aller Nadelhölzer, sind einzig sohön und heben sich herrlich vom Grün unserer Wälder u. Wiesen ab. 

loh stelle für diese Zwecke aus meinen bedeutenden Beständen der Silber - Blaufichte grössere 
Pflanzen mit Schönheitsfehlern. aber gesund und prächtig gefärbt, mit festem Ballen zum Verkauf. 

»0—120 cm hoch. 10 Stück M. 40; 100 Stück M. 300 

150-200 cm hoch .10 Stück M. 65; 100 Stück M. 600 

200—250 cm hoch . 10 Stück M. 90: 100 Stück M. 800 


116 

Schrenckiana Fisch, et May. Ein hoher Baum des Thiau-Schana mit hübscher, 

30-60 | 

2.50 

20 

_ 


etwas graugrüner Benadelung; ganz winterhart und guter Ersatz für die ver- 

70-120 

4-6 

35-66 

— 


wandte, schöne, doch empfindliche Morinda-Fichte des Himalnyas. 
sitchensis, Sitka/ichte siehe , Junge Nadelhölzer “. 

120-150 

6-10 

55-90 



Pin«» L. Kiefer. (Abietineae.) 





61 

Banksiana Lamb. Bankskiefer. Ein kleiner, 20 m hoher, spitzkegeliger, frisch¬ 






grün benadelter Baum, der auf den Boden sehr anspruchslos ist. 

60—150 

1-3 

— 

— 

2 

combra L. (P. montana Lam.) Zirbelkiefer, Arve. Bildet diohte, silbergraue, 
benadelte ausgebauohte Säulen oder schmale Pyramiden und erreicht eine Höhe 

1 10-00 

2-4 

18-38 

_ 


, 100-130 

6- 8 

— 

— 


von 16—20 m. Heimisch in den Gebirgen Mitteleuropas bis Nordsibirien. 

180-180 

8-16 

— 

— 


edulis 0r “ ( siehe ’J u,, £ e Nadelhölzer". 





3 

excelsa Wall (Pinua »trob». «xo.Ua Land.) Trfcn.nhi.f.r, Di. lang hwunt.r- 

60—80 ’ 

2-3 

— 

_ 


hängenden, blau grünen Nadeln geben dem Baum einen eigenartigen Reiz. 

i 80—100 

3-4 

— 

— 


' inops siehe ,,Junge Nadelhölzer “. 





1 

laricio austriaca Etidl. (F. austriaea Hoess.) Oesterr. Sohwarzkiefer. Bildet 

60—70 

3-4 

25-35 

220-320 


üppigo, sohwaragrün benadelte Bäume mit breit-eiförmiger Krone. 

; 70-80 

4-5 

35-45 

— 


1 leucodermis siehe , Junge Nadelhölzer “. 

80-120 

6—10 

45-90 

— 

1 

montana Mül. (Pinus mughus Scop., P. pumilio Hke.) Knioholzkiefer. In den 
mitteleuropäischen Gebirgen heimisch, mit dichter, starker, frigehgrüner Be¬ 
nadelung; Aeste häufig auch niederliegend. An Boden und Lage anspruchslos. 

| 120-110 

10-12 




- 

2,50-4,00 

4,60-6.00 

20-36 

40-65 

180-300 

400 

br.it. p<a». { “!* SzfooÄ”- ::::::::::::::::::: 

79 

Praohtpflanzen . 

parvulora glauca Beissn. Recht empfehlenswerte Form der in Japan heimischen 

— 

7,60-1200 


— 


P. parviflora mit auffallond blaugrün gefärbter feiner Benadelung. Von grossem 

Zierwert und betreffs Kultur sehr anspruchslos . 

ponderosa u. pond. scopulorum | 

resinosa j siehe , Junge Nadelhölzer“, 

rigida ' 

160-180 

16-25 


— 

7 

silvestris L. Die bekannte Kiefer oder Föhre unserer Forsten . 

60-80 

1,00 

— 

— 

6 

strobus L. Weymouthskiefer (Pumpkin-Pine). Ein grosser Baum des östlichen 
Nordamerikas von 10 — 60 m Höhe, eilbergrau benaaelt, in der Jugend schlank - 

10-80 

1—2 

I 8-15 

_ 


80-120 

2-3 

18-25 

_ 


pyramidal, im Alter breitkronig. öohätzbarer Park- und Forstbaum. 

120—ltO 

3-6 

I — 

— 


Pfteudotsngra Carr. Douglastanne. (Abietineae.) 





11 

Douglagii Carr. Douglastanne. Im westliohen Nordamerika bildet diese Tanne 

10—70 

1,75 


_ 


Bäume von 80 m Höhe und 6 m Stammnmfang. Auch hier entwickelt sie ein 
erstaunliches Wachstum. In Parkanlagen wirkt sie, sowohl als Einzelpflanze 

70—120 

3-4 

— 

— 


120—150 

4-6 


— 


als auch in grösseren Trupps gepflanst, ausserordentlich zierend. Sie liefert ein 
vorzügliches Nutzholz und ist zur Aufforstung ihres überaus raschen Wuchsoä 

150—175 

6-7 


— 


wegen besonders geeignet. Praohtpflanzen . . . 

200—250 

10—26 1 

1 — 

— 

120 

firlailCH Mayr. Lebhaft blaugrün. Eine prächtige, ausserordentlich harte 

60-70 

2.50 

— 

— 

* * Gebirgsform. 

70-120 

4-5 

— 

— 



120-150 

6-8 

— 

— 



150—175 

8—12 

! — 

— 


Prachtpflanzen 

— 

15-36 

— 

— 


T L. Soäth. Baumschule, peeründet 1720. 
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Nadelhölzer. 


Hetinospora siehe Chamaecyparis und Thtiya. 
Taxodium Rieh. Sumpfzypresse. (Taxodieae.) 


Nr. 

1 



distichnm Rieh. (Cupressus disticha L.) 
Zweizeilige Sumpfzypresse. Prächtiger 
Parkbaum von stattlichem, pyramidalem 
Wuchs, der durch seine feine, lichtgrüne 
Bonadolung eine ganz besondere Zierde 
des Parkes darstollt Liebt freien und 
ziemlich feueliton Standort. Heimisch 
in Sümpfen Nordamerikas und erreicht 
dort 3ü- 40 m Höhe. 


Taxus Tonrn. Eibe. (Taxoae.) 

(Siehe auch Gehölze za Hecken und Lauben.) 

In unseren Wäldern heimisch. Eines 
dor wertvollsten Nadelhölzer und be¬ 
sonders für Hecken vorzüglich geeignet, 
wie auch zur Unterpflanzung hainartiger 
Baumbestände. 

baccata L. Gemeine E. 

Eins der wert¬ 


vollsten Nadelhölzer ; 
ganz hart. 


16 


Pyramiden. 


25—35 cm breit 
25—35 cm breit 
25—35 cm breit 
30- 40 cm breit 
25—35 cm breit 
30— 40 cm breit 
40—50 cm breit 
80—120 cm breit 
40—60 cm breit 
80—100 cm breit 
50—80 cm breit 
50— 70 cm breit 
100—120 cm breit 
100—140 cm breit 


Prachtpflanzen 


1) tlsclie. 


25— 35 cm breit 
25—30 cm breit 
25—30 cm breit 
30—40 cm breit 
50 - 60 cm breit 
30—40 cm breit 
40—50 cm breit 
40—50 cm breit 
35-50 cm breit 
60—70 cm breit 
40—60 cm breit 


Prachtpflanzen .Sehr breit 


baccata adprossa Carr. Wuchs sparrig, 
Blätter sehr kurz, dunkelgrün 

„ , stricta 


hört. Wuchs aufstrebend 


Taxus baccata. 


22 „ albo-variegata L. Späth 1883 . Nadeln 


weissbunt gefärbt und gekräuselt. Emp¬ 


fehlenswert. 


Nr. 

30 


28 


31 


Prachtpflanzen . . 

baccata anreo-variegata hört . Hübsche, beständige, 

goldbunte Spielart von dekorativem Wert. Büsche 


30—40 cm breit 
30—70 cm breit 
200 cm breit 
30—40 om breit 
80—125 cm breit 
80—125 cm breit 
bis 170 em breit 
japanischem 


Besonders starke Pflanzen . . 

Clispidata non Carr. (T. cuspidata S. et Z .) Die hiesigen, aus _ ^ _ 

Samen stammenden Pflanzen haben einen kerzengeraden Stamm, der locker 
mit schräg abstehenden, lichtgrün beblätterten Aesten besetzt ist. 
Dovastonii Carr. Die abstehenden Aeste mit der senkrecht niederhängenden 

Bezweignng geben dieser Form ein sehr zierliches Gepräge . 

„ amwariegata hört. Eine schön goldbunte Form der vorigen. 


elegantisaima hört. Lebhaft gelbbunte Form, 
die beständig bleibt, Wuchs stark, sehr zierend. 


Büsche 


Prachtpflanzen 

epacridoidAg hört. Zierliche, scharf spitze Benadelung von bräunlichgrüner 
Färbung. Wuchs gedrungen, dicht verzweigt. 

Büsche 


f 


©recta Loud. Von diohtem, aufrechtem Wuchs und glänzend 
dunkelgrüner Belaubung. Bin# der härtesten und 
empfehlenswertesten Formen des Eibenbaumes. Eignet 

sich vorzüglich zur Gewinnung von feinerem Schnittgrün. 

Büsche 


I 


20—30 cm breit 
25—35 cm breit 
30—40 cm breit 


20—30 cm breit 
25—30 em breit 
30—40 cm breit 
40—45 cm breit 


Breite Büsche 70—00 cm breit 


Hölle 

l St, 

io St. 

ioo St. 

cm 

Al. 

M. 

M. 

75 —ICO 

4-5 



100—120 

5-6 

— 

— 

120-150 

6-8 



60—70 

3,00 

27 

250 

70—80 

4.00 

37 

350 

80—100 

5,00 

45 

400 

80—100 

6.00 

65 

500 

100—120 

6-8 

56-75 

620-700 

120—140 

9-14 

80-120 

— 

140—160 

15-18 

— 

— 

140-180 

18—30 

170-280 

— 

170-180 

22-30 

200-250 

— 

170-180 

30-40 

— 

— 

190 -200 

30-40 

— 

— 

200-225 

35-46 

— 

— 

200 -260 

45-60 

— 

— 

280—300 

60-90 

— 

— 

— 

70—120 

— 

— 

30-40 

1,60 

12 

110 

40-50 

1,76 

15 

120 

50-60 

2,60 

27 

200 

60—80 

2,75 

25 

230 

50-70 

3,60 

33 

300 

60-70 

3.60 

33 

300 

60-70 

4,00 

36 

330 

70-80 

4,60 

43 

400 

80—100 

6,60 

52 

600 

80 —ICO 

6-7 

55-65 

— 

100—120 

7-9 

65-86 

6 C 0-800 

120-140 | 

10-14 

90-130 

— 

150-250 j 

30-76 

250 600 

— 

40-60 1 

2 , 00-2 60 

15-20 

_ 

120—160 

7-10 

— 

— 

40—70 

2-3 

16—26 

— 

70-90 

3-5 

- 

— 

30-40 

1,60 

12 

100 

40-60 ; 

2 , 60 — 3,00 

15-26 

100-220 

120—150 

25-40 

— 

— 

40—60 

3.00 

_ 

_ 

80-120 

7-10 

— 

— 

120—150 

10—16 

90-120 

— 

150-176 

18-25 

— 

— 

40—60 

1 , 50-2 

12-18 

— 

60-90 

2-4 

18-30 

— 

30-40 ! 

2 , 00 - 2,60 


__ 

30—40 

2,50 

20 

— 

40-60 

2 , 50 - 3,50 

22-30 

— 

30-40 

1,50 

12 

— 

60 - 80 

2-4 

18-35 

— 

150—180 

12-20 

— 


40—60 

2,26 

20 


60—70 

2 . 50 - 3.60 

_ 

— 

70-80 

3 , 60 - 6,00 

— 


40-60 

2,60 

20 

180 

80—70 

3,00 

28 

250 

70-100 

5-8 

45-75 

— 

100—130 

8-12 

76-100 

| _ 

130-150 

10-16 

j - 

— 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen — 250 Hektar. 
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Nadelhölzer. 


Nr . 

50 


48 


18 


13 


29 


AG 


36 


Taxus 

baccatu 6F6Cta Overeindori hört. Auch mit fortschreitendem Alter behält 
diese Form ihre schlanke, geschlossene Pyramidengestalt. 


Prachtpflanzen 

fastigiata Loud. (T. bacc. hibernica hört., T. hibernica Hook.) 

lkndische Eibe. Von aufrechtem, ganz säulenförmigem Wuchs. 
Nadeln breit und tief dunkelgrün. 


80 om breit 

1r Qn nlnn j 


Säulen 


aureo- variegata hört. Eine 


_ ..... _ > gelbbnnte Säulenform, die hier auch in 

den härtesten Wintern nicht gelitten hat. 


Säulen 


„ UOVa Heckt. Ein Sämling, der den säulenförmigen Wuchs 
und die tief dunkelgrüne Färbung der irländischen Eibe oeibehalten franl^n 
hat, daneben aber noch den Vorzug grösserer Winterhärte aufweist. 

glaiica Carr. Empfehlenswert, mit dunkelblaugrüner Be- 
nadolung. Büsche * 60- 80cm breit 


70—100 cm breit 


gracilis pendula hört. Eine recht zierliche Form mit. hübsch überhängonden 
Zweigen, ln freier Stellung ist sie sehr zierend. 

Horizont alis siehe , Junge Nadelhölzer“ . 150—225 cm breit 

imperialig hört. Bildet schöne, dunkelgrüne, geschlossene .20— 30 cm breit 
Pyramiden. 125—85 cm breit 

Bn * che 30-40 om breit 
Uo—50 cm breit 


linearis Rosenthal. Diese schöne Form zeichnet sich durch ihre schmal- 
linealen Blätter und durch den reichen Ansatz roter Früchte aus. . Büsche 


n scmperaurea ottol. & Ilooftm. Eine goldgelbe, dichtzweigige Form 


Wasbingtonii hört. Von kräftigem, gedrungenem Wuchs. Bonadelung im 
Antrieb gelb, später etwas grünlich . und im Winter . 30—40 cm breit 

' 4f \ Ql \ m r. < f 


einen schönen, goldbronzefarbenen Ton annehmend. Büsche 


, 40—60 cm breit 
' 60—80 cm breit 


Prachtpflanzen . . . 120—200 om breit 
n xanthocarpa siehe , Junge Nadelhölzer“. 

brevifolia Nutt. Kleiner Baum des westlichen Nordamerikas 25 —30 cm breit 
von Behr langsamem Wuchs. Erträgt tiefon Schatten. 40—50 cm breit 


Höho 

1 Stück 

10 St . 

loo St , 

cm 

M . 

Al . 

Al . 

60—80 

3,50 6.00 

_ 

_ 

80-100 

6—10 

— 

— 

100—120 

10—15 

— 

— 

160-170 

26-30 

— 

— 

30-40 

2.00 

_ 

— 

40—60 

4-6 

— 

— 

140-180 

16-18 

— 

— 

40-60 

3.50 

30 

— 

60-80 

4,50 

40 

— 

80-100 

6 50 - 8.00 

42 50 

— 

100—135 

8—12 

— 

— 

135—160 

12-15 

| — 

— 

40—60 

4-6 



60-70 

6—8 



70—90 

30—40 

8-12 

1,50 

12 

_ 

50-90 

3 6 

25-45 

— 

120-140 

12-15 

— 

— 

140-160 

15-25 

— 

— 

40-60 

2-4 

— 

— 

60-80 

4-6 

— 

— 

150-180 

10-20 

— 

— 

40-60 

2,50 

20 

180 

60-80 

3-4 

26 35 

— 

80-100 

5-6 

45—65 

— 

100-120 

7-12 

65 100 

— 

120-150 

12-18 

— 

— 

30—40 

2.50 

_ 

— 

40—60 

3-4 

25 -35 

— 

100—160 

9-15 


— 

30-50 

2.00 

18 

150 

60-80 

3 , 00 - 4.00 

25-35 

— 

30-40 

200 

18 

150 

40-60 

3.00 

27 

250 

60—80 

4,00 

36 

340 

150-175 

12 25 

70-200 

— 

80-40 

2.00 

18 

150 

40-70 

3-4 

25-35 

— 


Taxus zu Hecken stehe auch Geholze zu Hecken und Lauben. 


msms 


Taxus als Unterholz. 


Zur Unterholzpflanzung in Parks und grösseren Gärten empfehle ich 20 000 Taxusbüsche, gut be- 
zweigt, ballenhaltend, auch breitwaclisendo Arten. 

oa. 35-75 om hoch.100 Stück Al. 140; 1000 Stück M. 1300. 



TI 3iaya Tourn . Lftbensbaum (Abendländischer L.). (Cupressineae.) 
gigantea siehe , Junge Nadelhölzer “. 

occidentalis L. Abendländischer L. In ganz Nordamerika vorkommend, erreicht 

-dort 20 m Höbe. Ein sehr schätzbares Nadelholz, das besonders für 

Schutzpflanzungen und Hecken geeignet und an Boden und Lago sehr an¬ 


spruchslos ist. 


Bedeutende Vorräte. 


Schöne breite Pflanzen 


17 


»0 


13 


18 


„ albo-spicata hört. Besonders zierend im Sommer, wo die Spitzen des zweiten 
Triebes schneeweiss sind. 


asplenufolia hört. Aesfre wagerecht abstehend, Bezweigung zierlich farnwedel¬ 
ähnlich, sonkreclit niederhängend, von lebhaft grüner Färbung. 

aureo-8picata hört. Derbzweigige, gedrungen wachsende Form des abend- 
- -- ländischen Lebensbaums mit goldgelben Zweigspitzen. 


Prachtpflanzen 

Bodmeri hört. Die dickliche, oft vierseitige Bozwoigung ähnelt der der 
Chamaecyparis obtusa lycopodioides. Wuchs dicht und hochstrebond. 


Boothll hört. Aehnelt im pyramidalen Wuchs der Thuya 25—30 cm breit 
Wareana, hat jedoch eine otwas zierlichere Bezweigung 40—50 cm breit 
als diese. « 40—50 om breit 

Buchananii Arnold-Arb. L . Späth 1891. Eine schöne, grau-grüne Form, sehr 
zierlich und feinzweigig. 

Cloth of Gold Arnold - Arb. L. Späth 1891. Goldgelbe Form mit mulden¬ 
förmig gekrümmter, zierlicher Bezweigung. Triebspitzon mehr hellgelb. 


50—70 

1.25 

8 

65 

70—90 

1,50 

10 

90 

90-110 

1,75 

14 

110 

100-120 

2.00 

17 

150 

120-150 

2,50 

22 

200 

150—175 

3.50 

33 

300 

175-200 

4,50 

43 

400 

200-260 

6,00 

55 

— 

40—80 

1,50-2.50 


— 

80-120 

2,26-4,00 

— 

— 

120-140 

4-5 

— 

— 

140—190 

5—10 

— | 

— 

60-90 

2,50-3.50 

_ 

_ 

40—50 

1.50 

10 

80 

50-70 

2.00 

18 

— 

70—100 

3-4 

28-35 

— 

100-140 

4-8 

35 -70 

— 

— 

12-15 

— 

— 

40-50 

1-2 

12-15 

_ 

60—100 

2-3 

— 

— 

100—140 

3-4 

— | 

— 

40-00 

1.60 

12 

110 

60-80 

2-3 

18-25 

— 

80—100 

3-5 

25-45 

— 

50-70 

2-3 

_ ! 

— 

U0—200 

6-9 

— ! 

— 

80-40 

1.50-2,00 

_ j 

— 

40-60 

2—4 

— 1 

— 

60-80 

4-6 

— 1 

— 


-r 


L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 
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Nudelhölzer. 


Nr. 

99 

69 

30 

74 

104 

2 

89 

25 

97 

96 

19 

4 

24 


20 

27 

93 

26 

87 

67 


50 


10 


Thaya 


Höhe 

l Stück 

10 st. 

1 loo St. 


ein 

M. 

M. 

i * 

occidciltalis Columbia hört . Eine sehr hübsche neuere Form, deren Zweigspitzen 

50—60 

2 . 50 - 4,00 

20-35 


den ganzon Sommer über gleichmässig woiss gefärbt sind. Sie zoigt, ganz den 

60—») 

4-6 

35-45 

— 

brenpyramidalen Bau und die derbe Bezweigung der Th. occ. 

Wareana. 

80—120 

5-7 

45—65 

— 


120—140 

7-10 

_ 

_ 

„ columna L. Späth 1904. Siiulenlebensbaum. Ohne jeglichen Schnitt 

40—70 

2-3 

18-25 

_ 

bildet diese Spielart schlanke, regelmässige, dicht bezweigte 

Säulen. 

70—100 

3-5 

25-45 

— 


120—150 

8-12 

— 

_ 

* eompucta hört. Sehr gedrungen wachsende Kugel form, mit 

Prachtpflanzen 

180—200 

15 20 

— 

— 

25—35 cm breit 

30—40 

1,00 

9 

70 

zierlicher, frischgrüner Bezweigung. Sehr empfehlenswert. 

* 

H5—45 cm breit 

40—50 

2.00 

18 

150 

40 — 50 cm breit 

1 50—60 

3,00 

28 

— 

„ Doilglaflii pyramidalis L. Späth 1891. Kino langsam und gedrungen 

40-60 

2.00 

_ 

_ 

waclisende, schmalo Pyramidenform, von schöner moosgrünor. 

an den Spitzen 

100—170 

6—10 

— 

— 

der Triebe hellerer Färbung. 

Prachtpfianzen 

230-250 

25.00 

— 

— 

» ele^JintlSSima hört. Aehnelt in der derben Hezweigung der Tb occ. aur.- 

30-50 

2.00 

15 

_ 

spicata, die Triebspitzen sind jedoch nicht goldgelb, sondern hellgelb gefärbt. 

50-90 

2.50 - 4.00 

22-25 

— 

„ Ellwangeriana hört. (Th. Ellwangeriana hört., Retinospora 

30 cm breit 

40—50 

1,25 

8 

75 


80—40 cm breit 

50—70 

1,75 

15 

100 

Form von regelmässigem Wuchs: ganz hart. Vorzüglich für 

35—40 cm breit 

70-90 

2,50 

18 

150 

Gräber und kleine Gürten. Regelmässige Pyramiden.; 

40—50 cm breit 

90—125 

3-4 

25 36 

200 300 


140—150 

6-8 

— 

— 



160—IbO 

8-12 


_ 

„ „ HUI ca L. Späth 1895. Die goldgelbon Pflanzen zoigen sich in ihrer schönen 



Färbung durchaus beständig und unempfindlich gegen Sonnenbrand . . . 

20-30 

2-3 

16-25 

— 

I Vuo a iät id ' S \ "J™** Xadelhölser“. 






„ faatiffiata hört. Bildet schmale Pyramiden mit kurzer Hezweigung. Für regel- 

40—60 

1 50 - 2.00 

_ 

— 

müssige Gartenanlagen besonders wertvoll. 


60—100 

2-4 

— 

— 


100-130 

4-6 

— 

— 

„ filicoidca hört. Aehnelt in der Hezweigung der Th. occ. Douglasii pyramidalis, 

40—80 

2-3 

18-25 

_ 

wächst jedoch kräftiger und bildet hübsche, straff aufrechte Säulonpyramiden. 

„ filifOmiis Beissn. (occ. Douglasii Rrhder). Eine neuere, schöne, nordamerika- 

K 0 -160 

3-8 


— 

nisclie Form, mit dichter, fadenförmiger Bezweigung. 

30—40 cm breit 

40—70 

2—3 

18-25 

— 

* globosa hört. Eine niedrigbleibendo. feinzweigige Kugelform. 

25—35 cm breit 
40—60 cm breit 

30-40 
40—öu 

1.50 

2 . 50-4 

12 

20-35 

— 

r Hoveyi hört. Eine der schönsten und härtesten Thuya- 

80—40 cm breit 

30-40 

1,50 

12 

— 

formen, von lebhaft hellgrüner Färbung und gedrungenem 

85 — 45 cm breit 

I 40-60 

2,00 

15 

— 

Bau. 

40—60 cm broit 

60—80 

2 . 50 - 5.00 

20-45 

— 

Intea hört. Von prächtig gelber, im Winter sich erhaltender Färbung. 

1 50—60 

1 . 50 - 2,00 

12 

100 

Wuchs kräftig aufstrebend. 


60—H) 

2-3 

18-25 

150-200 



80-100 

3 , 00 - 4.50 

25-40 

225-360 



100-120 

4 . 50 - 6,00 

— 

— 



120 —UO 

6-10 

— 

— 



160—175 

10-15 

— 

— 



175—2t 0 

15-18 

— 

— 

„ plicata Mast. Bezweigung von frischgrüner Färbung, dieselbe auch im Winter 

50-70 

2-3 

18-25 

— 

behaltend. 


70—100 

3-4 

— 

— 



100-120 

4-5 

— 

— 



120-150 

5-7 

— 

— 

„ recurva nana hört. Bildet ganz dichtzweigige Pflanzen 

30—40 cm breit 

30-40 

2-3 

— 

— 

von regelmässiger Form. 

40—50 cm breit 

80-40 

3-4 

— 

— 

100—150cm breit 

120-150 

7-9 

— 

— 

RivOPSil hört. (T. OCC. 9 pec. Rivers, hört.). Kinn gedrungene, pyramidale. 

70—100 

2-3 

— 

— 

gelblicligrüno Form, von schlankem, aber gutem Wuchs. 


110-150 

4 7 

— 

— 

„ Roscnthalii Ohlendorff. Bildet eine schmale, regelmässige Pyramide mit 

40-60 

2,50 

— 

— 

dichter, feiner, zierlich gekräuselter Bezweigung. 

I „ Spacthii siehe ,, Junge Xadelhölser". 


110—130 

6-8 

— 

— 


180—160 

8-12 

— 

— 


150—170 

12-15 

— 

— 

„ tat urica hört. Dichtästige, schlanke Form mit gelblichgrüner Bezweigung . 

100—120 

3-4 

— 

— 



120—160 

4-7 

— 

— 

* umbracnlifera Beissn. Von niedrigem, dichtem, ganz regel¬ 

25 — 30 cm breit 

25-30 

2.00 

15 

— 

mässig flachrund. Wuchs u. von frisch dunkelgrüner Färbung 

35—40 cm broit 

30-40 

3,00 

25 

— 

10—50 cm breit 

40-60 

4.00 

— 

— 

w var. Waxen Arnold-Arb. L. Späth 1891. Die zierliche, lockere, leicht 
nickonde Bezweigung von grünlichgelber Farbo gibt dioser Form einen 

30—40 

1;50 

_ 

— 

100—150 

4-7 

30-60 

— 

besonderen Zierwert. 

„ Versmannii Cord, siehe occ. Wagneri. 


150-200 

7-12 



„ Vervaeneana v. Geert. Bezweigung zierlich, locker, von gelber, im Winter 

50—60 

1 . 50 - 2.00 

12-18 

100 

bronzierter Farbo. Wuchs gut., breit, pyramidal. Zur Bildung von Farben- 

60-80 

2—3 

17-25 

— 

kontrasten sehr wertvoll 


80-100 

3-5 

25-45 

— 



140—150 

7-9 

65-80 

— 



150-170 

9-12 

_ 1 

— 

„ W agneri Froeb. (occ. columnaris hört., occ. Versmannii Cordes). Diese wert¬ 

40-60 

1 , 50 - 2,00 

13—16 

— 

volle Form bildet ganz regelmässige, dichtgeschlossene Pyramiden mit sehr 

60—'IO 

2-3 

18-25 

— 

feiner Bezweigung. 


70—100 

3-5 

— 

— 



100-130 

6-9 

— 

— 

„ \V areana hört. Ein dunkelgraugrüner Lehensbaum von gedrungenem, auf¬ 

40—60 

1,50 

12 

— 

rechtem Wüchse. Er ist eine der hübschesten Formen der Art und be- 

60-80 

2-3 

18-25 

— 

hält seine tiofgraugrüne Färbung auch im Winter. 


80—ICO 

3-4 

— 

— 


140-160 

7-9 

— 


„ „ lut-escens Hesse. Hellgelbe Form der vorigen. 


40-60 

2-3 

16-25 

— 


80—100 

3-4 

25—35 

— 



100-150 

4-7 i 

35-65 

— 


1 


Grösse 1800 preuss. Morgen 450 Hektar. 
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Nadelhölzer. Winterhärte Kakteen (Opuntien). 


Nr . 

1 


f 


Timyopsis S. et Z. Hibalebensbaum. (Cupressineae.) 

(iolabrata s. et Z. Bildot ebenmässigc, breit.pyramidale Pflanzen, 
die durch ihre breitschuppige, glänzend hellgrüne Bezwingung 
ein eigenartiges und interessantes Aussehen erhalten .... 40—60 cm breit 

Torreya siehe „Junge Nadelhölzer“ > 

Tsustä Carr. Hemlockstanne. ( Abiotineae.) 
canadonsis Carr. (Ab. canadonsis Mchx.) Kanadische JL, Schierlingstanne. 
Im Vaterlande ein 25—30 m hoher Baum von pyramidaler Form, der durch 
Heine zierlich überhängende, dicht mit dunkelgrünen, feinen Nadeln besetzte 
Bezweigung sehr ansprechend wirkt. 


Hohe i Stück to St . loo St . 
cm M . M . M . 


SO—90 7-9 


50- 60 2.00 15 

<50 — 100 2 - 3 — 

100-130 4 -7 

130—160 7 10 — 


ü Junge Nadelhölzer zur Wciterkuiinr 


mm 


siehe weiter hinten unter 
„GehölzsÄmlingo usw.“ 


Winterhärte Kakteen (Opuntien). 

Die Kultnr der winterharten Opuntien ist eine sehr einfache: sonnige Lage nnd durchlässiger Untergrund 
sind die Hauptbedingungen; an die Beschaffenheit des Bodons Htolien «io keine Ansprüche, mag er sandig, lehmig 
oder huraushaltig sein, sie gedeihen in jeder Erde gleich gut. seihst eine Düngung vertragen sie, nur muss die Lage 
so beschaffen sein, cIann das Wasser leicht Abziehen kann, und woun keine solche natürliche Lage vorhanden, so muss 
das Beet durch Unterbottung von Scherben, Ziegolstückon usw. besonders hergerichtet worden, damit nie stehende 
Nasse eintreton kann, denn diese ist für aio verderblich. Zur Vorsicht kann man bei unseren oft scdmeolosen 
Wintern noch einen leichten Schirm von Fichtenzwoigen, der dem Luftzuge freien Durchgang gestattet, über den 
Pflanzen an bringen, um zu verhüten dass etwa nicht genügend ausgereifte (Dieder und Sprossen infolge zu raschen 
Auftauens durch die Sonnenstrahlen leiden. IMo Blütezeit der nach «teilend aufgeftllirten Formen fällt 
In die Zelt von linde «Tun! bi« gegen Kndo Juli. 



Kleines Exemplar einer Koloradoopuntie mit neun Blüten. (Nach einer photographischen Aufnahme.) 

Opunttensoriimenie 

-=— = == Mehrgliedrige Pflanzen. ■— ^ =—— 


10 Stück in 10 Sorten.M. 3,50 10 Stück in verschied. Sorten und Farben, 

25 * «15 „ . „ 10,— hlUlihare Exemplare meiner Wahl . . M. 13. — 

25 * * 25 „ . „ 18,- - 

100 „ «15 „ . 28,— 100 Stück in verschied. Sorten und Farben, 


100 „ ohne Namen in verschied. Farben r 24,— bltihhare Exemplare meiner Wahl . . „ 75,— 

^ - . — ■- - J . -~ .. . . .^ --- 4 


L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 


1 

































Nr. j 

85 

86 

27 j 
32 

* 71 

65 

*33 

34 

72 

* 47 


* 48 
84 

49 
81 

82 

50 

51 

52 

77 

78 

69 
28 
29 
73 

63 
80 

79 
68 

♦ 42 

64 
57 

66 

83 

70 
66 


Winterhärte Kakteen (Opuntien). 


Opuntia Mill. Feigenkaktus. 

albiMj>fiio-rlio<lantlia malmonea L. Späth 1907. Dieser wie der folgende Bastard blühen 
reich und früh. Die Farbe der ca. 7 cm breiten Blumen ist em schönes Lachsrot. 

Staubfäden rot . 

albiMpino-xantliOKtema rubra L. Späth 1907. Wie der vorstehende Bastard schon 
bald blühbar und von noch kräftigerem, aufstrebendem Wüchse. Die 7—8 cm breiten 

Blumen sind lichtkarmin, die Staubfäden hellgelb gefärbt. 

Camanchica Enkelin. Komanchen-F. (Glieder gross, ziemlich dicht mit gelben Borsten und 

Stachelbüscheln besetzt. Blüte hellgelb. 

n aibispina hört. Weiss9taclieligo Form, reichblühend, hellgolb, bald in einen bräunlichen 

Ton übergehend. Von den gelbblühenden eine der empfehlenswertesten. 

» longispma (O. spinocentra hört.). Glieder grösser als die von Nr. 82 und länger be¬ 
stachelt. Blüte hübsch schalenförmig, hellgelb, beim Schliessen sich bräunend. 

„ lutea carneo-Htaminea. L. Späth 1899. Wuchs kräftig aufstrebend. Glieder gr., oval, 
Blüte ca. 7 cm breit, schalenförmig, grünlichgelb, in rehfarben übergehend, Staubfäden 

fleischfarben . . .. 

„ major hört. Glieder sehr gross, oval. Blüte hellgelb mit hellbräunlicher Mitte und 

fleischfarbonon Staubfäden. 

„ minor hört. Kl., rundliche Glieder mit dichter feiner Bestachelung. Blüte liollgelb 

r pallida Späth. Blüten ganz woissgelb mit grünlichem Schein.. . . . . 

l’llbra TL. Späth 1897 Glieder gross und diinn, oval, weitläufig bestachelt. Blüte ca. 6 cm 

-breit, tiof schalenförmig, dunicelbräunlichzinnobor, nach dem llande zu und auf 

der Ausfionseito in karmin übergehend, Innenseite der Blüte wie lackiert. Staubfäden gelb, 

in hellrot übergehend . 

„ salmonea L. Späth 1897. Aehnlich der vorigen, die Farbe ist dagegen ein stark glänzendes 

Gemsbraun, welches allmählich in lachsfarben übergeht. 

CCrvicornis L. Späth 1905. Walzigo, stark gehöckerte, niederliogond-bogigaufsteigende, 
dicht bestachelte Glieder. Blüte ca 6 cm breit, tief schalenförmig, gelb, gemsfarben ver¬ 
blühend, mit gelben Staubfäden. 

fragilis Haw. L. Späth 1897. Glioder ca. 6 cm lang, oft walzig, an beiden Enden abgerundet 
und stark bestachelt. Blüten 5—6 cm breit, hellgelb, Staubfäden hellkarminfarbou .... 
„ caespitosa L. Späth 1900 Die sehr dicht stehenden, hellgrünen Glieder dieser Form 
sind noch kleiner als die der Stammart. Blüten 6 cm breit, hellgelb mit lebhaft «rot¬ 
brauner Mitte und karminfarbenen Staubfäden . 

„ tuheriformis L. Späth 1900. Glieder olivengrün, 4—5 cm lang, eigentümlich dick¬ 
bauchig, knollenartig geformt. Blüten 4—5 cm breit, tiof schalenförmig, hellgelb mit 

grünlichem Schein. Staubfäden hellkarminfarben. 

missouriensis DC. Blüten gegen 8 cm breit, regelmässig schalenförmig, hellgelb mit 

gelben Staubfäden, im Verblühen gemsfarben. 

„ erythroateiua L. Späth 1897. Blüte etwa9 dunkler, in gemsfarben übergehend, Staub¬ 
fäden rot. 

„ salmonea L. Späth 1897. Das helle Gelb der gegen 7 cm breiten Blüten nimmt sehr 

bald einen rötlicborangefarbenen Ton an. Staubfäden gelb . 

pachyarthra flava z,. Späth 1900. Glieder niederliegend, dick, langgestreckt-verkehrt¬ 
eiförmig bis fast walzig. Blüton 7 — 8 cm breit, hellgelb mit gelben Staubfäden .... 
„ Spaetiliana K. Schum. L. Späth 1900. Aehnlich der vorigen. Der reiche Flor bietet 
mit. seinen im Aufbrechen sattgelben, dann in einen wunderschön bräunlichlachs¬ 
farbenen Ton übergehenden Blüten ein reizendes Farbenspiel.. 

pacliyclada rosea L. Späth 1899. Kleingliedrig, niedrig, mit walzen- bis vorkehrt¬ 
eiförmigen Gliedern. Blüten 6-7 cm breit., karminrosa. 

Rafinesquei Engelm. Glieder ziemlich gross, breit-verkehrteiförmig. Die ca. 7 cm breite 
Blüte ist hübsch schalenförmig, gelb mit leicht gebräunter Mitte, hat gelbe Staubfäden 
„ arkansana Engelm. Zeichnet sich durch grosse, hellgelbe, in der Mitte lebhaft gems- 
farbene, wie lackiert glänzende Blüten ans. Glieder länglich. Wuchs niedergestreckt 
„ cymocllila. Glieder bis 14 cm lang, breit-verkehrteiförmig, dünn, hell- bis graugrün. 

Blumen 8—9 cm breit, hellgelb mit grünlichem Schein. 

rhodantha K. Schum. L. Späth 1896. Blüte ca. 8 cm breit, hübsch schalenförmig 

gebaut, von lebhaftem, seidenschimmerndem Karmin. Staubfäden rot. 

„ pisciformis L. Späth 1900. Ein zartes, holles Karmin zeichnet die ca. 7 cm breiten, 
regelmässig schalenförmigen, mit lebhaft roten Staubfäden geschmückten, in Fülle an- 

sotzenden Blüten aus. 

„ Sclllimanniana L. Späth 1900. Blüten gegen 7 cm breit, schön regelmässig schalen¬ 
förmig und prächtig leuchtend dunkelkarmin. 

Schwerillii K. Schum. L. Späth 1S99. Zwergige Pflanze mit kleinen, hellgraugrünen, 
weissbestachelten Gliedern. Blüten 6 cm breit, hellgrünlichgelb. Staubfäden hellgelb 
vulgaris L. Glieder klein, rundlich, hellgrün, meist stachellos. Blüton tiefsclialenförmig, 

'6—7 cm breit, sattgelb mit dunkelgelben Staubfäden, im Juli. 

xanthostema K. Schum. L. Späth 18%. In Farbe, Form und Grösse ähneln die 

Blüten dieser Art denen der O. rhodantha, Staubfäden dunkelgelb . 

„ clegans jr. Späth 1898. Bemerkenswerte Grösse, schöne volle Form und eine reizend 
zarte Färbung von seidigem Rosa, überhaucht mit lachsfarbenem Schimmer, zeichnen die 

Blüten dieser willig ansetzenden, stark wachsenden Spielart aus .. 

fnlgens L. Späth 1897. Das schöne Karmin der Stammart wird hier noch durch einen 

* --- feungkarmesin-, fast soharlachfarbenen Widerschein gehoben . 

„ gracilis L. Späth 1900. Eine niedliche Form mit nur ca. 5 cm breiten Blüten, deren 

schmale Blumenblätter ziemlich hellkarminfarben sind.. . 

„ orbicularis L. Späth 1899. Grosse, ca. 8 cm breite Blüten von schönem, hollem Karmin¬ 
rot, die reichlich ansetzen. 

„ rosea L. Späth 1897. Blüten karminrosafarben; zeigen sich in bemerkenswerter Fülle 


rflauzen 


l st . 

1 io St . 

ioo St . 

| M. 

M. 

M. 

0,70 

6 

40 

0,75 

6,50 

55 

0,50 

4 

30 

0,50 

4 

80 

0,50 

4 

: — 

0,70 

6 

45 

0,55 

4,50 

35 

0,70 

6 

. — 

0,50 

4 

30 

0,70 

6 

45 

060 

5 

40 

0,70 

6 

45 

0,50 

4,00 

— 

0,50 

4 

30 

0,70 

5 

— 

0,70 

5,50 

45 

0,75 

6 

50 

0,60 

5 

40 

0,60 

5 

40 

0,75 

6 

45 

0,70 

5,50 

45 

0,60 

4,50 

35 

0,50 

4 

25 

0,60 

4,50 

30 

0,60 

4,50 

35 

0,60 

4,50 

35 

0,60 

4,50 

35 

0,70 

6 

45 

0,60 

4,50 

35 

0,60 

4,50 

36 

0,70 

5 

45 

0,70 

5 

40 

0,60 

5 

40 

0,60 

5 

40 

0,60 

4,50 

35 


r* 

i f 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen -=• 250 Hektar 



















































Baumpfähle siehe Preise und Stärken Seite 192. 
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Allee- und Sirassenfoäume I 

■ 

Zier- und Perkbäumc. 




■ ■■BBIBIBiaBHaBHBllBB03IllCZa9iaB8BaeaBEa 



Di© Anzucht der Alloebäum© bildet, ©im> selbständig© Abteilung moiru\r Raumsohnln und wird mit be- 
uuailmtu Sorgfalt betrieben. Die Miummo sind all» genund, i'imidn uioiirinald verpflanzt and mit vorzüglichem 
Wurzel vermögen versehen lob übernehme grössere Lieferungen nach allen Toi Ion Deutschlands zu ('haussee- 
und Pronionadonpflanzimgon lind bin bei meinen, mehrere Handel Uausondo umfassenden Vor rill en stets in der 
Lug«, ganz gloiehmilssigo Stämme ru den billigsten Preisen zu liefern. 

Die Stammhöh« der Allee- und Strassen bäume, gemessen von der Wurzel bis zur Krone, beträgt 2^ bis Hm. 

Der Stammdurehmesser ist ungefähr Va dos angegebenen Stammumfanges. 

Der Stammumfang ist 1 Meter über der Erde gemessen. 

Unter 50 Stück je einer Baumsorte und Baumstärke werden zum Hundertpreise nicht abgegeben. 


Ahorn. 


Acer dasycarpnm. Silbcrahom. 

Schön« Belaubung und starker Wuchs Zeichnern diesen, »ich eil mächtigen Bäumen 
entwickelnden Ahorn aus. Er gedeiht auf geringem Sandboden sowie in nassen 
tiefen Lagen sehr gut. 

Acer dasycarpum pyramidale. Pyramidensilberahorn. 

Eignet sich, wie der vorige, für alle Lagen; er verbindet mit den Vorzügen 
jenes pyramidalen Wuchs und geschlossene Kronen, eine bei Strassen- 
bäumen sehr geschätzte Eigenschaft. 


■I 


Stamm- 

1 Nt. 

10 St. 

loo St. 

Umfang 

cm 

M. 

M. 

M. 

7—9 

2,00 

18 

160 

KU lü 

3,00 

28 

240 

12—14 

4,C0 

35 


14 US 

5,00 

45 

_ 

16-18 

6 7 

55 

5C0 

18—20 

9-15 

70 

650 

20—60 

16—30 

— 

— 

7-9 

2,60 

23 

175 

10—12 

4.00 

35 

_ 

13-15 

5,00 

45 

400 

16-20 

7—15 

60-120 





Acer nesundo arg.-variegatnm. Weiss bunter Eschenahorn. 

Dies ist wohl die bekannteste und beliebteste aller bunten Ahornsorten. J 
Das lebhafte Grün sticht von dem Silberweiss des Blattes ausgezeichnet ab. , 
Ein grosser Vorzug dieses hellbunten Ahorns ist die Unempfindlichkeit des ( 
Blattwerkes gegen die lieissesten Sonnenstrahlen. Mittclstämme siche Seite 75 


Acer negnndo elegans. Gelbbunter Esclienahoni. 

Ein hübsches Gegenstück zum vorhergehenden in reicher, gelbbunter Färbung. \ 
Die einzelnen Blättchen sind mit breitem, lebhaft bis rahmgelbem Rande umsäumt. ) 

Acer negundo odessanum. Gelbblättrisrer Eschcnahorn. 

Der leuchtende, goldgelbe Farbenton der hübsch bronzofarben austreibonden / 
Belaubung macht diesen neueren stark wüchsigen Ahorn als Zier- und Farkbaum \ 
ganz besonders wertvoll. Mittelstämme siehe Seite 75 

Acer negundo pruinosnm. Starkwüchsisrer Eschenahorn. 

Selbst auf schlechtestem, trockenem Boden ist dieser raschwüchsigste Ahorn \ 
ein sehr empfehlenswerter Alleebaum. 

Acer platanoides. Spitzahorn. 

Als vorzüglich bekannter Alleebaum, wertvoll durch das schöne Grün seiner 
ebenmässig gerundeten Krone und den kräftigen Wuchs des jungen Baumes. An 
Boden und Standort nicht anspruchsvoll. 

Auf 3 m Abstand verpflanzte Prachtbäume 

Acer platanoides globosnm. Kngelspitzahorn. / 

Bildet ohne Schnitt eine geschlossene, runde Krone wie die Kugelakazie und ist ' 
durch sein glänzendes, dichtes Laubwerk ein Allee- und Zierbaum bester Art. I 

Extra starko Kronen 

Acer plat. Lorbergii. Lorhergs Spitzahorn. 

Eine eigonartig und zierlich geschlitzbo Belaubung zeiclinon diesen Ahorn aus 

Acer plat. Reitenbachii. Reitenbachs rotblättri&rer Ahorn. t 

Bräunlichrot im jungen Triebe, später glänzend braunrot. Ein vorzüglicher / 
Allee- und Parkbaum. I 

Acer plat. Schwedleri. Schwedlers Rluiahorn. 

Kräftiger Wuchs und vorzüglich sich bauende Krone machen diesen im Aus¬ 
trieb blutrot, später dunkelgrün gefärbten Ahorn zu einem äusserst zierenden 
Strassenbaum. 

Extra starke Kronen 


7- 9 

8- 10 

2.75 

3X0-3.50 

3,50-7,50 

25 

27 

30-50 

180 

260 

7—9 

2,75 

25 

200 


3-5 

27-35 

— 

7- 9 

2,75 

25 

200 

- 

8,50-8 

32-60 

350 

7-9 

! 1,25 

12 

lOO 

8—10 

1,70 

15 

125 

10—12 

2,30 

19 

155 

12—14 

2,75 

25 

2l0 

13-20 

3-8 

25-60 

— 

7—9 

i 1,75 

15 

125 

8-10 

2,00 

17 

135 

10-12 

2,50 

22 

180 

12—14 

3,00 

28 

250 

16—18 

6,00 

55 

500 

18-20 

8-9 

75 

700 

20—24 

10—15 

90-120 

— 

25-30 

15—25 

120-200 

— 

8-10 

3,00 

27 

225 

10-12 

4,00 

35 

300 

12-14 

6,00 

5lj 

500 

— 

7-12 


— 

9-12 

3,50 

30 

275 

8-10 

2,75 

25 

200 

10-12 

3,30 

80 

250 

13-15 

5,00 

42 

375 

16-18 

6,00 

65 

— 

20—25 

10—15 

— 

— 

8-10 

2,75 

25 

200 

10—12 

3,30 

30 

250 

12-14 

4,60 

40 

360 

13-15 

5,50-6.50 

65 i 

600 

16—18 

7-9 

65 

600 

16-20 

10—14 

90—120 

— 

20-24 

16-25 

— 

— 


L. Soäth. Baumschule, sreirründet 1720. 
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Alloe- nod Strassenhäume. 


I! 


Acer pseudoplatanus. Uergahorn. 

Bekannter schöner Baum mit voller, kräftiger Belaubung und pyramidaler, breit¬ 
gewölbter Krone. 

Acer pseudoplataims atropurpureum. Dunkelpurpurbl. Ahorn. 

Diese schöne Spielart ist wirkungsvoll durch das Purpurviolott der Blattunterseite. 
Besonders widerstandsfähig gegen Ungeziefer. 

Akazie. 

Robinia hispida. Rotblühende Akazie. 

Din herrlichen grossen Blütentrauben, welche schon an ganz jungen Bäumen in 
Fülle erscheinen, haben diese Akazie schon längst zu einem beliebten Baume gemacht 

Mittelstthnme siehe Stift 123 

Robiuiu pHöudiicacia. oeuieiue 

Allgemein bekannt durch ihre RagehwüchsigkoH. ihr /.icrlichcs Laubwerk, ihren 
schönen, duftenden Bltttenflor und ihre Anspruchslosigkeit an dou Boden. 

Robiuia pseudacacia Bessoniana. llesMon* Akazie. 

Sie ist bedeutend starkwüchsiger als die Kugelakazie und bildet wie diese schön 
abgerundete Kronen, die sich jedoch erheblich lockerer bauen. Sie ist daher als 
Strassen- und Alleebaum schon lange sehr geschätzt. 

Robinia pseudacacia inermis. Kugelakazie. 

Der beliebte und geschätzte Kugelbaum, welclior, mag or Vorwendung finden, 
wo ob auch sei, nie seine Wirkung verfehlen wird. 

Apfol siehe ZlerapfVl. 

Baumhasel. 

Corylus colurna. Gemeiner lSaiiinhasel. 

Prächtiges, dunkelgrünes Laub und schön pyramidaler Wuchs der Krone zeichnon 
diesen auch im Winter durch seine hellgraue Rinde zierenden Baum aus. 

Birke. 

Betula verrucosa (Betula alba). Gemeine Dirke. 

In leichtestem Boden, selbst in trockenen Lagen gut gedeihend, ist sie mit Recht 
ihrer von dem schneeweissen Stamm sich so hübsch abhebenden, frischgrünen 

Belaubung und ihrer lockeren Kronen wegen beliebt. 

JungeStämmchen.3mal verpflanzt, von ca . 8 / 4 m Höhe an bezweigt. ca. 2— 2*/$ rü hoch 

Bucke. 


Fagns sylvatiea atropnrpuroa latifolia. Itlntbuche. (Siehe Seite >)(>■) 

Dorn. 

Crataegus grignonensis. Grigiioner Dorn. 

Kinn schöne, glänzend dinikelgrüne Belaubung, die sich unverändert bis in den 
Winter hinein an dem Baume erhält, wolsser Blütenflor im Mai und golbliehroto 
Beeren im HurbBt zieren diesen Dorn.. 

Crataegus monogyna candido-plena. Weissgrefüllter Dorn. 

Ebenso reichblühend wie der Rotdorn, steht er diesem durch seine roinweissen 
Blüten an Schönheit nicht nach und wird als Alleebaum gern mit dem Rotdorn 
abwechselnd gepflanzt. 


Stamm- 

Umfaug 

cm 

! 1 Nt 

M. 

io »St. 
M. 

100 8t. 
M. 

7—9 

1,75 

15 

125 

10-12 

i 2.30 

19 

155 

13—15 

I 3,50 

30 

250 

16—18 

l 5—6 

48 

420 

18—20 

! 7,50—9 

70 

650 

20—24 

10—15 

80-120 


25—80 

15-25 

— 

_ 

8-10 

2,75 

25 

200 

10—12 

3,50 

30 

270 

12—18 

6—7 

47 — 65 

_ 

18-25 

9—20 




2,50-4,50 

; 28 — 80 

225 

7—9 

| 2,25 

i 19 

155 

|0 12 

1 3.00 

25 

200 

13-18 

1 4-6 

1 - 

— 

8-10 

3,00 

25 


12—15 

4.50 

— 

— 


3,00 

25 

2£5 

— 

3,50 

32 

£75 


4,50 

40 

350 

7-9 

3,00 

25 

200 

l 9-12 

4,00 

35 

800 

1 12-14 

6,00 

55 


6-8 

2,C0 

18 

140 


1,00 

8 

«0 

i !, - 12 j 

3,50-4,50- 

30 

275 

7-9 ! 

3 

25 

£20 

9—11 

4-5 

35 

275 

7-9 ! 

2,00 

18 

150 

8-10 

2,75 

25 

1HO 

9-12 

3,50-4,5C 

30-38 

£00 

7-10 

3-4 1 

28 

240 

8-10 

2,50-3,00 

25 

200 

7-9 

| 

3-3,50 

27 

225 

7—9 

2,00 , 

18 

130 

8-10 

2,50 I 

20 

ICO 

10—12 

3,00 | 

— 

— 

7-9 

2,50 

20 

175 

9—12 

3,00 

1 

25 j 



Crataegus monogyna kerm.-plena, Dunkelrotgerüllter Dorn. 

(Rotdorn.) Der bekannte, herrliche Baum mit der unerreicht dastehenden 
Blütenfülle. Für Zieralleen der wirkungsvollste Baum. 


Crataegus monogyna punicea. Scharlachrotblühender Dorn. 

Prächtig leuchtendrote Blüten zeichnen diesen Dorn aus. 

Eberesehe. 

Sorbus aria. Gemeiner Mehlbeerbanm. 

Schön belaubt mit grossen, ovalen, dunkelgrünen, unterseits weissfilzigen Blättern, 
die in schneeweiss bepudertem Austrieb hervorkommon. Im Mai geziert durch 
weisse Blütendolden, die im Herbst mit grossen, orangeroten Früchten besetzt sind. 

Sorbus aria lutescens. Schwefelgelb austreibend. Mehlbeerbauiu. 

Hübsche Form von kräftigem Wuchs, mit schöner grossblättriger, silbergrauer, im 
Austrieb hellgelb bepuderter Belaubung. 

Sorbus ancuparia. Gemeine Eberesche. 

Ein mittelgrosser Baum, der auf jedem Boden gut gedeiht und besonders schön j 
im Schmucke seiner roten Fruchtdolden ist, die schon im Juli sich färben und » 
bis in den Spätherbst hinein am Baume haften. 

Sorbus ancuparia moravica. Essbare Eberesche. (Süsse Eberesche.) i 
(Beschreibung siehe Seite 4y.) < 

Sorbus doniestica (Speierling) siehe Seite 48. 


Grösse 1800 preuss. Morgen — 450 Hektar. 


Verpflanzte Wald- und Parkbäume ohne Kronen (Heistern) siehe Seite 163. 







































Baumpfähle siehe Preise und Stärken Seite 192. 
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I 


Allee- nud Strassoub&ume. 


Sorbus hybridst. ßastardeberesrhe. Bildot einon mittelgrossen, rundkronigen, mit t 
hübsch zerschlitzton Blättern belaubten Baum. ) 

Sorbus intermodia (scandioa). Schwedischer Mehlbcerbaum - Kleiner 
Baum, hübsch belaubt mit grossen, ovalen, regelmässig gelappten, dunkelgrünen t 
Blättern. Im Mai zieren ilm weisse Blütendolden, im Herbst gelbrote Früchte. \ 


Eiche. 


Quereus palustris. Sumpreiche. 

Fein geschlitzte Belaubung, herrlich leuchtend roto Herbstfärbung sowie ein 
schöner Kronenbau mit charakteristisch wagerocht abstehender Aststellung auf 
ganz kerzengeradem Stamm zeichnen diese prächtige amerikanisch© Eiche ganz 
besonders aus. 

Quercus pedunculata. Sommer- oder Stieleiche. 

Imposante Grösse und prächtiger Kronenban haben die ein hohes Alter er¬ 
reichende Eiche zu einem geschätzten Allee- und Parkbanme gemacht. 

( Junge Stämmclien. mehrmals verpflanzt, ca. VU m Stammhöhe, ca. 2*/ 4 — di 8 / 4 m 
_ ui____ a ___ TT eld<_ 1 _ *_ 


ganze Höhe, vorzüglich zur Anpflanzung von Helderhainen . 


Stamiii- 

l St. 

10 St, 

ioo St. 

Ümt'ang 

üd. 

M. 

M. 

cm 




8—8 

2,50 

22 

180 

9-12 

3-6 

30 

240 

7-9 

2,25 

20 

170 

9-12 

3,00 

25 

225 

7-9 

3,50 

82 

300 

9-12 

5,00 

42 

400 

13-15 

6—9 

— 

— 

16-20 

10—20 



7-9 

3,00 

28 

250 

10-12 

4,00 

36 

320 

20—25 

18-30 

— 

— 

6-8 

2.25 

19 

170 

7-9 

2,50 

20 

1G5 

8-10 

3,C0 

25 

«4)0 

10—12 

3,50 

30 

«54> 

12-14 

5,00 

45 

4(0 

13—15 | 

8,50 

60 

550 

16-18 

8 

75 

700 


Quercus rubra. Rote Eiche. 

Wegen ihres üppigen Wuchses, ihrer grossblättrigon, dunkelgrünen Belaubung 
und der auf geeignetem Standort hervorragend schönen Herbstfärbung ist diese 
Eiche zur Bildung von Alleen vorzüglich geeignet. 


Erle. 


Ainus glutinosa. Scbwarierle. 

Bekannter mittolhoher Baum unserer Niederungen mit eiförmiger, hübsch 
dunkelgrün belaubter Krone. Für nassen Standort vorzüglich geeignet. 

Ainus incana, Weisserle. 

Ein anspruchsloser Baum, der auf feuchten wie auch solbst. auf den trockensten 
Bodenarten rasch und gut gedeiht. 


Esche. 


Fraxinns amaricana hört, (pub.scens x viridis?) Grauesche. 

Ein rnndkroniger Banm von raschem Wüchse, mit schöner, grossblättriger Be- l 
lanbnng. ) 

Fraxinns ©xcelsior. Gemeine Esche. 


7-9 


2,00 


18 


Sehr schöner, schlank aufwachsender Baum mit gefiederter, hellgrüner Be- f 
lanbnng, anf fenebtem Boden besonders gut gedeihend, aber auch in dem | 
schlechtesten Boden noch gnt fortkommend. ' 


Fraxinns ©xcelsior polemoniifolia. Ku&felesche. 

Bildet eine dichte, kurzzweigige, rundliche Krone 


|f Flieder. !J 

|| Bedeutende Vorräte? Vorzügliche Ware! §| 


Von Fliederstämmen kann ich meinen werten Kunden 
einen grossen Posten einer gleichmässigen, vorzüglich 
entwickelten Ware mit starken kerzengraden Stämmen 
zu einem sehr niedrigen Preise anbieten. 


Syringa vulgaris. Gemeiner Flieder. 

Einen prächtigen Schmack unserer Promenaden, Strassen, Alleen nnd Parkwege 
werden in Zukunft die Fliederstiirame bilden nnd zur Zelt ihres herrlichen Blüten¬ 
flors dem Bilde der städtischen Anlagen einen neuen Keiz hinznfügeu. 

In folgenden Sorten: 

Andenken an L. Späth. Blüten und Rispen gross, von prachtvoll dunkel- 

I purpurroter Farbe. 

Charles X. Lilarot. Bekannte reichblühende Sorte. 

Frau Berta Daramann. Grosse Rispe; schön reinweiss. 
vulg. rubra. Großblumig, rötlichlila. Schön. 

Mad. Casimir Perier. Bildet grosso Rispen, mit stark gefüllton. rabm- 
weissen Blüten. 

Q Mad. Lemoine. Dichte volle weissgefüllte Rispen. 

Michel Büchner. Grosse Rispen mit hollilafarbenen, schön gefüllten Blüten. 

Stammhöhe bis zur Krone 1.80—1,75 m 
* „ * * 1,80- 2 00 „ 

* * n n 2,00- 2,20 » 

Andere Höhen und Sorten siehe Seite 131-134. 


140 


7-9 1 

2,00 

2,50 

18 

130 

9—12 

23 

— 

7-9 

1,75 

15 

120 

8-10 

2 C0 

17 

130 

9-12 

2,60 

22 


7-9 1 

2,75 

25 

200 

9-12 

3J0 

30 | 

— 




3,00 

25 

180 

— 1 

3,25 , 

28 

200 

— 

400 ! 

30 

230 


•*4 


L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 
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Allee- und Strassenbäume. 


Ginkgobaum. 

Ginkgo biloba. Japanischer Ginkgobanm. 

Ein don Koniferen Angehöriger, über 30 m hoch wachsender Baum von eigen¬ 
artigem Aussehen, mit geradem Stamm und pyramidaler Krone. Die hellgrünen, 


Gleditschie 

Gleditschiii triacanthos. Dreidorniffc Gleditschie. | 

Ein mittelhobor, wenig anspruchsvoller Baum mit lockerem Kronen hau und zierlich i 
gefiederter, hellgrüner Belaubung. { 

Götterbaum. 

Ailanthua glanduloaa. hrüsiger Götter bau au. J 

Ein schöner, raschwüchsiger Baum mit grossen, gefiederten Blättern und zierenden. » 12 _ 14 

gemsfarbenen Fruchtbüscheln. t 

Hartriegel. 

Comus alba Spaetliii. Späth» g-oldbunter Hartriegel. 

Dieser schönste der l*untblilttrigen Hartriegel mit seinen breit gol lgelb borandeten. 
bronzefarbon austroibendon Blättern dürfte, an geeigneter Stelle zu Zieralleen 
vorwandt, von guter Wirkung sein. 

Stammholio bis zur Krone 1,70-2,00 m. 

Kastanie. 

Aesculus hippocastanum. Gemeine Rosskastanie. 

Dichte, dunkelgrüne Belaubung und reicher Blütenflor sind die geschätzten 
Eigenschaften dieses bekannten Allee-, Park- und StrassonbaumeB. 

Auf 8 m Abstand verpflanzte Prachtbäume 

Aesculus hippocastanum umbraculifera. Kugel-Rosskastanie. j 

Bildet ganz regelmässige, dichte Kugelkronen. 

Aesculus rubicunda. Rotblühende Rosskastanie. 

Ein hübscher, bekannter Baum, ausgezeichnet durch seine regelmässige, diohte I 
Krone und durch die dunkelgrüne Belaubung. Der reiche und schöne Blüten- l 
schmuck macht ihn als Alleebaum besonders wertvoll. 

Aesculus rubicunda Briotii. Rriots rotblühende Rosskastanie. 

Zeichnet sich durch don leuchtend blutroten Farbenton ihrer Blüten aus. 

Aesculus rubicunda purpnroa. Purpurrotblühende Ross¬ 
kastanie. Im Wuchs des Baumes und in der lebhaft grünen Färbung der 
Blätter gleicht sie ganz der rotblühonden Rosskastanie; ihre Blüten sind 
dagegen leuchtend purpurrot gefärbt und dadurch noch wirkungsvoller als die 
der Stammform. 

Kirsche. 

Prunus avium plena. Oefulltblühende Snsskirselie. 

Einer der schönsten Blütonbäume in schneeigem Weiß, mit großen, hübsch gefüllten 
Blüten im Juni übersäet . 

Linde. 

Tilia alba. Hängrezweigrigre Silberlinde. < 

Die grossen, auf der Unterseite silberweissen Blätter sowie leichter, über- | 
hängender Wuchs machen diese Linde zu einem Allee- und Parkbaum von ganz \ 
vorzüglicher Wirkung. ( 

Tilia americana megalodonta. Amerikanische Linde. < 

Eine prächtige, grosablättrig-dunkelgrün belaubte Linde mit kräftigem, lichtgeradom J 
Stamm, die sich in Düsseldorf als Strassen- und Alleebaum bereits vorzüglich j 
bewährt hat. In meiner Baumschule üborstand sie die Außsergewöhnliche Dürre l 
dos Sommers 1911 unbeschadet. , 

Tilia Blecliiana. Riechst Linde. I 

Schöne, grossblättrige Belaubung und kräftiger Wuchs zeichnen diese Linde j 

vorteilhaft aus. I 


8-10 

10—12 

12— 14 

13- 15 
16-18 
18-20 
20-25 
25—80 
30—10 
10—12 
18-15 
16-20 
10—12 
12—14 
16—18 
18-20 


10 12 
12—14 
16—18 


13-15 

16-18 

18-20 

20-80 

10—12 

13-15 

16-18 

18-20 

10-12 

18-15 


i- l .Stück 

io Stücl 

t 100Stü 

K M. 

M. 

AI. 

> 5- 8 

60-60 

450 

2,50 

20 

175 

1 3,50 

' 


3,50 

30 

250 

4,00 

36 

325 

3—5 

25 — 45 

200 

2,00 

16 

125 

2,50 

19 

155 

;UK 1 

25 

200 

3,50 

27 

225 

4—5 

40 

380 

6-8 

60 

500 

9-15 

90 

800 

15—25 

120—240 

1100 

25-36 

240—200 

— 

4,00 

35 

800 

5,00 

45 

400 

7-15 

— 

— 

4,00 

86 

325 

5,00 

46 

425 

7—10 ; 

— 

— 

10-15 , 

— 


4,50 

42 

375 

5,50 

52 

475 

8—12 



2,60 j 

20 

175 

5,00 

45 

400 

6-8 

70 

600 

9—15 

100 

— 

15—20 

— 

— 

3,50 

30 

250 

5,00 

45 

400 

6,60-9 

65 

600 

9-12 

90 

750 

R,5Q 

80 

250 

5 00 

45 

400 

6,50—12 

60—90 

600 

12-20 

— 

— 


Tilia enchlora. Krimlinde. 


Glänzend dunkelgrüne Belaubung und vorzüglicher Wuchs machen 
diese Linde zu einem unserer wertvollsten Alleebäume. Die 
Festigkeit der Blätter sowie ihre Widerstandsfähigkeit gegen 
Staub und Rauch sind Hauptvorzüge diesor Art. Eine in voller 
Entwicklung stehende Allee dor Krimlinde gewährt einen an¬ 
ziehenden Anbliok. 


Siebe 


* 


Notiz. 


Verpflanzte Prachtbäume mit schönen Kronen j 


8—10 

1 2.30 

19 

1 155 

10-12 

i 2.75 ! 

25 

200 

12—14 

3,50 1 

30 

250 

13-15 

4,00 | 

35 

300 

14—16 

4,50 1 

40 

330 

15-16 

5,00 

45 

370 

16-18 

6,00 | 

60 

460 

18-20 

7—10 , 

65 

600 

19-20 

10-12 

85 

700 

20-25 

12-15 110—150 

1000 

25—40 

18-45 

— 

— 


£ 

•3 

5 

6 
N 

ct> 

I 

1 

C 

15 

Q. 

s 

O- 

Sö: 

C 

3 

Cb 

© 

a 

Cb 

s 

© 

© 

n 

© 

I 

55 * 

Cb 

= 

C« 

Cb- 

Cb 

ln 

cb 

Cb 


Os 

Cu 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen — 250 Hektar, 
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Allee- uud Strassenbäume. 


Tilia Spaelhii. Späths JLinde. 


J Stamm- 
Umfang 
cm 


Dieser liier entstandene Bastard der amerikanischen und der Stein¬ 
linde nähert, sieh in seinem Charakter mehr der ersteren und hat 
deren Baschwtlcliwig;keit fteerbt. Kr bildet einen geraden, sich rasch 
verdickenden, nach oben zu gieichmüssig; sieh verjüngenden Stamm 
mit einer dichten, rundlichen, bis spät in «len Herbst hinein sclibn | 
dunkelgrün belaubten Krone. Die geschlossene, nicht breit aus- J 
lailende Kronenbildung macht «liesen neuen Strassenbauin auch für | 
beschränktere Kaumverhältnisse geeignet, und da er auch «ler ausser- ' 
ordentlichen IMirre «les Sommers 1S>I1 in meinen Kulturen bemerkens¬ 
wert gut widerstand, so glaube ich, hiermit eine wertvolle Neuheit 
«lein Handel übergeben zu haben. 


Tilia Moltkei. JMolt&e) lüde. 

Diese Linde ist von sehr ^starkem Wuchs und prächtig belaubt. In feuchten, aber 
auch in hohen, trockenen Lagen sehr gut gedeihend. 


Tilia platyphyllos. Grossblättrige oder Sommerlinde. 

Ihr starker, schöner Wuchs sowie grosso, lebhaft grüne Blätter zeichnen diese 
Linde aus. 


8—10 

10-12 

18—15 

16—18 


10-12 

13—15 

16-18 

18—20 

20-25 

25-30 


Tilia tomentosa. Ungarische Silber Lin de. 

Die aufstrebende, ovale, dichte Krone, ihr vorzüglicher, regelmässiger Wuchs 
sowie die unterseits silbergraue Belaubung sind die so sehr geschätzten Eigen- 


8-10 
10-12 
12—U 
14—16 
16-18 
18-20 
10—12 

12- 14 

13— 15 
16-18 
18-20 
20-25 


l Stück io Stück 
M. i M. 


3,00 

4,00 

5,00 

7,00 


3,50 

4.00 

6,00 

8,00 

10—14 

i5-:o 


2,30 

2,75 

3.50 
5,00 
6,00 
8-10 

8.50 
4,60 
5,00 
7-9 
9 -14 

15-30 


lOoStück 
M. 


2 » 

35 

45 

60 


28 

35 

55 

70 


225 

300 

400 

600 


- I 


300 

5C0 

650 


19 

25 

80 

40 

50 


32 
40 
45 

65 
80-130 
140-2E0 


155 

£00 

250 

350 

450 


250 

860 

400 

550 

760 



V 25-40 

30-45 

— 

i 

Tilia tomentosa intermedia (tomentosa horizontalis). Lockcrzweigige < 

SilberlindC. Stellt in ihrer Tracht zwischen 6er kugolkronigen T. tomentosa 1 
und der locker- und breitkronigen T. tom. petiolaris-alba. Ihr leichter, dabei doch ' 
genügend geschlossener Bau, ihr kräftiger Wuchs und ihr williges Anwachsen | 
nach dem Verpflanzen machon sie zu einem vorzüglichen Strassonbaum, der dort, wo 1 
die Silberlindo gewünscht wird, vom Kenner in vielen Füllen der dichtgeschlossenen- v 
kronigen T. tomentosa \orgezogen werden dürfte. 

8-10 
; 10-12 
12-14 
! 13—15 
! 16-18 

1 18—20 
! 20—30 

2,75 

, 3,30 1 

: 4,50 

5,00 
7-9 , 
9—12 ! 
18—25 ! 

25 

30 

40 

45 

65 

80-1101 

200 

£50 

300 

3HO 

550 

650 


Tilia vulgaris (Tilia intermedia). Zwischenlinde. 
Echte holländische Linde. 

Hochgeschätzter Alleebaum von schön pyramidalem, kräftigem 


Siehe 

* Notiz. 


Wüchse, der nebst der Tilia euchlora zu unseren besten 
Alleebäumen zählt. 

Verpflanzte Prachtbäume mit herrlichen Kronen 


8-10 

2 30 

19 1 

155 

10-12 

3,00 

26 

; 2oo 

12-14 

8,50 

80 1 

1 250 

13—15 

4,50 

40 

»20 

14-16 

6,00 

45 

400 

16—18 

6-7 

55 

500 

18-20 

7-10 

65- 90 

650 

20-23 

10-15 

90-130 

1000 

24—27 

18-25 

150 - 200 

, - 

stärkere 

30-60 



je nach 

— 

— 

Schön¬ 

heit 









* NOtiZ. 

Von stärkeren Linden,Tilia euchlora, Tilia vulgaris undTilia tomentosa, von 13—25cmStamm- 
umfang, habe ich einen bedeutenden Posten, besonders geeignet zur Bepflanzung von Pracbt- 
strassen, vorrätig. Diese Linden sind vor etlichen Jahren in 3 m Abständen verpflanzt, 
wachsen daher leicht an und werden sich infolge der reichen Bewurzelung rasch und sicher 
weiter entwickeln. Die Stämme sind kerzengerade, und die Stammhöhe beträgt bis zur Krone 
2,50—2,75 m. Je nach Wunsch gleichmässig zu liefern. Die Preise sind sehr niedrig gestellt! 


Mehlbeerbaum Siehe Eberesche. 
Pappel. 


Populus alba nivea. Echte Silberpappel. 

Die jungen Triebe sowie die Unterseite der Blätter sind sclineeweiss, daher ist \ 
der Baum von höchst malerischer Wirkung. 

Populus canadensis. Kanadische Pappel. 

Unter allen Pappeln ist diese unstreitig die vorzüglichste und empfehlenswerteste, f 
Sie wächst sehr schnell, und auf geeignetem Boden beträgt die jährliche Zunahme [ 
des Stammdurchmessers bis zu 4 cm. ' 

Populus Fremonti. Fremonts Pappel. 

Die westliche Vertreterin der kanadischen Pappol, der sie in hohem Wuchs, Bau 
und Beleuchtung ähnelt.. 

Populus nigra betulifolia. ISIrkenbiätirige Schwarzpappel. 

Bildet schöne, vollo Kronen mit dunkelgrünem, dichtem Blattwerk . 

Populus nigra fastigiata. Pyramidenpappel (italienische Pappol). 
Allgemein bekannter, hoher, eine schmale, säulenartige Pyramide bildender Baum. 1 
Junge Stämme, von unten an etwas bözweigt, 1,75—2,50 m hoch j 


7—9 

2,00 

15 

125 

10-12 

2,30 

19 

155 

12-14 

3,< 0 

25 

200 

13-16 

! 4-5: 

85 

300 

8-10 

1 200 

16 

120 

10-12 

! 2.25 1 

18 

! 160 

13—16 

3,00-4,00j 



8-10 

2,25 

18 | 

140 

7-9 

2 C0 

15 

130 

10—15 

3-10 

_ j 

_ 

— 

1,50 

13 

100 


L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 
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Allee- uud Strassenbäume. 


Popuhis rasumowskianu. Rasnmowsk.yschc Pappel. 

Von kräftigem Wuchs und mit schöner, lebhaft grüner, grossblättriger Belaubung 


Popnlus robnata. Stark wüchsigre RasLirdpappcl. 

Die schnellwüchsigste) aller Fapy>eln mit schöner, grossblättriger Belaubung. 


Pflaume. 


Prunns cerasifera Pissartii. fi&lntpllaunie. 

Dieser kleinkronigo Baum hat eine prächtig dunkelrote Belaubung, wie die Blut- 
bucho. Er wirkt als Strassenbaum besonders schön. Sehr wirkungsvoll ist die 
Blntpflaume auch im Fiühjahr als Blütenhaum . 


Platane. 


Platanus orientalis. Mor^Kländisfite Platane. 

Schöne, frinchgrüne Bolaubung und mächtiger, nusgobreitetor Kronenbau werden 
an dieser, der Form „acerifolia“ angehörigen Platane ganz besonders geschätzt. 
Brauchbarster und schönster Strassenbaum für breite Strassen. 


Prachtbäume mit herrlichen Kronen 

Rotdorn siehe Dorn. 


Rüster. (Ulme.) 


Ulmus campestris Louis Van Houtte. Van Honltes Goldrüster. 

Die goldgelben Triebe schmücken die dichte, feinzweigige Krone den ganzen 
Sommer über. 


Ulmus campestris umbraculifera. Kogrelrüster. 

Ohne Schnitt tadellos kugelförmig wachsend. Prächtig dunkelgrün belaubt. 


Ulmus hollandica (Pitteursii eiuiger Baumsch.). Holländisch© Rüster. 

Die unter diesem Namen im Handel gehende Rüster bildet wunderschöne, ganz 
gerade, glattrindige Stämme mit einer gefällig und leicht gebauten, etwas breit 
ausladenden Krone. Die dunkelgrüne Belaubung hält sich im Herbst lange am 
Baum. Ein vorzüglicher und stark begehrter Strassenbaum. 


Verpflanzte Prachtbäume ; 

Ulmus montana. Bererrüster. 

Kräftiger Wuchs, grossblättrige, dunkelgrüne Bolaubung und sohöner Kronenbau ! 
machen sie zu einem sehr wertvollen Strassenbaum. ^ 

Ulmus montana atropnrpurea. Rotblättrige Bergrnster. 

Ausgezeichnet, durch einen schön dunkelroten Ton des jungen Laubes, der nach- S 
her m ein tiefes Grün übergeht. 1 

Ulnms montana fastigiata. Pyramidenbergrrüster. 

Der schmale, ebenmassig pyramidale Bau der mit dunkelgrünen, gekräuselten 
Blättern schön belaubten Krone machen diese Rüster auch für beschränktere S 
Raumverhältnisse besonders geeignet. ) 


Ulmus montana superba (Ulmus praestans). Prächtig© Bergrrüster. 

Eine wegen ihres pyramidalen Krononbaues und wegen ihres grossen, vollen, sich | 
sehr lange am Baum haltenden dunkelgrünen Laubes zur Anpflanzung sehr emp- ' 
fehlenswerte Rüster. In Magdeburg und Umgegend kann man herrliche Strassen- I 
Pflanzungen dieser schönen Rüster (dort U. praestans genannt) bewundern. ' 


Ulmus vegeta. Starltwüch&i&e Rüster. 

Eine der wertvollsten und stärkstwüchsigen aller Rüstern. Schön pyramidal sich 
bauende Kronen, prächtige, grossblättrige Belaubung und vor allem die unerreicht 
schnelle Entwickelung und Widerstandsfähigkeit zeichnen sie als Alleebaum ganz 
besonders aus. 

Traubenkirsche. 


Prunus padus. Gemeine Traubenkirsche (Faulbaum). Bekannter schöner 

Blütenhaum, der im Mai einen reichen, schnoeweissen Flor entwickelt . 


Weide. 


Salix helix pyramidalis. Pyramiden pnrpurweide. Bildet kleine Bäum« 

mit aufrechtem Astbau und schmalblättriger, bläuliebgrüner Bolaubting. 


Zierapfel. 


Pirus Scheideckeri. Scheideckers Zicrapfel. Hervorragend schön im 

Flor seiner rötlichweissen, gefüllten, grossen Blüten und der prächtig abstechenden, 
karmesinrosa Knospon. 


Stamm- 

Umfang 

cm 

l Stück 
M. 

io Stück 
AL. 

too St. 
M. 

8—10 

2,25 

18 

140 

i 8-10 

2,25 

18 

140 

10—15 

2,50-8,50 

22—80 


6-8 

2,00-3,50 

18 

170 

7-9 

; 2,50 

22 

155 

9-11 

8,00 

28 

£00 

10-12 

3,50 

30 

£25 

16—15 

6,00 

45 

450 

16-18 

j 7—10 

60-90 

800 

18—20 

1 12-18 

130-15C 

_ 

20—30 

20—35 




3-5 

25 

200 

8-10 

; 3,00 

25 

£00 

9 — 11 

4,00 

35 

£50 

12—14 

6-6 

— 

— 

7-9 

2.00 

18 

140 

10—12 

2,75 

25 

£00 

12-14 

3,50 

30 

£50 

13—15 

4,00 

82 

800 

16-18 

6,00 

65 

500 

18—20 

7,50-10 

75 

700 

20—24 

12-16 

120 

1100 

24-30 

18-26 

160—220 

1800 

HO — 45 

25—40 

— 

_ 

10-12 

2.30 

19 

IGO 

18—16 

3,00 

27 

£50 

16-20 

6,10 

15-90 


10-12 

3,60 

30 

250 

13—ln 

5-6 

45 

— 

9—12 

8-4 

28 

250 

13-15 

6—0 

/ 

40 

— 

8-10 

2,60 

20 

160 

10-12 

2.75 

3.75 

26 

£10 

12—14 

32 

£70 

15-18 

5—8 

45-70 


7-9 

2,00 

18 

140 

10-12 

275 

25 

£00 

12—14 

3,50 

30 

£50 

13—15 

4,00 

35 

320 

15—16 

4,50 

42 

400 

16—18 

6,00 

65 

500 

18-20 

8-10 

80 

760 

7-10 

2-3 

20 

170 

6-9 

1,60 

12 

100 


2,50-5,00 

23-35 

225 


£ 

■3 

Sr 

ä 

N 

fb 


Q. 


C 

a 


5* 

Cr 

toi 

C 

5 

fb 


o 

er 

ö 

fb 


* 

© 

Ö 

fb 
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? 


cft 


Cft 


fb 

fb 


fb 


fb 


ON 


Grosse 1800 preuss. Morgen — 450 Hektar, 
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■ aas igiaaiBiiaovaatiaa ■«■■■■■ 


(Hängebäume). 


r\ 

« • 

* 139 * 


Dor Kultur meiner Trauerbäume wende ich ganz besondere Aufmerksamkeit zu; jeder einzelne Baum wird 
sorgfältig kultiviert., um eine möglichst gloichmässige und schön hängende Form zu erzielen. 

Unsere Trauerbäumo, besser Hängebäume, finden nicht nur an Orten doT Trauer, sondern hauptsächlich als 
Einzelb&ume auf Rasen, an den Ufern der Gewässer, sowie zur Bedachung von Lauben und lauschigen Blätzchen 
Verwendung. Allen gemeinsam ist ein gut hängender Wuchs; während ein Teil sich durch prächtige Belaubung 
auszeichnet, tritt bei dom andern ein grosser Blütenreichtum als zierende Eigenschaft hervor. Durch richtige 
Auswahl der Gehölzart kann kaum eino andere Baumform der Stimmung der ganzen Umgebung ein so eigenartiges 



Hochstämmo 

Tranerahorm. 

l Stück 

M. 

io St. 

M. 

Acer dasycarpum pendulum. Hängender Silberahorn. Mit schöner Be- 



laubung und zierlich hängenden Zweigen. Beansprucht einen freien Platz, um sich 
zur vollen Schönheit entwickeln zu können. 

3,00—12,00 

27—ICO 

;Acer dasyc. Wieri. Hängender, ffeschlitztblättriffer Silberahorn. 


♦ 

♦ 

♦ 

£ Ist, einzeln gepflanzt, wegen seines starken Wuchses und seiner zierlichen Belaubung einer 

I der wertvollsten Trauerbäume. Verlangt einen möglichst freien Stand. Hochstämmo 

3,(0-15.00 

<• 

27-140 ♦ 

$ Starke Pyramiden.verpflanzt. 2,50—4,00 m hoch, 1,50—2,50 m breit 

6-20 

50-150 l 

♦ Besonders starke Pyramld., „ Prachtexemplare 4.00—5,50 * „ 2,50—3,60 „ „ 

20—30 

j 150-250 ♦ 

Trauerakazie. 



Robinia psendacacia monophylla pendula. Grossblättrige Traner- 



akazic. Ausgezeichnet durch schöne, grossbliittrige Belaubung an zierlich über¬ 
hängenden Zweigen. 

3-4 

25-35 

Trauerapfel. 



PirilS Exzellenz Thiel Siehe Seite 103, Abbildung Seite 109. 



Pirna malus pendula „Elise Rathke“. Trauerapfel „Elise Rathkc“. 



Sehr empfehlenswert, stark hängend und dabei reich tragend. Die Früchte dieses 
Trauerapfels sind als Tafelfrucht brauchbar.Mittelstämmo l St. M. 2,00-8,00 

2,50-5,00 

20— 


Trauerbirke siehe unter „Laubhölzer " Seite Xj. 


Trauerbuche. 


(Mit Ballen, auf Verlangen in Körben versendbar.) 


Fagus sylvatica atropurpurea pendula. Trauerblutbuche* Dunkelpurpur¬ 
rote Belaubung. Die allgemein bekannte Blutbuche in schön hängender Form. 

Hochstämme 


Fagus sylvatica pendula. Gewöhnliche Trauerbuche, sehr zierender und sich 
originell bauender Baum, auffallend durch dichte, dunkelgrüne Belaubung. 

Von unteh an bezweigte Stämme, 3,50—4,00 m hoch 
- * „ * „ 4,00-6,00 „ „ 


Trauerdorn. 


Crataegus monogyna pendula. Weissblühender Trauer weissdorn. 

Eine hübsch hängezweigige Form, die im Mai in ihrem schneeigen Blütenschmuck 
eine schöne Zierde ist, während später die vielen roten Früchte angenehm ins 

Auge fallen. 

Mittolstämme 1 St. M. 2,00—3,50 


Crataegus monogyna pendula rosea. Rosablüheuder Tran er weissdorn. 

Durch seine leuchtend hellrosa Blüten und die Fülle derselben ein sehr zierender Baum 

Mittelstämmo 1 St. M. 2,00—3,50 


10-18 


20—3o 
40—80 


8,00—4,60 


90—100 


25-35 


3,C0—4,60 26-35 


T 


L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 
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Trauerbäume (Hängebäume). 


Hochstämme 

Tranere«che. 

l Stück 

M. 

io St. 

M. 

Fruxinus excelsior heterophylla pendula. Hängt ebenso scharf wie die gewöhnliche 
Traueresche, ist jedoch, statt mit Fiederblättern, eigenartig und hübsch mit ungeteilten, 
am Rande gelappten oder eingeschnittenen Blättern belaubt. 

3,00- 4,60 

25—40 

Fraxinus ©xcelaior pendula. Gewöhnliche Traueresche. Der allbekannte 

Trauerbaum. Als Einzelbaum in Garten und Park, zur Bildung einer Laube oder als 
Grabbaum gleich gut zu verwenden. Hochstämme mit kräftigen Kronen 

3,00-6,00 

25-46 

tiüte Handelsware 100 St. 31. £00. 

; 


Trauerkaragane. 



C&rag&na arborescens pendula. Gewöhnliche Trauerkaragane. Diese 

Karagane mit ihren straff herunterhängenden Zweigen und dioht besetzt mit gelben 
Sehmetterlingsblüten ist einer unserer beliebtesten Trauerbäume. Sowohl als Schmuck 
des Gartens wie für Gräber vorzüglich geeignet . 

2,60-4,60 

18-86 

Carag&na pygmaea. Feinzweigigre Hängekaragrane. Mit graugrüner 

Belaubung. Die Zweige hängen in Form von langen, dünnen Ruten senkrecht zur 
Erde nieder, und der Bau der Krone ist sehr zierlich. Zur Blütezeit besonders zierend 

8,00-4,60 

- 

Tranerklrache. 



Prunus fruticosa pendula. Trauerzwerffkirsche. Niedliches Bäumchen mit 
rundlicher Krone von geringem Umfange, die sehr dicht- und feinzweigig und zierlich 

| 

2,50—4,00 

22-85 

Mittelstämme 1 8t. M. 2,00—3,00 


Prunus pendula. Japanische Blüteiihänaekirsche. Dieser zierlich und 

straff bängezwoigige, hübsch belaubte kleine Baum ist, besonders im zeitigen Frühjahre, 
in der Fülle seines zartrosafarbenen Flors von äusseren dentliohem Zierwert. 

4,00—0,00 

35-60 

Prunn» serrulata »hidare-sakura. Japanische ftelKcnkirsche. Dieses 

reizende, zierlich hiingezweigige Bäumchen ist wohl als dio schönste der hübschen 
japanischen Blütonkirsehen zu bezeichnen. Die dichtgefüllten, kleinen Nelken 
gleichenden Blüten, dio im April-Mai in dichten Büscheln die Zweige bedecken, bieten 
in ihrem zart rosafarbenen Ton ein üboruus ansprechendes Bild. 

- \ 

4,00-6,00 

35-50 

Trauerrüster. 



tJlmua aneerieana pendula. Ara©rikani®cheTraiierrüäteF. Schön hängend, 
hellgrün belaubt, von leichterem Kronembau und stärkerwüchsig als Ulmus mont pend. 

8, C0 6,00 

25—50 

Ulmus camp, suberoea pendula. KorktraiierrÄSter. Eine Korkrüster mit zier¬ 
licher Belaubung und eigentümlich bizarrem, stark hängendem Wuchs.. Die Zweite 
sind diek mit Kork umgeben, und das Aussehen des ganzen Baumes ist eigenartig 

8,10—7,60 

26-60 



Ulmus montana pendula. Grosslblilttrice Trauerrüster. Mit dunkelgrüner 

und zur Bedaohung von Lauben ein sehr geschätzter Baum. 

Sehr sohöne Hochstämme. 

Mit ausgesucht starken Kronen . . . 

B,C 0—4,00 
10,00 — 16^)0 

25-86 

44nt« Handelsware 100 Sit. M. 200. 



Ulmus pumila. Zwersrtranerrüster. KleinerBaum mit zierlich bängeaweigiger, 

3,00-6,00 

25-60 

•Traterweile. 



Salix aiba vitellina pendula. Trmuerdottelpweid©. Diese schönste Trauerweide 

im unseren und nördlicheren Breiten den besten Ersatz für die sohöne, aber 
empfindliehe Salix babyloniea. Die bindfadenförmigen Zweige hängen schon bei 

Starke Exemplare . . . 

3,00—6,00 

7,60-40,00 

25—40 

f 


* * r> « « l (*l . •• t - ^ AAA M _ , OCA Halz+Q#* 1t 
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Trauerbäume (Hängebäume). 


1 

Hochstämme 

Salix blanda. Brcitblättriffe Trauerweide. Durch die breiten Blätter an 
hübsch tiberhängenden Zweigen als Trauerbaum, von schöner Wirkung. 

l Stück 

M. 

2,IVO- 4,60 

io St. 

M. 

24-85 

Salix caprea pendnla. Ilreitblättrigre Trauersahlwcide. Die bokannto 

schöne Trauerwoide ... 

3,00—6,CO 

25-60 

Salix elegantissima. Zierliche Trauerweide. Diese Hängeweide trägt 

ihren Namen mit Recht, denn sie macht mit ihrem herabhängenden, feinen and dichten, 
schmalblättrigen Gezweige in der Tat einen sehr zierlichen Eindruck. Von unten 
an hezweigte Hochstämme. 

2,5 J—4,50 

28-80 

Salix purpurea pendnla. Furpurzweigrigre Trauerweide. Feinzweigig, 

mit feiner graugrüner Belaubung... 

2,50-4,50 

28-35 

Salix purp, scharf enbergensis. Fein blättrige Tranerweide. Fine der zier¬ 
lichsten Trauerweiden . 

2,50-4,50 

22-86 



Trauerweiden. 
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!£Li. 



Verpflanzte Wald- und Parkbäume ohne Kronen 

(Heistern) 

zur Weiterkultur für Baumschulen, zur Aufforstung, zur 
Anlage von Parks und Gärten, für Wildremisen und für 
-- - Schutzpflanzungen — 


Acer platanoides. Spitzahorn. 


Unter 10 Stück einer Sorte werden zu diesen Preisen nicht abgegeben. 

Acer dasycarpum. Silberahorn .j 

Acer negundo pruinosum. Starkwüchsiffer Eschenahorn. Sämlinge j 

Aus weitem Stand mehrmals verpfl. | 

... 2X verpfl. 

Aus weitem Stand mehrmals verpfl. 

Acer platanoides Schwedleri. Schwedlers Blutahorn. Veredlungen 

Sämlinge 

Acer pseudoplatanus. Bergahorn. 2 x verpfl. j 

Aus weitem Stand mehrmals verpfl j 

Acer pseudoplatanus atropurpureum. Pnrpnr-Bergahorn. Veredlungen j 
Acer saccharinura. Grosser Zuckerahorn. j 


Aesculus hippocastanum. Gemeine Rosskastanie 

Ainus glutinosa. Schwarzerle. 

Ainus incana. Weisserie . 

Betula verrucosa. Weissbirke. 

Caragana arborescens. Karagane.. 

Fraxinns americana. Grauesche. 


.2 X verpfl. j 

Aus weitem Stand mehrmals verpfl J 


Aus weitem Stand mehrmals verpfl. | 

.. 


Veredlungen 


Fraxinus excelsior. Gemeine Esche . 

Juglans nigra. Schwarze Walnuss . 

Laburnum vulgare. Goldregen.. . 

PiruS. Acpfcl, veredelte, schwache Hoch- und Mittelstämm« 

Platanus orientalis. Borgenländische Platane . . 

Populus alba Bolleana. Pyramiden-Silberpappel 

Populus alba nivea. Silberpappel. . . . *.... 

Populus angulata. 

Populus balsamifera. Balsampappel. 

Populus berolinensis. Berliner JLorbeerpappel. 

Populus canadensis. Kanadische Schwarzpappel.j 

Populus charkowiensis. 

Populus Fremontii. 

Populus nigra betulifolia. Birkenblättrige Schwarzpappel. 

Populus petrowskiana. 

Populus rasumowskiana. 

Populus suaveolens. Wohlriechende Pappel. 

Populus tricliocarpa. 

Prunus cerasifera Pissartii. Blntpllanme. Veredlungen | 

Prunus sorotina. Spätblühende Tranbenkirsche. 

Queren» pedunculata. Sommer- oder Stieleiche. j 

Quercus rubra. Amerikanische Roteiche .j 

Robinia pseudacacia. Gern. Akazie.j 

Robinia ßessoniana.. 


Höhe 
in Metern 

1,60-2,00 
2 . 00 — 8,00 
2,00-3.00 
8,00—4 00 

1.50- auo 
2,00-2,60 

2.50— 8,00 
8.00-4,00 
2,00—2,60 
1,60-2,00 
2,00-8,00 
2,00—2,60 

2.50— 8,00 
2,00-2,60 
1,60—2,00 
2,00—2,60 
1,60—2,00 
2,00—2,50 
2,60-8,00 
2,00—2,60 

2.50- 8.00 

1.50— 2.00 
2,00—2,60 
1,00—1,60 
1,60-2,00 
2,00-2,60 

1.50- 2,00 
2 , 00 - 2,60 
1,50-2,00 
2,00—2,60 
1,50-2,00 
2.00-2,60 

1.50- 2,00 
2.00-2,60 
1,60—2,00 
2,00—2,50 

2.50- 8,00 

1.75— 2,25 

2.25— 2,76 

2.76— 3,00 
1,60—2,00 

1.25— 1,60 

1.50- 2,00 

1.76— 2,25 

2.25— 2,60 

1.50- 2,00 
1,60—2,00 
2,00—2,60 
2,00-8,00 
2,00—2,60 

1.50- 2,00 

1.50- 2,00 
2,00—2,60 
2,00—3,00 
2,00-2,50 

1.50- 2,00 
2,00-2,50 
2,00—3,00 

1.50- 2,00 

1.50- 2,00 

1.50- 1,75 

1.76— 2,00 

1.50- 2,00 
2,00—2;50 
2,60—3,00 

1.50- 2,00 
2.00-2,50 
1^60— 2,00 
2,00—2,50 

1.50- 2,C0 



io Si 

M 

350 

6,60 

1.25 
2,60 
o,26 

4.60 

6.60 
0,50 
3.00 
3,76 

6.50 
7,00 
9,00 
1,00 
2.60 

3.50 

4.25 
6,00 
7,00 
7,00 
8,60 
6,00 
6,00 
8.60 
4.00 
e;50 

4.60 

5.60 

6.50 

6.50 
3;26 
6,00 

2.50 

3.25 
6,00 
8,00 
7,00 
3,76 

6.60 
6,60 
7,00 
5,00 
8,00 
7,00 
8,00 
9,00 
8,00 
6,00 
6,00 
6,00 
6,60 

4.50 
4.00 
6,00 

6.50 
6,00 
6,00 
6,00 
6,50 
6,00 
5,00 
6,00 

7.60 
7,00 

12.00 

15,00 

6,50 

9,00 

5.60 
7,00 
9,00 


ioo St. 

M. 

27 
46 

9 

20 

25 

36 

45 

55 

20 

90 

65 

60 

85 
8 

15 

20 

86 
40 
60 
60 
76 
40 
60 

28 
82 

45 
36 

46 
45 

54 
25 
40 
18 
25 
40 
50 
60 
32 
45 
56 
60 
40 
66 

55 
70 
80 
70 
40 
60 
60 
66 
35 
30 
40 
65 
60 
40 
60 

65 
40 
40 
60 

66 
60 

100 

130 

60 

80 

45 

60 

80 


y-v ^ r\ t m 4* 
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Verpflanzte Wald- und Parkbäume ohne Kronen (Heistern). — Schlin^sträucher. 


Rhus typhina. Ilirschltolbensumach. 

Salix alba argentea. Silberweide. 

Salix alba vit. pendula. Trauerdotterweide . 

Salix blanda . 

Salix elegantissima. Zierliche Trauerweide. . 

Salix helix pyramidalis . 

Sorbus hybrida. Bastard-Eberesche. 

Sorbns intermedia. Schwedischer Mehlbeerbaum 
Tilia Blecliiana. Blechs JLiude. 


2 X verpfl. 


Veredlungen 


Veredlungen 


Tilia euchlora. Krimlinde. Veredlungen 

Tilia platyphyllos. Orossblättrigre JLiude. 

Tilia vulgaris. Zwischenlinde. . 

Ulmus. Rüster, Ulme. 


Ulmus montana superba. Prächtige Bergrüster . Veredlungen 

Ulmus vegeta. Starkwüchsige Rüster . .... Veredlungen 


) 


\ 


s 




Schlingsträucher 


Höbe 

io St. 

ioo St. 

in Metern 

M. 

M. 

2,00-2.50 

2,50 

20 

2,50 - 3,00 

3,50 

30 

1,26—1,76 

6,00 

40 

2,00-3,00 

7,60 

70 

2,00-3,00 

7,00 

60 

2,00—3.00 

7,00 

60 

2 ,00-8.00 

6,00 

40 

2,00-2.50 

7,00 

60 

2,00-2,50 

7,60 

66 

2,00—250 

10,00 

90 

1,26-1,60 

6,00 

40 

1,60-2,00 

6.00 

60 

2,00-2,50 

7,50 

66 

1,60-2.00 

6,60 

46 

2,00—2,60 

7,60 

65 

1.50—2.00 

6,50 

45 

2,00—2,50 

7,00 

66 

2,60-3,00 

9.00 

76 

1,50-2.00 

6,00 

40 

2.00—2,60 

7,00 

60 

2,60-3,00 

8.00 

70 

1,76—2.00 

8.50 

66 

2,00—2.60 

8,00 

70 

2,50—8,C0 

10,00 

90 

1.50-2,00 

8,00 

45 

2.00—2.50 

8,00 

65 

2.50 - 3,00 

9,00 

76 






■ 
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Nachstehende Schlinggehölze sind besonders zur Bekleidung von Wänden, Lauben, Säulen, zu Festons usw. geeignet 

und in schönen, starken Exemplaren abgebbar. 


Nähere Beschreibung der einzelnen Arten und Formen siehe unter „Laubhölzer u . 


10 kräftige Schlingsträucher in 10 Sorten . . . . 
10 besonders starke Schlingsträucher in 10 Sorten 
25 kräftige Schlingsträucher in 26 Sorten .... 
25 besonders starke Sehlingsträueher in 10 Sorten 
100 kräftige Schlingsträucher in mehreren Sorten 


meiner Wahl 


M. 7. 

M. 10. 

M. 20. 

M. 25. 

M. 80-90. 


Nr. 


l Stück 

10 St. 

100 St. 

1 

Altebia quinata. Akebie. 

1,25—2,(0 

M. 

10-18 

M. 

16 

i Ampelopsig Engelmannii. Kleinerblättrig als hederacea, sehr zierend, 
selbstklimmend. 

0.90-1,26 

7,60—10 

70—90 

6 

* hederacea. Echter Klimttier. 

! 0,90-1,26 

7,60—10 

70 90 

2 

w quinquefolia. Wilder Wein. Besonders stark, ca. 2 m lang. 4—6 Ranken 

0.75 

7,00 

65 


Kräftige Handelsware. 

0,60 

6,60 

45 

4 

, Veitchii. Sehr zierender Selbstkiimmer. 

1.25-1,75 

11—16 

100-150 

1 

Aristalochlasipho. Pfeifenwinde. Sehr kräftige Pflanzen, 17 2 - 27 3 mlang 

2,00-3.00 

15-26 


1 

Bereitem ia racemosa. Berchemie. 

1,60 

12 

— 

9 

Celaitrus flagellaris. Noch seltener ostasiatischer Schlingstraueh .... 

1,00-2,C0 

8—18 

_ 

1 

„ scandeng. Kletternder Baummörder. 

1,00-1,60 

_ 

_ 

8 

Clematis vitalba. Weigge Waldrebe. Reicher Flor im Nachsommer . 

0,75-1,00 

6—8 

60 

4 

„ yitieella. Blaue „ Reichblühend vom Juni bis Herbst 

1,00 

8 

— 


„ Groggblumige, in besten Sorten. 

1,60 

14 

126 


„ Kleinblumige Arten und Abarten. 

1,60 

12 

100 


Glycine siehe Wistaria . 

Bedera Efeu, kleinblättriger, grüner. In Töpfen resp. mit Ballen .... 

„ Die bekannte, schöne, grossblättrige Form. Kräftige Pflanzen mit Ballen, 
ea. 2 m hoch. 

1,00—1,60 

9-12 

8) 


3,60 -4,60 

83-40 

_ 


Eauicera (schlingende). Geigsblatt, Jelängerjelieber. (Siehe auch 
unter „Laubhöl*er u j .. 

1,25-2,00 

10—18 


1 

Henlspernum canadense. Kanadischer Mondgame . 

1,00-1,60 

8-12 

_ 

S 

, dahnrienm . 

1,00—1,60 

8—12 

_ 

1 

Perlploca graeca. Banmgchlinge . 

1,00—1,60 

8-12 

— 

8 

PtlygtIM baldgchnanicnm. Knöterich. Ein 4 m und mehr hoeh 
schlingender Strauch für sonnigen Standort und durchlässigen Boden ( siehe 
Abbildung xitttfY T cLtihhfilufY 110«) •• ••• ••••••••«•••••• 

2, C0—4,00 

15—86 



RU«® siehe die Rankrosen-Sorten .. . • . t . . 

0,76-1,26 

6,50-10 

60—90 


RHbU» siehe unter „ Laubhölser u . 

0,76-1,26 

6—11 

— 


Vitt* odoratissima, wohlriech. Wein, u. andere amerik. Sorten s. u. „ Laubhölzer u 

1,76-2,60 

15-20 

— 

2 

Wistaria chinensis. Chinesische Glycine. Besonders starke Pflanzen 

8,00—4,60 

25-40 

200 


itK R oiimarluilo rrenrründat 177A 
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Notiz: Bei Aufträgen ist auf dieses Sonderangebot Bezug zu nehmen. 


5onderangebot 

über grössere, mehrmals verpflanzte 

Koniferen znm flufforrien, 
für Ullldretnisen, Tasanerien etc. 


Diese gesunden und vorzüglich bewurzelten Pflanzen sind infolge Schönheitsfehler als Einzelpflanzen nicht 
verwendbar, zu obengenannten Zwecken jedoch vorzüglich geeignet und die Preise äusserst billig gestellt. 

a) Ballenhaltende. 

Abies balsamea, Balsam tarnte. 

„ homolepis, likkotanne. 


Chamaecyparis, Zypresse* ln verschiedenen Sorten meiner Wahl . . . j 

l 


Jnniperus, Wacholder* In verschiedenen Sorten meiner Wahl. 

Picea excelsa, Rottanne. 


„ pnngens 


„ diverse Sorten.Veredlungen 

. • .{ 

argentea, Silber-Blautanne. 


Pseudotsuga Douglasii, Douglastanne. 
Thuya, Lebensbanm . 


Taxus als Unterholz. 


Höbe 

10 St. 

100 st. 

in Metern 

bl. 

M. 

1.20-1,70 

10,00 

85 

1,70-2.50 

18.00 

110 

1,50-2,00 

25,00 

_ 

2,00—2,60 

30,00 

— 

0,70-1,00 

8,00 

70 

1,00 1,40 

12,00 

100 

1,50-2,00 

15,00 

125 

0.40—0,70 

6.00 

40 

0,70-1,00 

800 

60 

1,00-1,25 

10,00 

90 

1.25-1,50 

16.00 

130 

1,50—1,75 

25,00 

— 

0,50—0,70 

5,00 

40 

0,70-0,90 

7,00 

55 

0,70-1,00 

10,00 

80 

1 , 00 - 1,60 

15,00 

120 

0,40-0,50 

3,00 

25 

0,70-0,90 

7,00 

60 

0,90—1,10 

10,CO 

— 

0.70-0.90 

25,00 

200 

0.90-1,20 

40,00 

380 

1,50—2,00 

65.00 

600 

2, C0 -2,60 

90,00 

800 

0,30—0,50 

6,00 

45 

0.50—0,70 

7,00 

60 

0,70—1,00 

9,00 

80 

1, C0—1,25 

12,00 

100 

0,75—1,00 

7.00 

60 

1 , 00 — 1.20 

9,00 

75 

1,26—1,50 J 

12,00 
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Zur Unterholzpflanzung in Parks und grosseren Ottrten sowie zur Einsprengung in Schonungen empfehle ich 
Taxusbüsche, gut bezweigt, ballenhaltend, ca. 0.35—0,76 m h.100 Stück M. 140; 1000 Stück M. 1300. 


b) mehrmals verpflanzt, ohne Ballen, vorzftgl. bewurzelt. 

Chamaecyparis, JLebensbanniZypresse, in Sorten m. Wahl 

Ginkgo biloba ... . 

Junipenis virginfana, Rote Zeder. 


Larix, I^ärche, in verschiedenen Sorten meiner Wahl 

Picea alba, Nordamerika!!. Weissfichte . 


Engelmannii. 

excelsa, Rottanne 
pungens . 


Schrenckiana 


Höhe 

10 St. 

100 st. 

1000 St. 

in Metern 

M. 

M. 

M. 

0,50—1,00 

3,00 

15 

— 

0.60-0,80 

2,00 

15 

— 

0.35—0,60 

2,00 

10 

— 

0,60 - 0,80 

8,00 

15 

130 

0,80-1,00 

4,00 

25 

220 

0.60—1,20 

3,00 

15 

— 

0,40—0,60 

1,00 

5 

— 

0 60—0,90 

2.00 

8 

— 

0,40-0 60 

1,00 

6 

40 

0,40—0,70 

1,00 

6 

40 

0,40-0,60 

2,00 

12 

— 

0.60-0,80 

3,00 

20 

— 

0,30—0.40 

2,00 

12 

— 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen = 250 Hektar. 
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Koniferen und Laubgehölze für Wildremisen, Fasanerien und Vogelschutz. 


Pinus Banksiana . 

V V .. 

„ silvestris, Gemeine Kiefer . . . 
„ strobus, Heymonthskierer . . . 
Pseudotsuga Douglasii, Douglastanne 
Thuya occidentalis, Lebensbaum . . . . 


Höhe 

10 st. 

100 St. 

lOOOSt. 


in Metern 

M. 

M. 

M. 

= 1 sf 

0,40 —0,60 

1,00 

6 

60 

ca gg 
-1 <x> 

0,60-0,90 

1,50 

8 

70 

03 c 

~ ca 

0,30—0,40 

1,00 

i 

— 

J5* ° 

= ® 

0,50-0,70 

2,00 

10 

— 

03 ™ 

CO PO 

0,40—0.60 

2.00 

10 

— 

03 

0,60—1.00 

3,00 

16 

— 

00 T3 

• - C 

O» C3 

0,30—0,50 

2,00 

15 

130 

ca oo 



für Wildremiscn, Fasanerien 
und Vogelschutz. 


Interessenten, welche sich über die Anlage von Vogelschutz¬ 
gehölzen unterrichten wollen, empfehle ich das Buch: *M. Hiese- 
mann, Lösung der Vogelschutzfrage nach Frhrn. v. Berlepsch.“ 
Verlag Franz Wagner, Leipzig, Königstrasse 9. Preis M. 1.—. 


Aesculus hippocastanum, Gemeine Rosskastanie. j 

Berberis aquifolium, Mahonie . 2 jühr. 

3 * 

Bjähr. verpfl. 

4 „ 

Kräftige Büsche 

Brombeeren Ohne Namen i • , ... 

Buxus, Bnchsbanm-Büsche mit festem Ballen . . . 25 —30 cm breit 

30—40" „ n 
25-40 „ 

Caragana arborescens, Erbsenstrauch.{ 

Carpinus betulus, Weissbuche (Hainbuche) ... . . . verpfl. 

Kräftige, recht buschige Pflanzen, besonders ausgewählt 

Corylus avellana, Haselnuss . verpfl. 

Kräftige Büsche 

Crataegus monogyna, Weissdorn .m. Wahl 

II. Wahl 

I. * 

extra „ 
Kräftige Sträucher 

* verschiedene grossfrüchtige Sorten . . . 

Elaeagnus angustifolia, Oelweide .} 

Ligustrum macrocarpum .... 4jähr.. verpfl. 

Kräftige Sträucher 

„ vulgare, Liguster. 

Kräftige Büsche 

Lonicera, Heckenkirsche . Stecklinge, Bjähr. 

Kräftige Büsche 

Lycium, Bocksdorn, in verschiedenen Sorten .... Stecklinge, 3jähr. 

Kräftige Büsche 

PirUS, Aepfel. Bildet, strauchartig gezogen, bald dichtes Gebüsch. Vielem Wild 
Sohutx und allem Aesung liefernd wie keine andere Pflanze und dabei un¬ 
empfindlich gegen Verbiss. Besond. aasgewählte, kräftige, mehrjälir.Pflanzen 

Polygonum sachalinense, starke Rhizome, besonders für sandige Flächen 
geeignet . . 

Prunus pumlla, Zwergkirsche, niedrig bleibend, fast kriechend, stets 
reich mit Früchten besetzt .5jähr. 

Rhus typliina, Essigbaum. j 


Höhe 

1 10 St. 

100 St. 

1000 J 

in Metern 

M. 

M. 

M. 

1,00—1,50 

3,60 

28 


1,60—2,00 

4,00 

82 

— 

_ 

_ 

2,00 

15 

— 

— 

2,50 

| 20 

— 

— 

5,50 

45 

— 

— 

6,60 

60 

— 

5,00-7,00 

45—60 

— 

- 

3,50 

30 


0,30-0,40 

13,00 

100 


0,30-0.40 

18,00 

130 

_ 

0,35—0,45 

23,00 

200 

— 

0,50—1,25 

— 

3,00 

25 

1,25-1,70 

1,00 

6,00 

50 

0,25—0,40 

— 

6,00 

50 

0,40—0,60 

— 

8,00 

70 

0,70—1,00 

5 

40 

850 

0,50-0,75 

1,25 

7,60 

65 

1,26-1,76 

4,00 

35 

260 

_ 

_ 

2,25 

16 

_ 

— 

3,00 

1 24 

_. 

— 

4,00 

33 

— 

— 

6,60 

60 

0,76-1,00 

— 

26 

200 

1,00—1,25 

3,50 

30 

— 

1,0C—1,60 

1,25 

7,50 

65 

1,50—2,00 1 

1,50 

9,00 

80 


_ 

6.C0 

40 

0,60—0.90 

2,50 

20 1 

180 

0,76—1,00 

_ 

7 1 

65 

0,80—1,00 

3,50 

30 

280 

0,75—1,00 

— 

10 

80 

1,C0—1,25 , 

3,00 

22 

180 

0,75—1,00 ' 

— 

6 ! 

40 

0,80—1,00 

2,50 

18 

160 

1,00—2,00 

4,50 

36 

- 

- 

2,50 

20 

100 

_ 

1,00 ! 

8 

_ 

1,50—2/ 0 ; 

1,50 

10 

80 

2 00 - 2,50 1 

2.00 

15 

120 


L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 


















































Laubgeliölze für Wildremisen usw. — Gehölze zu Hecken und Lauben. 


Ribes alpinuni . buschig. 3jiihr. steck]. 

„ narenm, Goldtraube . . 

Kräftige Büsche 

„ divaricatum . . f Hehr stachelig, ganz besonder« für Vogel- 

„ „ Doilglaaii 1 schütz geeignet, buschig, 3 jähr. Steckl, 

» nigrnm, Schwarze Johannisbeere .. . | KrTftige R °Ba& 

Robinia pseudacacia, Akazie . ! a H ' lr 

'2 „ 

Rosa rnbiginosa. { äjkhr. 

„ rugosa. Japanische Aprcl- oder Hagebutten rose. 

ljähr. Säml. 

Sanihnnim Hnlnnder t 2jähr. Säml. . 

oamoucus, noinnner . ( Kräftige Büsche 

„ ebulus, Starke Rhizome, besonders für schlechtesten Boden 

Symphoricarpus, Schneebeere, in verschiedenen Sorten meiner Wahl 

3jälir Steckl 
Kräftige Sträuchor 

Ulmen, Rüstern .verpfi. 


Kräftigo Büsche , 


Wilde Rosen. 


.ljährig 

2” u. 3jährige Büsche 


Höhe in 

1 io St. 

ioo St. 

iooo 8t. 

Metern 

i M- 

M. 

M. 

0,60-0,80 

2,00 

15 

120 

0,40-0,70 

_ 

8,00 

75 

^ 1,26-1,50 

3,00 

20 

— 

j 1,00—1,20 

2,00 

16 

120 

- 

_ 

7,00 

60 

0.50—0,70 

2,00 

16 

140 

0.40—0,70 

— 

3,50 

28 

0,60-0,90 

— 

4,00 

33 

0,90—1,20 

— 

5,00 

40 

— 

— 

3.00 

20 

— 

— 

6,00 

50 

— 

— 

6,00 

— 

— 

— 

6,00 

_ 

— 

4—8 

26-50 

— 

— 

2,50 ; 

20 

— 



6,00 

60 

0,75-1,00 

4-6 

30—45 

— 

1,00—1.40 

_ 

8.00 

70 

1,40—1,70 

— 

10 

90 

1.25—1,50 

3,50 

30 

250 

\ 1 1,50—2,00 

5,50 

40 

_ 

; 2,00—2,60 

7,00 

60 

_ 

( 2,50—3,00 | 

8,00 

70 

— 

_ 

— 

5,50 

45 

— 

2.00 i 

16 

160 


f * 

Gehölze zu Hecken und Lauben 1 

V J 


Schutzheeken. 

Zum Schutze gegen Stürme empfehle zur Herstel¬ 
lung fertiger, hoher Schutzheeken besonders aus- 

10 St. 

M. 

100 St. 
M. 

1000 St. 

M. 

gewählte, von unten auf reich hezweigte Bäume. 

13,00 

100 

900 

Linden, 2 - 27 * m hoch. 

„ 27 a— 3 m hoch .... 


18,00 

160 

1400 

Rüstern, 2 - 27 , m hoch . . 


10,00 

80 

700 

„ 27 a—3 m hoch ... 


13,00 

110 

1000 


Acer campestre, Feldaliorn. 

Berberis aunifolinni, Mahonie. Für niodrige, immergrüne 
Heoken besonders zu empfehlen. Ungemein zierend durch ihre 
glänzend dunkelgrünen, sich im Winter braunrot färbendon Blätter. 

verpflanzt 
Kräftige Sträucher 

Berberis vulgaris. Gemeine Berberitze . . verpflanzt 
Buxus, Baumartiger Rachsbaum, siehe auch Seite 143 . 


Jange Huxusbüsche, zu schmalen Hecken vorzüglich geeignet. 

3 X verpflanzt .2u— BO cm breit 

25—30 cm breit 


Bnxua sempervir. snfTruticosa, Buchsbaum, zu niedrigen 

Einfassungen. In üblicher Legeweite das laufende Meter 11.0,60; 
IO m M. 5,50: 100 m M. 45. 


Carpinns betnlus, Weissbache (Hainbuche). Eine unserer 

besten Heckenpflanzen ist die Hainbuche, da sie jeden Schnitt gut 
verträgt und selbst in weniger gutem Boden noch kräftig gedeiht. 

Ich habe bedeutende Vorräte von buschigen, mehrmals ver¬ 
pflanzten, schmalen Pflanzen, die sich vorzüglich zur Heckenanlage 
eignen. Zur Herstellung einer guten Hecke gebraucht man von 
diesen Stärken 1 Pflanzen für das laufende Meter. 


Alter In 

Höhe in 

1 100 St. 

[ 1000 8t. 

10 000 St. 

Jahren 

Metern 

AI. 

M. 

M. 

J — 

1,00—1,25 

35,00 

i 820 

_ 

i - 

1,25-1,70 

50,00 

400 

— 

2 

_ 

2,60 

18 

170 

8 

— 

3,00 

24 

220 

4 

— 

5—6 

40-50 

_ 

— 

0,30—0,45 

40—60 

— 

— 

4 

— 

10,00 

— 

— 


0.30-0.40 

30 

250 



0,40-0,60 

40 

350 


d i 2 

0,26-0,40 ! 

6,00 

60 


& I 3 

0,40-0.00 j 

8,00 

70 

— 

® 

E 

0,70-1,00 1 

40.00 

360 

— 


1,00—1,25 

50,00 

450 

— 


1,25-1,40 

65,00 

600 

— 

“"5 d 

1,40-1,60 

75,00 

700 

— 

2 a S 

1,00-1,80! 

100,00 

950 

— 

« 5 0 .1 

1,80-2.00 

140,00 

1360 

— 

“as 

2.00-2,25 i 

180,00 

— 

— 

H ► I 

2,25—2,60; 

220.00 

— 

— 

l 

2,50- 3,00 i 

270,00 

— 1 



-( 


Grösse 1800 preuss. Morgen -= 450 Hektar. 
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Gehölze zu Hecken und Lauben. 


Crataegus monogryna, Weissdorn. 

III. Wahl, ca 5—12 mm Umfang über der Wurzel. 

II. * * 13—20 „ * * * * . 

I. * „ 21—30 * w * * * . 

•xtra „ . Kräftige Büsche 

Crataegus monog. Kermcinso-plena Rotdorn. 

Cydania Japonica, Japan. Quitte. Bildet eine prächtige 
mittelhohe Hecke, ausserordentlich zierend durch die leuchtend granat¬ 
rote Färbung ihrer zahlreich erscheinenden Blüten .... verpflanzt 

Kräftige Büsche 

Gleditschia triacanthos, Gleditschie. Eine der 

wehrhaftesten, wenig von Ungeziefer leidenden, hoch- verpn. 
werdenden Hecken. n 


Llgustrum rulgare, Liguster. 


Mahonie siehe Berberis aquifolium. 


Starke Stecklinge II. Wahl 
„ * I. Wahl 

Extra Auswahl 
Sehr starke Büsche . . . 


Picea excelsa, Rottanne, ohne Ballen 


Taxus haccata, Eibe. 

Kräftige Büsche mit festem Ballen 

Siehe auch Seite 149. 


4-5 


Queren* pedunculafa. Sommereiche, Stieleiche. 

Es ist immer noch wenig bekannt, wie vorzüglich sich die gewöhnliche 
Eiche zur Herstellung von niedrigen Einfassungen und Hecken eignet. 

Junge Pflanzen, für niedrige Einfassungen in Rosarien usw. 

Robinia pseudacacia, Akazie. Die Akazie eignet sich vor¬ 
züglich zur Heckenbildung und Bepflanzung sandiger unfruchtbarer 
Böden. Dleie Preis© gelten vorläufig für Herbstbezug. 

Preise für die Frlihj&hrMliererimg auf Anfrage (schriftlich. 

Rosa rnbigrinosa (Sweet B riar). Schottische Zaunrose. 

Bekannte, im Laub herrl. duftende Wildrose, welche sich zur Bildung 
undurchdringlicher Schutz- und Zierhecken eignet .... verpflanzt 

Kriiftigo Striiucher 

Rosa rugrosa. Japanische Apfel- oder Klagrcbutten- 

rOSe. Wirkt als Einfassung sehr zierend . * . 

Kräftige Striiucher 

Syringra Yulgraris, grewöhnl. Flieder. Kräftigo Sträucher 

0,25 —0,35 m breit 
0,25—0,30 m breit 
0.26 - 0 80 m breit 
0,30-0,40 m breit 
0,50 -0, HO m breit 
0,25 — 0,35 m breit 
0,80 — 0,40 m breit 
0,40 - 0.50 m breit 
0,35—0,50 m breit 

Thuya occidentalis, Lebensbaum, ohne B allen siehe S. 178. 

Thuya occidentalis, Lebensbaum. Mit festem Ballen. j 

Schöne breite Pflanzen 

Tilia, Laubenlinden. Zur Hecken- und Lanbenbildung vorzüglich . . . j 

Limas campestris. Feldrüster. Für trockenen Boden, auch im i 
Schatten vorzüglich. . .verpfl. j 

Kräftige Büsche j 


Alter in 
Jahren 


, Rüster. 
Wilde Kosen 


Besonders für sandigen, mageren Boden geeignet . 

> Kräftige Büsche 

. ..Kräftige Büsche 


Höhe in 

ico St. 

1000 St. 

io ooo; 

Metern 

M. 

M. 

M. 

_ 

2.25 

16 


— 

3,00 

24 

_ 

— 

4,00 

33 

_ 

— 

5,50 

60 

_ 

0,75-1,00 

25,00 

200 

— 

1,00-1,50 

1 

65 

525 

- 


: 5,50 

1 

50 


— 

1 7,00 

60 

_ 

0,60 - 0,80 

35-60 

1300- 500 

— 

0,70-0,90 

6,50 

45 


0,90—1,10 

7,50 

65 

— 


400 

30 

280 

_ 

5,50 

45 

426 

_ 

7,00- 

65 

600 

0,S0-1,C0 

30,00 

280 

— 

0,80—0,40 

5.00 

40 

380 

- 

4,00 

30 

- 

0,40-0,70 

3,50 

26 


0,50-0,90 

4,00 

33 

— 

0,90-1.20 

5,00 

40 



3,00 

20 


_ 

6,00 

60 

— 

0.80—1,20 

15.00 

— 

_ 

1.20 1,50 

25,00 

— 

— 


6,00 

— 

_ 

0,50-0,00 

85,(X) 

— 

_ 

0,00 - 0,75 

45,00 

— 1 

— 

0,75-1,00 

10,00 

90 

— 

0,80—1,00 

30,00 

250 

— 

1,00-1,26 

35,00 

320 

— 

0,30—0.40 

110,00 

— 

— 

0.40-0,50 

120,00 

— 

— 

0,60-0,60 

200,00 

230,00 

— 

— 

0,60-0.60 

— 

— 

0,50-0,70 

8ü0,00 

— 

— 

0,60- 0.70 

300,00 

— 

— 

0,60-0,70 

330.00 

— 

— 

0,70-0,80 

400.00 

— 

— 

0,80—1,00 

500,00 



0,50—0,70 

65,00 

600 


0,70-0,90 

90,00 

8^0 

— 

0,90 1,10 

110,00 

1000 

— 

1,00-1,20 

150.00 

— 

— 

1,20-1.50 

200,00 

— 

— 

1,60-1,75 

300,00 

— 

— 

1,75-2,00 

400,00 

— 

— 

1,50—1,80 

80,00 

700 

— 

1,80—2,25 

90,00 

800 

— 

o 

H 

o o 

8,00 

70 

_ 

10,00 

90 

— 

1,25—1.60 

1,50—1,75 

40,00 

35 

300 

60,00 

55 

— 

1.50-2.00 

55,00 

600 

_ 

2.00—2,50 

75,00 

700 

— 

O.Ti-1,00 

i8,ro 

*- 

— 


L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 
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Obstwildlinge zum Veredeln. 

Meinen Kulturen von Obstwildlingen und ganz besonders den Ablegerquartieren von Unterlagen für 
Zwergobst wende ich eine besondere Aufmerksamkeit zu. Die von mir angebotenen Pflanzen sind vor¬ 
züglich gewachsen, gut bewurzelt und auf Sandboden kultiviert, so dass das weitere Gedeihen derselben 
auf jeder Bodenart völlig gesichert ist. — Zum Hundertpreise werden nicht 
unter 50 Stück einer Sorte, zum Tauseudpreise nicht unter 500 Stück einer 

Sorte abgegeben. 

A p Tel Wildlinge. 

Verpll. 7-12 mm Durchmesser über der Wurzel und darüber 

r> & 7 „ „ r „ » » » 

» 8 5 » » y> y> » » » 

Hirn Wildlinge. VerpH. 7—12 mm Durchmesser . 


do. 
do. 

Kirschen. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Pflaumen. 

do. 
do. 
do. 
do. 
do. 

Splittapfel (Doucin). 

„Verbesserter“ Doucin. 


5-8 

V 3 ü „ » .* 

Süss. I. Wahl 

* .II. * 

Sauer. I. „ 

* H. ■ 

Weichsel (Mahaleb).II. „ 


I. 


Mirobalanen (Prunus cerasifcra). 1. Wahl 

w n v ....... II. w 

Zwetschen (Prun. doniestica) . I- „ 

V r> n •.....».•II* yy 

DamasceDer und Sf. Julien. I* * 

. m .. ...... ..»•II* n 


ln den Sorten „Schwarzer“. „Gelber*- und 

Ableger, I 7—12 mm f Yerpfl 
2jährig \6-8 * / verptl * 

do. do. | 1 jähr. Ableger von f 7—12 mm. 

do. do. j Januar ab lieferbar 1 6 — 10 „ . 

Quitten. 2jähr. Ableger verpfl. 6—10 mm . I. Wald 

*I°* * 7) y, 5-7 „ .II- „ 

Johannisapfel (g elbe Metzer-Paradies). Ableger 

von Januar ab lieferbar.I- Wald 


p 

reise für 

100 St. 

iooo St. 

: io ooo 1 

M. 

M. 

M. 

6,50 

55 


4,50 

38 

i — 

|, 3,00 

! 24 

i — 

7,00 

60 

_ 

5,50 

45 

1 — 

4,00 

30 

_ 

6,50 

56 

_ 

5,50 

45 

— 

5,50 

45 

— 

4 50 

35 

— 

6,00 

50 

I — 

5,00 

40 

— 

! 7,50 

65 

— 

!| 6,00 

50 

— 

5.50 

46 

— 

|l 3,00 

27 

— 

7 50 

65 

— 

6,60 

55 

— 

I 7,50 

65 

_ 

6,00 

50 

— 

5,50 

40 

— 

‘ 4,50 

35 

— 

7,00 

60 

— 

6,00 

60 

— 

7,00 l 

60 

— 




2jähr. Birnen-Veredlungen ans meiner neuen Baumschule in Falkenrehde. 


7 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen -= 250 Hektar. 
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OehölzsBmünse und lunse Pflanzen 

zur Anlage von Forsten, Baumschulen usw. 


Alle Sämlinge sind infolge der für diese Kultur ganz besonders günstigen Bodenverhältnisse 
gut bewurzelt und verhältnismässig sehr stark. 

Zum Hundertpreise werden nicht unter 50 Stück einer Sorte, zum Tausendpreise nicht unter 
600 einer Sorte abgegeben. 

Wenn die verlangte Sorte in dem bestimmten Alter nicht vorhanden, so wird dafür eine 
andere Altersklasse gegeben, falls dieses nicht ausdrücklich verbeten ist. 


a) Laubhölzer. 




Junge Laubhölzer zur Weiterkultur. 


Für Baumschulenbeaitzer und Landschaftsgärtnor empföhle ich zum Aufschulen besonders die 
nachstehenden billigen Zusammenstellungen: 


500 Stück in 40 Sorten meiner Wahl 
1000 Stück in 40 Sorten „ „ 

5000 Stück in 60 Sorten „ „ 


M 50 
Äl. 90 
M. 850 


10000 Stück in 50 Sorten meiner Wahl 
10000 Stück in 100 Sorten - „ 


M. 650 
M. H00 





Alter 

Preise für 


ln 

Jahren 

ioo St. 
M. 

'iooo St. 
M. 

, lOOOOSI 
M. 

Acanthopanax penta- 

phyllum. Stachelkraft- 





WUrz . . . verpfl. Steckl 

2 

12,C0 


- 

Acer californicum texanum . 

3 

5,00 


__ 

, crataegifolium. 

1 

10,CO 

— 

_ 

„ dasycarp. Silber-Ahorn 





1,00-1,25 m h. 

2 

4,50 

40 

_ 

1,86—1,70 m li. 

3 

8,00 

70 

— 

0,40—0,70 m h. . verpfl. 

2 

600 

60 

— 

0,70 1,C0 m li. . 

3 

1 900 

1 80 


„ negundo. Eschenahorn 

1,20-1,50 m h. 

2 

1 

3,50 

80 

250 

1,50-2,00 m h. 

3 

4,00 

35 

300 

2,00—2/, 0 m h. 

4 

5,00 

| 45 

£80 

„ platanoides. Spitz-Ahorn 
0,40-0,80 m h. . verpfl. 

2 i 

3,00 

! 

| 22 


0,80—1,50 m h. „ 

3 1 

4.50 

1 40 

— 

„ pseudoplatanus. Berg- 
Ahorn 





1,00-1,50 m h. 

2 1 

3,C0 

25 

— 

1,50-2,00 m h. 

3 

4,00 

82 

— 

0,70—1,00 m h. . verpfl. 

8 I 

5,00 

45 

— 

1,00—1,80 m h. . 

* 1 

6,00 

65 

— 

jf spicatum. 

1 

$ 6,00 

£0 

— 

» « . verpfl. 

3 

' 

12,00 

— 

— 

Aescnlus hippocastanum. 
Rosskastanie 

0,30- 0,60 m h. . verpfl. 

! 

3 

9,00 

:5 j 


Ailantfaius glandulosa. 





Götterbaum 





„ glandulosa. 

3 

4,50 

35 

— 

„ „ ... verpfl. 

3 

9,00 

— 

— 

Akebia quinata 





verpfl. Stecklirgj 

4 

12,00 




Ainos gl utinosa. Schwarz- 

Erle 0,70—1,00 m h. 

1,00- 1,10 m h.. verpfl. 
1,40-1 80 m h. 

Ainus incana. Weiss-Erle 

1,20- 1,60 m h. 

1,30—1,BO m h. .verpfl. 

1,60—2,60 m h. 

Amorpha cauesce.js 

verpfl. 

„ fruticosa . . . . 

, „ verpfl. 

„ microphylla „ 


! Alter j Preise für 

1 T J“ ioo St. looo St.liooooSt. 
! Jahren m. M. i M. 


Ampelopsis Engelmannii. 
Selbstkliiumender Jnng- 

fernwein.steckl. 

„ Graebneri .... „ 

• hederacea. 


minor 


quiuquefol. WilderWein 
Steckl. 


„ dubia .... 
laciniata . . verpfl. Steckl. 


Artemisia procera. steckl. 
Berberis. Mahopie 
„ aquifolium 


3 50 : 25 

5,C0 f 40 

6,00 | 50 


3.50 

6,00 

6,t0 


25 

40 

50 


8,00 


70 | 
3,50 25 I 




5,00 J 40 

8,00 _ 

10,00 _ 


I 


8,00 
9,00 
9,00 
10,00 
12,C0 


Thunbergii 
vulgaris . . 


verpfl. 


atropurpurea 


7,00 

9,00 

10,00 

9,00 

11,00 

6,00 

2,00 

2,60 

5,50 

6,60 

12,00 

5,00 

7,00 

6,00 

8,00 


50 

80 

80 

»0 


55 

70 


15 

20 

45 

60 


110 

170 

400 

550 


50 

70 




L. Späth, Baumschule, gegründet 1720, 









































































Gehölzsämlinge and junge Pflanzen. 



! Alter 

Preise für 


Alter 

Preise für 


in 

| Jahren 

l 130 St. 

M. 

iooo St 
M. 

looooSt. 

M. 


in 

Jahren 

ioo St. 
l l M. 

iooo St. 
M. 

. 10000 S 
M. 

Betula alba s. Betula verrucosa. 





Evonymas europaea . . 

1 

1,50 

12 

— 

Betula Medwediewii . . . 

8 

7,50 

70 

_ 

* „ verpfl. 

4 

8,00 

70 

— 

„ verrucosa. Gern. Birke 

2 

4,00 

30 

_ 

» 7) ... 

5 

, 10,00 

90 

— 

» » .▼erpfl. 

8 

5,50 

50 


„ nana.steckl. 

4 

' 8,00 

— 

— 

4 

1 7,00 

50 

_ 

„ japon. Carrierei 

3 

j 8,00 

— 

— 

Buxus s. unter Junge Nadel - 
hölaer. 



» y* n p 

ji yedocnsis. 

4 

1 

! 10 ; 00 

1 2,00 

_ 

_ 






V 7) .verpfl. 

4 

i 9,00 

— 

_ 

Caragrana arborescens 






| 



0,80—1,25 m h. 

8 

8,00 

25 

_ 

Fasrus sylvat. Rotbuche 

2 

4,60 

35 

— 

0,80—1,30 m h. . . yerpfl. 

8 

4.50 

40 

— 

» ») • • • verpfl. 

3 

7,50 

65 

— 

1,80-1,70 m h. . . „ 

4 

6,00 

50 

— 

Ferestiera acuminata 





„ aurantiaca. 

2 

3,00 

25 

— 

Steckl. 

3 

8,00 

— 

— 

» » . 

8 

4,00 

1 35 

— 

Forsythia in verschiedenen 





Carpinus bctul. Weiss- 





Sorten meiner Wahl, mit 
Namen. Steckl. 

2 

15,00 



buche (Hainbuche) 








0,25—0,40 m li. . . verpfl. 

2 

6,00 

50 

— 

Fraxiuus americana verpfl. 

3 

5,00 

45 

— 

0,40-0,00 m h. . . 

3 

8,00 

70 

— 

0,40-0,60 m h. . . . „ 

„ excelsior. Esche „ 

0,50—0,90 m h. . „ 

„ pubescen*. 

4 

6,00 

60 

— 

Clematis tangutica . . . . 

„ vitalba. Gemeine Wald- 

1 

4,00 

- 

- 

2 

3 

3 

6,00 

7,00 

5,00 

45 

60 

40 

- 

rebe. 

1 

3,C0 

— 

_ 

0,60-100 m h. 







4 

6,00 

50 

— 

Colutea arborescens . . . 

2 

3,00 

20 

— 

1,C0—1,50 m h. 

4 

7,50 

60 

— 

n n ... 

» * verpfl. 

3 

3 

4,00 

5,00 

30 

45 

— 

Geiiflta tinctoria .... 

3 

6,00 

60 

— 


4 

6,50 

60 

_ 

n v verpfl. 

3 

8,00 

70 

— 

* 




jr » * 

4 

! 10,00 

90 

— 

Cornus alba .... verpfl 

3 

4 

4,50 

6,00 

— 

— 

Gleditschia triacanthos 





„ „ flaviramea steckl. 

3 

8,00 

_ 

_ 

0,50—0,70 m h. . . verpfl. 

2 

3,60 

30 

— 

„ amomum. „ : 

3 

7,00 

— 

_ 

0,70-0,90 m h. . .' „ 

3 

5,60 

45 

— 

, Purpusii. „ 

8 

8,00 

- 

1 — 

0,90—1.10 m h. . . * 

4 

7,50 

65 

— 

„ sanguiuea .... „ 

2 

6,00 

— 

— 

llalesia tetraptera .... 

1 

10,00 

_ 

_ 

Curylua avellana. Hasel 


7,50 

9,00 

65 

80 


» „ verpfl. 

3 

18,00 

— 

— 

verpfl. j 

8 

4 

— 

Hydraugrea pan. grandi- 





» » » 



tiora.Steokl. 

2 

12,00 

100 

_ 

Cratae firn n ambigua verpfl. 

3 

7,60 

_ 

_ 

Koelreuteriapaniculata 



9 mollis. „ 

3 

8,00 

— 

— 

1 

5,00 

— 

— 

V » ....... „ 

t monogyna (C. oxyacantha), 

4 

10,00 


— 

Laburnum vulgare . . . 

3 

6,00 

— 

- 

Weissdorn, 





„ „ verpfl. 

4 

8,00 

— 

— 

s. a.Heckenpflanz r., III. Wah 1 

_ 

2,25 

16 

140 

» * » 

6 

9,00 

— 


II. * 

_ 

3,00 

24 

220 

Ligustrum 





I. * 

— 

4,00 

33 

270 

„ macrocarpum . . . verpfl. 

4 

5,00 

40 

— 

•xtra „ 

— 

5,50 

50 

450 

VT) » 

5 

6,00 

50 

— 

, prunifolia . verpfl. 

3 

8,00 

70 

— 

„ vulgare. Liguster ( steckl. 
(s. a. Heckenpfi.K „ 

l V 

„ * chlorocarpum 9 

Il.Wam 

4,00 

30 

280 


4 

10,00 

90 


I.Wall 

Extra 

Ausw. 

3 

5,50 

7,00 

8,00 

45 

65 

426 

• » • • . • • „ 

Cydonia japonica. Japan, j 

Q mtt0 . v.rpfl. 



600 

2 

4,50 

40 

— 

9 „ densiflorum „ 

3 

8,00 



» » . >1 

3 

5,60 

50 

— 

„ „ foliosum „ 

3 

8,00 

— 

— 

» n . v 

4 

7,00 

60 

— 

„ „ italicum . . * 

3 

9,00 

— 

— 

n » . n 

5 

9,00 

80 

— 

„ „ pyramidale „ 

3 

12,00 

— 

— 

Cytisus capitatus . 

3 

4,00 

30 

— 

Lonicer» bella albida „ 

3 

9,00 

— 

— 

d V verpfl. 

4 

8,00 

_ 

_ 

, bella rosea. v 

8 

9,00 

_ 

— 

* elongatus. „ 

3 

4,00 

— 

— 

„ iberica. „ 

2 

8,00 

— 

— 


4 

8,00 

- 1 

_ 

i yi vai nprnf n 

3 

9,00 

8,00 

_ 

_ 

Deutzia in Sorten meiner 




* Morrowii. * 

2 

— 

— 

Wahl mit Namen, steckl. 

2 

10,00 



* tat. albo-rosea ... * 

3 

10,00 

— 

— 




„ n discolor. „ 

3 

9,00 

— 

— 

Elaeagrnus angustifolia 





„ „ pulchcrrima 

1 



▼•rpfl. , 

2 

5,00 

45 

— 

verpfl. Steckl. 

3 

10,00 

— 

— 

W T> n 

3 

6,00 

50 

— 

* rosea . „ 

3 

9,00 

— 

— 

» » n 

4 

7,00 

60 

— 

„ yy speciosa. » 

3 

9,00 

— 

— 


f 


Grösse 1800 preuss. Morgen — 450 Hektar. 
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Gehölzsämlinge und jnnge Pflanzen. 


Lonicerarosea splendens 

verpll. Steckl. 

„ „ xanthocarpa . . „ 

- tibetica. „ 


JLjcium. Bocksdorn. 

„ chinense.steckl. 

„ * macrocarpum „ 

» » variet. 

. Steckl. 


europaeum 
flaccidum . 


Mahonien s. Berberis aquifol. 

Horns alba. Maulbeere 


„.verpfl. 


Philadelphus cordatus 

Steckl. 

„ Falconeri. „ 

„ Gordoniauu 8 gracilis „ 

„ latifolius.„ 

„ „ yerrucosus „ 

3 Lemoiuei erectus . . „ 

„ „ Mont Blanc „ 

» Lewisii.„ 

„ nepalensis. v 

„ Rafmesqueanus . . . „ 

» in Sorten meiner Wahl 
mit Namen ...... „ 


Populus alba nivea steckl. 


balsamifera . . . , 
berolineusis mas. 

» fern, 
canadeüsis .... 

„ aurea .... 

candicans. 

charkowiensis . . 
eucalyptus .... 


Fremoatii. 
nigra fastigiata 
rasumowskiana 

robusta. 

serotina. 

spec. cilicien . 
suaveolens . . . 


in Sorten meiner Wahl 
mit Namen. 


P otentilla Friedrichsenii 

verpfl. 


fruticosa, 


Prunns 

y) laurocerasus schipkaensis . . 
mahaleb, Weichsel, s.S. 114 . 
„ padus . 

n v .verpfl. 

„ pumila. 


serotina 


„ virginiana . . . 
Ptelea trifoliata 


verpfl. 


trifol. aurea echt! 


Alter 

Preise für 

in 

Jahren 

ioo St. 
M. 

iooo St 
M. 

lOOOOSt 

M. 

3 

9,00 ; 

_ 

_ 1 

3 

9,00 

— 

_ 1 

3 

10,00 

— 

- 

3 

6,00 1 

40 

_ j 

i 3 

6,00 

40 

— 

3 

6,00 

50 

— 

3 

6,00 

60 

— 

3 

6.00 

40 

— 

1 

5,00 



2 

10,00 

— 

— 

3 

10,00 

_ 

_ 

3 

10.00 

— 

— 

3 

12,00 

— 

— 

3 

10.00 

— 

— 

3 

12,00 

— 

— 

3 

12,00 

— 

— 

3 

12,00 

— 

— 

3 

10,00 

_ 

— 

3 

10,CO 

— 

— 

3 

10,00 

- 

— 

3 

9,00 

85 

- 

2 

8,00 

__ 

— 

3 

10,00 

_ 

— j 

3 

8,00 

_ 

— ;j 

3 

8,00 

_ 

— 

3 

8.00 

_ 

— 

2 

7,00 

_ 

— 

8 

10,00 

_ 

— 

3 

10,00 

— 

— 

3 

8,00 

— i 

- 

3 

8,00 

_ 

— 

3 

8,00 

_ 

— 

2 

8,00 

70 

— ; 

3 

8,00 

— 

— 

3 

7,00 

— 

— 

3 

8,00 

_ 

— 

3 

8 00 

— 

— 1 

3 

8,00 

- 

- ! 

3 

6,C0 

60 

1 

j 

3 

8,00 


_ 1 

3 

7,00 

— 

— 

o 

10,00 

- 

- 

1 

6,00 

— 

_ 

2 

7.50 

— 

— 

4 

6,00 

1 — 

— '1 

5 

8,00 

— 

— ,1 

1 

4,00 

1 — 

— ; 

2 

7,00 

— 

— j 

2 

7,00 

60 

- ! 

3 

4,00 

85 


4 

6,00 

40 


8 

400 

35 

-| 

4 

6,00 

40 

-1 

6 

6,00 

50 

-I 



Alter 

Preise für 


in 

ioo St. 

iooo St. 

tooooSt. 


Jahren 

M. 

M. 

M. 

Quercus palustris verpfl. 

2 

6,00 

60 

— 

„ pedunculata (Qu. robur). 

2 

4,00 

30 

— 

Gemeine Eiche. 

3 

6,00 

40 

— 

! „ rubra. Amerikan. Rot¬ 
eiche . 

2 

4,00 

36 

_ • 

r > r > » .... 

3 

6,60 

45 

— 

Rhamnus caroliniana. . 

3 

7,50 

— 

— 

„ chlorophora. 

3 

7,00 

— 

— 

„ „ ... verpfl. 

4 

8,00 

— 

— 

„ fraugula . 

3 

5,00 

— 

- 

R hu* typhi na. 

2 

6,00 

55 

— 

* * • • verpfl. 

3 : 

7,00 

60 

— 

n s » 

4 

8,00 

70 

— 

Ribes alpinum . . steckl. 

2 

7,00 

60 

— 

3 , verpfl. n 

3 

10.00 

90 

— 

3 aureum. „ 

2 

8,00 

76 

— 

V » . n 

3 

10,00 

9D 

— 

9 3 1,00—1,40 m hohe 





Stämmchen .... „ 


30,00 

— 

— 

3 nigrum. „ 

3 

! 7,00 

60 

— 

» in Sorten meiner Wahl 





mit Namen. n 

3 

8,00 

70 

— 

Robinia pseudacac. Akazie; 
s. Heckenpflanzen Seite 168. 





ROSa cauina, kopulierstark 

— 

7,60 

65 

— 

3 „ okulierstark I 

1 

6,50 

45 

— 

. » * II 

1 

4,60 

38 

— 

n 3 zum Verpfl. I 

1 

3,00 

25 

— 

r> n n n II 

1 

2,00 

12 

— 

3 Sämlingsstämme, im näch¬ 
sten Sommer okulations- 





fähig.1,10—1,40 m h. 

— 

50,00 

— 

— 

3 rubiginosa. Schottische 

Zaunr. (Sweet ßriar) 

1 

3,00 

20 

_ 

* » .verpfl. 

2 

6,00 

60 

— 

3 rubrifolia. 

1 

7,00 

— 

— 

« rugosa . 

1 

6,00 

— 

- 

Salix* Sehr gut bewurzelte 
Steckl., in besten Sorten 





meiner Wahl. 

2 

! 6,00 

60 

j — 

nach Wahl des Bestellers 

2 

| 8,00 

75 

— 



„Weiden - Schnittlinge." 

Salix, beste Nutzweiden (Binde-, Flacht- und 
Reifenweiden), die sich besonders zur Massenknltnr eignen. 

Da die Nachfrage bedeutend, so kann ich sehr grosse 
Posten nur bei zeitiger Bestellung abgeben. 

Die Schnittlinge sind ca. 20—26 cm lang und fertig 
znm Stecken. 

Preise sind nach meiner Wahl bei Abnahme von: 

100 bis 1000 Stück . . . . M. 10.00 x 
1000 „ 6000 „ . . . . * 0,50 | für 1000 Stück. 

6000 * 10000 . 0,00 ' 

Nach Wahl des Bestellers, Sorten siehe Seite 125 — 127: 

100 St. einer gewöhnlichen Sorte. M. 2,60 

100 „ einer feineren Sorte.» 3,00 

1000 „ einer gewöhnlichen Sorte.„ 12,00 

1000 „ einer feineren Sorte.* 16,00 

Lieferzeit von Ende November bis Anfang März. 

m 





L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 
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73 i 

- i» 


Sambucns nigra v 

rt rt S 

Sophora japonica verpfi. 
Sorbas aucuparia 

Sjliraea. In Sorten meiner 
Wahl, mit Namen. Steckl. 

7» arguta. „ 

jt ariifolia ...... Ter pfi. 

„ ßillardii longipaniculata 

Steckl. 

» cinerea superhypericifol, 

Steckl 

„ conferta. 

» Foxii. 

„ Froebelii . 

„ latifolia. * 

ff Lenneana. 

ff Margaritae .... ” 

„ Meoziesii variet. . n 

ff nudiflora. w 

„ notba. n 

ft opulifolia. 

„ pachystachys. 

„ Öcbinabeckii . . . steckl. 


Geliölzsämlinge and junge Pflanzen. 


Spiraea sorbifolia .... 
» ulmifolia. .... -. steckl. 
„ van Houttei ... „ 

Symphor J car p u * 

Heyeri.steckl. i 

„ occidentalis ... „ 

, orbiculatus . . . . „ 1 

,, ovatus . n 

„ racemosus . ; 

n n • . . . , Steckl. ! 

„ rotundifolius ... n 

Syringa Josikaea .... 

Vlligan8.verpfi. 


| Alter 

Preise für 

in 

Jahrer 

L 100 St. 

M. 

iooo St. 
M. 

.liooooSt. 

M. 

2 

6,00 

— 

1 — 

. ' 3 

8,00 

- 

I - 

2 

1 7,oo 


1 

1 

2 

! 6,50 

55 

1 _ 

1 

3 

7,00 

60 

_ 

! 3 

10.00 

— 

— 

3 

: 7,00 

60 

- 

i 3 

8,00 

70 

- 

3 | 

10,00 

_ 1 

_ 

3 

9,00 | 

— ' 

_ 

3 

8,00 

— 1 


3 

10.00 

— j 

— 

3 

8,00 

1 


3 

8,C0 

70 | 

_ 

3 

9,00 ! 

- I 

_ 

3 

8,00 1 

— I 

_ 1 

, 3 

9,00 

— 1 


3 

10,00 

— 1 

_ | i 

3 

6,00 

— i 

— 

3 

8,00 

l 

_ 1 

3 

10,00 

— ! 

— 1 


Tamarix tetrandra 

Steckl. 

Imns americana . verpfi. 
campe8tris 

1,00-1,40 m. h. verpfi. 
1,40 1,70 „ „ „ 

montana (echt) . „ 

Iba raum lantana 

verpfi. | 

opuius sterile verpfl.Ableg.! 


3 

3 

3 

3 

8 

3 

3 

3 

8 

8 

3 

2 

3 

4 

8 

4 

3 

4 


Preise für 

n ioo St. 

ioo« 8t. loeoost. 

D M. 

M. M. 

8,C0 

1 10 ! - 

! 9,C0 


10,00 

" 

6,00 

50 — 

6,00 

50 — 

6,00 

60 — 

7,00 

' — — 

5,00 

| 40 - 

6,C0 

1 W - 

7,00 

— — 

10,00 

_ _ 

3,50 

25 — 

4,50 

35 I — 

6,50 

65 — 

5,C0 

40 — 

8,00 

70 | — 

8,00 

70 — 

10,00 

90 - 

6,00 

66 — 

7,50 

_ _ 

10,00 

90 — 

15,00 : 

- ~ 


b) Nadelhölzer. 


Unter 10 Stuck werden zu nachstehenden 10 Stück-Preisen nicht abgegeben. 
Für einzelne Pflanzen erhöhen sich die Preise um 10%. 



Jange Nadelhölzer zur Weiterkoltor. 

Mehrmals verpflanzte Stecklinge und Veredlungen eielie Seite 177 

1000 Sämlinge und Stecklinge in B0 Sorten in 2-5jährigen Pflänzlingen 

So ■ " - - fjj - - 

* rt n » „ „ * - 

B00 Veredlungen . „100* „ * 

ioo „ .. 25 „ * * : 



Sämtliche Veredlungen sind mit Topf ballen verpflanzt . - 


Abkürzungen : 

Alter 

in 

Jahren 

s. = 

p 

io St. 
M. 

Sämling; 1 

'reise für 1 

ioo St. iooo St 
M. H. 

Abies arizonica 

verpfi. 

3 

6,00 

_ 

— 

„ balsamea 

rt S. 

8 

1,60 

8 

1 _ 

V n 

» rt 

' i 

1,76 

10 

1 _ 

„ concolor .... 

V rt 

3 

3,00 

14 

_ ! 

, Fraseri (echt!) 

rt rt 

* 

8,00 

18 

j _ 1 

, homolepis . . . 

rt v 

1 3 

2,50 

10 

1 _ 1 

n rt • • • 

n rt 

4 

3,00 

20 


» Nordmanniana 

rt 7 i 

3 

1,60 

10 

_ 

„ pectinata . . . 

rt n 

! 3 

1 — 

4 

! - 

n rt 

n tt 

4 

— 

5 I 

— 

„ sibirica .... 

7 t » 

8 

1,60 

10 i 


» » .... 

rt 7 * 

4 

1,76 

12 1 

_ 

„ Veitchii. 

n rt 

3 

1,75 

12 

— 

» » . rt n 

Hiota Orient, com pacta 

4 

2,00 

16 ; 

! 

— 1 


0 , 30 - 0,40 m h. 

— 

6,00 | 


— 


Biota Orient, laxemburgensis 
0,40— 0,50 m h. verpj 7. St. 

- Bums Harlandii verpß.St. 

i f> y* rt 

, japonica obcordata „ „ 

0,50-0,40 m h. * * 

ff rotundifolia „ „ 

» 7> » rt rt 

0,80— 0,40 m h. » » 

, microphyila ...» v 

, semp. arboresc. „ * 

y n * » 

0,80—0,40 m h. „ „ 

0,40- 0,60 m h. „ „ 

„ „ arg.-marg. „ * 


„ arg.-yar. 

0,80—0,40 m h. 


Alter 

in 

Jahren 


Preiso für 


10 St. 
M. 

ioo St. 

M. 

I iooo St. 

1 M * 

6,00 

- 

— 

_ 

6,00 

— 

1,60 

8,00 

— 

1,60 

8,00 

— 

2,50 

16,00 

— 

1,50 

7,00 

— 

1,75 

9,00 

— 

2,50 

20,00 

— 

1,50 

8,00 

— 

1,50 

8,00 

70 

1,75 

10,00 

90 

3,50 

26,00 

200 

4,50 

35,00 

— 

— 

6,00 

— 

1,50 

8,00 

— 

1,50 

7,00 

— 

2,00 | 

16,00 

— 



Ale RaMM*arlaiilo VlAnflan «4 fthAt* 1 AAA nTAtULC lUAfinW mmm 
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Junge Nadelhölzer zur Weiterkultur. 


— ff 




Alter 

Preise für 

Hu VdS 

in 

Jahren 

io St. 
M. 

io« St. 
M. 

1000 st 
M. 


semp. arboresc. aur. verpß. St. 

. 4 

1,50 

8,00 

70 


0,20— 0,30 m b. „ „ 

— 

3,00 

20,00 

— || 

» 

„ , aur.-var. „ „ 

4 

1,50 

8,00 

- 1 


0,30-0,40 m b. * „ 

— 

3,00 

20,00 



ff ff handsworthiensis 






verpß. St. 

3 

1,60 

7,00 


r 

XX X 7t X 

4 

1,75 

9,00 

— 


0,30-0,40 m.h. ff „ 

— 

3,00 

20,00 

— 

y 

„ „latifol.bullatftff „ 

3 

— 

6,00 

— 1 

y 

X X 7) XX» 

4 

1,50 

8,00 



0,30-0,40 mb.» » 

— 

3,00 

20,00 



, „ macroph. „ , 

3 

1,50 

8,00 



XXX » X 

4 

1,75 

10,00 

— 


0,30-0,50 m li. » » 

— 

3,00 

20,00 

— 


„ macroph. glauca „ „ 

3 

1,50 

8,00 

— 

y 

X X »XX 

4 

1,75 

9,00 

— 


0,30-0,40 mb. ff „ 

— 

3,00 

20,00 

— 

a 

» myrtifolia „ » 

3 

1,75 

8,00 

— 

r 

XX » X 

4 

2,00 

12,00 

— 


0,30-0,40 mb. „ „ 

— 

3,00 

20,C0 

— 

y 

» pendula „ „ 

3 

1,75 

9,00 

— 

y 

XX » » 

4 

2,00 

10,00 

— 


» pyramidal. „ »■ 

3 

2,00 

10,00 

— 

a 

XX » x 

4 

2,25 

15,00 

— 


0,30-0,40 mb. » „ 

— 

3,00 

20,00 

— 

a 

„ salicifol. elata , „ 

3 

_ 

6,00 

— 

a 

n x » x x 

4 

1,50 

8,00 

— 


0,30-0,40 mb. » » 

— 

2,75 

18,00 

— 

y 

, , tkymifolia „ » 

3 

1,75 

9,00 

— 

£ 

1 X X » X 

4 

2,00 

12,00 

— 


0,80-0,40mh. „ „ 

— 

8,50 

25,00 

— 

T 

, ff navicularis „ » 

3 

1,50 

7,00 

— 

7 

} X X XX 

4 

1,75 

9,00 

— 

a 

, „ sublogosa „ „ 

4 

1,50 

9 ’ 

— 

y 

) X T) » X 

5 

1,75 

10 1 

— 

y 

, „ suffruticosa. Zwergbuchsbaum, 

beliebt zu 


Einfassungen, siehe Seite 143. 





Buxuh in 15 Sorten meiner 

Wahl 






3—4 jälir. Steckl. ... 100 St. M 

;. 7; 1000 St. M. 60 



in 10 Sorten 30 — 40 cm hoch . . 

. . . 100 St. M. 18 





1000 St. M. 150 


Cephalotaxus 






drupacea . . . verpß. St. 

3 

3,00 

— 

— 

X 

, pedunculata „ „ 

3 

3,00 

— 

— 

7\ 

. » fastig. , B 

3 

4,00 

— 

— 

Chamaecyparis 






Lawsoniana . . verpß. s. 

8 

— 

4 

30 


i » • • X X 

4 

— 

5 

40 


0,40—0,60 m h.- „ 9 

, » Alumii ... „ st. 

— 

8,00 

20 

— 

V 

3 

4,00 

30 

— 

ff 

X X ... ff ff 

4 

6,00 

40 

— 


0,40-0,60 mh. „ „ 

— 

6,00 

50 

— 

71 

, „ casuarinifolia verpß. Y. 

3 

4,00 

— 

— 

n 

■ » conica .. Ä 

4 

8,00 

— 

— 

7t 

9 Depkenii 






0,40—0.50 m b. ff 9 

— 

6,00 

— 

— 

% 

, , elegantissima. „ n 

4 

6,00 

— 

— 


0,40—0,50 m h. » n 

— 

6,00 

— 

— 

X 

, „ erecta pyramidalis 

0,40—0,60 m h. verpß. V. 

, » iiliformis 


6,00 



X 






0,30—0,40 m b. » „ 

— 

7,00 

— 

— 


Chamaecyparis 

Lawsoniana Fraseri verpflN. 
0,40—0.50 m h. » n 

» » glauca .. ..» St. 

, „ „ Triumph v. Iiosk. 

verpß. V. 

x x x x x » 

» » »Veitchii * , 

0,40—0,50 m h. „ » 

, „ lutea. „ » 


„ „ mouumentalis glauca 

verpjl. V. 

* » patula 

0,30-0,40 mh. , „ 

, » robusta . . . . „ 

„ n schougariensis „ „ 

0,40—0,50 m li. * » 

„ „ stricta coerulea,, „ 

0,40—0,50 m h. n » 

9 „ tortuosa 

0,80—0,40 m h. „ „ 

ff „ versicolor „ 

„ » Youngii . . . » . 

0,40—0,60 m h. » „ 

„ Obtusa . verpß. S. 

„ pisifera. „ st. 

0,80—0,40 mh. » „ 

» » a urea • . • v „ 

» „ filifera ... „ „ 

ff ff ff * * * ff ff 

» ff ff aurea » » 

» „ „ crispa „ , 

„ „ plumo 8 a 

0,30—0,40 m h. ff ff 

. » » argentca „ » 

ff ff ff aurea... n » 

0,30-0,40 m h. „ „ 

, „ squarrosa. . „ 

„ , » sulphurea „ „ 

» » stricta .... , » 

» » » lutCSCCDS n „ 

0,30 - 0,40 m h. „ n 

„ ff sulphurea . . „ » 


Alter 

Preise für 

in 

io St. 

I 100 St. 

loon St. 

Jahren 

M. 

| M. 

M. 

3 

4,00 

36 

— 

— 

6,00 

— 

- 

4 

5,00 

- 


3 

5,00 

40 

_ 

4 

6,00 

1 60 

— 

3 

6,00 

— 

— 

“5 

7,00 

- 

- 

3 

5.00 

— 

_ 

4 

6,00 

1 — 


3 

4,60 

- 

- 

— 

4,00 

1 — 

— 

3 

4,00 

— 

— 

3 

5,00 

— 

— 

— 

7,50 

— 

— 

4 

5,00 

— 

_ 

— 

6,00 


— 

_ 

6,00 


— 

3 

4,00 

— 

— 

3 

4,50 

— 

— 

— 

6,00 

— 

— 

5 

2,00 

— 

_ 

4 

3,00 

— 

— 

— 

5,00 

— 

— 

4 

4,00 

— 

— 

3 

2,60 

16 

— 

4 

3,00 

— 

— 

4 

2,60 I 

20 

— 

4 

4,00 

— 

— 

— 

5,00 

— 

— 

4 

3,00 

— 

— 

4 

3,00 

— 

— 

— 

6,00 

— 

— 

4 

4,00 

— 

— 

4 

4,00 

— 

— 

4 

4,00 

30 

— 

4 

4,00 

30 

— 

— 

6,00 

— 

— 

4 

_ 

40 

— 


100 Chamaecyparis, S-4:jähr., in 25Sorten, M. 86 
600 „ 3-4jähr., in 25 Sorten, M. 120 


GlnKgo biloba 

0,40-0,50 m h., verpß. S. 
0,80-1,00 „ „ „ « 

Juni per us 

chinensis arg.-var. verpß. St. 
0,30 - 0,40 m h. n n 

„ „ aurea . verpß. V. 

„ „ femina . . . . „ „ 

n „ Jacobiana . . „ „ 

„ „ mas.ff n 

x x x x x 

ff „ neoboracensis „ „ 

» w 

„ „ Pfitzeriana verpß. St. 

ff ff ff * * * X » 

0,40—0,60 m b. . . „ y, 

0,60 0,80 ff n • • i> 7> 



2,50 

10 



4,00 

20 

— 

4 

3,00 

20 

_ 

— 

6,00 

— 

— 

3 

6,00 

— 

— 

3 

4,00 

— 

— 

8 

4,00 

— 

— 

8 

4,00 

— 

— 

4 

6,00 

— 

— 

8 

5,00 

- 

— 

4 

6,00 

— 

— 

3 

1,50 

10 

— 

4 

2,50 

16 

— 

— 

8,50 

25 

— 

— 

4,50 

36 

— 


Crtnf U R 






A*oor«*i * n 


Ao.4- 
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Junge Nadelhölzer zur Weiterkultur. 


albo-var. . 
Cannartii. 


verpfl. V. 


Chamberlaynii 

9 

cinerasceus 

elegantissima 

9 

glauca . 

„ pendula . 
Kosteriana . . 


St. 


0,40—0,50 m h. „ » 

0,50—0,70 m h. » » 

pendula. . . verpfl.V. 
plumosa alba 9 „ 

pyramidalis verpfl. st. 
Schottii verpfl. v. 

» , • • • y> ” 

tripartita . . verpfl. St. 

r> • • » y> 

0,40—0,50 m h. » » 


4,00 

5,00 

6,00 

4,00 

5,00 

4,00 

5,00 

6,00 

5,00 

4,00 

1.50 

2,00 

3.50 
4,00 
4,00 
4,00 
5,00 
4,00 
5,00 

2.50 
8,60 
6,00 


10 

15 

25 

30 


100 Juniperus, 3—4]ähr., in lö Sorten, M. ‘20 


Larix amoricana 




0,40—0,50 m h. verpfl. V. 

— 

6,00 

— 

„ dahurica .... „ s. 

3 

— 

6 

0,40—0,60 mb. „ V. 

— 

5,00 

— 

9 europaea ..... „ 

1 

— 

2 

0,40—0,60 m h. « „ 

— 

2,00 

12 

„ » glauca 




0,40—0,60 m b. verpfl» „ 

— 

6,00 

— 



Alter 

Preise für ! 

Juniperus 

in 

Jahren 

io St. 
M. 

loO st. 

M. 

iooo St 

M. j 

„ chinensis pendula verpfl. V. j 

3 

4,00 

— 

— | 

* procumbens . . „ „ 

3 

4,50 

— 


* » » aurea. „ „ 

3 

4,50 

— 

— |l 

„ communis . . . verpfl. s., 

2 

— 

4 

— 

7) 9 • • ' 9 9 

3 

— 

6 

— 1 

9 9 n 9 

‘ 4 

— 

6 

— | 

„ „ bibernica . verpfl. Y. 

3 

4,50 

— 

— 

„ fragmns. „ „ 

3 

4,00 

— 

— 

„ nana canadecsis „ „ 

3 

5,00 

— 

— ' 

„ „ „ aurea „ „ 

3 

5,00 

— 

— | 

r v r> 9 9 v 

4 

6,00 

— 

— | 

„ occidentalis ... „ „ 

3 

6,00 

— 

— j 

9 9 ••• 9 9 

4 

6,00 

— 

— | 

„ pseudocupressus „ „ 

3 

4,00 

— 

— !i 

9 9 9 9 9 

4 

: 5,00 

— 

— j, 

„ recurva squamata „ „ 

3 

! 4,00 

— 

i 

„ rigida .. » 

3 

. 4,00 

— 

— 1 

„ sabiua . verpfl.St. 

3 

3,00 

20 

'l 


4 

o o 
o o. 

80 

_ 

9 9 .. * 

7 ) „ erecta . . . „ » 

4 


i' 

„ „ fastigiata verpfl. V. 

4 

6,00 

— 

— ! 

„ „ liumilis. . . »verpfl. St. 

4 

3,00 

20 

— 

„ „ tamariscifol. . „ 

3 

3,00 

20 

— 

9 9 9 9 9 

4 

4,00 

25 

— 

0 30-0,40 m breit » » 

— 

6,00 


— 

„ spliaerica . . . . verpfl . V. 

3 

5,00 

I _ 

— 

„ yirgimana . S. 

1 

— 

1,60 

12 

» » .... verpfl. „ 

3 

— 

2,50 

22 

9 9 •••• 9 9 

4 

— 

4,00 

35 : 

0,30—0,60 m. h. 2 mal „ » 

— 

2,50 

15 

100 

0.40-0,60 „ „ 2 „ „ 

— 

3,00 , 

20 

130 : 


50 

9 


Larix 

„ leptolepis.... verpfl. S. 

0,50—0,70 mb. „ „ 

„ occidentalis 

0,40-0,60 m h. „ Y. 

„ sibirica.. s. 


Alter 

Preise für 

in 

io St. 

100 St- 

iooo St. 

Jahren 

M. 

M. 

M. 

1 

— . 

2,00 

12 

— 

2,00 

12 

— 

_ 

6,00 

_ 

_ 

1 

— 

3 

— 

3 

— 

0 

— 


IMcca 




Alter 


Preise für 




in 

io St. 

ioo St. 

11000 St. 

[10 000 8t. 



Jahren 

M. 

M. 1 

M. 

M. 

Picea alba verpfl. S. 

3 

— 

2,50 

20 

— 

9 9 9 

9 

4 

— 

8,G0 

25 

— 

0,30—0,40 m b. „ 

9 

1 

1 1,50 

5,C0 

| 

40 





Alter 1 Preise 

für 




in 

! 10 St. 1 100 St. ! 1000 St. 




Jahren M. 

j M. 

M. 

„ Engelmannii . 

verpfl. S. 

4 

1 - 

6 

30 

0,30-0,46 m h. . 


9 9 

— 

1 - 

1 

1 110 



, Alter 


Preise für 


Picea excelsa. 


in 

io St. 

ioo St. 

iooo St. 

io ooo St. 


Jahren 

M. 

M. 

M. 

M. 

Rottanne . . . 

S. 

1 

— 

1,03 

6 

— 

» „ verpfl. 

9 

8 

— 

2,C0 

14 

— 

*9 9 

9 

4 

— 

2,50 

18 

— 

0,30-0,40 m h. „ 

9 



6,C0 

40 



exc. arg.-spicatai;^/>//. Y 

» aurea . . . „ „ 

* columnaris „ „ 

0,40—0,60 mb. „ » 

v comp, pyratn. 

„ Maxwellii . . 

„ Merkii .... 

„ OhlendorfJii 
„ pendula major 
„ procumbens 
„ pumila .... 

„ pyramidalis 


St. 


V. 


„ „ repens . . . 

„ „ viminalis . . 

„ oboyata glauca 

» » » 

„ omorica .... 


orientalis 


polita 
pungens 


aurea 


St 

Y. 

’ S 

9' 

S. 

V. 

9 

s. 

V. 

9 

s. 


2 m *} \ 0,80—0,45 m b. 
9 verpfl. ) 

2 mall 0 , 40 — 0,60 m b. 

9 verpfl .) 

„ argentea (Samen von ( 4 <ji 
blauen Samen- J st -ex, 

, „ trägem geerntet, , $ 

doch ln Färbung </) § 

v „ wechselnd) k 

„ glauca Kosten verpfl.Y. 
0,25—0,80 m b. Ä » 

0,30-0,40 m b. „ „ 


i Alter 

Preise für 

1 in 

io St. 

ioo St. 

teoe St. 

Jahren 

M. 

M - 

| hL 

1 3 

5,00 


— 

3 

5,00 

— 

— 

3 

5,00 

— 

— 

— 

6,00 , 

— 

— 

4 

4,00 

— 

— 

4 

4,C0 


— 

4 

4,00 


— 

4 

4,00 

— 

— 

3 

4,00 

— 

— 

4 

4,00 

_ 

— 

3 

3,C0 

— 

— 

3 

4,00 

— 

— 

4 

6,00 

— 

— 

4 

4,C0 

— 

— 

3 

6,00 

— 

— 

4 

2,00 

12 

— 

6 

3,00 

20 

— 

3 

— 

6,00 

— 

8 

4,00 

30,00 

— 

4 

6,00 

40,C0 

— 

4 

1,60 

5,00 

— 

6 

6,00 

40,00 

— 

3 

4,00 

— 

— 

8 

_ 

6,00 

30 

4 

— 

3,00 

16 

6 

— 

3,50 

18 

- 

8,00 

20, v0 

- 

— 

4,00 

30,00 

— 

8 

1,50 

7, CO 

— 

4 

1,75 

10,00 

— 

5 

2,00 

12,00 

— 

3 

6,00 

40,00 

— 

— 

6,00 

60,00 

— 

— 

7,00 , 

1 60,00 

— 


.. ^onn-- M -- 
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Junge Nadelhölzer zur Weiterkultur. 




Alter 

Preise für j 





Alter 

Preise für 

Picea 


in 

Jahren 

io St. 
M. 

ioo St. iooo St 
M. M. 

Taxus 



in 

Jahren 

1 10 St. 
i M. 

ioo St. 
M. 

iooo St. 

I AI. 

. Schrenckiana . 

verpß1. S. 

5 

1,60 

10,00 - 

7t 

baccataalbo-varieg.iw/>//.st. 

3 

8,00 

20 

i _ 

„ sitchensis, Sitkafichte 




9 

9 7t rt 

rt 

71 

4 

3,60 

25 

— 


verpß. » 

3 

— 

2,60 22 

I 7) 

„ cuspidata . 

• V 

s. 

4 

8,00 

20 


9 9 ... 

77 ft 

1 4 

— 

4,00 | 30 

77 

» » • 

• rt 

rt 

5 

3,60 

25 

— 






9 

* DöTiutonii . 

7) 

St. 

1 3 

! 4.00 

— 

| — 


100 Picea, 8—4jährig, in 10 Sorten M. 15 


Pinns Banksiana verpfl. s. 

3 

_ 

2,00 

16 

7> 9 * • * 9 9 

4 

— 

2,60 

18 

, cembra. „ „ 

4 

— 

4,00 

30 

V rt . 17 rt 

6 

— 

6,00 

50 

„ contoita. „ „ 

3 

1,50 

10.00 

— 

„ „ Murroyana . „ „ 

„ densiflora .... „ „ 

3 

1,75 

12.00 

_ 

4 

: 2,00 

15,00 

_ 

„ edulia . » „ 

4 

2,60 

15,00 

— 

, exceisa. „ „ 

3 

— 

6 ,CO 

— 

» „ peuce .... „ „ 

3 

1 2,00 

12,CO 

— 

9 lüOpS . n 9 

4 

2,50 

15,00 

— 

„ koraiensis .... „ „ 

3 

2,50 

15,00 

— 

„ laricio austriaca .... s. 

1 

— 

2,GO 

15 

99 9 verpfl. „ 

3 

— 

6.00 

40 

77 V V 7t 77 

4 

— 

6,00 

50 

„ leucodermis. . „ „ 

4 

2.00 

10,CO 

_, 

„ montana.„ 

1 

— 

2,00 

12 

11 v • • • verpfl. S. 

3 

— 

4,00 

30 

7) 7) .•• » 9 

4 

— 

5,00 

36 

7) 9 • . • rt rt 

5 

— 

7,00 

60 

„ »gutverzweigt 

0,20—0,25 m li. • .... 

_ 

2,00 

12,00 


„ * mughus verpfl. S. 

3 

_ 

6,00 

_ 

„ jj uncinata . „ „ 

3 

— 

6 00 

_ 

„ piuaster. * 

3 

_ 

4,CO 

_ 

* ponderosa .... „ „ 

4 

2,00 

12,CO 

_ 

* , scopulorum * * 

4 

_ 

12, CO 

_ 

yj reaiuosa 

0,30 - 0,40 mh. * „ 

4 

2.00 

12,00 

- 

» rigida . „ , 

4 

2,00 

12,CO 

! _ 

„ süyestris. „ 

L 

_ 

1,00 

4 

tt tt • • • verpfl. , 

i 3 

— 

2,00 

12 

0,30— 0,40 m h. „ v 

— 

— 

3,00 

— 

. strobua .... „ „ 

3 

_ 

2,60 

1 18 

rt n . ■ • • . 9 n 

4 

— 

CO 

! 22 

„ Thunbergii . . 9 V. 

4 

2,00 


- 

Pseadotmga verpfl. s. 

3 


5,50 I 

45 

Douglasii ... , „ 

4 

— I 

7,00 

60 

» » glauca . 

1 

— 1 

2,CO 

15 

99 » • • • verpfl. * 

4 

— 

7,00 

60 

Taxodium distichum s. 

1 

2,50 

12,CO 


» .. verpfl. , 

3 

3,60 

20,00 


Taxus baccata 

Kopfsteckl. 

0,10—0,16 na h. verpß. St. 


8.00 

18 


0,16-0,26 „ „ „ n 

— 

4,00 

30 

_ 

0,26-0,35 n „ „ 

— 

5,00 

40 

— 

* btceata adprem verpß. V. 

3 

4,50 

40 

— 

99 9 99 

4 

6,60 

60 

— 

9 9 « aur.-Yar. „ „ 

3 

4,00 

85 

— 

»9 9 999 

4 

6,00 

45 

— 

» . , »briet» , , 

B 

4,00 

80 

— 

9 9 1 » 77 9 Tt * 

4 

5,00 

40 



» » aur.-Y»r. , 

9 9 9 J 

, elegantissima , 

» » i 

„ epacridoidos , 

9 9 5 

„ erecta ... , 

rt rt • • • j 

„ „ Overeinderi, 

99 » j 

„ fastig'iata . , 


9 » noya 

» » » » 

* glauca ... 

9 9 ... „ 

„ gracilis pendula „ 

rt n rt n 

j, horizontalis „ 

9 9 9 

, impenali8 . „ 

rt rt' • rt 

„ linearis.„ 

9 Jt . 7t 

„ sem peraurea „ 

rt y> tt 

* Wasbingtonii „ 

» rt rt 

„ xanthocarpa . „ 

tt rt • » 

brerifolia.. 

9 rt 

0,30—0,40 m h. „ 


3 

4 

3 

4 

3 

4 

3 

4 

3 

4 

3 

4 

5 

3 

4 

5 

3 

4 

3 

4 

3 

4 

3 

4 

3 

4 

3 

4 

3 

4 

3 

4 

3 

4 

3 

4 


а, f.o 
4X0 
B,f 0 
4,00 

3.50 

4.50 
4,00 
5,00 
5,00 
8,00 
4,00 

б, 00 
6,00 
4,00 
5,00 
6,00 
4,00 
6,00 

3.50 
6,00 
4,00 
5,00 
4,00 
6,00 

3.50 
5,00 

4.50 
5,00 

3.50 

4.50 

3.50 

4.50 
3,60 
4,50 
3,00 
4,00 
5,00 


30 

40 

25 

30 


30 

40 

40 

60 

30 

40 

60 

30 

40 

60 

35 

40 

25 

35 

40 


25 

40 

35 

45 

3o 

25 


25 

35 

40 


100 Taxus, 3—4jährig, in 15 Sorten M. 25 


Thuja 




I 

rt 

occidentalis. Preise 

und 

1 




Höhenangabe siehe S. 

178. 




rt 

occ.albo-8picatavfr/>/7. St. 

3 

i 3.00 



0,40—0,60 m h. „ 

9 

— 

5,00 

_ 

n 

„ aureo-spicata „ 

r 

3 

8,00 

1 20 

rt 

99 rt 77 

rt 

4 

4,00 

80 


0,30-0,40 m h. B 

7) 

— 

5,00 

! 40 

tt 

B Bodmeri . . . „ 

9 

4 

3.00 



0,30—0,40 m li. 9 

9 

— 

5,00 

_ 

n 

„ Boothii .... 9 

77 

4 

4,00 


rt 

9 Buchananii . „ 

9 I 

3 

3,50 

20 

9 

9 rt • 9 

» 1 

4 

4,00 

30 


0,30-0,40 m h. 9 
„ Cloth of Gold 9 

9 1 

_ 

6,00 

_ 

9 

9 1 

3 

2,50 

_ 

9 

9 9 9 

9 

4 

3,00 

_ 

9 

9 Columbia . . ., 

rt 1 

3 

3,00 

20 

9 

9 » • • • 9 

9 i 

4 

400 

— 


0,40-0,50 m h. 9 

9 

— 

6,00 

— 

9 

9 oompacta . . . n 

9 

3 

2,50 

20 

9 

9 9 * * ’ 9 

» 1 

4 

8,00 

25 


I .. Snh'th. RülimcrfinlA nrorrriinHat- 1*700 
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Jims:« Nadelhölzer zur Weiterkultur. 


Thaya 

» occ. Dougl. pyramid. 

verpfl. 

0,30—0,40 m h „ 

„ „ elegantissima „ 

rt rt rt rt 

0,35—0,50 m h. „ 

„ „ Ellwangeriana ,, 

0,4C — 0,50 m h. „ 

rt rt r aurea verpj 7. 

„ „ ereota viridis verpji. i 

rt rt rt rt n 

0,40—0,50 m h. „ 

w „ eriuoiiies 

0,25—0,35 m h., 0,25 m 1 
n n fastigiata . > verpfl .: 
» „ fiiicoides 


gl<>b sa 
Hoveyi . 


0,30 - 0,40 

lutea . . 

0,30-0,10 
pendula 
plicata . 


m h. „ 
verpß. 


m h. 


0,30 — 0,40 m h. „ 

» pyr. comp. 

0,33—0,40 m h. „ 

„ recurva nana verpß.\ 
„ Riversii . . . . „ 


Alter 

Preise für 

in 

! io st. 

100 St. 

iooo St j 

Jahren 

i M. 

M. 

M. 

St.^ 3 

B.ro 

_ 

_ 

v> 1 — 

5.00 

— 

_ 

X 3 

3,00 

20 

— 

» 4 

4 00 

30 

— 

r 

5.00 

, — 

— 

* 4 

1 2,50 

! io 

— 

v — 

4. 0 

1 ~~ 

— 

V 3 

, 3,50 

i 

— 1 

5t. 3 

1 2,25 

15 

— 

» 4 

3.00 

20 

— 

rt — 

4 1 0 

! 80 

— 

«. 4 

i 2 00 

1 15 

— 

ir. — 

| »,00 

1 20 

— 

5t. 4 

3.50 

— 

_ 

„ 3 

8,00 

— 

_ 

» 4 

' 4 00 

— 

— 

» 4 

[ 4 00 

— 

_ 

rt 3 

2.50 

18 

_ 

» | 4 

3,00 

25 

— 

» - — 

4,00 

30 

_ 

V.\ 3 

300 

20 

_ 


4,00 

30 

— 

„ - 

5.00 

40 

— 

»1 * 

3.00 

20 

— 

»: 3 ; 

3.00 

20 

— 1 

n ' 4 

4.00 

30 

— 

n I — 

5.00 

40 


« I 4 

4,00 

30 

_ 

n — 

5.00 

40 

— 

t-l 4 

3,00 


_ 

. i 8 

2.50 j 

20 

i 

, ' 4 ! 

3.50 

— 

— 1 


Thnya 


0,30- 0.40 m h. 

, „ Spaetliii . . . . 

• „ tatarica .... 

» 7t .... 

0,30-0,40 m h. 

„ uuiiiraculitera 

n m 

n var. Waxen . 

rt rt ft • : 

0,30—0,40 m h. 

„ Vervaeneana 

rt « • : 

0,30-0,40 m h. , 
* Waggerl . ., 
0,30—0 40 m h. , 
„ W areaua . . . ., 

» » • • • > 

n r> lutescens, 

n rt r 

St.andishd . . . ve 



Alter 

Preise für 


iu 

! io st. 

ioo St. 

iooo St. 


Jahren 

; M 

M. 

M. 

.St. 

3 

! 3,00 

25 

_ 

rt 

4 

4.00 

80 

— 

V 

— 

5,00 

— 

_ 

rt 

4 

4.00 

— 

_ 

rt 

3 

I 2,50 

— 

_ 

rt 

4 

| 3.50 

— 


V 

— 

6,00 

30 


rt 

3 

1 3,00 

20 

' 

rt 

4 

i 3,50 

— 

- 

rt 

3 

2,50 

I — 


rt 

4 

8,50 

— 

_ 

rt 

— | 

4.00 

— 

_ 

V 

3 | 

3,00 

20 

_ 

rt 

4 

3,50 ! 

25 

_ 

u 

— ! 

5,00 

36 

_ 

rt 

4 

350 

25 

— 

rt 

— 1 

4.50 

35 ! 

— 

rt 

3 

2,60 

20 

_ 

n 

4 

3,5U 

30 

_ 

rt 

3 

3.00 j 

— 

_ 

« 

4 

4.00 1 

— 

_ 

V. 

3 1 

4 00 1 

— 

- 


M»0 Thuva. 3 —4jähr. in 20 Sorten. M 20 


Thuyopsia 

dolabrata . 

Torreya 

calitornica 
grandis . 
nucifera . 


verpß. St. 


verpfl. St. 


3 

2.50 

1 

15 1 

4 

3,50 

30 j 

3 

3,00 


3 

3,00 | 

_ 

3 1 

3, 0 

— 1 

3 ; 

9 00 | 

70 j 

I 4 

12,00 | 

90 1 


Mehrmals verpflanzte Stecklinge 

ganz vorzüglich bewurzelt. 


Hu\us 

sempervirens aborescens 



arg. var. 

aur a. 

handsworthiensis. 


latifolia bullata. 


macrophylla 


rt glauca. 

V 

pyramidalis 

rt 

salicifolia elata. 

rt 

thyinifolia 


Breite 

[ Höhe 

lost. 

ICO St. I 

in cm 

in cm 

M. 

M. | 

15—25 

20-30 

i 2,50 

18 

20-30 

30-40 

3,00 

25 

20-30 

40-60 

| 4.60 

35 

15-26 

20—S0 

1,50 

10 

15-25 

j 20—25 

| 3,50 

25 

15-25 

j 30-40 

| 3.00 

20 

i 20-25 

| 40—60 

3,50 

25 

10—20 

20 30 

1 2,00 

15 

15—25 

30 40 

2,50 

20 

20-30 

40-60 

! 3,00 

25 

16-25 

20—30 

2,50 

18 

25-30 

o 

1 

© 

3,00 

25 

20-30 

30-40 

2,50 

18 

15—25 

20-80 

3,00 

25 

20-30 

HO-50 

3,C0 

20 

15 20 

20-30 

3,C0 

25 

15-20 

30-40 

400 

35 

15-20 

40—50 

5,00 

40 

15-20 

20-30 

2,00 

15 

30-40 

40—60 

4.00 

35 

I 20-25 

30—40 

3,50 

25 

20-25 

40 60 

4,50 

35 

! 20-30 

20-30 

2,00 

15 

1 20-30 

30-50 

2,60 

iO 


1000 St. 

M. 

150 

220 

300 

220 


160 


130 


Blumenzwiebeln und Stauden siehe Seite 178 bis 190. 


12 
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L 



Thuya occidentalis (Lebensbaum) 

sehr gut entwickelte Pflanzen von gedrungenem Wuchs und mit reicher Bewurzelung. 


Für immergrüne Hecken ganz besonders zu empfehlen. 

3jälir. Sämlinge. 

4jühr. Sämlingo. 

0,20—0,35 m hoch, aus weitem Stand. 

0,30—0,50 m hoch, „ „ n . 

0.40—0,60 m hoch, aus sehr weitem Stand. 

0,60 - 0,60 m hoch, „ „ * „ . 


. . . verpflanzt 

• • • I» 

. . . ) 2 mal 

. . . I verpflanzt 

| 3 mal verpflanzt 


lOOSt. 

lOOO st. 

M. 

M. 

4,00 

so 

5,00 

40 

7.00 

60 

10.00 

85 

18,00 

1B0 

25,00 

— 


■ ■ 

I Verschiedene Stauden 

■ + + a 

■ ■ /7 ml t-v I rv n i rtmUn O n ^ 1 Q O \ 


(Zwiebelgewächse siehe Seite 188). 


a • 

v J 


Nachstehende Zusammenstellungen kann ich meinen werten Kunden aufs wärmste empfehlen. l>a ich hierfür 
die Auswahl der Horten nellmt tröffe, Wird es mein Bestreben sein, meinen Abnehmern die gangbarsten 
und besten Stauden in kräftigen Pflanzen zu liefern, und kann ich hierbei ein in jeder Hinsicht vorzügliches 
Pflanzenmaterial zu sehr billigen Preisen abgeben. 


25 kräftige Stauden in 25 Sorten zur Vorpflanzung von (»ehülzgrruppen, je nach Stärke . M. 

100 * n 20 „ r „ * „ „ „ . „ 

25 kräftige Stauden in 10 Sorten zur Umpflanzung von Springbrunnen und Teichen, je nach Stärke 
100 „ » * 25 * „ * n tt r rt n w r» w 

25 bestgewählte Stauden in 10 Sorten für kleinere Felnpartien, je nach Stärke. „ 

25 „ „ „ 25 n für ffrüsaere FelNpartien, in verschied. Höhen, je nach Stärke „ 

100 * „ „ 25 „ „ „ „ * « . 

25 ausgcwälilte Stauden in 10 Sorton zum Blumenschnitt für \ anen und StrttiiMNC, je nach Stärke „ 
100 * n « 25 « „ « m tt tt m ft rt tt tt tt 

25 bestgeoignete Stauden in 25 Sorten für Blütonrabatten, Frühling* tlor, je nach Stärke. „ 

100 „ „ „25 , B „ * * . „ 

25 „ „ „ 25 „ „ „ Sommer- u. lforbstflor, jo nach Stärke n 

100 „ r „ 25 „ „ „ „„ n n P n n 

50 kräftige Staudon in 50 besten Sorten mit Namen, je nach Stärke. „ 

25 * „ v 25 nouesten Sorton mit Namen, je nach Stärke. „ 

10C) hoMondcr* starke Stauden der vorzüglichsten Sorten mit Namen, je nach Stärke . „ 

25 f) n « tt rt r ** n w w ** . r> 

1000 kräftige Staudon ohne Namen, in vielen Sorten, je nach Stärke . „ 

100 « rt r n * rt *» n rt v .. . n 

1000 kräftige Stauden mit Namen, „ * * „ „ „ . „ 

100 „ rt tt tt « rt n tt rt tt .. • * • yi 


9— 12 
30— 60 
10- 16 
35— 60 
10- 18 
12- 26 
40— 80 
10— 15 
40— 60 
8— 16 
30- 50 
10— 18 
35— 55 
25- 40 
20— 40 
75-120 
25— 40 
100 - 200 
12- 25 
180-450 
20- 50 


1 Sortiment Pracht-Stauden, von 10 Stück in 10 Sorten, starke Pflanzen M. 6 

1 rt tt 25 * „ 25 „ „ n „ 18 


L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 
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Verschiedene Stauden. 

Nr. 


l Stück 

io Stück 

looStflok 


Item erkling: Die mit einem + bezeichneten Sorten sind ganz besonders zum Blumen- 

Pf. 

M. 

M. 


schnitt geeignet. 




+ 7 

Achlllea millefolinm Kehvayi. Rote Schafgarbe. Neue Sorte mit dunkelkarminroten 




Blüten von Ende Juni bis September. Etwas dunklerblütig als folgende. 

50 

4,50 

40 

t 4 
t 1 

„ mongoliea (*ibirica). Reinweisse, bis 2 cm breite Blüten im Mai - Juni. Höhe 50—60 cm 
ptarinfoa plena. 6U—76 cm hoch, im Juli-Sept. übersät mit kleinen, reinweissen 

50 

4,60 

35 

Bütenköpfchen. Wertvolle Schnittblume. 

40 

3,50 

30 

+ 2 

„ „ The Pearl. Wie die vorige, doch Blüten grösser, gegen 2 cm breit und Flor länger 





anhaltend. 

40 

3,50 

25 

4 

Aconituin Wilaonil. Eisenhut. Neuere Einführung aus China. Lilablaue Blütentrauben 





im Sept.—Okt. Höhe 1^ m. Wertvoller Spätblüher. 

75 

6 

— 


Actaea siehe Cimicifuga. 




1 

Adcnopliora polymorpha. Bechorglocke. Pflanze aufrecht, gegen 80 cm hoch, von August 
bis Okt. mit lilablauen Glocken besetzt. 

30 

2,60 

_ 

1 

Agrowfeninia roronarla. Kranzrade. Lebhaft karminfarbon, 3 cm breite, radförmige 





Blüten im Juni—Juli und silbergraue Belaubung. Höhe 40 60 cm. 

35 

8 

20 


Allliaea roNea plena. Stockrose. Chatersche Bastarde in verschiedenen Farben. Blüte- 





zeit Juli—Sept. Höbe 2 m und mehr. 

35 

2,50 

20 

2 

Alya«iim waxntilc. Steinkraut. Halbstrauchig, mit graufilzigen Grundblattern und bis 





30 cm hohen, goldgelben Blütenständen im Mai-Juni. Hübsche Felspflanze. 

40 

86 

25 

1 

Am* liu na italica Bropmore. Ochsenzunge. Schöne neuere Form mit grossen, breiten, 

prächtig dunkelblauen Blütenrispen im Juni —Juli. 





Höhe 1 1*4 m . 

60 

4,50 

40 

2 

„ „ Opal. Blüte hellblau.*. 

50 

4,50 

40 

2 

Ancliusa niyonotldiftoru. Gegen 30 cm hoch, mit blauen, vergissmeinnichtähnlichen 





Blüten im Mai . 

75 

6 

— 

+18 

Anemone ImpelicnMin. Aehnlich A. japonica. üunkelkarmin, heller gestreift. Aug. — Nov. 





30—50 cm hoch. Sehr reichblühend . 

40 

3,60 

25 

+50 

n japoniea Allee. Halbgefüllt, frisch karminrosa. Wuchs kräftig . 

60 

5 

40 

t« 

„ „ kcante blanche. Schöne neue Sorte mit grossen schneeweissen Blüten. Blütezeit, 





wio bei allen diesen Sorten, von Aug. bis Nov. Höbe 60 — 80 cm . 

60 

4 

36 

+35 

„ „ llonorine Jobert. Weisae, gegen 7 om breite Blüten . 

40 

3,50 

25 

+42 

„ n Königin Charlotte. Hübsch halbgefüllt, reB». 60— 60 cm hoch . 

60 

4 

35 

51 

.. Kriemhfl<le. Gross. 9 cm breit, halbgefüllt, schön rosa . 

60 

6 

— 

+46 

„ - Prinz Heinrich. Dunkelrot, halbgefüllt, Wuchs gedrungen . 

60 

4,60 

85 

54 

„ vitifolia. Blüte 5 cm breit, hellrosa, Rückseite dunkler. Höhe 40—50 cm. Aelinelt 




A. japonica . 

40 

3,50 

80 

1 

Antennaria tomentoNa. Katzenpfötchen. Rasenbildendo, weisBfilzigblättrige Pflanze, 
für Einfassungen, Felsanlagen und dergleichen besonders geeignet . 

25 

1,50 

10 

t 1 

Antliemin Kehvayi. Kamille. 60- 70 cm hoch, aufrecht. Belaubung fein gefiedert, 





graugrün. Blüten 4 cm breit, goldgelb, von Juli bis Okt . 

35 

2,50 

20 

t 1 

Aquilegla canadensis. Akelei. 50—80 cm hoch. Blüten blassgelb mit lebhaft rotem 




Sporn im Mai—Juni . 

40 

3 

— 

+12 

„ „ hybriila. Gelbe, mehr oder weniger stark braunrot überlaufene Blüten von Mai bis 




August. Höhe ®/ 4 — 1 m . 

25 

1,50 

10 

+ 11 

„ coerulea candidiNNima. Reinweisse, 6 cm breito Blüten von Mai bis Juli. Höhe 





gegen 50 cm . 

45 

4 

35 

+ 10 

„ „ hybrlda. Blüten geben eine Reihe hübsoher Farbentöne: weiss, gelb, rot, blau, in 




den verschiedensten Schattierungen und Uebergängen. Juni—August . 

35 

3 

26 

t 2 

Arabiw albfda plena. Gänsekresse. Niedrige Einfassungspflanze mit woissgefüllten 





Blüten im April—Mai . 

30 

2,50 

— 

4 

„ alpina. Blätter graugrün, Blüte weiss, im April. Höhe 15—20 cm. Gute Einfassungs¬ 




pflanze . 

25 

1,50 

— 

1 

Armeria maritima liAuclieana. Grasnelke. Aus den grasartigen Blattpolstern ent¬ 





wickeln sich von Mai bis Juli hellkarminfarbene Blütenköpfchen auf 20 - 30 cm hohen, 
aufrechten Schäften. Einfassungspflanze .. 

25 

1,60 

12 

t l 

Artrininia lactiflora. Edelraute Neuere chinesische Einführung, gegen 1% m hoch. 




Belaubung tiefgrün, grosse, weisso Blütenrispen im Sept.—Okt . 

50 

4 

35 

1 

Asarnm europaeum. Haselwurz. Rasenartig Bicb ausbreitend. Blätter nierenförmig, 





glänzend dunkelgrün. Blüte braunrot, im April-Mai. Liebt Schatten. 

25 

1,60 

12 

2 

Asclepiaa Cornutl. Schön belaubt; Blüte hellrosa, wohlriechend, vom Juli bis Sept. 





Samen mit langen Seidenhaaren. Wird gegen 1V»m hoch. Vorztlffliclie Honigpflanz© 

iö 

1 

6 

1 

Aster alplnus. Bis 6 cm breite, rosalilafarbene Blüten auf 15—20 cm hohen Stielen im 





“ Mai—Juni .. 

40 

8 

20 

50 

„ * albus. Weissblühende Form der vorigen . 

50 

4 

— 

30 

+27 

„ „ Nixe. Neuere Form mit hellilafarbenen, zierlich gekräuselten Strahlenblüten . . 

„ amellun Beaute parfaite. Grosse, bis 6 cm breite, purpurviolette Blüten im 

40 

3,60 

30 

’ August—Oktober. Höhe 50—70 om. 

50 

4 

36 

t 3 

„ „ be&tfaraMcna. Blüte violett, vom Juli bis Sept. Höhe 50 cm. 

36 

2,50 

20 

+22 

„ „ framfleldirnnln. Blüte violettblau, 4*4 cm breit, Sept. — Okt. Höhe 50—70 cm . . 

35 

3 

20 

+24 

„ „ Perry’s Favourlte. Blüte karminrosa, 4Vs cm breit, im Aug—Sept. Höhe 70 cm 
„ „ Preziosa. Neuere Sorte mit grossen, dunkel violetten Blüten. 40—50 cm hoch . . 

50 

4 

30 

+3S 

50 

4 

30 

+37 

„ „ Triumph. Grosse, lavondelblaue Blüten. Höhe 50 cm . 

60 

4 

30 

+32 

„ Beauty of Colw&ll. Blüte 3Va om breit, lila, gefüllt, von Aug. bis Okt. Höhe 1 m . 

70 

6 

— 

+12 

n €oombe Flshacre. E. Sept.— Okt. zahllose kleine lilarosa Blüten. Gegen 1 m hoch 

40 

3 

18 

t « 

+47 

„ eordifoliuM elegans. Im Oktober übersäet mit kleinen hellilafarbenen Blüten. Laub 
fein. Ueber meterhoch . 

„ King Edward VII. Blüten zart hellila in grossen, lockeren Rispen, im Oktober. 

40 

3 

18 

Höhe bis 1 m . 

n Batachii. Ueber meterhoch. Blüht spät, Ende Oktober—November. Blüten zierlich, 

50 

4 

25 

t 9 

weis«, in grosser Fülle . 

30 

2,50 

— 

+40 

„ dlpIoatepbioIdeH l^eicbtlinil. Blüte 7 cm breit, dunkellila mit dunkelgelber 
Mitte, im Juni Juli, auf 50—60 cm hohem Schaft . 

75 

6 


+33 

n DornrÜNclifn. 0,80 bis 1 m hoch, straff aufrecht, zierlich belaubt, mit frischrosa¬ 




farbenen, kleinen Blüten bedeckt von Aug. bis Okt . 

50 

4 

35 


Grösse 1800 preuss« Morgen — 450 Hektar« 


12 * 
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Verschiedene Stauden. 


Nr. 


1 1 Stück 
Pf. 

loütück 

M. 

iwätttc» 

M. 

t 5 

Aster ericolden. Gegen 1 m hoch. Ende September — Oktober ausserordentlich reich mit 





kleinen, weiasen Wüten besetzt, uohr zierlich. 

30 

2 

15 

+ 18 

* , C'llo. Knie August—Oktober reicher Flor rötlich weisser Blüten. 1 m hoch 

30 

2 

15 

+ 46 

„ r, Dellffht. Aufrocht, reich verzweigt, bis 1 m hoch. Zahllose kleine, weisse, im 





Verblühen zart rosafarbene Blüten im Oktober. 

50 

4 

30 

+84 

, 11 erh-tclf«‘. Neuere, schöne Sorte mit 3 cm broiten, zart lilafarbenen Blüten in 




di ht«n Strnusuell, im Aug Okt. 1 m hoch . . . 

40 

3 

20 

+21 

„ ibericus (’ltr imuriu. Prächtig tiefviolettblaue Blüten im Sept. Okt. Höhe 60 cm 

50 

1 4,50 

40 

t 6 

„ la^vi* (’alliope. Hegen 1,6 in huch. Blüte zart lila, cm breit, irn Oktober . . . 

„ Loreley. Blü'en reinweiss. gross, im Oktober. Höhe 1 in . 

HO 

1 2.60 

15 

+*B 

f>0 

| 4 

35 

+ Ä 

p Bovaf-ziigline Ul Kardel. 4^ cm breite, schön karminfarbene Blüten im Aug. 

40 

3 

25 


bis Okt. Höhe 1.4" m. 

+ 7 

, „ W. Rowman. Blüten violett. 6 cm breit Kn de Aug Okt. I 1 /« m hoch. 

4 > 

1 8.50 

20 

f * 

„ r ruher. 1 , m hnch Blüte im Okrob-r, leuchtend karcain. 4 cm hreit ....... 

30 

1 2.60 

18 

+12 

p novi-b«*lffü Abendröte Schöne, neuere Sorte mit 3 4 cm breiten, dunkelrosafar- 





benen Bin cn reich bedeckt, im Aug.—Okt. Höhe 1 in . 

f>0 

* 4.60 


+ 17 

„ „ „ Arrher liind Blüten schön blau, 3 cm breit. Höhe l l / 4 m Okt . 

50 

4 

30 

+ «o 

., p ,F. Wood. Reinw**isse. 3 cm breite Blüten im Oktober Höhe 1— l l / 4 rn . 

30 

1 2 

1 ]H 

+ 19 

„ „ Mrs. Peter*. Blüten reinweiss, 3 cm breit, im Aug —Okt Höhe 50 cm . 

60 

3,50 

30 

+ 18 

p p Robert Parker. 1,5 m hoch. Blüten zar» lilablau, 3 l /«cm breit Ende Sept.—Okt. 

1 80 

I 2.50 

18 

+ 26 

„ r Wulf. Gegen SO ern hoch, Blüten 3 cm breit, schön lila, im Aug. — Okt ... 

60 

4 

80 

+46 

„ ptarmlroi !e* niijor. Blüten weiss, 2 cm breit, in reichen, lockeren Rispen, Endo 




+26 

Juli—August. H die gegen 50 cm. 

60 

5 

35 

„ K*»«allüde. Blüte 272 cm breit, rosa, im Aug—Okt Höhe 1 m . 

40 

1 3 

20 

tis 

p MchneHlocke. Blüten 3 cm breit, sohneeweiss. im Aug. Okt Höhe 1 m. 

30 

| 2,50 

! 18 

+■« 

p Nehne«*lawi«ie. Blüten sclineeweiss, im Sept. Okt. Höhe 3 ; 4 — 1 m . 

50 

4 

30 

+ 4 

p Mhorfil Blüten lila 2 l /* ein breit. im *.*pt.. Okt. Höh** > 75 - 1 m . 

ro 

! 4,50 

40 

+ 41 

p Hi. Kgivin. 3 l / a cm breite rosafarbene Blüten in reicher Zahl von Ende Aug. bis Okt. 




Höhe 1 m. 

40 

8 

25 

+ 11 

„ tiubcoeruleii*. 5 cm breite, lilablaue Blüten im Juni. Höhe 30 50 cm. 

30 

2 

20 

+ 11 

« vlinl nru* uaiiu« 75 cm hoch, iin Oktober zahllose kleine, weisse Blüten . 

30 

2 

12 

+13 

Awtilbe AremNii Orrs. Prachtspiere. Schöne, neuere Züchtung, (wio die beiden fol- 





g.ndem im luli- Aug. mit grossen, zierlich gebauten Rispen zart lilarosa¬ 
farbener Blüten beset/.t. Höhe gezeu l in . 

70 

! 6 

60 

+ 17 

p p biiutlicr. 'schmalpyramidale Rispen von heller, reiner Rosafarbe. . . 

70 

6 

— 

+11 

p „ Lacliskünigiii. Reich verzweigte. lockere Rispen mit kleinen Knäueln hell- 





lachsrosafarb«ncr Blüten besetzt. Höhe gegen 80 cm . 

80 

7 

60 

+ 1 

n Davidii. Aus <1* n schön gefiederteu Grund Mar r ern steigen im Juli Aug. die 1,5 m 





hohen Blütensch&fte mit grossen, purpurkarminfarbenen Rispen empor . 

40 

3 

26 

+ 7 

„ ffrandi*. Grosse, weisse Blütenrispen auf über metorhohem Schaft von Mitte Juni bis 




8 

August. Grosse, gefiederte WurzelblÄHer ... . . 

p japoitica Hoteia jap . Bekannte, gegen 40 *m hohe Art, die viel zum Treiben ver¬ 

60 

5 

40 


wendet wird Rein weisse Blütenrispen im Mai — Juni . 

30 

2 

i 15 

16 

n Lrnioiuei Grosse rö<li«*h weisse Blütenrispen im Juli. Bis 1 m hoch . . . 

30 

2 

15 

+ 9 

n Peach BloHrtom. Wie die folgende eine neuere Züchtung u id wertvo'le Treibsorte 





mit zart ^firnichrosafarbenen, zierlichen Blütenrispen im Juni—.luli, gegen 50 cm hoch 

60 

4 

30 

+ 8 

9 (^iiecn Alexandra. Farbe ein reinen frisches Rosa . . 

50 

4 

1 30 

11 

„ ruhella. Gegen 80 cm h«»ch. Reich verzweigte, grosso, liellrosafarbene Blütenrispen 





im Juli .. . . ... . 

60 

4 

35 

+12 

„ rutitans Locker pyramidale, rosafarbene in den Knospen gelbli ho BlQtcnri pen 





im Juli. Höhe gogen 50 cm .... ... . . 

60 

5 

40 

2 

Aubrietia Kyrel Purpiirteppich. Eine schöno, neuere Sorte. dichte Polster bildend, im 





April Mai mit grossen, dunkelvioletten Blüten bedeckt. Für Heisanlagen .... 

50 

; 4 


1 

Barbarara vulgär!* plent. Barbarakraut. Voo En le Mai bis Anfang August mit gold¬ 



25 


gelben, gefüllten Blüten besetzt Höhe 40 cm .. 

40 

3 

1 

B©rff**nta hybrida. Grosse, rundliche, derbe, glänzendgrüne Grnndblttrt.er, aus denen 





sich im April Mai rosafarbene Blütenrispen auf tu — 50 cm hohem Schaft erheben. . . 

60 

4 

30 

1 

Keton loa grandi flora Mnperba. Scheinzierst. 4" om hoch, aufrecht. Lebhaft karmin- 





purpurne, ährige Blfttensiände von Juni bis August . | 

60 

* | 

— 

1 

BefCSDla cordata (jnp<>nica . Kine über 2 m hohe, schön mit grossen gelappten 





Blättern belaubte Staude. Im August grosse Rispen zierlicher weisser Blüten. . . 

40 

3 

25 

1 

Calyategia pnb©HC©ni» plena Winde. Niedrige Schlingpflanze mit ca. 6 cm breiten, ' 




hübnch gefüllten, zart rosafarbenen Blüten v-»n Mai bis September. 

25 

2 

16 

13 

Campanula oarpafioa. Glookonblume. Im Juli—Aug. reicher Flor lilablauer Blüten. 

50 


26 

Bildet dichte, rundliche, gegen 3" cm hohe Büsche. 

4 

16 

p p alba U*iinweis blühende F <rm der vorigen ..1 

HO 

3 

25 

1 | 
11 

p glomerata. Vioiettfarbene Blütenknäuel im Juni-luli Höhe 50-70 cm . . . 

p p superHa. Straf a <fre<hter Wuchs. Blüten dunkelviolett, grösser als die von \ 

40 

3 | 


C. glomerata . . 

60 

4 

35 

+ 14 

+ » 

p lactiflora Bl Uen hellblau in grossen, verzweigten Rispen im Juli Aug Höhe 1 m 
„ perrticlfolfa alba grandiflora ( Backhousei ) Grosse remweisse Glocken in lockeren J 

30 

2,50 

18 

36 

Rispen im Juni August 0,50—1 m hoch.i 

50 

4 

+ 7 

p p g^rand 1 Hora. Grosse, lilablaue Blütenglocken im Juni-August . . . . | 

50 

4 

— 

Canna indica. In schönsten Sorten. 

40 

8,50 

30 


p w In Sorten gemischt, ohne Namen. 1 

80 

2,60 

20 

1 

Cassla marylandica. 1—l 1 /* m hoch; Belaubung zierlich gefiedert; lebhaft gelbe Bltiten- 





tranben im A gust • September. 

40 

3 

— 

+ * 

Centanrea montana. Flockenblume. Blüten 6 cm breit, kornblumenblau, von Mai bi9 




Juli. Höhe 40—60 cm. 

40 

3 j 

20 

+ 3 

w „ ff ran di flora. Neuere, schöne Form mit grossen, bis S cm breiten, blau¬ 



30 

violetten Blütenköpfen im Mai—Juli. Höhe 40—50 cm. 

40 

3.60 

+ 4 

+ 1 

p p roiiea. Blüten 6 cm breit, schön karminrosa, im Mai—August. 

p rnthenica Gegen ld/a m hoch, aufrecht, mit fein gefiedertem Laube. Grosse, ca. 6 om 

40 

3,60 

30 

16 

breite, schwefelgelbe Blütenköpfchen im Juni—August. 

25 

2 1 


T 


T 


L. Späth, Baumschule, gegründet 1720, 
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Verschiedene Standen. 181 


Nr. 


i Stück 

io Stück 

1 ioo Stück 



Pf. 

M. 

M. 

1 

Orastiiini Ricberstcinii. Hornkraut. Rasenbildend. silbergrau: klein© weisse Blüten 





auf 20 cm hohen Stengeln im Mai-.Juni. Für Feisanlagen, Böschungen usw. 

80 

2 

16 

1 

Chelone barbata. Schlangenkopf. Leuchtend sc.harl Rehfarbene, grosso Blütenrispen 





von Ende Juni bis September. Höh© 75 cm . 

40 

3 

26 

t 

FliryNunf licniiiin in die um in nachstehenden, unter Winterbedeckung mei-t im Freien 





ausdauernden Sorten Sie entwickeln von Aug.-Sept. bis November ihre H — 10 cm 

breiten, gefüllten Blüten in reicher Zahl und erreichen eine Höhe von 50—75 cm . . 

60 

5,60 

60 

51 

Altgold. Gelb und bronzofarbon. ’j 48 Mrs. llnwkinN. Hellgelb, Rückseite 




45 

llcacon. !>uc kel bräun lichkarmin. bronzefarben 


| 


30 

Fliamp d’or. Leuchtend gelb. || 36 , Ai na 141 ick. Bronzebraun mit gelber 




47 

Duiuty. Hellkat min. Mitte 




31 

Diadem. Weinrot. 37 Am mandie. Zart rosa. 




82 

Flamme. Hellrot mit gelber Mitto. j 34 | 14egg.e. Blassgolb. 




f22 

ChryHanthemum iiiaximuiii NCiiiipleiiiini. Wucherblume. Grosse, bis 3 cm breite 




Blüten mit mehrreihigem, schneeweissem Strahl, aulrecht auf 60 — 80 cm hohem Schaft, 
im Juli- August. 

60 

4 

86 


t 

ChryManthemimt roncum (Pyrethrum roseum) in nachstehenden Sorten mit einfachen 





od. gefüllten, n l / 7 - 6*/j cm breiten Blüten. Blütezeit Mai Juni und August—September. 
Höhe 50-70 cm . . . ..... ... 

50 

4 

86 

7 

CUinax. Einfach, weiss, rötlich über- 15 llaagc «& Kchinidt Gefüllt, karmesin. 





haucht. 3 Modell. Einfach, blassfleischfarben, in 




5 

Dorothy Fomptore. Einfach, zart weiss übergehend. Strahl wagerecht. 





ros & 14 llon«. Rarral Gefüllt, karmin. 




11 

Duchesse de Brabant. Einfach, 17 Mont-Blanc. Gefüllt, weiss. 





leuchtend 4 Kims. Iteeve». Einfach, blassfleisch- 





karmin. || | färben bis weiss. Strahl schirmförmig. 





„ roseum. Kiiiuliuge mit einfachen, schön karminroten,rosafart enen bis weissen Blüten 

i 40 

30 

1 25 

1 

Cimicil'uga dahurien Silberkerzo. 1 — l l / 2 m hoch; rispig verzweigte, weisse Blüten- 





äliren an straff aufrechtem Schaft im Aug.—Okt. 

75 

6 

50 

2 

P Japonica. Lange weiss© Blütenähren im Oktober. Höhe 1—H/a na . 

60 

6 

_ 

1 

Cirwium VelenovHkyi. Kratzdistel. Grosso, bis 60 cm lange, hübsch fiederspaltige, 
graugrüne Blätter, aus denen sich im Juli ein bis 2 m hoher Schaft mit grossen, 





purpurnen Blütenköpfen erhebt. 

40 

2,60 

16 

1 

Clematis recta. Waldrehe. Weissblühend im Juni — Juli. Gegen 1 m hoch. 

40 

2,50 

18 

3 

„ „ glauca. Treibt bläuliohviolett aus. 

40 

9,50 

: 18 

t 1 

Coreopmin grandiflora. Mädchenauge. ®/ 4 — 1 m hoch; 7 cm breite, hollgoldgolbe Blüten 





in reicher Zahl vom Juni bis zum Herbst. 

30 

2,50 

18 


Dalilia variabillg. Georgine. Starke Knollen aus dem freien Lande. 










alle Farbenschattierungen. 

40 

3.60 

30 


ln guten Sorten gemischt, ohne Namen. 

80 

2,60 

90 

19 

Delpliinium cliineuse albnm. Bittersporn. Blüten reinweiss. 

80 

2 ; 

18 

18 

„ „ coeruleum. Feinblättrig, bis 1 m hoch. Blüten tiefblau, im 





Juni-August . 

30 

2 

18 

8 

„ hybridum hört, non W. Vom Juni bis Herbst mit langen Blütenständen in ver- 





scdiiedenen Farbentönen von bell- bis dunkelblau besetzt. 1—l 1 /* na koch 

30 

2 

18 


„ liybriduiii in folgenden Sorten: 




10 

w . Argony. Rein blau, ®/ 4 — 1 m hoch . 

60 

5 

40 

2 

„ „ bol ladonna. Himmelblau, ®/ 4 —1 m hoch . 

60 

4 

30 

27 1 

pp p Mcmipleniiin. Neuere, halbgefüllte Form der vorigen . 

60 

5 

46 

13 | 

„ p exolsior. Gefüllt, lebhaft blau, purpurn üborlaufon. Bis H/j m hoch . 

75 

6 

_ 

28 

„ „ Königin Yt ilhcliiiina. Straff aufrecht, gegen l‘/ 2 m hoch, mit grossen, ein¬ 





fachen, hellblauen, rosa überlaufenen Blüten* . 

ICO 

8 

_ 

28 ; 

„ „ Lamartine. Schön dunkelblau; Höhe 7* cm . 

60 

5 

45 

12 

* „ Madame Peltf. Gefüllt, dunkelblau und purpurn, 1 — D/ 4 m hoch . 

100 

8 


21 

„ „ Mi n. «J. K. Brnnton. Neuere Sorte mit denen des D. belladonna ähnlichen, doch 





dunkleren, schön himmelblauen Blüten. Höhe 0,60—1 m . 

100 

9 

_ 

30 

„ „ moerheimiensig. Neuere Sorte mit grossen, reinweissen ßlütenständen. Höhe 





gegen D/j m . 

100 

9 

_ 

26 1 

„ r Persim mon. Grosse, schön himmelblaue Blüten in reichen Rispen. Gegen 1 m 





hoch. Neuere Sorte . . 

100 

8 

_ 

14 

„ „ Provoat llaye. Gefüllt, hellblau, innen hellrosa. Bis V/ 2 m hoch . | 

60 

5 

40 

1 j 

„ Occidental«. Juni. 1—l 1 /» na hoch, violett . 

30 

1,50 1 

12 

1 

Besmadinm ennadenae. Büschelkraut. Blüte rosa, im Juli—August. Bis 1 m hooh 

30 

2 

16 

+ 3: 

Diantliu* plumariiiH DuoIjcsh of Flfe. Fedornelke. Mit zahlreichen, kleinen, zart- 





rosalarbenen Blüten vom Mai bis Juli besetzt. Für Feisanlagen, Einfassungen usw. 

40 

3 

20 

3 

Dioentra NpcctabillM (Dielytra spec-tabilis.) Tränendes Hera. Bekannte schöne Staude mit 




2 

herzförmigen, rosafarbenen Blüten von Mai bis Juli. 60 — 90 cm hoch 

50 

4 

38 

IMctamnna albuM. Diptam HO— 90 cm hoch. Ende Mai—Juni lange, weisse Blütentrauben 

60 

5 

40 

1 

p p ruber. Blüte hellkarmin, dunkler geadert . 

60 

5 

40 

4 

„ caucaNiciiN Noch seltene Art von kräftigerem Wuchs, über meterhoch werdend. 





Blüte der von 1). a. ruber ähnlich, im Juni. 

75 

6 

— 

1 

Digitalis gloxinilflora. Fingerhut D/a m und mehr hohe, bekannte Zierstaudo. 


I 



Blüten in verschiedenen Farben, weiss bis dunkelrot, von Juni bis August. 

35 

2,50 

20 

t 1 

Boronicum caucasicnm. Gemswurz. 30 — 40 cm hoch, Blüte 6 om breit, schön hochgelb 




t 2 

mit orangegelber Scheibe im April-Mai. 

p plaiitaglneum excelnum. 70—90 cm hooh ; Blüten gross, sattgelb, mit dunkelgelber 

80 

2,60 

20 


Scheibe, 7 cm breit, im Mai. 

40 

8,50 

80 

2 

KcblnopM ImmiliN. Kugeldistel. Grosse, tiefblaue Blütenköpfe im August Höhe 1 m 

60 

4 

30 

1 

n uphaerocephalug. Ziergewächs und Bienennährptlanze. Im Juli—Aug. kugel¬ 




1 

runde, blausohillernde, bi» 6 om dicke Blütenköpfe. Höhe D/a — 2 m. 

30 

2,50 1 

18 


T —---* 

Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen — 250 Hektar« f 
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Yerschiedene Stauden. 
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Erifferon Coulteri. Berufkraut. Grosso, reinweisse Blüten im Juni. Höhe 30—40 cm . 

„ g labelluH. 50—70 cm hoch. Blume 5 om breit, lila, K. Mai—Juli. 

„ grandi ttoruH elatior. Auf 40 cm hohem, straff aufrechtem Schaft entwickeln sich 
im Mai—Juni grosse, gegen 7 cm breite, hellilafarbene Blüten 
„ Intermedins. Grosse, bis 5 cm breite, hellila Blüten im Juli—August. Höhe 60 cm 
„ macrautkus. 60—75 cm hoch. Grosse, i l J 2 cm breite, hellavendelblaue Blüten im 

Juni-Juli. 

„ mesjLgrjindensis s j>e<*iosus. Blüten gegen 5 cm breit, schön dunkel - lilablau. 

Ptiauzen straff auf re ’.ht, 60—70 cm hoch. 

„ HpecionnM graaditlorua. Bis 6 cm breite, lilafarbene Blüten von Endo Juni bis 

September. Höhe 60 om . 

Eryngium alpin um. Edeldistel Der silborgraue, lilablau überlaufone Hüllkelch der 
stahlblauen Blütenköpfe ist bis 9 cm breit und sehr zierlich serschlitzt. Höhe 50 cm. 

Blütezeit J uni—Soptember. 

„ Ruurgatii. Grosse violettblaue Blütenköpfe im Juni—Juli. Schön gezackte Blätter. 

Höhe 40 —60 cm .. 

„ Oliveriuiiuiu. Die im Juli erscheinenden Blütenköpfe nebst deren Stielen sind 

prächtig amethystblau. Höhe 60—80 cm. 

„ planum 1 rn hoch; der Stengel und die distelartigen Blätter sind graugrün, Blüten¬ 
köpfe mattblau, im Juli—August. 

„ Zahclii. Schöner Bastard von 1 m Höhe mit tiefblauen Stongoln und Blütenköpfen. 

Juli-August. 

Eulalia japonica gracillima. Niedliches, gegen 1 m hohes Ziergras mit ganz schmalen, 

bogig überhängendon Blättern . 

„ zebrina Htricta. Straff aufrecht, gegen l l / 2 m hoch; Blätter mit gelben Querstreifen 
Euphorbia polychroma. Wolfsmilch. Leuchtend gelbe Blütendolden im Mai—Juni. 

Höhe 40 cm . 

Freilandfarne in verschiedenen Sorten mit Namen . 

Flinkia. Taglilie. Die Funkien zieren besonders durch ihre schöne, meist grossblättrigo 
Belaubung; sie lieben Halbschatten und eignen sich besonders zur Einfassung von 
Wasserbecken, zir UferbepHanzung und dorgl. Blütezeit: Juni — Juli. Höhe 40—60 cm 
„ Fortunri. Das grosse, breitoiförmige Blatt ist schön bläulichgrün gefärbt. Blüte weiss 

n japonica. Blatt gros», breiteiförmig. Blüte blas-dila. 

„ „ aiir.-variegata. Blilttor in der Entwicklung schön gelb^efleckt und gestreift 

„ lancifolla albo-marginata. Blätter kleio. eilanzettlieh, mit schmalem, weissem 

Rande Blüte dunkeilila . . . . 

„ minor alba Blätter klein, lanzettlich. langgestielt, hellgrün. Blüte reinweiss . . . 
„ ovata albo-marginata. Blatt eiförmig, langgospitzt, weissgerandet. Blüte hellila 
„ * cucullata. Grosses, etwas gewelltes, unterseits glänzendes, frlschgrünes Blatt 

„ „ univittata. Blätter mit weissem Längsstrich in der Mitte 1 . 

„ Nubcordata gran'lillora. Blätter gross, broit spitzeiförmig, hollgrün. Blüte weiss, 

wohlriechend... 

„ tardittora liybrida Blättor mittelgross, schmal. Blüte hellila. E. Juli— Aug. . 
Galllardia grandiflora. Kokardenblume. Blumen gross, bis 10 cm breit, radförmig, 

- schön goldgelb, meist mit mehr oder weniger breitem, tief 

braunrotem Ring geziert, vom Juni bis Oktober. 

Galega bicolor Hartlandii. Geissraute. Von Juni— Sept. bedeckt mit lilaweissen 

Blütentrauben, Blätter zierlich gefiedert. Höhe 50— 75 cm . 

Gentiana ACauliH. Enzian. Schöne, niedrige Alpenpflanze mit tiefblauen, trichterför¬ 
migen, grossen Blüten im April — Mai . 

Geranium grandltloruni. Storchschnabel. Schön blauviolette. 4 cm breito Blüten 

von Ende Mai bis Juli. Höhe 30 cm . 

„ sanguineuiu. Heimische Art mit 37a cm breiten, purpurkarminfarbenen Blüten 

von Juni bi 9 August. Stengel ausgebreitet, ca. 15 cm hoch . 

Genm eoccineum Mrs. JT. Kradshaw. Nelkenwurz. Schöne, neuere Sorte mit grossen, 

gefüllten, scharlachroten Blüten von Juni bis Sept. Höhe 40 -50 cm .. 

„ Heldreichii Hplenden«. 8 V 2 cm breite, leuchtend monnigfarbotie Blüten im Mai 

bis Juni. Höhe 80 cm. 

Gillenia trifoliata. ®/ 4 —1 m hoch, hübsch dunkelgrün belaubt an rotbraunon, aufrechten, 

verzweigten Stengeln. Schnoewoisse Blütenrispen von Juni bis August . 

Glyeeria apectabllia variegata. Süssgras. Die bogig überneigenden Blätter dieses 
gegen 1 m hoch werdenden Ziergrases sind reich weissgelb gestreift. Für die Ufer 

von Wasserläufen und Teichen eine hübsche Zierde . 

Gnnnera acabra. Eine chilenische, l l /i m und höher werdende Staude, die mit ihren 
riesigen, gelappten Blättern eine prächtige Rasenzierde bildet. Muss jedoch im 

Winter sorgfältig gedeckt werden. 

Besonders starke Pflanzen 

Gypaophila panicnlata. Schleierkraut. Bekannte schöne Schnittblume. Weis.se Blüten¬ 
rispen vom Juni bis August. Bis gegen 1 m hoch werdend . 

„ panicnlata plena. Eine reizende neuere Form mit dicht gefüllten Blüten. Eine 

-wertvolle Schmuck- und Schnittstaude. 

Harpalium rigidiwi siehe Helianthus rigidus. 

Helenium aiitiimnale Gartensonne. 7a~~2 m hoch. 0 cm breite, goldgolbe Blüten mit 

kastanienbrauner Scheibe von Aug.—Nov. 

„ „ Riverton Gern. D/a m hohe, schöue Form mit reichom Flor goldlack färben er, 

6 cm breiter Blüten von Mitte August bis Oktober . . . . . 

„ Hoopesii. Im Mai-Juni zahlreiche, grosse Blumen mit tiefgoldgelbem Strahl und 

brauner Scheibe. 60— 80 cm hoch .. 

„ nndiflorum grandirephalum JuliMoiiuc. Gegen 1 m hoch. 57a cm breite, gold¬ 
gelbe, aussen braun überlaufene Blüten im Juli-August . . . .. ... 

„ „ „ wtriatum. Blüten goldgelb, braunrot gesprenkelt, 4—5 cm breit, E. Juli — Okt. 

- Höhe D / 4 m.. . 

pumilnm maenifleum. Von Juli bis Oktober reicher Flor liclitgoldgelbor Blüten 


von 6 cm Breito. Gegen ®/ 4 m hoch 


1 Stück 

10 Stück 

100 Stü 

Pf. 

M. 

M. 

40 

2,50 

16 

30 

2 

10 

40 

3 

16 

40 

3 

20 

40 

3 

20 

60 

5 

40 

50 

4 

30 

60 

5 

— 


4 

30 

50 

4 

80 

40 

3 

20 

70 

6 

50 

60 

5 

_ 

75 

6 

— 

50 

4 

30 

40 

3 

25 

70 

6 


30 

2 

15 

40 

3 

20 

70 

6 

50 

60 

5 

— 

70 

6 

— 

40 

3 

20 

60 

4 

— 

75 

6 

_ 

60 

4 

— 

30 

2 

15 

40 

3 

20 

50 

4 

- 

50 

4 

30 

50 

4 

30 

70 

6 

60 

60 

4 

- 

60 

5 

- 

50 

4 

25 

150-300 

12-26 

_ , 

400-750 

— 

— 

30 

2,50 

18 

70 

6 

50 

50 

4 

— 

50 

4 

30 

80 

2 

15 

60 

5 

- 

30 

2,60 

15 

40 

3 

20 


L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 





























































Verschiedene Standen. 
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Helianthus multlflornN l>aniel Dcwar. Sonnenblume. l 1 ^— l 1 /« m hoch. Im Juli—Okt. 
ca. 10 cm breite, goldgelbe, leicht halbgefüllte Blüten .. 

* orgyaliH. (salicifolius hört.) 2 m hoch und höher, Blüte im Oktober, gelb mit 

brauner Scheibe. Blätter zierlich, schmallanzettlich. 

n rlgidus. 1 — l 1 /* m hoch, September bis Oktober, Blüten 10 cm breit, schön kanarien¬ 
gelb. Vorzügliche Schnittblume und Einzelpflanze. . 

* * Ligeri. Von Anfang Augu3t bis Oktober mit grossen, lichtgelben Blüten besetzt. 

Höhe l a lj —2 m . 

„ „ Hist« Nelli*h. Grosse, goldgelbe Blüten von Mitte August bis Oktober. Bis 

2 m hoch . . . .. ’ . 

Heliopttia compacta lloribnnda. Sonnenaugo. Helianthus-ähnlich, mit ticfgelben, 

7 cm breiten Blüten von Endo Juni bis zum Herbst. Höhe 1,30 m. 

» Ncabra major. Blüten 7—9 cm breit, von Juli bis Herbst. 1,30 m hoch . 

Helleborua hybridus. Christrose. In verschiedenen Farben, von grünlicliwciss bis 

purpurrütlich im ersten Frühjahr blühend . 

« nlger. Niedrige Staude, die ihre grossen, 7—8 cm breiten, weisson Blumen im 
Januar—Februar, oft schon im Dezember, entfaltet. Liebt schattigen Standort . . . 

HemerocalllH flava. Taglilio. Hellgelbe, wohlriechende Blütenrispo im Mai—Juni* i 

Höhe 60 cm. J 

« fulva. Mit dunkelgelber Blüte im Juli —Aug 0,75—1 m hoch. 

„ „ HwanMO. Blätter weiss gestreift, Blüte gefüllt, orangefarben . 

* graniinca. Zierliche Art mit grasartigen Blättern und lichtgelben Blüten im 

Juli-Aug. 50—70 cm hoch . 

Ileputieu triloba. Leberblümchen. Bekanntes und beliebtes Blümchen de 9 zeitigen 
Frühjahrs, das im Febr.-April mit soiner tiefblauen Farbe das Auge erfreut. Schatten- 1 

pflanze. 15 cm hoch . 1 

Ilcrat'lcum Maiitcgazziaiumt. ITorkuleskraut. Bis 3 m hoho Staude mit riesigen 
gefiederten Blättern und grollen, weißen Blütendolden im Aug.-Sept. Wirkungsvolle 
Einzelpflanze . 

IIcaperiH matronali* nana candidissiiiia. Nachtviole. 30 - 50 cm hoch Reiche, j 

reinweiße Blüten stände von Mai bis Sept. I 

Xleiichera bricoidcs gracilliina. Zierliche, reiche Rispen kleiner, rosafarbener 

Glöckchen von Juni bis Aug. Gegen 50 cm hoch . j 

„ Nanguineii. Purpurglöckchen. Leuchtend karmesinrote, zierliche Blütenrispon von 

E. Mai bis August. Höhe 50 cm . 1 

„ „ alba. Blüten gelblichweiss. 1 

IIuiiiuIiih 1 11 pul um aureus. Goldhopfen. Belftubung schön und anhaltend goldgelb. 

Ueppig wachsende Schlingpflanze . 

Imperata «acchariflora. (I. saccliarifera ) Ein meterhohes Ziorgras mit langen, bogig 
überhängendon, bis 2 l / a cm breiten Blättern ; im Aug.—Sept. grosse, federigo Blütenstände 
Incarvillea Delavayi. E 'ine prächtige, aus China eingeführte Staude. Aus 

den rosettenförmig gestellten, fieder schnittigen Grundblättern erhebt sich im 
Juni ein 0,75—1 m hoher Blütenschaft, der in lockerer Traube grosse, 8 cm lange , 
mit einem 6 cm breiten, flachen, 5lappigen Saum versehene Blüten trägt Die 
Farbe ist ein schönes Karmin, welches im Schlunde reichlich mit dunklem Gelb über- \ 
zogen ist: Starke Pflanzen 

* grandiflora. Neuere schöne Art, niedriger als vorige, nur gegen 25 cm hoch, 

mit grösseren, bis 77a cm breiten, noch leuchtender karminfarbenen, im Schlundo 
hellgelben Blüten im Mai—Juni. 

Iris germanica in besten Sorten meiner Wahl mit Nameo, je nach Stärke . 

„ „ lirideninaid. Zartlila, purpurn geadert. Höhe 60 cm. Blütezeit wie 

die der folgenden Formen, Mai— Juni . 

„ „ (’apriee. Purpurviolett, 60 cm hoch . 

„ „ DariuH. Golb und violett, braun gestricholt Höhe 70 cm . 

„ „ Horothde. Zart hellblau, braun geadert, früh aufblühend. Höhe 50 cm 

„ „ Her Dlajesty. Purpurrosa. 60 cm hoch . 

„ „ Jeanne d’Arc. Weiss und zartlila. Höhe 80 cm . 

„ „ IriNkönig. Dom hellgelb, Hängehlätter dunkelbraun, gelb gesäumt. 

50 cm hoch. 

„ „ Ivorine. Gelblichweiss; die früheste im Aufblühen. Höhe 40 cm . . 

„ „ Kliarput. Schön, violett. 80 cm hoch. 

* * Liberia. Schwarzpurpurn und dunkellila. Blüht am spätesten auf. 

Höhe 60 cm. 

r> m Madame Chereau. Weiss, Rand lila gestrichelt. 90 cm hoch .... 

n „ Maori King;. Goldgelb und dunkelkastanienbraun. Höhe 50 cm . . . 

„ „ Mrs. II. Danvlu. Weiss, violett geadort. 60 cm hoch. 

n * Mrn. Xeubroniier. Rein goldgelb. c0 40 cm hoch . 

« n Urs, Kem he. Zart lila auf woissem Grunde. 50 cm hoch. 

* „ Iflonsignor. Purpurlila, dunkol geadort. 70cm hoch . 

» n Par© de Xeuilly. Dunkclviolett; Höho.80 cm . 

n » Prosper Laugier. Trübbräunlichrosa und schwarzpurpurn. Höhe 90 cm 

n Rlieiniiix©. Neue Züchtung mit reinweissem Dom und violetten, 

woissgerandeten Hängeblättorn. 1 m hoch, straff aufrecht. 

n v speetHbflis. Violett 50 cm hoch. Blüht früh auf . 

n » Trautlieb. Lilarosa, Mitte heller. Höhe 60 cm. 

„ Interregna llalfdan. Wie die folgenden drei Sorten aus einer Kreuzung der 
I. germanica X pumila lierrorgegangon und mit der Blütezeit zwischen beiden 

stehend Blume hellgrünlichgolb. Höhe 60 cm . 

„ „ Helge. Hellgelb. 60 cm hoch . 

„ „ Ingeborg. Weiss, grossblumig. 40 cm hoch . 

„ „ Walhalla. Dom lilablau, Hängehlätter purpurn. 60 cm hoch . 

* Kaempferi. In mehreren direkt aus Japan bezogenen Sorten, mit' grossen Blüten 

in verschiedenen prächtigen Farbenschattierungen.10 St. in 10 Sorten M. 7 

n pallida ramosa. Hellviolett .. I 
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Verschieden«* Stauden. 


Nr. 

1 

i Stück 

io Stück 

looStiick 



Pf. 

M. 

M. 

10 

1 ris pu mila. Zwergiris. April-Mai, hellblau, 20—25 cm hoch, zu Einfassungen geeignet 

20 

1 

9 

87 

„ „ hybritla compact a. Violettblau, wie die folgenden, im Mai und *5—30 cm hoch 

80 

2,60 

15 

72 

„ cyanca. schön violett. . 

30 

2,50 

15 

76 

„ „ * ehiirnea. Rahinweiss. 

80 

2,50 

14 

73 

„ * „ excclna. Gelb. 

30 

2,50 

15 

74 

„ n ., florida. Blassgelb, dunkler gestrichelt. 

30 

2,50 

14 

75 

„ „ r> formOHA. Violettblau. 

80 

2,50 

20 


„ reticulata. Schön dunkclviolett. leicht duftend, schon E. März — April. Höhe 20 cm 

50 

4 

30 

+89 

„ nibirica Show (^uern (orientalis Snow Queen) Gegen 60—75 cm hoch, schmal- 





blättrig. Blüten mittelgross, gegen 9 cm breit, schneewoiss, im .Juni. 

40 

3,50 

30 

+ 1 

fCniphofla aloYdcM. (Tritoma uvaria.) Bekannte, schöne Zierstaude mit yuccaälml. 





Blättern u. lebhaft rot en, in dichter aufrechterTraube auf langem Schaft stehenden Blüten 

40 

3 

25 

6 

„ hybrida mirabili«. Neuere Züchtung mit reichem Blütenflor von E. Juni bis 





Herbst. Blü’onfarbo von citronengolb bis orange-scharlach. Höhe 60 - 80 cm . 

50 

4 

30 

2 

LathyruH latifolius. Platterbse. * Gegen l 1 /* m hoch, rankend. Blüten karmin von E. 





Juni bis Sept.. . 

40 

8 

20 

3 

„ „ albus. Reinweiss blühende Form. 

40 

3 

— 

2 

liiatris callilepi*. Prachtscharte. Straff aufrecht. 60—80 cm hoch; lange, karminrosa- 





farbeno Blütenähren im Juli— Aug. 

50 

4 

— 

1 

„ Npicata. 50—60 cm hoch. Blüte purpurn, in langen Aeliren. auf straff aufrechten, 





beblätterten Stengeln, im Juli—August . 

25 

2 

12 

t 4 

IiUpiiiUH polyphylluH Staudenlupine. Ueber 1 m hoch werdend. Lange, aufrechte, 





prächtig blaue Blütenähron vom Mai bis August. 

40 

3 

26 

f 1 

r albiiH Schöne, reinweiss blühende Form . 

60 

4 

30 

t 5 

„ „ inoerheimiensiN. Blüten woisslichrosa mit purpurroter Fahne. Höhe 





gege 6o cm. 

75 

6 

60 

1 

Lyfhnlflchalredonica. Brennende Hiebe. Leuchtend scharlachrot, Juni— Aug. 70 cm hoch 

30 

2 

15 

t 4 

7, vlncaria wplendeiiH plcna. Pechnelke. Blüten gefüllt, leuchtend rot, im Mai —Juni. 





30 40 cm hoch. 

80 

2 

15 

2 

Lytlirum Naliearia rosen in t*iipcrbum. Weiderich Hübsche Form der heimischen 





Art mit lebhaft karminroten Blütenähren von Juni bis August. Höhe gegen 1 m . . 

40 

3 

25 

1 

„ virgatum Zierlich belaubt, 70—100 cm hoch, aufrechte Tracht, Blütenrispen purpur- 





karmin, im .Juli-September. 

30 

2,50 

20 


Megasea siche Bergema 




1 

Mertcnnia virglnic.a. Mai — Juni, reichblühend, rosafarben aufblühend, in hellblau 





übergebend, gegen 80 cm hoch . 

40 

3 

20 

1 

llnnftrÜA didyniA. 50 — 80 cm hoch, von Juli bis September sehr dankbar blühend in 





grossen, scLön dunkelkarmesinfarbenen Köpfchen. 

30 

2,03 

16 

2 

ItlyonotiM palufttris. Vergißmeinnicht, Bekannte niedrige Staude für feuchte Lage 





mit remtdauen Blüten von Mai bis Herost. 

25 

2 

— 

3 

„ „ Ntabtana. Blüton tief dunkelblau. 

40 

3,50 

— 


Nymphaea *ikhr Seite 187. 




1 

Oenothera glabra Nachtkerze. Von den dunklen, braungrünen Blättern stechen im 





Juni—Juli die goldgelben Blüten hübsch ab. Höhe 60 cm. 

40 

8 

— 

4 

„ iniNHouriciiHiH. 20 — 30 cm hoch. Blume groß, licbtgelb. von Juni bis Sept. 

40 

8 

— 

8 

„ Ifoungii. Goldgelbe Blüten von Juni bis Aug. Höbe rO cm . 

40 

3 

25 

1 

OmphalodCH verna. Gedenkemein Kriechende, dunkelgrün belaubte, Halbschatten 





liebende Staude mit, schön himmelblauen Blüten im April - Mai. 16 — 20 cm hoch . . . 

40 

3 

20 

t 

Paeonia albiflora (chinenHiN). Chinesische Päonie. (Pfingstrose.) Gefülltblühonde 





Sorten. Blütezeit: Juni. Kräftige, geteilte Pflanzen in verschiedenen Farben 






40—70 

3,50—6 

30-50 


Starke, ungeteilte Pflanzen in verschiedenen Farben meiner Wahl . . . . 

200 — 300 

18 -25 

— 


1 Sortiment von 10 Stück in 10 besten Sorten M. 8,00. 





1 Sortiment von 25 Stück in 25 besten Sorten M. 22,00. 




60 


100 

8 

— 

66 

„ • „ Alice de Julv<5court. Rosakarmin, weiss durchzogen . 

100 

8 

— 

81 


160 

12 

— 

101 


100 

8 


67 | 

„ * ltoN-.uet Leuchtend karminpurpurn .•••••••• 

100 

8 


1 

„ „ carnca triiimpliaus. Fleischfarben Mitte blass schwefelgelb und rötlich 

100 

8 

— 

• 7 

„ „ Caroline Allain. Zart fleischfarben mit rabmfarbener Mitte. 

100 

8 

— 

41 1 

„ „ Ceres. Rosa mit* gelblichweisser Mitte . . .. 

1 100 

8 

— 

11 

„ „ CliarleM Itinder. Regelmässig halbkugelig, hellkarmin. 

100 

7.50 

— 

3 1 

yy * Chateaubriand. ll«»sa. Mitte gelblichweiss, rötlich überlaufen. 

100 

8 


38 

„ „ Co inte de Kanteuil Karminrosa, Mitte rahmfarben, rosa überlaufen . . 

• 100 

8 

— 

4 

* - C'onite de Neipperg. Leuchtend karmin . . . 

j 100 

8 

— 

5 

„ „ Com t esse de Morny. Hellrosa mit weisser Mitte . 

75 

6 


25 

* „ C'oralie Mathieu. Feurig purpurn . 

76 

6 


87 

„ * ClarisHe. Karminrosa . 

100 

8 


8 


j 100 

7,60 


2 


100 

8 


45 

„ „ Diic de Wellington. Reinweiss mit schwefelgelber Mitte . 

2C0 

18 

— 

28 

v * DnchcHHe de Nemours. Weiss, Mitte blassgeib . 

; 200 

18 


17 


100 

8 

— 

68 

„ „ Faust. Fleischfarben. Mitte rahmfarben .• • ■ 

100 

8 


18 

yy yy Francois O r f c {ja t. Schwärzlich karmin. goldgelbe Staubfäden, halbgefüllt. 

100 

8 

— 

51 


75 

6 


99 

„ „ Isamiji«hi Hellkarmin. Mitte hellgelb . 

100 

8 

— 

88 

„ „ Kaiiie-no-kegoromo. Karmin, Mitte rotgelb . 

125 

10 


98 

yy „ Kocliomai. Karmin, Mitte gelb, rot durchzogen .. 

! 100 

8 


70 

„ „ La fralcheur. Lilarosa. Mitte gelblichweiss, rosa überlaufen . 

| 100 

8 

— 

49 

„ „ Lamartine. Hollrosa. Mitte schön schwefclgolb. 

1 125 

10 

— 

62 


i 100 

8 


23 

„ „ Louis Van Iloutte. Zart rosa, Mitte gelblichweiss, fleischfarben 






1 100 

8 



L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 
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Verschiedene Stauden. 


Nr. 


l Stück 

io Stück 

tooStück 



Pf. 

M. 

M. 

75 

l*aeonia allnllora Und. ('.hai'li'N. Zart lachsfarbenrosa. 

100 

8 

— 

54 

* * .11 a<l. Courant llellkarmii rosa . 

75 

6 

— 

30 

„ llad. de viontijo. Fleischfarben Mitte zart, gelhlichweiss. 

100 

8 

— 

36 

* lind. Femrd. Hellkarmiu, Mitte weisslich überlaufen. 

75 

6 

— 

19 

„ „ llad Paternestor. Karmin, gut halbgefüllt. 

ICO 

8 

— 

27 

* * llad. PoliNsier. Frisch rosa. . 

100 

8 

— 

91 

* * 11 *tfonie-Hliiro. Weis'*, fleischfarben aufbltthend . 

100 

8 | 

— 

97 

* * 11 iiie-iiu-nioini ji. Rötliohweias mit schwefelgelber Mitte . 

100 

8 

— 

32 

„ * Xana Maliih. sctiarlad karmin . 

100 

8 

— 

71 

* * nobil iMHiina. Dunkelrosa. 

75 

6 

— 

73 

* „ Phrynöo. Itötli« hweiss. Mitte leicht schwefelgelb. 

100 

8 

— 

14 

* „ Polsii. Lebhaft purpurkarmin. goldgelbe Staut. faden halbgefüllt .1 

75 

6 

— 

56 

* „ l’rinee di* *►« 1 «li-Dyek. Hell karmin. 

75 

H 

— 

34 

* * Professor llorreu. Rosa. Mitte fleischfarben. 

75 

6 

— 

91 

* „ Reikai-zan Zart rosa. Mitte hellgelb . 

100 

8 

— 

72 

* * Hose 4|iiintal. Kartninrosa Rami weisslich. 

UO 

8 1 

— 

57 

* „ rOHoa mul abili«. Karminrosa, Mitte hellrosa. 

75 

7 

— 

47 

* w rosea NimerbisMima. Hellkarmin. 

75 

6 

— 

93 

„ „ NhiHlii-odorl. Keinweias . . . . 

100 

8 

— 

89 

„ * Kniuegaiioko Leu« litend dunkelrot. Mitte gelb, rot gesprenkelt ..... 1 

100 

8 

— 

74 

„ ., Stanley. I.» bliaft k-rminrosa. Spätblüner. 

100 

8 

— 

90 

„ „ Siiiiii-no-ic'lii. Tiefiot, Mitte goldgelb und rot. 

100 

8 

— 

88 

n * Yayourn. Weiss-rot gestreift. 

100 

9 

— 

62 

,, «‘orallina. Blüten 10 cm breit, karminfarben, im Mai, Höhe 50— 80 c.m . 

75 

6 

— 

108 

„ oflleinalin miitabiliM plena. Im Aufblühen liollrosa, in weiss übergehend, gut 





gefüllt. . 

75 

6 


+ 5 

Papaver bractentum. Kaukasischer Mohn. Blüten gross, s^hön dunkolscharlaeh, im 





Juni, dunkler als alle orientale-Formen Höhe 7o—90 cm. 

60 

6 

40 

t 1 

„ nudieuulc. Sibirischer Mohn Bringt von Ende April bis zum Herbst auf dünnen. 





steifen stielen einen reichen Flor goldgelber, 5—6 cm breiter Blüten. Höhe 40—5U cm 

30 

2 

12 

+ 8 

„ orientale Brillant. Dunkelmennigrot, grossblumig. 

50 

4 

30 

+ 15 

* n Goliath. Scharlach, sehr gross; big H/stn hoch. 

65 

6 

45 

f 14 

* * liittle Prinee. Ziegelrot.I 

60 

4 

35 

fiO 

* r Hary Studliolme. Schön lachsfarben. Neuero Sorte. 

60 

4 

25 

+21 

* * Orif lamme. Orangegcharlach, sehr grosg. Neuere Sorte. 

60 

6 

40 

12 

„ n Prowerpine. Dunkellila, in rosalila übergehend . . 

40 

8 

— 

11 

* * Payelie. Grosse, liellrosafarhene, in weiss übergehende Blume. 

40 

3 

— 

t 9 

* * Royal Hearlet. Leuchtend mennigrot, grossblumig. 

60 

4 

25 

+ 10 

„ „ Salinon <|ucen. Menniglacbsfarben . 

40 

3 

26 

+ 16 

n * Toni Thnnib. Leuchtend mennigrot . * . 

60 

4 

SO 

2 

PentNtemon confertiiH. Bartfaden. 30 60 cm hoch; Blüten rötlichlila, in dichten 





Quirlen, die zu langer, rispig verzweigter Aehre vereinigt sind, im Juni—Juli . . . 

40 

3 

25 

5 

* digitali*. Blühen weiss. rötlich schattiert, im Juni — Juli. Bis 1 m hoch. 

60 

6 

— 

4 

„ pubesrens. Violettpurpurn mit weissem Saum, im Juni—Juli. Höhe 40 cm .... 

40 

3 

— 

1 

Phalarin arnndinacea pieta. Bandgras. Sehr schön und reichlich weiss gestreift 

SO 

1,60 

10 

69 

Phlox amoena. Niedrig, rasenbildend, mit karminroea Blüten im April—Mai. Für Fels- 





gruppen geeignet. 

30 

2,50 

20 

+ 

— * dmiHuata. Rispenbltitige Flammenblume. Sämtliche Formen von Phlox decussata 





■ - blühen vom Juli bis September. Sie lassen sich überall im Garten vorzüg- 





lieh verwenden, Howohl zu grösseren Gruppen vereinigt, wie auch zur Begrenzung 





von Wegen, zur Vorpflanzung vor Gehölzpartien usw. Zur vollen Entwickelung 





• verlangt der Phlox volle Sonne, viel Dünger und reichliche Bewässerung. 





5 Phlox decussata in 5 Sorten M. 1,50 i 25 Phlox decussata in 25 Sorten M. 10,00 





10 * *10 „ M. 3,50 100 „ * *10 * M. 24,00 





25 * ! * 10 * M 7,00; 




47 

„ * Anatole Le Rraz. Karminrosa mit weissem Auge, grosse Rispe, 1 m hoch . . . 

40 

3 

25 

41 

„ „ Antonin Hierein. Lila mit grossem, weissem Auge, 60—80 cm hoch. 

40 

3 

26 

3 ! 

* „ atropiirpiirca. Leuchtend karminpurpurn, 50 — 70 cm hoch . 

50 

4 

30 

28 

* * Blrauger. Lebhaft rosa, weiss überlaufen, 50—70 cm hoch. 

30 

2 

18 

1 

* * Boule de feu. Karmesinlachsfarben, Mitte dunkler, 80—100 cm hoch. 

30 

2 

18 

2 

„ * Boule de neige. Rein weiss, 80—100 cm hoch. 

30 

2 

18 

36 

* * Brantfrliulein Weiss mit karminfarbenem Auge, 1 m hoch. 

40 

3 

26 

31 

* * 4'hamps-KlyN^os. Purpurn. Eine der schönsten dunkelblütigenSorten, SOcm hoch 

40 

B - 

20 

4 

„ „ cocclnea Lebhaft scharlachrot, 50- 60 cm hoch. 

40 

B 

25 

50 

„ * (loquelieot. Leuchtend mennigscharlach. 70- 80 cm hoch .. 

40 

I 3 

25 

22 

* * Kelaireur. Leuchtend karmin. grossblumig, 70-80 cm hoch. 

40 

3 

25 

52 

* * Etiwabeth Campbell. Rosa mit grossem, weissem Auge. Grosse Blume und 





“ Rispe Schöne neuere Sorte, 70 — 100 cm hoch. 

60 

4 

30 

27 

„ * Etna. Orangescharlach, 70—90 cm hoch. 

50 

4 

30 

25 

„ * Kugi*ne hanzanvillier. Hellila mit weisser Mitte, grossblumig, 75—100 cm hoch 

30 

2 

18 

28 

* * Faust. Weiss mit hellkarminfarbenem Auge, 40—60 cm hoch. 

40 

3 

25 

55 

* * Frau Anton Büchner. Reinweis9, grossblumig und grossrispig. 8 / 4 —1 m hoch. 





Schöne neuere Sorte.. 

60 

4 

30 

57 

* * Frtthlieht. Neuere, früh aufblühonde, niedrige Sorte mit grossen Rispen schön 





“ lichtrosafarbener Blüten. Gegen 50 cm hoch.. 

50 

4 

35 

51 

„ * G. A. Htröhlein. Leuchtend mennig - karmesin mit purpurnem Auge. Schöne, 





grossblumige und grossrispige neuere Sorte, 80- 100 cm hoch. 

50 

4 

30 

64 

* * General Van Heutaz. Lachszinnoberrot mit weisser Mitte, grossblumig. Höh©60cm 

50 

4 

30 

49 

„ * Griippenkttnigin. Zart rosa mit purpurnem Auge, 70 W) cm hoch. 

50 

4 

30 

37 

* * Huxley. Hell purpurn er Rand mit grossem, weissem Auge, 40 — 60 cm hoch .... 

30 

2 

18 

15 

* „ Jeanne d’Arc. Keinweiss, HO—50 cm hoch. 

40 

i J* 

20 

7 

„ * Indlpendance. Weiss, grossblumig, 60—80 cm hoch. 

40 

1 3 

26 

39 

* * Klara Benz. Leuchtend karminrosa, 40—60 cm hoch. 

40 

3 

25 

43 

„ * La fraieheur. Hellpurpurkarmin, grossblnmig, 50— 70 cm hoch. 

40 

8 

25 

46 


50 

4 

30 

23 

* * Le Holeil. Rosa, weiss überlaufen; grossblumig, 40—60 cm hoch. Früh aufblühend 

30 

2,50 

20 


Blumenzwiebeln und Stauden siehe Seite 178 bis 190. 
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i 


Verschiedene Standen. 


Nr. 


l Stück 

io Stück 

lOOStück 




Pf. 

M. 

M. 


66 

Phlox deeussata Madame Paul Dutrie. Zart rosa, 80-100 cm hoch. 

40 

3 

25 


32 

„ * Hadem. Marie Kuppenlieim. Reinweiss. Wuchs aufrecht u. gedrungen . . . 

30 

2 

18 


21 

„ n Peclieur d'lslande. Lachsrosa 70—90 cm hoch. 

40 

3 



33 

„ „ Profew«4or Nchlieuiann. Rosa, Mitte dunkler, 70 —90 cm hoch. 

30 

2.60 

20 


44 

„ „ ReicliHgraf von Höchberg. Purpurkarmin. grosBblumig und grossrispig, 1 m hoch 

40 

3 

25 


12 

„ „ renpleudeiiH. Schön leuchtend karmesin, 60 —80 cm hoch. 

40 

3 

20 


65 

„ „ Helina. Zartrosa mit karmin Augo, grossblumig. 70—90 cm hoch. 

50 

4 

30 


29 

„ „ Houneiikind. Dunkelrosa mit hellerer Mitte, 50 —70 cm hoch.Prüll aufblühend 

40 

3 

25 


42 

„ „ Tapifs blaue. Ganz niedrig, mit grossen schneeweissen Blumen, 80—50 cm hoch 

40 

3 

25 


66 

„ „ Widar. Purpurn mit grossem, weissem Auge, 60—70 cm hoch. 

50 

4 

BO 


45 

„ * Wolfgang von €*oethe. Leuchtend karmesinrosa mit weissem Auge, 60—90cm hoch 

40 

3 

25 


30 

„ * W. Robinson. Lach9rosa mit purpurnem Augo. 

50 

4 

30 


48 

„ dlvaricata Impliamii Perryi. Gegen 3 1 /, cm breite, bläuliohlilafarbene Blüten, 






die sich von Mitte Mai bis zum Juli entwickeln; 






bis 50 cm hoch. 

40 

3 

20 


67 

„ n Schneeteppich. Blüten weiss, Knospen hellila, im Mai. Bis 30 cm hoch .... 

40 

3 

20 


63 

n nivalis. Ganz niedrige, rasonbildende, für Felsgruppen besonders geeignete Art, 






im April —Mai mit schneeweiHaen Blüten bedeckt. 

30 

2 

18 


68 

« aetacea. Ragenbildend, wie Phlox nivalis, mit schön rosafarbenem Flor im April— 






Mai Hübsche Felspflanze. 

80 

2,60 

20 


73 

„ SutTruticosa Circle. Weiss mit karmin Auge, 40—50 cm hoch. 

60 

4 

30 


19 

„ „ Nnowdon. Schneewoisse Blütenrispen von Juni bis Sept. Pflanze 40—60 cm hoch 

40 

3,60 

30 


t 3 

Physalis Bunyardil. Judenkirsche. Soll ein Bastard von Ph. alkekengi und Pli. 






Franchetii sein. Die Früchte sind etwas breiter in der Form, ebenso gross und von 






demselben leuchtenden Orangerot wie die der letzteren. 

35 

3 

20 


t 2 

„ Franchetii. 70-100 cm hoch. Fruchtkelch fl—7 cm lang, orangescharlach. 

30 

2 

16 


1 

Physostegia virglniana. Drachenkopf. Gegen 1 m hoch, von aufrechtem Wuchs, mit 






dichten Aehren rosafarbener Blüten im Juli—September. . 

40 

3 

20 


1 

Polemonlum coeruleum. Sperrkraut. Eine schöne Staude mit.feingefiedertem Laube 






und tiefblauen Blüten auf 60—100 cm hohem Schaft. Mai—Juli. 

30 

2,60 

18 


3 

n coerulenm albnm. Eine reinweiss blühende Abart der vorigen. 

30 

2i50 

18 


4 

„ Ricliardsonii. lebhaft lilablau E. April—Sept. Höhe 30 - 40 cm. 

40 

3 

20 


+ 3 

Polygonnm alpinum. Knöterich. Weisse Blütenrispen im Mai—Juni. Höhe 50 cm. . . 

40 

3 

25 


2 

„ sachalinense. Prächtige Blattpflanze von 2—3 m Höhe. Als Futterpflanze 






besonders für schlechten Boden empfohlen. Weissliche Blütenrispen im Sept.—Okt. 

30 

2,50 

20 



1000 St. M. 100 





8 

„ Nieboldii spectabile. Blätter woiss und rosa gescheckt. Blüht in weissen Rispen 






im Juii-August. Höhe gegen 2 m . 

40 

3 

18 


1 

Potentllla atrosangufnea ttibsonii. Ficgerkraut. Feurig scharlachrote, gegen 3 cm 






breite Blüten im Juli-August. Höhe gegen 60 cm . 

60 

5 

— 


12 

Primula acanlis. 10—15 cm hoch, in verschiedenen Farben von weiss bis dunkelrot. 






im April -Mai ..' 

25 

2 

15 


2 

„ atiricula hybrida. Gartenaurikel in gemischten Farben. Blütezeit April —Mai. . 

25 

2 

18 


flö 

„ cash miriana. Blüten purpurn, im April — Mai, Blätter gelb bestäubt, Höho 20 —30 cm. 

25 

2 

15 


f22 

„ * Rubin. Schöne Form mit leuchtend purpur-karminroter Blüto . 





+21 

„ denticulata. Aehnlioh der vorigen, doch Blätter unbestäubt. Blüten purpurlila, 






im April—Mai. 20 -25 cm hoch . 

30 

2,60 

20 


+ 15 

„ „ alba. Blütenköpfe reinweiss . 

40 

3,50 

25 


+13 

n elatior. 20 — 25 cm hoch. Blüten in roten, braunen und gelben Tönen, im April Mai. 

25 

2 

15 


3 

Pulmonaria azurea (angustifolia). Blüten schön enzianblau, im April—Mai Höhe 






90 30 cm. 

60 

4 * 

30 


2 

„ rubra. Lungenkraut. Gute Schattenpflanze mit lebhaft roten Blüten im April 






bis Mai. Bis 80 cm hoch. 

40 

3 

20 


1 

„ naccharata. Blätter silberwoiss gefleckt; Blüten von rosa in violottblau über¬ 






gehend, im April—Mai. Höhe bis 25 cm. Ebenfalls Schattenpflanze. 

50 

4 

25 



Pyrethrum hybridum und roseum siehe Chrysanthemum roseum. 





+20 

Ranunculus acer plenus. Hahnenfuss. Hübscher und reicher Flor kleiner, gold¬ 






gelber, halbkugeliger, dicht gefüllter Blüten im Mai—Juli. Höhe 60 cm. 

30 

2,50 

20 



Rhabarber. Rheum, siehe Seite 47. 





6 

Rheum palinatum tangutieum. Grosse, tief spitzlappige Blätter. Schöne Blattzierstaude. 






Als Einzelpflanze für Rasen vorzüglich geeignet . . . 

75 

6 

— 


t 3 

Rudbcckia laciniata Cioldball. l l /a m hoch, mit anmutig geformten, dichtgefüllten, 






aber locker gebauten Blumen. Blütezeit August—September.. 

30 

2 

12 


t 2 

• n ÜVeumannii. 50— 70 cm hoch; grosse, sattgelbe Blüten mit braunschwarzer Mitte in 






* reicher Zahl vom Juli—Oktober. 

40 

3 

25 


t 5 

„ nitida Herbstsonne. Neuere, schöne Form mit goldgelben, 10 cm breiten 






Blüten im Juli Oktober. Höhe l'/jm. .. 

40 

3 

25 


t 1 

„ purpurea. *U bis über 1 m hoch; Blüten 8—12cm breit, mit schirmförmig hängendem, 






purpurnem Strahl u.grosser, halbkugeliger, rotbrauner Scheibe. Juli-Sept. 

40 

3 

25 


1 

Hagiua subulata. Mastkraut. Bildet moosähnliche Kissen, besäet mit kleinen, weißen [ 






Blüten im Juni—Juli. 

25 

1,50 

12 


1 

Nambucus ebulns. Zwergholunder. Rötlichweisse, duftende Blütendolden im Juli . . 

30 

2,50 

20 


t 1 

Saponaria officinalis plena. Seifenkraut. Hübscher Flor zartrosafarbener, gefüllter 






Blüten von Juli bis September. Höhe gegen 60 cm. 

30 

2 

18 


1 

Saxifraga Bllltentepplcli. Steinbrech. Bildet, wie die folgenden Sorten, raoosartigo 






Polster, die im \pril Mai mit karminrosa Blüten reich besetzt sind. Höho 15 cm 

60 

4 

30 


8 * 

„ Wcltbne von Roiisdorf. Schön karmesin, April—Juni. Höhe 20 cm. 

50 

4 

— 


6 

„ hypnoides. Bildet dichte, hellgrüne Rasenkissen. Blüte weiß, im Mai—Juni . . . 

SO 

2 

18 


t 1 | 

Hcabiosa caucasica. Grindkraut. Blütenköpfe lilablau, 6 cm breit, von Juni bis Sept. 






Höhe 70 - 9 j cm .1 

60 

4 

— 


3 

Seduin rupestre. Niedrig, rasenbildend, meergrün. Im Juni reicher Flor lebhaft gelber 






Blüteuköpfo auf aufrechten, 20 cm hohen, beblätterten Schäften . 

40 

3 

26 


1 

„ spectabile atropurpureum. Fetthenne. Breite, purpurne Blütendolden im 






Ang.—Okt. Höhe 30—40 cm. Neuere Form . 

40 

3 

20 


2 

„ spurium. Niedrige, rasenbildende Art, vorzüglich geeignet zur Bekleidung trockener 






Böschungen, Steingruppen u. dgl. Blüte rosa, von Juni bis August . 1 

20 ‘ 

1,20 

8 



- * 

L. Snäth. Baumschule, Feorründet 1720. T 
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Verschiedene Stauden. 


Nr. 


1 Stück 

loStück 

lOoStück 



Pf. 

M. 

M. 

4 

Sedum spurium albuin. Weißlich blühende Form. 

20 

1,20 

8 

6 

„ „ spleiidens. Blüten hell karminpurpurn. 

25 

1,50 

12 

+ 1 

$enecio clivorum. Grosse, nierenförmige Blätter und ®/ 4 —1 m hohe Blütenschäfte, die 





im Juli—August gegen 7 cm breite, dunkelgelbe Blumen in reichen Rispen ent- 





wickeln. Eine hübsche Staude zur Uferbepflanzung. 

B0 

4 

30 

6 

* „ subcrcnatus. Neuerdings eingeführt, niedriger als vorige, B0—70 cm hoch, mit 





6 cm breiten, goldgelben Blüten im Juli—August . 

75 

6 

_ 

t 2 

Solidago anpera. Goldrute. l x / 4 — l l /i m hoch. Im August—Okt. grosse, zierlich geformte, 





goldgelbe Blütenrispen, die auch als Vasenschmuck prächtig wirken 

40 

3 

25 

9 

„ braehystachya. Nur 20 cm hoch, im Sopt.—Okt. einen lichtgelben Blütenteppich 





bildend. 

40 

3 

20 

t 6 

n gigantea. 2 m hoch. Gelbe Blütenrispen an dunkelbraunen Stielen von Aug. bis Okt. 

80 

2 

18 

+ 4 

„ pallida (spectabilifli). 70—90 «m hoch; Blüten lebhaft gelb, in grossen, reich 





verzweigten, pyramidenförmigen Rispen, im August-Oktober. 

80 

2 

— 

t 8 

„ Hhortii. I 1 /* ni und mehr hoch. Bringt im September—Oktober prächtige, zierliok 





gebaute, grosse, verzweigte Rispen goldgelber Blüten. 

40 

2,50 

16 

1 

„ virga-aurea nana. Goldgelbe Blütensträusse von Juli bis September. B0 cm hoch 

80 

2 

15 

t 8 

v „ „ praecox. Blüht schon Endo Juni auf. Höhelm. 

40 

3 

20 

+ 10 

Hpiraca aruncus. Rahmweisse Blütenrispen im Juni—Juli. Höhe 1—IV 2 m . 

B0 

4 

30 

+ 5 

„ * fllfpenduia plena. Spierstaude. Weisse Blütenrispen im Juni—Juli. Höhe 60 cm 

40 

3 

25 

+ 1 

„ palniatu elegans, Gegen 1 m hohe Blütenschftfte mit lockeren Rispen fleisch- 





farbener Blüten im Juni-Juli. Grosse, fünflappige Wurzelblätter. 

40 

3 

25 

+ i 

„ ulmaria plena. Gefüllt blühend, weiss. im Juni-Juli. Höhe 70—100 cm. 

36 

3 

20 

+ 12 

„ venuHta magnifiea. Grosse, verzweigte, karminrosa Blütenrispen von E. Juni 





bis Sept. Höhe bis 1 1 / 2 m. 

60 

6 

40 

1 

Stachyg lanata. Ziest. Bekannte, hübsche Einfassungspflanze mit grossen, weiss- 





filzigen Blättern.. 

30 

2,50 

15 

+ 1 

Htatiee latifolia. Wiederstoss. B0—80 cm hoch. Grossblättrig; grosso verästelte, hell- 

1 




blaue Blütenrispen vom Juli bis September. 

40 

3 

25 

+ 4 

Thalictrum adiantifolium. Wiesenraute. Sehr zierliche, adiantum&hnliche Belaubung. 





Blüte bräunlich, im Juni. Höhe 30 cm. 

40 

3 

20 

2 

„ aquileglifolium. Hübsch gefiederte Belaubung und ziorliche hellpurpurne Blüton- 





rispen im Juni—Juli. */ 4 —1 m booh. 

40 

3 

20 

5 

„ dipteroc.arpum. Neuere, schöne, bis l l / 2 m hohe chinesische Art mit rosalila Blüten¬ 





rispen von Juli—Sept. 

80 

: 7 

— 

1 

Tradeseantia virginiea. Dreimasterblume. Belaubung schilfartig, Blüten tief violett¬ 





blau, von Mai — Sept. Höhe 60-60 cm . 

40 

3 

20 

2 

v „ lilaciua. Blüten bis 4 cm breit, rötlich-lila. Bis 1 m hoch werdend. 

B0 

4 

— 

4 

n „ rubra. Blüten karminrot. Höho B0 - 6) cm. f . . . 

40 

3 

20 


Tritoma uvaria siehe Kniphoßa aloides t 




+ 8 

Trolliiin hybridus. Trollblume. Blüten kunarien- bis dunkelgelb, im Mai — Juni. Höhe 





40—B0 cm. 

30 

2 

15 

l 

Tunlca Saxifraga. Felsennelke. Zierlich mit linealen Blättorn belaubt und von Juni bis 





Aug. zart lilarosa Blütenrispen entwickelnd. Bis 30 cm hoch . 

1 30 

2 

18 

2 

VerbaHcum densiflorum. Wollkraut. 1—l l / 4 m hoch, von Juni bis August reich mit 





gelben, in der Mitte purpurnen Blüten besetzt. 

B0 

4 

30 

2 

Veronica gentianoides. Ehrenpreis. Bläulich weisse Blütenähren im Mai—Juni. 

! 1 




40 cm hoch, aufrecht. 

30 

2 

18 

3 

* incana. Aus den silberweis9 behaarten Blattrosetten erheben sich im Juni—Juli 





tief violettblaue Blütenähren. Höhe 30 cm. Einfassungspflanze. 

40 

3 

25 

1 

* maritima rosea. Gegen 75 cm hoch, aufrecht. Blüten hellrosa, in zierlichen Aehren, 





die zu kandelaberartigen Rispen vereinigt sind, im Juli-August. 

30 

2 

18 

+ 8 

Viola cornuta O. Wermig. Sommerveilchen. Wertvolle neuere Sorte, die ununter- 





" brochen vom Mal bis zum Herbst ihre schön violetten 





Blüten entwickelt. 

30 

2,50 

20 

+ 11 

„ eueiillata grandiflora. Pfingstveilchen. Bringt im Mai-Juni auf gegen 20 cm langen 





Stielen einen schönen Flor grosser, schön dunkelblauer Blüten . 

40 

8,50 

30 

+ 4 

„ odorata „Kaiser Friedrich“. Bestes grossblumiges Veilchen für den Frühjahrs¬ 





und Herbstflor, mit sehr grossen, dunkelblauen, langstieligen Blumen, 





vorzüglich zum Treiben . 

30 

2,50 

20 

+ 8 

„ „ „Königin Charlotte“. Blüten mittelgross, dunkelblau, aufrechtstehend. 





Gutes Treibveilchen. 

30 

2,50 

20 

+ 13 

„ „ Keine des Manches. Blüten rein weiss. 

25 

2 

10 

+ 6 

„ „ „Victoria Regina“. Sehr grossblumig, dunkelviolett, von feinem 

Wohlgeruch . 

80 

2,50 ! 

20 

+ 1 

Wahlenbergia grandiflora alba. Grosse, 6 cm breite, schalenförmige Glocken, weiss- 





lila geadert, im Juli—August. Höhe 40 cm .. 

40 

3 

20 

+ 2 

„ „ Ufariesii. Blüten gross, bis 7 cm breit, schön violettblau, im Juli—Aug.; 20 cm hoch 

B0 

4 

30 

1 

Waldsteinia geoidew. 2B cm hoch, gedrungen wachsend. Im April-Mai mit gelben 





Blüten bedeckt. Einfassungspflanze. 

30 

2,50 

20 


Winterhärte Seerosen (Nymphaeen). 

In den schönsten, grossblütigeu, weissen und farbigen Sorten mit Namen 1 St. M. 6,00—10,00. 



Grösse 1800 preuss. Morgen — 450 Hektar. 
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4 - 


Blumenz* 


Nr. 

0 

1 

2 


Blumenzwiebeln 

(Kulturanweisung wird jed m Auftrag beigefugt.) 

Gemischte Sortimente mit Namen. 

Meinen werten Kunden, welche mir die Auswahl in Blumenzwiebelsorten überlassen wollen, 
empfehle ich besonders nachstehende Sortimente, die aus den dankbarsten und bewährtesten Blühern 
zusammengcstellt sind. 

Auf Wunsch stelle ich diese Sortimente entweder zum Treiben oder für den Garten, oder 
geteilt zusammen. 

1 Sortiment, enthaltend 

0 Hyazinthen, 10 Tulpen, 20 Krokus, 0 Narzissen, 6 verschiedene andere Zwiebeln.M. 3,60 

12 Hyazinthen, 20 Tulpen, 20 Krokus, 6 Narzissen, 0 verschiedene andere Zwiebeln.M. 6,— 

20 Hyazinthen, 30 Tulpen. 30 Krokus, 10 Narzissen u. Tazetten, 10 verschied, andere Zwiebeln M. 11,— 

Hyazinthen-Sortimente in besten Sorten meiner Wahl. 

iben auf Gläsern .M. 3,60 


6 

10 

Stück 

allerbeste Sorten 

mit Namen zum 

6 

26 

» 



» » 

7 

10 

n 

» » 

» 

y> • * • 

8 

25 

n 


r> 

v • • • 

12 

100 

T) 

in 10 schönen Sorten 

mit Namen 


auf Gläsern.M. 8,— 

- [ .M. 3,— 

zum Treiben in Töpfen I .7 — 

und fürs freie Land | .M. 27^_ 

Gemischte Hyazinthen zum Treiben. 

Diese Hyazinthen werden ohne Namen, doch nach Farben getrennt, geliefert; es sind kräftige, gesunde Zwiebeln, die 
ein sicheres und dankbares Blühen gewährleisten; zusarnmengestellt aus den beliebtesten Sorten. 

Nr. 

13 
10 

19 

20 


21 

22 


Erste Grösse für Töpfe, zum Treiben: 

1 St. 

M. 

10 st. 

M. 

100 St. 
M. 

Gefüllte rote, rosa, hell- und dunkelblaue, weisse oder rosaweisse . 

0,30 

2,25 

20,— 

Einfache rote, rosa, hell- und dunkelblaue, weisse oder rosaweisse 

0,26 

2,- 

18- 

* in allen Farben. 

0,26 

2,— 

16,— 

Gefüllte und einfache in allen Farben. 

0,25 

2- 

16,- 

Zweite Grösse nur fürs freie Land: 




Einfache in allen Farben. 

_ 

1,60 

18,— 

Gefüllte und einfache in allen Farben. 

— 

1,00 

13,- 


V 

V 


Nachstehend gebe ich eine beschränkte Aufstellung der vorzüglichsten Sorten von 
Blumenzwiebeln und stehe ich jederzeit mit Angeboten in reicherer Sortenwahl 

zur Verfügung. 

Hyazinthen in Sorten. 


V 

V 


23 

25 

28 

27 

28 
29 
38 

34 

35 

36 

38 


Einfache rote. 

Baron van Tbnyll, hellrosa, frühe und 
dankbare Treibsorte, sehr beliebte 

Marktsorte... 

Dolicatissima, zart rosa, sehr gross- 
glockig, vorzügliche Treibsorte . . . 
Garibaldi, feuerrot, extra, frühe Pracht- 
Borte, lässt sich leicht treiben .... 
General de Wet (Neu!), zartrosa, grosso 

schöne Blume. 

General P61issier, dunkelkarmin, extra, 
sehr früh, sichere, frühe Treibsorte 
Gertrud, fleischfarbig, grosse, dichte 
Dolde, empfehlenswerte Treibsorte 
Maria Cathari na (Robert Steiger),leucht. 

karmin, einzig schöne Farbe . . 
Maria Cornelia, hellrosa, schöne Dolde, 
lässt sich leicht und sicher früh 

treiben. 

Morena, zart rosa, grosse Glocken, früh, 

hervorragend schön. 

Roi de» Beiges, leuchtend dunkelrot, 
eine der besten dunkelroten Treib¬ 
sorten . 

Rosine, prachtvolles, reines Rosa, vor¬ 
zügliche Treibsorte. 


|s. 

10 

St. 

100 

St. 

Nr. 

Pf. 

M. 

M. 

40 

. 

30 

2,75 

25 

41 

35 

3,00 

1 

28 

42 

45 

4,00 

1 

35 

44 

1 40 

3x0 

1 

30 

46 

30 

2,75 

26 

49 

30 

2,75 

25 

52 

30 

2,75 

I ^ 


35 

3,25 

HO 

55 

|3o 

3,25 

30 


30 

2,75 

25 

69 

1 35 

3,25 

| 

30 

60 


Einfache blaue. 

Baron van Thuyll, dunkelblau, schöne 
Dolde, früh, sehr beliebte Treibsorte 
Grand lilas, schön hellporzellanblau, 
grosse Dolde und Glocken, früh . . . 
Grand maitre. dunkelporzellanblau, 
schöne Dolde, grosse Glocken, vor¬ 
zügliche Treibsorte. 

König der Blauen, dunkelindigoblau, 

riesige gedrungene Blume. 

Leonidas. glänzend blau, grosse Dolde 
und Glocken, sehr früh, sehr beliebt 

zum Frühtreiben. 

Pienemann, hell, grosse Glocken, 

schönes Bukett. 

Regulus, schön porzellanblau, grosse 
Dolde und Glocken, gute Treibsorte 

Einfache gelbe. 

König der Gelben, schön gelb, präch¬ 
tige Blume.. . 

Einfache violette. 

Mauve Queen, prachtvoll purpur, sehr 
g'osjies, dichtes Bukett, In. Treibsorte 
Sir William Mansfield,hellviolett, gross¬ 
blumig, mittelfrüh. 


l 

St. 

Pf. 

10 

St. 

M. 

35 

2,75 

40 

3,75 

35 

2,75 

36 

3,-i 

35 

3,26 


3,00 

35 

3,00 

35 

3,25 

35 

3,C0 

40 

3,60 


M. 


27 

32 


L. Späth, Baumschule, gegründet 1720. 
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Klumeiizwiebeln. 


Nr. 

Einfache weisse. 

i 

»St. 

.. 

•st 

loo 

M. 

Nr. 1 

Gefüllte. 

j St. 

10 

St. 

100 

St. 

63 

Baron van Thuyll. reinweis», sehr starke 

1>f - 

M. 

M 

74 

Princcsse royalo dunkelrot mit fast 

Pf. 

| 

M. 

M. 


Dolde, rüh. vorzügliche l'reihsorte . 

35 

3.25 

2* 


schwarzem Herzen, sehr eigenartig . 

35 

3,25 

30 

64 

Grand blanche crömeweiss, sehr gross¬ 




75 

Piinz von Oranion, fleischfarbig, grosse 




glockig, früh und leicht zu treiben . 

35 

3,1 0 

27 


Glocken, halb gefeilt ... 

40 

3,75 

| 

35 

65 

Grandeui a rnerveille, rosaweisb grosse 1 




76 

General Antinck, liellporzollan, gross¬ 




Dolde, vorzügliche Treibeorte ■ . 

35 

3. - 

26 


blumig, Teibsorte. 

40 

3,75 

35 

68 

L’innocence. reiuweisa. grosse Dolde. 




77 

Karl Kronprinz von Schweden, violett¬ 




lässt sich leicht und si her treiben i 

35 

3,20 

30 


blau. gross, sehr aparto Treibsorte . 

35 

3.25 

30 

69 

Madame van der Hoop. rein v eiss schöne 




79 ' 

Königin Emma, schön rosaweiss. . . . 

35 i 

3,2., 

30 


gross«* (5 o ken, gute Tioibsorte, auf- , 




81 j 

Princes.se Alice, scliueeweiss, stark ge¬ 




rechte Haltung. 

40 

3 75 

H5 

1 

füllt, grossglocki z, spilr.blübend . 

40 : 

3,75] 

35 


'r 

w 


Tulpen in Sorten. 


Die Duc van Tholl-Sorten blühen sämtlich sehr früh und bleiben niedrig; sie 
eignen sich besonders gut zum Ftühtreiben sowie für Gruppen im Freien. 


•/* 

\/ 

v 


Nr. 

Kin faclic 

! 1. 

pf. 

tu 

St. 

M. 

00 

8 t 

M 


zum Frülitreiben. 

82 

Duc de Berlin, oeht, rot 





mit gell). 


1,00 

8 

83 

Duc de Neuklrch, bedeut. 




schöner u.grosser in »er 
Blume alsDuc vanTholl, 
allerfrüh (rot, mir. gelb), 
gute Treibt ul pe.v Mitte 

i 




.Januar an blühend 

10 

0,50 

3,50 

86 

Du« van Tho'l. inaxirn., 




reinweiss . . . 

! 15 

1,00 

, « 

87 

do do. rosa . 

i ^ 

1.00 

1 7 

86 

do do. Scharlach . . . 

10 

O.üO 

4 

89 

do.do verniillon,leucht. 





rot. 

10 

0 50 

! 3 

90 

do. do. reinweiss . . . 

10 

0,40 

3 


Gefüllte 





zum Früh (reiben. 




92 

Duc van Tholl, gefüllt 





(rot mit gelb . . , . 

15 

1,00 

5 

93 

Tonrnesol, gefüllt (rot 




mit gelb). 

H5 

0.90 

8 

94 

do gefeilt (gelb) 

15 

1,00 

9 

95 

Blanche hütive, gefüllt, 




reinweiss, sehr früh . 

20 

1,50 

12 


Langsam zu treiben. 





Kinfaelie. 




S6 

Adeline, karminr su . . 

15 

1/0 

9 

97 

Artus, dunkelrot . 

10 

,75 

D 

98 

Belle Alliance, lebhaft 





Scharlach, wohlriech., 
grosfihlumig. 

15 

1.20 

9 

99 

Canarim.i occl.gr 1 .früh 

15 

0,8o 

6 

10» 

Coul u de H triln al, 




feurig karrnoi»in-sC' ar- 
1 ich.. i e d r schönsten 





ro«en Tulpen .... 

20 

1,75 

13 

102 

Couleur ponceau, ro-a 





w%i»* g^vticnt .... 

15 

1,00 

6 

103 

Crnmoisi brillant,leucht. 





karmoisin. 

15 

0,80i 

6 

104 

Chrysolora, rein goldgelb 

15 

1,001 

6 


i 

10 

•oo 

St. 

St. 

St. 

Pf. 

A. 

vl. 

15 

1,00 

7 

15 

1.20 

10 

10 

0.75 

6 

15 

0.80 

6 

15 

1,25 

10 

10 

0.90' 

f,50 

10 

0.7 > 

6 

15 

1,20 

9 

15 

1,00 

8 


1.00 

8 

15 

1,20 

9 

10 

0,80 

6 

1 

0,69:.: 

>,50 


120 


121 


Duc ooccineus, rot mit 

. 

Du<*h< sse de Parma, 
orang«rot,gelb ge-t.r-i ft 
l)iic d’Ora ge, orange 

mit g. 1 . . . 

Du^a. i, > unkelscharlach, 

gross, extra. 

Gelber Prinz, gelb . . . 
La präcieuse, weiss, rosa 

gera det . 

La reine, weiss früh, vor¬ 
züglich für Beete und 

Rao.n t »n. 

feurig 'Cbarlach . 

Mol er , lila la. 

M<»n rösor.gl.'inz.dunkel- 
gelb. großblumig . . . 
Pax aloa, wei»s, niedrig 
Pottebakker, weiss . . . 
Potte hak.ver. gelb. . . . 
Pril id* u f Lincoln, bliiu- 
lichbrllviol t-. ero^s, 
sehr s hön für Bee e . 
Purpurkroiie, purpur. 
vorzügl für Beete und 

Rabatten. 

Prinz von Oesterreich, 
leucht.orangescharlach, 
wohlriechend, prächtig 
Ra* h»-l Rnisch, rosa 
Rosa m mdi, rosam weiss 
Rone gris de lin, zart rosa 
Ro e lui ante lebhaft 

roa . 

S anley, rosa violett 
Thomas Moore, gelb¬ 
braun . 

Verboom. orange¬ 
seh a»-lach . 

Verinillon brillant, 
chinkclkHrmoisin extra 
Weissoi Falke r in weiss 
Weisger Schwan, weiss . 


137 Aus vorstehenden Sorten 
alle Farben gemischt . 


! l 

0 

1 00 

‘St. 

St. 

1 St. 

Pf. 

M. 

i m 

1 

1 13 

1,00 

8 

10 

0,60 

4 

T) 

1,00 

i 8 

15 

1,00 

6,50 

10 

0,75 

6 

10 

0,70 

6 

10 

0,75 

4,50 

20 

1.25 

D 

15 | 

1,2* 

10 

16 

1.25 

10 

10 

0 75 

5 

15 

1,00 

7 

15 

1,00 

7 

20 

1,50 

12 

10 

0,70 

5 

15 

1.20 

8 

10 

0.60i 

4 

15 

1,00 

! 7 

10 

0,60 

6 

20 

1,50 

12 

20 

1,60 

| 

12 

10 

0,70 

6 

10 

0,80 

5 

15 

1 10] 

9 

15 

1.251 

9 

io | 

0,75 

6 


0.60 

4 


Nr. 


Gefüllte. 


140 Duke of York, rot, weiss 
gerandet, schön, für 
Gartenbeete geeignet 

143 Imperatorrubror.scharl 

144 La caiuleur, weiss, extra 

145 Le blason, rosa . . . . 
147 Matador, dunkelrot . 

14H Murill .. weiss mit rosa 
149 Pnrrurkrone, dunkelrot 
150 j Rex rubrorum, rot, sehr 

s.*hön. 

151 Rose blanche, rein*ei«s 
153] Rubra maxirna, leucht. 

151 Salvator rosa, rosa. . 

156 Van Rooh, (Gelbe Rose) 

157 I Aus vorstehenden Sorien 

alle Farben gemischt . 


Tulpen für das freie Land. 
Kin fache. 


158 

159 
16 - 


161 


162 

163 


165 


Bizarde J in Pracht -1 I ... 
Hiula men ( mischung i 
Leuchtend rote im 

Rummel.Io 

Monströse (Papageitulpe)i 

im ItnmmAl 


im Rummel.10 

Rosa im Rummol . ... 10 
Weisse im Rummel... 10 


Gefüllte. 

Päonie rot, scharlachrot 1 10 


0.907,50 


0.50' 4 




0.80 6 
0.60 5 
0,60 4 


0,70 4,50 


Darwin-Tulpen. 


170 


Dieser euoiiTulpen zeichn.sieh durch 
leb aftesebattieru* gei/enar igaus; 
sie blühen spat un.i halten si h lange 
iu der blute, bis gegen Ente Mai. 


Prachtmischung ohne Namen 
10 St.0.7<' M 2SSt l,6nM 100St.6.— M. 


Krokus. 


171 

Blaue in Hiscli. 


20 M. 

5 

,0.402.50 

172 

Bunte „ „ 


20 M. 

5 

0,40 2,50 

173 

Weisse,, 

O 

ö 

22 M. 

5 

0.40 3 

174 

In allen Farben 
in Mischung 

20 M. 

5 

0,402,50 

175 

Gelbe, grossblum., 

extra 

10 

0,5o| 4 

177 

Baron v Brunow,dunkel¬ 
blau, extra . 

10 

0,60^ 5 

179 

DavidKiccio, dunkelblau, 
extra . 

5 

0,45 4 

160 

Goldlack (Drap d'or), gelb 

6 

0,45| 4 


162 

Montblanc, weiss, extra 

0 

0,50 

4.50 

183 

Non plus ultra, blau mit 
weiss. gross, extra . . - 

10 

0,50 

4,50 

165 

Purpnrea grandifl., dkl 

purpurblau sehr schön 
und sehr grossblumig 

10 

0,76 

6 

187 

WalterScott,bunt,prächt. 

5 

0,35 

8 


Scilla sibirica. 


IH8 I 1 St. 10 Pf., 10 St 0.50 M., 100 St. 3,75 M . 
1000 St. 35 M. 


Narzissen. 


18-1 


191 


191 


15 


1,00 


Versandzeit August bis Oktober. 

Kinfaelie. 

Beethove , Neuheit.rein¬ 
stes Go b sehr grosso, 
e Ho * lumo, zum F.üh- 
treihon . 

Bicolor Gr«ndis. re»n- 
wei-se Ki onom. dunkel- 
gelbem Kelche .... 

Bicolor Horslleldli, sohr 
grossbl, Blumenhülle 
reinw , Krone sattgelb, 
ries. Prachtblume, aus¬ 
gezeichnet zum Treiben 


15 


15 


1,00 


1,00 


T 


Als Baumschule bepflanzt über 1000 preuss. Morgen = 250 Hektar« 
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Blumenzwiebeln. — Maiblumenkeime. 


Nr.: 


193 


Diadem(Neu!), gross, golb, 
früh zum Treiben . . . 
193 Elvira, vorz Treibsorte, 
reiuweiss m. gelb. Auge; 
Biume gr., reichblüh., 
sehr empfehlenswert. . 
191 Emperor, sehr grosse, 
gelbe Trompete, starkw. 

Treibsorte. 

193 Poeticus,weiss,wohlriech. 
Poeticus ornatus, Blu¬ 
menhülle reinweiss, 
Auge scharlaohrosa,vor- 
zügl zum Treiben . . . 
Princeps, rabmweiss mit 

gelbem Kelche. 

SirWatkin, sattgelb, sehr 
gute Treibsorto .... 
Grossblumige, gelbe . . 


197 


198 


199 


200 


201 


Gefüllte. 


Albus odoratas fl.pl., 

weiss. wohlriechend . 
Incomparable, gelb, früh 
Orange Phönix, früh . . 
Sulpberkroon, gelb . . . 
Tan Sion, gelb, früh . . 
Mischung, einfach und 
gefüllt, in allen Farben 


1,00 


16 1,20 10 


16 0,90 8 
6 0,35 3 


0,60 3 
0,50 




16 0,90 7 
5 0,36 3 


0,50 


Tazetten. 

Versandzeit August bis Oktober. 


15 

0,90 6 

243 

Galanthus nivalis L. Ein- 



16 

1,20 10 


fachesSchneeglöckchen 

10 

0,70 

16 

1,00 9 

244 

Galanthus nivalis 11. pl. 






Hrt. Gefülltes Schnee¬ 



10 

0,80 6 


glöckchen. Für das freie 






Land. 

10 

0,90 



246 

Leucojumvern.L. Gross. 






Waldachneeglöckchon . 

10 

0,76 


Gloriosa, weiss, früh . . 
Grand monarque, gelb 

und weiss. 

Grand soleil d’or, gelb, fr. 
Jaune supröme, gelb . . 
Maestro, weiss m.orange, 
prachtvoll, grossblumig 

Newton, gelb. 

Queen of theyellows.gelb 
mit orange, prächtig . 


16 


30 


1.20 


1.25 

1.26 

1,20 


9 


9,50 

9 

10 


1.80 15 
1,50 13 


2,60, 20 


Jonquillen. 


2L7 

Einf. kleine, s. wohlriech. 

10 1 

0,70 

6 


218 

Einf. gross. (Camperneil), 






grossbl. 

5 

0.40 

8,50 

261 

219 

Gefüllte, frühe. 

16 

1,20 

10 


220 

Tazetten. Narzissen und 






«Tonquilien, in bester 





1 

Mischung. 

— | 

0,70 

0 

262 






264 


Anemonen 

1. 



265 


Einfache. 




260 

221 

Blau, prachtvoll .... 

10 

0,50 

3,60 


222 

Scharlach, brillant . . . 

5 

0,40 

3 

270 

228 

Rummel i. all.Farb., extra 

5 

0,30 

2 


224 

Die Braut,reinweiss,sehr 




271 


schon. 

10 

0,50 

4 


225 

De Caün, beste Mischung 

5 

0,40 

3,50 

272 


Gefüllte. 





232 

Mischung in allenFarben, 




276 


extra . 

— 

0,60 

4 



Nr. 


Kaiserkronen. 

Versandzeit August bis Oktober, 

t io 
St. St. 

Fritillaria imperialls. Pf. M. 

Gelbe einfache.76 8 

do. gefüllte.3<i<> 25 

Rote einfache, major . . 125 10 
do. do. minor . . . 100 9 

do. gefüllte. 200 — 

do. goldbuntblätlrigo . 125 — 
do. sill erbuntblftttrige 125 — 
Fritillaria Melcagris 
(Kiebitzeier), schmal¬ 
blättrige . 10 0,70 


Montbretia crocosmiiflora. 

241 ] 10 Stück 0,40 M.; 100 Stück 2,60 M. 


Schneeglöckchen. 


M. 

580 Allen!. Mit sel.r grosser, 




dunkelblauer Blume 

10 

0,60 


281 Luciliae Boiss. Mit nied¬ 




lichen, blauen Blumen 

t 10 

0,60 


282 sardensis Barr, et Sugd. 



5 

Purpurblau, s. hübsch 

10 

0,60 


Gefüllte Ranunkeln. 

Versandzeit August bis April. 


249 

257 

258 


PcrHische. 


Mischung in allenFarben 

6 

0,36 

Türkische. 

Mischung in allenFarben 

_ 

0,45 

Französische. 

M ischung in allenFarben 


0,30 

Lilien. 

liilium candidum (fl. 
simpl.),wohlriechend.m. 
schönen reinweissen, 

glockenförm. Blumen . 

35 

2,76 

do. dahurieum, rot . . . 

60 

4,00 

do. lancifolinm (speci- 
osuiu) album, weiss, 
extra. 

75 

6,60 

do. lancifolium rubrum, 

rot, schön. 

50 

4,60, 

do. tigrinum (sinense), 
Tigerlilie. 

25 

1 

1,60 

do. tigrin. flore pleno, 

gefüllt. 

25 

2,00 

do. tigrinum splendeni, 

leuchtend.bunt getigert 

26 

2,00 

do. Thunberg., orange¬ 
rot, in den unteren 
Teilen mit kleinen pur¬ 
purnen Punkten besetzt 

20 

1,60 

do. umbellatum, dolden- 
blütige Lilie. 

30 

2,50 


Muscari. 


279 


moschatnm W. Wohl¬ 
riechende Traubenhya¬ 
zinthe. Gelblichweiss, 
angenehm duftend. Für 
das freie Land; Versand¬ 
zeit August bis Oktober 


botryoides Mill. Blau; 
für das freie Land, gut 
zu Einfassungen ge¬ 
eignet, sehr zierlich . . 


25 


2,00 


6 0,30 1,60 


Chionodoxa. 


Gladiolen. 


283 Gandaveuais Hybriden. 
Prachtmischung . . . . 


284 Childli. Diese Neuheit 
übertrifft alle Gladiolen 
an Grösse der Rispen 
und Blumen. 


286 


286 


Nanceianus. Eine vor¬ 
zügliche neue Rasse, 
deren Blumen an Grösse 
und Farbenpracht den 
grössten Ansprüchen 
genügen . 


Lemoinesclie Hybriden, 
zeichnen sich durch in¬ 
teressante Färbungen 
mit auffallend grossen 
Flecken aus . 


Colvillei albus (dieBraut), 
reinweiss. 


Br enchley enis, leuchtend 
scharlachrot. 


15 


16 


15 


10 


1,00 


1,00 


1,20 


0,90 

0,60 


0,90 8 


Diverse. 


290 

291 


{ Colchicum autumnale . . 

85 

3- 

do. do. plena 

40 

3,— 

Iris hispanica in divers. 



1 Farben. 

5 

0,30 


26 


Maiblumenkeime 

(Convallaria majalis) 


stärkste blühbare, versende ich von Anfang November jeden Jahres und mache noch darauf auf¬ 
merksam, dass sich die in hiesigem Sandboden kultivierten Keime ganz besonders gut zum Früh¬ 
treiben eignen. Die Keime sind auch in diesem Jahre wieder ganz vorzüglich gediehen. 
Ich erlasse nur I. Wahl. 100 Stück M. 4,50. 1000 Stück M. 40,00. 


L Späth, Baumschule, gegründet 1720« 
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Edelreiser. — Orassamen. — Spargelpflanzen. 


für Frühjahrs- und 
Sommerveredlung. 

Die Hundert- und Tausendpreise gelten nur bei Bezug von 100 oder 1000 Augen einer Sorte. 


Ziergehölze. 

(1 Rois = ca. 10 Augen) 

(unter 10 Augen einer Sorte werden nicht abgegeben) 

10 Augen einer Sorte 15 35 P f.; 100 Augen einer Sorte 
M. 1,20—3,00; 1000 Augen einerSorte M. 9—25. 

Rosen. 

(1 Reis = ca. B Augen) 

(unter 5 Augen einer Sorte werden nicht abgegeben) 

Remontant-, Moos-, Bourbon- etc. 

5 Augen einer Sorte 20 Pf.; 10 Augen einer Sorte 
35Pf.; 100Augen einerSorte M.3,00; 1000Augen 
einer Sorte M. 20,00. 

Tee- und Noisette-Rosen. 

5 Augen einer Sorte 35 Pf.; 10 Augen einer Sorte 
65 Pf.; 100 Augen einer Sorte M. 4,50. 


Obst. 


(1 Reis =« ca. 10 Augen) 

(unter 10 Augen einer Sorte werden nicht abgegeben) 


Aeprel, Birnen, Kirschen, Pflaumen. 

Aeltere Sorten 10 Augen einer Sorte 20 Pf.; 
100 Augen einer Sorte M. 1,20; 1000 Augen 
einer Sorte M. 9,00. 

Neuere Sorten (Preis der ljähr. Veredlung M. 1,50 
und darüber); 10 Augen Vs des Preises einer 
ljähr. Veredlung. 

Pfirsiche und Aprikosen. 

10 Augen einer Sorte 30 Pf.; 100 Augen einer 
Sorte M. 2,50; 1000 Augen einer Sorte M. 20,00. 


Rosen-Neuhelten oder Sorten mit einem Einzelpreis über M. t,oo kosten 5 Augen einer Sorte 
*/3 des Preis es einer niedrigen Pflanze. . 

Von Neuheiten oder dem Sortiment neu hinzugefügten Sorten von Obst und Ge¬ 
hölzen kosten 10 Augen ungefähr 1 /z des Preises einer niedrigen Pflanze oder einjährigen Veredlung. 






M) 






GRASSAMEN 

für Ziergärten, Parks, Wiesen, Böschungen usw. 



Zur Erzielung eines tadellosen Rasens, der den schönsten Schmuck einer Anlage 
bildet, gehört in erster Linie eine richtige Auswahl geeigneter Gräsersorten; ich stelle daher 
die Mischungen dieser Sorten selbst zusammen. 

Zur Verwendung kommt nur frische, hoch keimfähige Saat, so dass bei richtiger Aussaat 
und gut hergeriehtetem Lande ein Misserfolg ausgeschlossen ist. 

Zur Erhaltung eines schönen Rasens muss das Land vor der Aussaat gut durchgearbeitet, 
von Steinen und Unkraut befreit und, wenn nötig, durch kurzen Dung oder Komposterde 
verbessert werden. Später muss der Rasen genügend bewässert und alle 8—10 Tage 
geschnitten werden; dann erhält man die grünen, frischen Grasfläehen, die unser Auge 
so oft erfreuen und uns den Aufenthalt in den Anlagen so angenehm machen. 

Das Aussaatquantum beträgt unter normalen Verhältnissen für grössere Flachen 20 g 
per qm, also für den Morgen 50 kg; für den Rand der Rasenflächen, da dieser dichter 
gesäet werden muss, 30 g per qm. Für kleine Gärten nimmt man 40—50 g per qm. 

Jederzeit bin ich gern bereit, Sondermischungen für bestimmte Zwecke, für Tenmis- 
rasen, Teppichrasen, Wiesen, Weiden, Böschnngren, Exerzierplätze usw., 
zusammenzustellen, und stehe ich mit Preisangebot nach Angabe der Verhältnisse zu Diensten. 

Feinste, gebräuchliche Rasenmischung, für die mir angegebenen Verhältnisse zweck¬ 
entsprechend zusammengestellt: 1 Zentner . . . Mark 110—140 

10 Pfund _Mark 12-15 

1 Pfund _Mark 1,50-1,75 


Spargelpflanzen. 


Riesen - Spargel. Beste und beliebteste hiesige Sorte. 


Kulturanweisung steht auf Wunsch unentgeltlich und postfrei zu Diensten. 

\ I. Wahl 
* * \ H. , ' 

Conover Colossal. Amerikanischer Riesenspargel, schnell- / I. Wahl 

wüchsigste und stärkste Sorte. (Samen direkt eingeführt). \ II. * 

Schneekopf. Feinste deutsche Spargelsorte, deren Pfeifen sich / I. Wahl 

sehr lange schneeweiss erhalten. \ II. „ 

Ruhm von Braunsehweig. Bekannte gute Sorte.| 


lOoStück 

iooo St. 

io ooo St. 

M. 

M. 

M. 

3,00 

18 

130 

2,60 

12 

80 

3,00 

18 

130 

2,50 

12 

80 

3,50 

26 

200 

3,00 

20 

160 

3,00 

18 

130 

2,50 

12 

80 




Grösse 1800 preuss. Morgen — 450 Hektar, 
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Verschiedene Gegenstände. 


Oil^ccin e * n ^ onzontr ^ erte r Auszug aus Quassiaholz, tötet bei lOOOfacher Verdünnung 
VscUCl->M1 \ } Blattläuse, Raupen, rote Spionen usw., ohne den Pflanzen zu schaden. Verband in 
Kartons zu 6 und 12 Tuben .Preis per Tube 31. 0 80. 


Raupenleim 


(Brumataleim), anerkaunt bester, hält sich sehr lange klehfähig. 

1 Kilo M. 2 75; 5 Kilo M. 12,50. 


Raupenleim - Papier in R illen von ca. 40 m Länge 


Rolle M. 1,80. 


Verschiedene Gegenstände. 


Drahtspaiiner .... 1 St. 75 Pf., 10 St. M. 7,00. 

Scblttaftel zu den Drabtspannern . das St. 75. Pf. 

Gartenmesser und Gartenscheren aus besten 
deutschen Spezialfabriken zu solidesten Preisen. 

Gussstahlspaten bester Qualität, wie hier io der 
Baumschule verwendet . . das Stü-k Vi. 4.50. 


Holzetiketten zum Anbinden, frisch gestrichen 
und mit Draht versehen, 

100 St. M. 1,75; 1000 St. 5d. 1’>.00. 
Porzellanetiketten mit eingebrannter, unauslösch¬ 
licher Schrift in verseil. Ausführung und Grösse 
Proben zu Diensten. das St. 25, 30 u. 40 Pf. 
Tonkingstäbe (Bambusstäbe), 

1.15 m lang, 100 St. M. 5,00; 1000 St. M. 45,00. 


Baumpfähle, Rosenpfähle, Baumbänder. 

Baumpfahle für Alieebäume, 4 m laug, geschält und gespitzt. . . 

n y> r> S l /2 131 „ » » »••• 

y» r> r> ^ » » » n • • • 

„ „ Obstbuchstärame, 2V* ra * „ „ „ 

„ „ Obstraittelstämme, 2 m „ „ „ „ . . . 

Rosenpfähle, l 3 /4 m laug, ges hält und gespitzt . 

„ 1 s /4 m „ grün gestrichen . 

Trauerrosenpfahle, 2% m „ „ „ . 

Baumbänder von Rohr. 


Stück 

100 Stück 

M. 

M. 

1,25 

JOO 

1 UO 

85 

0 *5 

70 

1,75 

HO 

0,66 

4') 

0,80 

25 

0/5 

65 

0 85 

75 

0,12 

10 


Empfehlenswerte Werke 

Aber Obstban, Oamfiseban, Blunnnzucht, Pflanreischätling* and Pflanzenkrankheiten. 

In nachstehenden Büchern habe ich eine AuswahL geeigneter Werke unserer Obst- und 
Gartenbauliteratur getrojf. n, die ich meinen werten Kunden zu nebenstehenden Preisen anbiete. 


fiartfllbuoh für Anfänger. Von Johannes Böttner 

Preis in elegantem Ganzleinenband 6,50 M. 

Praktische» Lehrbuch des Obstbaues. 

Von Johannes Böttner. Zweite Auflage. 

Preis gebunden 6.50 M 
Olt Baschobst. Von Johannes Böttner. Preis 2,20 M 

Die Ernte und Aufbewahrung des Obstes während 
de» winters. 

Von H. Gaerdt, herausgegeben von Otto Bissmann. 

Preis 1.70 M. 

Das Obst in der Küche. 

Von L. von Proepper. Preis elegant gebund. 2.25 M. 

Die OtstwH' be r ei'eng 

Von Johannes Böttner . Siebente Auflage. Preis 1,60 M 

Das r lnn*aat»en der Fruchte 

Von L. von Proepper. Vierte Auflage. 

Preis elegant gebunden 2,20 M. ( 

Unsere b*«t-« Obstsorten. 

Von Johannes Böttner u. Mengelberg. Preis 1,25 M. 

Die Kaltu' uea Obntbaumes Im Topfe und dessen 
Bfhandonq im Fr*i>n und in Obsthause. 

Von H. B. Warnecken. Preis 1,40 M. 

6artenkul’uren. die Seid erbringen. 

Von Johannes Böttner. Elegant gebunden 6,50 M. 
Das Bist best. Von Rob. Betten. Preis 1,80 M. 

Lohnende Gemüsezucht in kleineren und frisieren 

Barten. Von A. Bier. Preis 1,80 M. 


Anleitung zur BlumenDflcge im Mause. 

Von Max Hessdörjfer. Gebunden Preis 3,20 M. 

Praktische« Taschenbuch für Gartenfreunde. 

Von Max Hessdörjfer. In Leinen geh. Preis 3,60 M. 

Der Obstbaus, wi man ihn pflanzt und pfleg' 

Von P. Enkelmann Kartoniert Preis 1,30 M. 

Erziehung, Schnitt und Pfl°ge d u s Weinstocks. 

Von R ibert B> tten Dritte Auflage. Preis geb. 3,00 M. 
Rationelle Pflege unseres Beercnebstes. 

Von Robert Betten. Preis 1,30 M. 

Die Rose, ihr* Anzucht und Pflea*. 

Von Robert Betten. In Ganzleinen gebunden 4,25 M. 
Unsere Freihnd-Laubg^hölze 

Von Ernst Graf Sil a Tavouca. 

Preis elegant gebnndon 17,— M. 

Unsere Freiland Stauden. 

Von Ernst Graf Silva Tarouca. 

Preis elogant gebunden 15,— AL 

Die Schädlinge des Obst- und Weinbaues. 

Von Freiherr von Schilling . Gebunden 1,70 M. 

Allerlei nützliche Garteninsekten. 

Von Freiherr von Schilling. Gebunden 1,00 M. 

Die Schädlinge des Gemüsebaues u. deren Bekämpfung. 

Von Freiherr von Schilling. Gebunden 2,20 M. 

Die schädlichsten Krankheiten unserer Feld-, Obst-, 
Gemüse- und Gartengewächse, ihre Erkennung 
■ad erfelgrtiehe Bekämpfung. 

Von Prof. Dr. J. E. Weiss . Preis 1,20 M. 


-*r 


Gedruckt bei Otte v. Holten, Berlin Cid. 




























AMARYLLI 


(Hippeastrum) — Amaryllis vittata hybrida. 


Seit einer Reihe von Jahren habe ich 
mich aus Liebhaberei mit der Kultur der 
Amaryllis beschäftigt und habe durch An¬ 
kauf der besten deutschen und englischen 
Züchtungen und durch Kreuzungen der¬ 
selben Hybriden gewonnen, die das Voll¬ 
endetste an Grösse, Schönheit und Fär¬ 
bung der Blumen darstellen, und die selbst 
den höchsten Anforderungen Rechnung 
tragen dürften. Die Prachtblumen, welche 
einen Durchmesser bis zu 24 cm erreichen, 
variieren in allen Farben, vom zartesten 
Weiss mit Rosa bis zum tiefsten Dunkel¬ 
purpurrot. Als wesentliche Verbesserung 
uer Amaryllishybriden ist es zu betrach¬ 
ten, dass dieselben gleichzeitig mit den 
Blütenschäften auch die Blätter hervor¬ 
bringen, was bei den alten Varietäten 
nicht der Fall war. 

Der Wert, den <1 ie Amaryllis als Deko- 
rations- und Schnittpflanzen haben, wird 
dadurch noch erhöht, dass sie im Zimmer 
ebenso gut gedeihen wie im Gewächs¬ 
hause, und die Kultur auch für den Laien 
keineswegs schwierig ist. 

Gegen Ende Dezember ist die Ruhe¬ 
periode der Zwiebeln vorüber- das zeigen 
die Amaryllis selbst an, indem die Spitze 
der Blütenscheide sichtbar wird. Ein 
früheres Antreiben ist nachteilig. Zu 
dieser Zeit werden die Zwiebeln verpflanzt, 
indem die Wurzeln unter möglichster 
Schonung des Ballens von der über¬ 
flüssigen, alten Erde befreit und derselbe 
in eine lockere und nahrhafte Erdmischune 
gebracht wird. Die Wurzeln selbst sind 
vorsichtig zu behandeln, alles Fäulnis¬ 
erregende ist abzuputzen, ohne an den 
fleischigen Wurzeln etwas zu schneiden. 
Gute Drainage ist Bedingung; zuträg¬ 
lichste Temperatur während der Rulie- 
J periode ist 8 bis 10 Grad R., man kann 
jedoch durch Unterbringung an einem 
wärmeren oder weniger warmen Ort die Blütezeit nach Be¬ 
lieben regulieren, so dass der Flor sich infolgedessen von 
Mitte Januar bis tief in den Mai hinein ausdelinen lässt. 

So vorbereitet, stelle man die Töpfe an einen hellen 
Platz in ein 10 bis 15 Grad R. warmes Zimmer. Während 
der nun folgenden Treibperiode ist beim Giessen besondere 
Sorgfalt erforderlich, da durch übermässig starke Wasser- 
zufnhr leicht Fäulnis der Zwiebeln eintreten kann. Bis 
zur Entfaltung der Blumen werden die Pflanzen gleioli- 
mässig nach oben angeführter Methode behandelt. Soll 
die Blütezeit, die gewöhnlich 2 bis 8 Wochen dauert, 
verlängert werden, so stelle man die Pflanzen während 
dieser Zeit an einen kühlen, schattigen Ort. Bei besonders 
kräftigen Zwiebeln kann man mit ziemlicher Sicherheit 
auf 2 Blütenschäfte rechnen, und verlängert sich die Blüte¬ 
zeit dadurch auf 2 Wochen. 

Nach dem Verblühen stelle man die Pflanzen wieder an 
einen sonnigen Platz und sorge für gleichmässige Feuchtig¬ 
keit. Von Anfang August ab, dem Beginn der natür¬ 
lichen Ruheperiode, entziehe man den Pflanzen allmählich 
das Wasser bis auf ein geringes Mass, so dass die 
Wurzeln nicht eintrocknen. Hierdurch erreicht man ein 

f utes Ausreifen der Zwiebeln und infolgedessen eine frühe 
Teibfäliigkeit derselben. 

Meine naehstel end angebotenen Amaryllis sind das 
Resultat der künstlichen Befruchtung der edelsten und 
grossblumigsten Sorten meiner mit grösster Sorgfalt zu¬ 
sammengestellten Sammlung. 


Samen von Ernte 1910: 10 Korn 11. 1,00; 
100 Korn 11. 7,50; 1000 Korn »1. 50,00. 

Sämlinge, Aussaat Sommer 1916 (Versand- 
zeit: Anfang November bis Knde Mai): 10 St. M. 2,00; 
25 St. M. 3,50; 100 St. 11. 12,00; 1000 St. M. 85,00. 

Sämlinge, Aussaat 1915, 2x verpflanzt: 

10 St. M. 3,00; 25 St. M. 6,00; 100 St. M. 16,00; I 
1000 St. M. 125,00. 

Blühbare Zwiebeln, Tcpfkultur: 

starke Zwiebeln 1 St. M. 3,00; 10 St. M. 20; 100 St. M. 150. 


Zwie* ein mit sichtbaren Knospen, liefer¬ 
bar von Januar bis Mai mit festem Topfballen oder in 
Töpfen, je nach Wunsch: 1 St. M. 4,00; 10 St. M. 35,00; 
100 St. M. 300,00. 

Blühbare Zwiebeln mit Farbenbeieich- 
nungr, extra starke, Topfkuitur: 

1 St.M. 5,00 

10 „ in verschiedenen Farbennuancierungen „ 40,00 
100 „ „ * „ „ 350,00 

Allerbeste Schamblumen, ganz extra Auswahl 
in Form, Grösse und Färbung der Blüten: 

1 St. M. 7,50—15,00; 10 St. M. 60—120. 





















Fürst Bismarck pflanzt im Park der Baumsohule eine Silberlinde. 





























